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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im Sommer 1960 

Geld und Kredit 

Bankenliquidität und Geldmarkt 

Die Entwicklung der Bankenliquidität und des Geld
marktes stand in den letzten Monaten weitgehend im 
Zeichen der Maßnahmen, die die Bundesbank zur Ein
engung des Liquiditätsspielraums der Banken ergriff, 
um auf diese Weise den erhöhten Diskontsatz effektiv 
zu machen und die noch immer erhebliche Kreditexpan
sion auch von der Angebotsseite her nach Möglichkeit 
zu dämpfen. Die freien Liquiditätsreserven der Banken 
haben infolgedessen in den letzten Monaten weiter ab
genommen, und der Geldmarkt war überwiegend knapp. 
Der Tagesgeldsatz, dessen Relation zum Diskontsatz 
im allgemeinen ein recht getreues Spiegelbild der je
weiligen Geldmarktverfassung darstellt, lag in den 
letzten drei bis vier Monaten überwiegend auf oder 
gar über dem Niveau des Diskontsatzes; die Nachfrage 
nach Geldmarktmitteln war mithin in der Regel drän
gender als das Angebot. Die Liquidität des Kredit
apparats reichte allerdings nach wie vor für eine be
trächtliche Kreditexpansion aus. Immerhin ist das Li
quiditätsbild im Verlauf der letzten Monate wesentlich 
differenzierter geworden; bei einem Teil der Banken 
sind die Liquiditätspolster allmählich so weit ge
schrumpft, daß das Aktivgeschäft künftig kaum mehr 
im bisherigen Umfang wird ausgedehnt werden kön
nen, sofern keine neuen Liquiditätszuflüsse erfolgen 
oder wenn man sich gar auf weitere Liquiditätsabgänge 
einstellen müßte. Diese liquiditätsmäßige Beengung 
aufrechtzuerhalten, ist zur Zeit das wichtigste unmit

telbare Anliegen der Kreditpolitik 

Im Vordergrund der Liquiditätspolitik der Bundes
bank standen in der Berichtsperiode die Mindestreserve
anfordenmgen. Allein im Juni ist das Mindestreserve
Soll unter dem Einfluß der am 5. Mai d. J. beschlosse

nen Anhebung der Reservesätze (um weitere 15 vH 
ihres Standes vom Oktober v. J. im Fa11e der Sicht
und Terminverbindlichkeiten und um 10 vH bei den 
Spareinlagen) um reichlich 1,1 Mrd DM gestiegen 
gegen 150 Mio DM im Mai und rd. 120 Mio DM im 
April. Für Juli ist auf Grund der am 2. Juni getroffenen 
Maßnahmen mit einer weiteren Zunahme zu rechnen, 
obwohl diese bei weitem nicht so stark gewesen sein 
dürfte, wie es zunächst scheinen könnte. Die wichtigste 
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mindestreservepolitische Maßnahme vom 2. Juni, die 
Einführung einer Sonderreserve für den Zuwachs an 
mindestreservepflichtigen Verbindlichkeiten, dürfte 
nämlich im Juli noch wenig zum Zuge gekommen sein, 
da die Sicht- und T ermineinlagen, die von der Zuwachs
reserve am stärksten betroffen werden, unter dem Ein
fluß der im folgenden noch zu schildernden Faktoren 
im Juli a11er Wahrscheinlichkeit nach kaum wesentlich 
höher waren als in der für die Berechnung des Zu
wachses maßgeblichen Referenzperiode (März bis Mai 
d. J.). Sobald die Einlagen wieder stärker zu wachsen 
beginnen - voraussichtlich wird das in Kürze der Fall 
sein -, wird jedoch auch die Zuwachsreserve entspre
chend "greifen". Immerhin dürfte das Reserve-Soll im 
Juli d. J. mit schätzungsweise 12,6 Mrd DM (einschließ
lich des Solls der Geldinstitute der Post) um minde
stens 1,6 Mrd DM höher gewesen sein als im März d. J. 
und um etwa 5,1 Mrd DM höher als im Oktober 1959, 

vor der ersten Erhöhung der Mindestreservesätze. Der 
freie Liquiditätsspielraum der Kreditinstitute wurde 
durch Maßnahmen der Bundesbank ferner insofern be
schränkt, als die Rediskontkontingente der Kreditinsti
tute, wie im letzten Monatsbericht näher dargelegt, 
mit Wirkung vom l. Juli d. J. erneut gekürzt wurden. 
Unter dem Einfluß dieser Kürzung sowie der beiden 
vorangegangenen Einschränkungen vom Oktober vori
gen Jahres und vom März d. J. sind die festgesetzten 
Rediskontkontingente um etwa zwei Fünftel abgebaut 
worden. Diese Verringerung fiel um so mehr ins 
Gewicht, als die Kreditinstitute gezwungen waren, 

durch Rediskontierung von Wechseln in verstärktem 

Maße auf die mit den Kontingenten gegebenen Re

finanzierungsfazilitäten zurückzugreifen. Der Bestand 

der Bundesbank an rediskontierten und auf die Kon
tingente angerechneten Wechseln war Ende Juli d. J., 

trotz eines erneuten Rückgangs in diesem Monat, um 

ungefähr 1,1 Mrd DM höher als Ende Juli vorigen Jah
res. Der unausgenutzte Spielraum der Kontingente ist 
unter der Doppelwirkung dieser verstärkten Inan

spruchnahme und der erwähnten Kürzungen um etwa 
die Hälfte geschrumpft. Für manches Kreditinstitut hat 

sich damit die Möglichkeit des Rückgriffs auf die 
Notenbank, die gewöhnlich als wichtigste Liquiditäts-
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reserve betrachtet wird, so verringert, daß nur noch der 
kleinere Teil der in seinem Bestand befindlichen Han
delswechsel rediskontiert werden könnte. 

Betrachtet man die übrigen Faktoren, die in den letz
ten Monaten belastend auf die Bankenliquidität ge
wirkt haben, so ist an erster Stelle der Mittelentzug 
durch die Kassentransaktionen der großen öffentlichen 
Hausna/te zu nennen. Wie im Abschnitt "öffentliche 
Finanzen" näher dargelegt, haben der Bund, die Länder 
und der Lastenausgleichsfonds zusammengenommen im 
zweiten Quartal, wenn auch anscheinend nicht mehr 
im Juli, wiederum erhebliche "inlandswirksame" Kas
senüberschüsse aufgewiesen und dem Bankenapparat 
demgemäß Mittel entzogen. Maßgebend hierfür waren 
nicht nur die Auslandszahlungen des Bundes, sondern 
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auch die Tatsache, daß der Bund und die Länder über 
die Tilgung des Kassenkredits hinaus, den der Bund 
Ende März d. J. noch der Bundesbank schuldete, be
trächtliche Guthaben bei der Bundesbank a·nsam
meln konnten. Der Gesamtbetrag dieser Guthaben 
stellte sich Ende Juni auf reichlich 2,6 Mrd DM. Er war 
damit um 700 Mio DM höher als Ende März; über den 
Stand von Ende Dezember 19 59 ging er sogar um reich
lich 1,3 Mrd DM hinaus. Unter Einschluß der Auslands
zahlungen des Bundes (die zwar aus Inlandseinnahmen 
finanziert wurden, deren Gegenwert jedoch nicht in 
die innere Zirkulation floß) und der gleichzeitigen 
weiteren Verminderung der - allerdings schon Ende 
vorigen Jahres nur noch geringen - Zentralbankgut
haben des Lastenausgleichsfonds hat der Bankenappa
rat im zweiten Quartal somit allein durch die Kassen
transaktionen der genannten Haushalte Mittel im Be
trage von rd. 1,6 Mrd DM eingebüßt. Im ersten Quar
tal hatte er auf die gleiche Weise bereits 2, l Mrd DM 
verloren, so daß sich für das gesamte erste Halbjahr 
ein Betrag von rd. 3,7 Mrd DM ergibt gegen etwa 
0,8 bis 0,9 Mrd DM in der gleichen Zeit des Vorjahres. 

Verhältnismäßig hohe Ansprüche an die Liquidität 
des Bankenapparates wurden in den letzten Monaten 
ferner durch die Entwicklung des Bargeldumlaufs ge
stellt. Im Tagesdurchschnitt ist der Bargeldumlauf ge
genüber dem jeweiligen Vormonat im April um 4 3 5 

Mio DM, im Mai um 6 Mio DM, im Juni um 310 Mio 
DM und im Juli um 300 bis 350 Mio DM gestiegen. Für 
die unterschiedliche Zunahme in den Monaten April 
bis Juni spielte die Lage des Oster- bzw. Pfingstfestes 
die entscheidende Rolle (der Monat Mai lag zwischen 
diesen beiden Festen); für den Gesamtanstieg war die 

saisonale und konjunkturelle Zunahme der Lohn- und 

Gehaltssumme sowie- besonders im Juli- die eben
falls weitgehend saisonale Intensivierung des Reisever

kehrs ausschlaggebend. Der Bargeldumlauf war Ende 

Juni auf fast 21.2 Mrd DM gestiegen gegen 19,4 Mrd 

DM am 30. Juni 1959 und 18,1 Mrd DM am 30. Juni 

1958. Die stärkere Zunahme im letzten Jahr erklärt 

sich teilweise aus der Einführung der DM im Saar

gebiet im Juli 1959; sie hatte den Umlauf seinerzeit 

um etwa 300 Mio DM erhöht. Im übrigen war die 

Steigerung im Verhältnis zur Einkommensentwicklung, 
die über die reale Steigerung des Sozialprodukts im 

letzten Jahr wieder hinausging, im großen und ganzen 

normal. Im Tagesdurchschnitt des zweiten Quartals 
hat sich der Bargeldumlauf auf etwa 15 vH des für 

1960 geschätzten Masseneinkommens gestellt; im 

zweiten Quartal von 19 59 bzw. 19 58 war die Relation 

fast die gleiche. 



Auf der anderen Seite hatt~n die Banken in den letz
ten Monaten jedoch wieder erhebliche Liquiditätszu
flüsse auf Grund der Überschüsse im Zahlungsverkehr 
mit dem Ausland zu verzeichnen. Die Bundesbank hat 
in den Monaten April bis Juni per Saldo für ungefähr 
3,5' Mrd DM Gold bzw. Auslandsforderungen ange
kauft, im Juli für etwa 600 Mio DM; der Gegenwert 
ist auf diesem oder jenem Y'fege zu den Banken ge
flossen. Die Banken haben auf Grund der Devisenbe
wegungen sogar mehr .Zentralbankgeld erhalten als 
dem Anstieg der Währungsreserven bei der Bundes
bank entsprach, da dieser durch die Auslandszahlungen 
des Bundes herabgedrückt wurde, die bereits zu den die 
Bankenliquidität belastenden Kassentransaktionen der 
öffentlichen Haushalte gezählt wurden und infolgedes
sen bei der Etmittlung des "inlandswirksamen" Devi
senzugangs zu den Devisenzugängen bei der Bundes
bank wieder hinzugeschlagen werden müssen. 

Allerdings stecken im Devisenzugang bei der Bun
desbank auch die auf der Repatriierung von Auslands-

guthaben beruhenden Beträge, die den Banken keine 
zusätzliche Liquidität zuführen, da sie nur auf eine Um
disposition bzw. auf den Einsatz vorhandener Reser
ven - eben der Auslandsguthaben - hinauslaufen. 
In den letzten Monaten waren diese Repatriierungen 
bekanntlich sehr beträchtlich. Sie betrugen im April 
rd. 180 Mio DM, im Mai rd. 25'0 Mio DM, im Juni _ 
rd. 760 Mio DM und dürften auch im Juli angehalten 
haben, obwohl der Zwang zur Repatriierung in diesem 
Monat nicht mehr so stark war, da die Kreditinstitute 
zumindest in seinem letzten Drittel liquiditätsmäßig 
weniger unter Druck standen und die ohne weiteres 
repatriierbaren Auslandsguthaben bereits sehr zusam
mengeschrumpft sind. Aber selbst wenn man die zu
rückgeholten Auslandsguthaben außer Betracht läßt, 
sind den Banken aus den Überschüssen des Zahlungs
verkehrs mit dem Ausland im zweiten Quartal rd. 
2,8 Mrd DM und im Juli abermals einige hundert 
Mio DM zugeflossen, was auf Gründe zurückzu
führen ist, auf die im Abschnitt "Außenhandel 

.zur Entwicklung der Bankenliquiditiit und der Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 
fuMioDM 
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und Zahlungsbilanz" näher eingegangen wird; die 
Entwicklung der Kapitalbilanz war danach entschei
dend, während der überschuß der Bilanz der laufenden 
Posten in den letzten Monaten eindeutig geringer war 
als vordem. Immerhin haben die Zahlungsbilanzüber
schüsse, als Ganzes betrachtet, ihre Bedeutung als 
Quelle ·einer ständigen starken Liquidisierung des Ban
kenapparates nicht nur behauptet; diese Bedeutung ist 
sogar noch erheblich gewachsen. Es bedurfte s~arfer, 
durch die Entwicklung der öffentlichen Finanzen wenig
stens teilweise unterstützter Maßnahmen der Kredit
politik, um sie zu kompensieren und damit den im 
Interesse der Dämpfung der Kreditexpansion erforder
lichen Druck auf die Banken auszuüben. 

Die Entwicklung der Offennwrl?tgeschäfte der Bun
desbank spiegelte die bis weit in den Juli hinein ziem
lich angespannte Lage der Banken und des Geldmarktes 
deutlich wider. Der Gesamtbetrag der von der Bank 
abgegebenen "Mobilisierungspapiere" blieb von Ende 
April bis Ende Juni mit rd. 3,7 Mrd DM annähernd 
konstant, nachdem er sich im April - und zwar gegen 
Schluß dieses Monats - um gut 300 Mio DM erhöht 
hatte. Im Juli ging er, nach einem leichten Anstieg zum 
vorangegangenen Ultimo, der relativ festen Verfas
fung des Geldmarktes entsprechend, zunächst zurück. 
Gegen Ende des Monats, als sich der Markt über
raschend verflüssigte, da sich herausstellte, daß in den 
ersten beiden Dekaden des Monats von den Banken 
doch mit einem zu hohen Reserve-Soll gerechnet wor
den war, nahm die Abgabe von Mobilisierungstiteln 
jedoch wieder zu, so daß am Schluß des Monats Mobi
lisierungspapiere im Betrage von 4,2 Mrd DM ausstan
den. Umgekehrt ging der Betrag der von der Bank an
gekauften sonstigen Geldmarktpapiere etwa vom 
10. des Monats Juli ab rasch zurück, nachdem er sich im 
Juni und Anfang Juli unter dem Einfluß der damaligen 
Versteifung des Marktes um ungefähr 250 Mio DM 
herum - g·egen praktisch Null in der Zeit von Ende 
April bis Ende Mai -bewegt hatte. Es ist in Aussicht 
genommen, in den kommenden Monaten die Abgabe 
von Mobilisierungstiteln im Rahmen einer größeren 
Aktion zum Zwecke der Liquiditätsabschöpfung bzw. 
zur Neutralisierung neuer Liquiditätszuflüsse weiter 
voranzutreiben, und zwar auf der Basis einer Verein
barung, nach der die im Bundesanleihekonsortium 

direkt oder indirekt vertretenen Kreditinstitute, even
tuell in verschiedenen Tranchen, bis zu einer Mrd DM 
zweijährige Mobilisierungs-li-Schätze mit der Ver
pflichtung übernehmen sollen, sie während der Laufzeit 
zu behalten. Als Zinssatz ist der übliche Abgabesatz für 
derartige Papiere -zur Zeit 5 1/2 °/o - in Aussicht ge
nommen. 
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Auch im Reßnanzierungsgeschäft der Bundesbank 
war die festere Verfassung des Geldmarktes im Ver
laufe der letzten Monate deutlich zu spüren, so sehr 
auch der längerfristige Trend durch gelegentliche "Vor
rats-Diskontierungen" und durch die kurzfristigen 
Schwankungen im Geldbedarf der Banken zeitweilig 
verschleiert wurde. Im Durchschnitt der zwölf Bank
wochenstichtage des Vi.erteljahres beliefen sich die Re
finanzierungskredite der Bundesbank (rediskontierte 
Wechsel und Lombardkredite) im zweiten Quartal auf 
1 822 Mio DM gegen 1 827 Mio DM im ersten, 
1 329 Mio DM im vierten Quartal von 1959 und 
806 Mio DM im zweiten Quartal von 1959. Auch im 
Juli waren die Refinanzierungskredite der Bundesbank 
im ganzen genommen verhältnismäßig groß, da die 
Kreditinstitute zunächst auf relativ hohe Reservegut
haben disponiert und ihre Wechseleinreichungen ent
sprechend bemessen hatten. Erst gegen Schluß des Mo
nats ließ die Inanspruchnahme der .Bundesbank nach, 
ohne jedoch sehr wesentlich unter den verhältnismäßig 
hohen Stand von Ende Juni zu sinken. Der Anfang des 
Monats in Kraft getretenen neuen Kürzung der Redis
kontkontingente steht also, global betrachtet, nur ein 
geringer Rückgang der Wechseleinreichungen gegen
über, so daß der freie Rediskontspielraum der Banken 
zu einem erheblichen Teil reduziert wurde, so wie es 
dem Ziel der derzeitigen Liquiditätspolitik der Bundes
bank entspricht. 

Kredite und Wertpapieranlagen der Banken 

Die Kreditexpansion der Banken war in den letzten 
Monaten noch immer beträchtlich; zumindest war sie 
nach wie vor stärker als in der gleichen Zeit des Vor
jahres. Der Abstand gegenüber dem Vorjahr hat sich 
jedoch weiter verringert. Er beruhte überdies - ebenso 
wie schon in den ersten Monaten des Jahres - aus
schließlich auf einer größeren Zunahme der kurzfristi
gen Kredite, während die mittel- und langfristigen Kre
dite weiter schwächer zugenommen haben als in der 
gleichen Zeit von 1959 und die Wertpapieranlagen der 
Banken sogar abnahmen. Zusammengenommen betrug 
die Ausdehnung der Kredite und der Wertpapier
bestände (aus den letzteren wurden, um Doppelzählun
gen zu vermeiden, die Bestände an Bankschuldver
schr-eibungen ausgeklammert) im zweiten Quartal rd. 
4,4 Mrd DM gegen ungefähr ebensoviel im ersten 
Quartal und etwas weniger als 4,3 Mrd DM in der glei
chen Zeit des Vorjahres. Im ersten Quartal war die Ex
pansion dagegen noch um gut 1,3 Mrd DM über die des 
erst.en Quartals von 1959 hinausgegangen. 

. Unter den kurzfristigen Bankkrediten haben vor 
allem die Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Pri-
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vate weiter stark zugenommen. Sie wuchsen im zweiten 
Quartal um fast 1,4 Mrd DM gegen etwas weniger als 
1,2 Mrd DM im Vorvierteljahr und rd. 740 Mio DM im 
zweiten Quartall959. Abgesehen von den _Schwierig-
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keiten bei der Erlangung längerfristiger Kredite und der 
Tatsache, daß heute Zinserwägungen eher dafür spre
chen, sich zunächst nur kurzfristig zu verschulden, dürfte 
dabei eine Rolle gespielt haben, daß, wie oben erwähnt, 
im ersten Halbjahr der Wirtschaft verhältnismäßig viel 
Mittel durch die Kassentransaktionen der öffentlichen 
Haushalte entzogen wurden oder, m. a. W., der aus
bleibende "Rückfluß" von Steuergeldern den Kredit
bedarf mancher Unternehmen erhöhte, obwohl gleich
zeitig die Devisenzuflüsse größer war·en. Andererseits 
ist es natürlich ein Zeichen für den noch vorhandenen 
Kreditspielraum, daß derartige Mittelcutzüge in vielen 
Fällen leicht durch einen entsprechenden Rückgriff auf 
den Bankkredit ausgeglichen werden konnten. 

Das Volumen der an öffentliche Stellen gewährten 
Bankkredite (die im Rahmen der gesamten Kredit
gewährung der Banken allerdings nur eine untergeord
nete Rolle spielen) hat sich im zweiten Quartal kaum 
verändert. Einer Zunahme der Buchkredite um 3 6 Mio 
DM (entscheidend war dabei die an sich noch höhere 
Kreditgewährungder Verkehrs-Kredit-Bank an die Bun
desbahn) stand ein Rückgang der durch die Übernahme 
von Schatzwechseln und unverzinslichen Schatzanwei
sungen gewährten Kredite im Betrage von 21 Mio DM 
gegenüber. Im entsprechenden Vorjahrsabschnitt waren 
die kurzfristigen Kredite an öffentliche Stellen aller
dings um rd. 200 Mio DM gesunken, wodurch der An
stieg der Wirtschaftskredite (um, wie gesagt, 740 Mio 
DM) zu einem erheblichen Teil kompensiert worden 
war. Den Ausschlag hierfür hatte die damals mögliche 
Konsolidierung eines Teils der kurzfristigen Kredite 
an die Bundesbahn gegeben. 

Die Zunahme der mittel- u11d laHgfristigeH Kredite 
a11 NidttbaHI<eH hat sich im BerichtsquartaL wie schon 
angedeutet, zumindest im Vergleich zur Vorjahrsent
wicklung nicht weiter beschleunigt. Si·e belief sich auf 
insgesamt rd. 3,2 Mrd DM und war damit abermals 
- wie schon im ersten Viertel d. J. - beinahe ebenso 
groß wie im entsprechenden Vorjahrsabschnitt. Gegen
über dem ersten Quartall960 hat sich die Ausdehnung 
dieser Kredite um eine dreiviertel Milliarde DM ver
stärkt, wofür überwiegend, wenn auch wohl nicht aus
schließlich, Saisoneinflüsse maßgebend waren. Prozen
tual besonders stark erweitert wurden im Berichtsquar
tal die Teilzahlungs- und Kleinkredite, die zu einem er
heblichen Teil (bei den statistisch erfaßten Kleinkrediten 
ist dies sogar ausschließlich der Fall) als mittelfristige 
Darlehen vergeben werden und die nach ihrer saison
üblichen Stagnation in den ersten Monaten des Jahres 
wieder eine kräftige Aufwärtsentwicklung zeigten. 
Allein die Teilzahlungskredite haben in den drei letz
ten Monaten, für die Angaben vorliegen (März bis Mai 
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d. ].), um 150 Mio DM zugenommen (gegen knapp 
100 Mio DM bzw. 40 Mio DM in der entsprechenden 
Periode der beiden Vorjahre). Aber auch die Klein
darlehen sind in der gleichen Zeit um rd. 110 Mio DM 
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erhöht worden, obgleich für diese Form der Kredite 
keine seit längerem vereinbarten Kreditlinien bestehen, 
so daß sie an sich verhältnismäßig leicht eingeschränkt 
werden könnten. Die Werbung für Kleinkredite, die 
zum überwiegenden Teil der Konsumfinanzierung und 
der Effektenspekulation dienen, ist auch gegenwärtig 
noch recht lebhaft. Die hier für die Ausdehnung der 
Teilzahlungskredite angeführten Ziffern beziehen sich 
übrigens lediglich auf die als mittelfristig ausgewiese
nen Kredite. Diese machen gut die Hälfte der gesam
ten Teilzahlungskredite der Banken aus, während der 
Rest auf formal kurzfristige Kredite entfällt. Freilich 
sind auch die kurzfristigen Teilzahlungskredite, die von 
März bis Maid. J. um 200 Mio DM gewachsen sind (ge
gen rd. 130 Mio DM im entspl'echenden Vorjahrsab
schnitt und rd. 65 Mio DM in der gleichen Zeit von 
19 58), praktisch insoweit mittelfristig (d. h. mit einer 
Laufzeit von sechs Monaten bis vier Jahren), als sie 
in Wechselform gewährt werden, da hier von vornher
ein mehrere, sich aneinander anschließende Wechsel 
ausgestellt werden, die das Finanzierungsgeschäft mate
riell zu einem längerfristigen machen. 

Die Bestände der Banken an Wertpapieren und Kon
sortialbeteiligungen sind in den letzten Monaten per 
Saldo gesunken, nachdem sie sich schon von Herbst 
v. J. bis zum Frühjahr d. J. nur schwach erhöht hatten. 
Der Rückgang der Bestände an in- und ausländischen 
Wertpapieren und Konsortialbeteiligungen (Bank• 
Schuldverschreibungen und Kassenobligationen inbe
griffen) belief sich von Ende März bis Ende Juni d. J. 
auf insgesamt 160 Mio DM, verglichen mit einem Zu
gang um rd. 600 Mio DM im ersten Viertel d. J. und fast 
1,6 Mrd DM im zweiten Quartal1959. Klammert man 
aus diesen Ziffern die Bewegungen der Bestände an 
Bankschuldverschreibungen (auch soweit sie Kassen
obligationen darstellen) aus, um auf diese Weise die 
Veränderung der über den Wertpapiererwerb erfolgten 
Kreditgewährung an die Nichtbankenkundschaft zu er
mitteln, so ergipt sich für das Berichtsquartal - bei 
praktisch unveränderten Beständen an Bankschuldver
schreibungen - etwa die gleiche Verminderung, also 
um rd. 160 Mio DM. Demgegenüber hatte der Erwerb 
von Emissionen der Nichtbanken im ersten Quartal d.J. 
betragsmäßig noch um rd. 325 Mio DM und im zweiten 
Quartal1959 um rd. 550 Mio DM zugenommen. Die 
Abnahme des Wertpapierportefeuilles der Banken in 
der Berichtsperiode beschränkte sich fast ausschließlich 
auf festverzinsliche Werte; die Bestände der Banken an 
börsengängigen Dividendenwerten wurden indessen in 
jedem der zurückliegenden Monate höher ausgewiesen. 
Mit rd. 1,85 Mrd DM lagen sie Ende Juni um 190 Mio 



Zur Entwicklung der Aktiv- und Passivgeschäfte der Kreditinstitute *) 
inMioDM 

1959 1960 

Posten 1959 
----~ ------- ---- ---- -~- -- ---~ ~-------

I I I 
I 

I I 1. Vj. 2. VJ. 3. VJ. 4. Vj. 1. Vj. 2. Vj.P) April Mal Jun!P) 
I I ' 

Kredite an Nichtbanken Stand 

und Wertpapierbestände Zunahme (+) bzw. Abnahme (-) am 
Monats~ 

Kurzfristige Kredite an ende 

WirtsdJ.aftsunternehmen und I I 

Private + 2 918 + 171 + 738 + 763 +1246 +1168 +1 370 + 121 + 218 +1 031 38 062 

Offentliehe Stellen - 211 + 130 - 136 + 58 - 263 + 214 + 36 - 52 + 48 + 40 571 

Mittel-und langfristige Kredite an 
Wirtschaftsunternehmen und 

Private +10 513 'l +1 >34 +2 >37 +3 176 ') +3 266 +1 850 +2 4944) + 901 + 9284) + 665 70 736 

Offentlidte Stellen + 3 503 ') + 983 + 
652 '>I + 940 '> + 928 + 563 + 6654) + 406 + 191') + 68 18 984 

Schatzwechsel und unverzinslidte 
Schatzanweisungen 

inländischer Emittenten - 1704 + 228 - 113 - 116 -1703 + 56,3 + 221 + 211 - 33 + 43 5 282 

darunter: 

Mobilislerungstitel 1) (- 1 385) <+ 524) (- 37) (- 461)18) (-1 411) (+ 306) <+ 242) <+ 322) (- 45) 1(- 35) ( 3 488) 

ausländischer Emittenten + H1 4) + 132 + 260 4) + 47 + 312 - 479 - 413 - 176 - 165 i- 72 340 

Wertpapiere und Konsortial-
beteiligungen 1) + 4 960 +1 676 +1 552 +1222 + SlO + 603 - 160 - 41 + 21- 121 18 789 

darunter: 

Bankschuldver-
14) 1(-schreibongen ') <+ 3 079) (+1149) (+1 003) (+ 685) <+ 242) (+ 278) <+ 4) <+ 53) (- 35) (11 428) 

I I I 

Bankeinlagen und andere 
Passivposten 

Sidtteinlagen von 
Wirtschaftsunternehmen und I I I 

Privaten + 3 047 'l - 523 +1477 + 657 +1436 'l -1 336 + 832 + 416 + 6H - 259 25 2>3 

Offentliehen Stellen + 224 ') + 23 'l - 194 + H I + 340 - 117 + 46 - 180 + 124 + 102 3 248 

Termineinlagen von 

Wirtschaftsunternehmen und 
Privaten + 982 

I 
+ 113 - 32 + 394 + 507 + 604 - 213 + 330 + 37 - 580 11 232 

Offentlidten Stellen + 816 + 11 + 101 + 309 + 395 + 57 + 55 - 51 + 239 - 133 7 983 

Spareinlagen von 

I Wirtsdtaftsunternehmen und 
I+ 1 387 Privaten +2 075 I +1 396 +1 537 +2 379 +1958 +1180 + 427 + 429 + 324 I 45 101 

Offentliehen Stellen + 779 + 156 + 273 + 143 + 207 + 180 + 199 + 83 + 75 + 41 3 455 

Bei Nichtbanken aufgenommene 
Gelder und Darlehen + 1 333 ') - 260 + 224 + 221 'l +1 1+8 + 76 + 893 + 413 'l + 305 + 175 31 341 

darunter: 

mit Kündigungsfrist oder I 
Laufzeit ab 6 Monate + 1 258)4) (- 173) (+ 189) (+ 205) ') (+1 037) <+ 88) (+ 863) (+ 408)4) (+ 294) <+ 161)1 (30 848) 

Umlauf an Bankschuldverschrei-
bongen') 1) + 5 824 +1999 +1 500 +1 324 +1 001 + 994 + 612 1 + 261 + 219 + 132 27 455 

") Nach der monatlichen Bilanzstatistik der Kreditinstltute. Die Angaben umfassen Forderungen und Verbindl!dtkeiten gegenüber inländisdten und auslindischen 
Nidltbanken. - 'l Das sind Schatzwechsel und unverzinsliche Sdtatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen entspredtenden Teilbetrag der Aus-
gleichsforderung der Bundesbank. deren Obernahme durdt die Banken keine zusätzliche Kreditgewährung an Nimtbanken darstellt. - 'l Einsdtließlich Kassen-
obligationen.-') Ohne Sdtuldversdtreibungen eigener Emissionen Im Bestand der Kreditinstitute.-') Statistisdt bereinigt.-'") Teilwelse geschätzt.-•) Vorläufig. 

DM über dem Stand von Ende März und um 360 Mio 
DM über dem von Ende Dezember v. J. Den Auswei
sungen liegen dabei die Bilanzwerte zugrunde, die im 
Falle der börsengängigen Dividendenwerte in der Regel 
weit unter den derzeitigen Kurswerten liegen dürften. 

Das Passivgeschäft der Banken 

In der Entwicklung der Passivseite der Bankbilanzen 
war in den letzten Monaten vor allem eine über das 
saisonübliche Maß hinausgehende Abschwächung des 
Einlagenwachstums bemerkenswert, zumal sie in einem 
gewissen Gegensatz zur anhaltend kräftigen Kredit
expansion und den zeitweilig sehr hohen Devisen~ 
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zuflüssen stand. Der Gesamtbetrag der von Nichtban
ken bei den monatlich berichtenden Kreditinstituten 
unterhaltenen Sicht~, Termin- und Spareinlagen nahm 
im zweiten Quartal1960 um rd. 2,1 Mrd DM zu gegen 
3,0 Mrd DM in der entsprechenden Zeit von 195'9 und 
rd. 2,4 Mrd DM im zweiten Vierteljahr 195'8. Erstreckt 
man den Vergleich auf die erste Jahreshälfte (dessen 
Ergebnisse gewöhnlich weitgehend unter dem Einfluß 
einer saisonbedingten Abnahme der Sichteinlagen zu 
Beginn eines jeden Jahres stehen) und schließt man 
in ihn auch die Einlagen ausländischer Kreditinstitute 
bei den deutschen Geschäftsbanken ein, so treten die 
Unterschiede noch deutlicher hervor: Einem Gesamt-



zugang an Einlagen von gut 3,4 Mrd DM im laufenden 
Jahr stand ein solcher von reichlich 4,9 Mrd DM in der 
ersten Hälfte 1959 und etwa 3,8 Mrd DM im ersten 
Halbjahr 19 58 gegenüber. 

Die Erklärung für diese Entwicklung liegt hauptsäch
lich in dem- schon erwähnten- beträchtlichen Mittel
abfluß auf die bei der Bundesbank geführten Konten 
des Bundes und der Länder sowohl im ersten als auch 
im zweiten Quartal dieses Jahr·es. Er war, wie oben im 
einzelnen belegt, um etwa 31/4 Mrd DM größer als im 
ersten Halbjahr 1959 (wovon allerdings gut 400 Mio 
DM durch den gleichzeitigen Rückgang der Guthaben 
des Lastenausgleichsfonds kompensiert wurden). Be
sonders die Entwicklung der Sichteinlagen, in ge
wissem Umfang aber auch die der T ermineinlagen, 
dürfte durch diese Vorgänge beeinflußt worden sein. 
Wie sich dabei die Verhältnisse bei den einzel
nen Bankengruppen gestaltet haben, zeigt die nach
stehende Tabelle, für die bei Abschluß des Berichts 
freilich nur Ergebnisse für die ersten fünf Monate d. J. 
vorlagen. Die Sicht- und Termineinlagen von Nicht
banken sind danach vor allem bei denjenigen Banken
gruppen gesunken, bei denen der Anteil der "Groß
kunden" relativ stark ist, also in erster Linie bei den 
Instituten des Kredit:bankensektors. Die Sparkassen 
und Kreditgeno,ssenschaften hatten demgegenüber wei-

EINLAGEN VON NICHTBANKEN 
bei den monatlich berichtenden Kreditinstituten 
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ter einen beträchtlichen Zuwachs an Sicht- und Termin
einlagen zu verzeichnen. Sicher wäre das Bild noch dif
ferenzierter, wenn in den Vergleich auch die Juni-Daten 
einbezogen werden könnten. Im Juni haben die Sicht
und Termineinlagen von Nichtbanken bei den monat
lich berichtenden Banken um insgesamt 8 70 Mio DM 
abgenommen, die Einlagen von inländischen Wirt
schaftsunternehmen und Privaten für sich genommen 
um rd. 790 Mio DM. Die hohen "inlandswirksamen" 
Kassenüberschüsse vom Bund haben dabei sicher wie
der eine große Rolle gespielt. Es kam jedoch hinzu, daß 
in diesem Monat, wohl unter dem Einfluß des am 
3. Juni d. J. in Kraft getretenen Verzinsungsverbots, 
die Einlagen von Devisenausländern relativ stark zu
rückgegangen sind. Neben den (in der obenstehenden 
Gesamtziffer enthaltenen) Sicht- und Termineinlagen 
ausländischer Nichtbanken, die im Juni um fast 50 Mio 
DM abnahmen, sind in diesem Monat vor allem 
auch die Sicht- und Termineinlagen ausländischer Kre
ditinstitute bei den deutschen Geschäftsbanken gesun
ken, nämlich um rd. 8 5 Mio DM, so daß sich die Ge
samtabnahme der Sicht- und Termineinlagen von De
visenausländern im Juni auf rd. 13 5 Mio DM stellte1). 

Es ist anzunehmen, daß hiervon wieder in erster Linie 
die Kreditbanken betroffen wurden. 

Aber auch die Spareinlagen sind in letzter Zeit nicht 
mehr so stark gewachsen wie im vergangenen Jahr. 
Mit insgesamt rd. 1,38 Mrd DM war ihr Anstieg 
im Berichtsquartal um fast 300 Mio DM geringer als 
im zweiten Quartal1959, nachdem er schon im ersten 
Viertel des laufenden Jahres das Vorjahrsniveau 
nicht mehr erreicht hatte. Konnte die Verringerung im 
ersten Quartal noch weitgehend darauf zurückgeführt 
werden, daß zu Beginn des Jahres in sehr großem Um
fang steuerbegünstigt·e Spareinlagen freigeworden 
waren (was gewöhnlich zu erheblichen Abhebungen 
führt), so bleibt für die Verminderung des Anstiegs im 
zweiten Quartal nur die Erklärung, daß sich die Erspar
nisbildung in stärkerem Umfang anderen Anlagefor
men zuwandte oder gar nachließ. Wahrscheinlich war 
beides der Fall, wobei zur Begründung des letzteren auf 
die Ausführungen verwiesen sei, die im Abschnitt 
"Produktion und Märkte" über die Entwicklung der 
Sparquote der privaten Haushalte gemacht werden. 
Allerdings entfällt ein nicht unbeträchtlicher Teil der 
oben für das zweite Quartal auf rd. 300 Mio DM be
zifferten Abschwächung des Anstiegs der Spareinlagen 
auf die Konten von Wirtschaftsunternehmen und öf-

1) Diese Angaben aus der Bilanzstatistik wei<nen von den in der Tabelle VIL 4. 
(Statistischer Teil) ausgewiesenen Zahlen aus dem Auslandsstatus der Kredit
institute ab, da in den monatlidten Zwisdlenbilanzen der Niederlassungen aus~ 
ländischer Banken die Forderungen und Verpflichtungen gegenüber dem aus· 
1ändischen Mutterinstitut und den ausländischen Schwesterfilialen - anders als 
im Auslandsstatus - nur saldiert ausgewiesen werden. 



Zur Entwicklung der Einlagen von Nichtbanken bei den monatlich berichtenden Kreditinstituten *) 
Zunahme: + bzw. Abnahme: - in Mio DM 

I 
Ende 

Dezember 
bis Ende 

Einlagearten Juni Alle 
(Alle Banken- Kredit• 

Banken- gruppen banken. 
gruppen) gesamt 

Sichteinlagen + 783 + 447 - 427 

T ennineinlagen + 193 + 784 + 379 
---- -

Summe + 976 +1 231 - 48 

Spareinlagen +3 900 +3 370 + 493 
------- --- ----- - ---- -- - - --

Einlagen von Nichtbanken, 

gesamt +4 876 +4 60! + 445 

Sichteinlagen - 575 I - 416 -1168 

Termineinlagen + 503 +1 217 + 675 
---~--- - ----- ---- --- -- --- -

Summe - 72 + 801 - 493 

Spareinlagen +3 517 +1111 + 418 
- - - - -·--- ------

Einlagen von Nichtbanken. -

gesamt +3 445 +l 952 

I 
- 75 

') Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

fentlichen Stellen, deren Entwicklung oft wesentlich 
anders verläuft als die der Privaten. Der Zugang auf 
den Konten der Privaten hat sich dagegen besser 
gehalten. Aber auch hier blieb der Anstieg im zweiten 
Quartal mit etwa 1,15 Mrd DM um ungefähr 150 Mio 
DM hinter dem Anstieg in der entsprechenden Vor
jahrsperiode zurück, obwohl von der Seite des Einkom
mens her die Voraussetzung für einen stärkeren An
stieg gegeben war. Wenn dabei - neben der erhöh
ten Konsumneigung - die Bevorzugung anderer An
lageformen eine Rolle gespielt haben sollte (wofür, wie 
gesagt, manches spricht), so wohl in erster Linie die in 
den letzten Monaten nicht geringe Beteiligung kleiner 
Sparer am Aktienerwerb. 

Weiter rückläufig war in den letzten Monaten der 
Netto-Erlös aus dem Absatz von Banksc11uldversc11rei
bungen, wobei den Ausschlag gab, daß die Banken als 
Käuferper Saldo gänzlich ausfielen und der Absatz sich 
daher im ganzen auf die bei der Nichtbankenkund
schaft untergebrachten Beträge beschränkte. Der Ge
samterlös aus dem Absatz von Bankschuldverschrei
bungen belief sich im Berichtsquartal auf etwas über 
600 Mio DM gegen fast 1 Mrd DM im ersten Viertel
jahr und rd. 1,5 Mrd DM im zweiten Quartal 1959. 

Läßt man den Absatz an Banken (der ja selbst wieder 
nur auf anderweitigen "originären" Mittelzuflüssen 
basiert) außer Betracht, so ist dagegen im Vergleich 
zum Vorjahr kaum eine Abschwächung festzustellen. 
Mit den erwähnten 600 Mio DM war der Absatz von 
Bankschuldverschreibungen an die Nichtbankenkund-
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I 
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Ende Dezember bis Ende Mai 
-------------

davon 

I Staats- I I Kredit- I 
Groß- I Re~~dal- Sonstige 

Giro· 
I 

Spar-
übrige 

banken Kredit-
zentralen kassen 

genossen ... [ Banken· 
Lokal- , banken I schaften I gruppen 
banken i 

1959 
(- 1) 

I 
(- 363) 

I 
(- 63) 

I 
- 119 + 808 

I 
+ 240 i - H 

<+ 557) (- 165) (- 13) + 11 + 381 + 6 - 33 
' --

(+ 556) (- 528) I (- 76) I - 68 
I 

+I !89 I + 246 - 88 

i I 
I 

(+ 388) <+ 64) I (+ 41) + 18 I +2 144 + 431 + 284 
' ----

(+ 944) I (- 464) I (- 35) I - 50 I +3 333 
i 

+ 677 I + 196 

1960 
(- 451) 

I 
(- 592) 

I 

(- 125) 

I 
-180 

I 
+ 707 ' + 202 I + 23 

(+ 516) (+ 117) (+ 42) - 69 + 573 I + 55 - 17 
I --

I 

I 

I 

I 

I 
(+ 65) (- 475) (- 83) 

i - 249 +1 280 I -:- 257 + 6 
I 

(+ 244) I (+ 139) (+ H) I + 8 I +2 024 I + 448 I + 253 

I 

I 

(+ 309) (- 336) (- 48) ' +3 304 

I 
+ 705 + 259 - 241 

schaft nämlich zwar um gut 100 Mio DM geringer als 
im ersten Quartal, aber doch um ebenfalls 100 Mio DM 
größer als im zweiten Vierteljahr 1959. 

Erhebliche Mittel flossen den Banken in letzter Zeit 
wieder aus der Aufnahme längerfristiger Gelder und 
Darle/1en bei Nic11tbanken zu, nachdem sich der Zugang 
an derartigen (ganz überwiegend von den öffentlichen 
Haushalten für bestimmte Investitionszwecke bereit
gestellten) Darlehen in den ersten Monaten des Jahres 
stark verringert hatte. An längerfristigen Geldern und 
Darlehen wurden bei Nichtbanken im zweiten Viertel
jahr rd. 860 Mio DM aufgenommen gegen rd. 90 Mio 
DM im ersten Quartal und über 1 Mrd DM im vierten 
Quartal 1959. In den ersten drei Vierteljahren von 
1959 hatten diese Verbindlichkeiten dagegen nur um 
etwa 1/4 Mrd DM zugenommen. Die Bereitstellung län
gerfristiger Gelder und Darlehen, an der hauptsächlich 
die Kreditinstitute mit Sonderaufgaben partizipieren, 
stellt seit einiger Zeit also wieder einen durchaus be
achtlichen Teil des gesamten längerfristigen Fremdmit
telaufkommens bei den Banken dar. Die Veränderung 
dürfte hauptsächlich mit Schwankungen im Abfluß öf
fentlicher Investitionsmittel und in der Einschaltung 
des Bankenapparates in ihren Einsatz zusammenhängen. 

Die Entwicklung der Wertpapiermärkte 

Die Entwicklung an den Wertpapiermärkten war in 
der Berichtsperiode dadurch gekennzeichnet, daß sich 
das Anlageinteresse des in- und ausländischen Publi
kums in noch stärkerem Maße als bisher auf den 



Aktienmarkt konzentrierte, so daß die Kurse dort er
neut hausseartig stiegen, während am Rentenmarkt 
trotz weitgehender Zurückhaltung der Emittenten die 
Baisse ihren Fortgang nahm. 

Was zunächst die Entwicklung am Rentenmarkt an
geht, so sind hier die Kurse - nach einer Periode rela
tiver Stabilität im April - in der Folgezeit weiter ab
gesunken; auch die leichte Belebung, die sich in der 
zweitenJuni-Dekade,hauptsächlich auf Grund vonAus
landsorders, einstellte, wurde schon nach kurzer Dauer
von einer neuen Abwärtsbewegung abgelöst. Die 
empfindlichsten Kurseinbußen hatten die hochverzins
lichen öffentlichen Anleihen und Industrieobligationen 
zu verzeichnen; sie gingen zumeist bis zu 3 Punkten 
und mehr zurück. Aber auch die übrigen Marktgebiete 
blieben von der Kursderoute nicht verschont. So mußten 
die beiden Ende 19 5'9 und Anfang 1960 begebenen An
leihen des Bundes auf 93 112 bzw. 95' 314 vH, d. h. um rd. 
2 Punkte unter den Einführungs- bzw. Emissionskurs, 
zurückgenommen werden. Für die Marktentwicklung am 
bedeutsamsten war jedoch, daß sich die Realkreditinsti
tute gezwungen sahen, die Netto-Verkaufskurse für 
ihre neuen 6 °loigen Pfandbriefe und Kommunalobli
gationen, nachdem sie diese bereits im Mai auf 92112 vH 
und teilweise noch darunter ermäßigt hatten, in Anpas
sung an die veränderte Marktlage abermals zu senken, 
und zwar bis auf 90 vH und weniger. 

Unter dem Eindruck dieser Entwicklung ist im Juli 
eine Reihe von Realkreditinstituten zur Emission 
7 °loiger Pfandbriefe und Kommunalobligationen über
gegangen, nachdem einige Institute bereits Ende Juni 
7 °loige Titel dieser Art aus Resten früherer Emissionen 
zu pari abzüglich Bonifikation angeboten und glatt ab
gesetzt hatten. Der verhältnismäßig lange Zeit ge
scheute Übergang vom 6 ° I oigen zum 7 ° I oigen Wert
papiertyp wurde damit vollzogen. Die Abgabepreise 
für 7°/oige Papiere liegen gegenwärtig bei 99 bis 
100 vH; für Banken sind sie unter Berücksichtigung 
der - an die Kundschaft nicht weiterzugebenden - · 
Bonifikationen (in der Regel 2 114 vH) entsprechend 
niedriger. Seit dem Frühjahr des vergangeneu Jah
res hat sich der Kapitalzins somit wieder um rd. 2°lo 
erhöht. Von dem 70foigen Wertpapiertyp sollen dem 
Vernehmen nach im Juli schätzungsweise 100 Mio DM 
abgesetzt worden sein. Nach anfänglich glatter Unter
bringung, wobei Umtauschoperationen eine gewisse 
Rolle gespielt haben, scheinen einige Institute bei der 
Abgabe der neuen Papiere neuerdings etwas zurück
haltender geworden zu sein, weil der hö:1ere Zins bei 
den Darlehensnehmern offenbar auf zunehmenden Wi
derstand stößt und der Abschluß der entsprechenden 
Gegengeschäfte nicht mehr so leicht fällt wie vordem. 
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Symptomatisch hierfür ist u. a. die kürzlich erfolgte Er
klärung des Gesamtverbandes Gemeinnütziger Woh
nungsbauunternehmen, in der die Empfehlung aus
gespro~en wurde, Bauvorhaben, deren Beleihung mehr 
als 6 112 °lo Darlehenszinsen erfordert, zurückzustellen. 
Es bleibt abzuwarten, wie weit dieser Empfehlung 
entsprochen wird. Immerhin haben sich mit dem 
Erscheinen der 7 °loigen Neuemissionen für die umlau
fenden älteren Rentenwerte zwangsläufig neue Kur~
korrekturen nach unten ergeben, und ebenso mußten 
die Netto-Verkaufskurse für neue 6 Ofoige Pfandbriefe, 
die zur Zeit noch neben dem 7 Ofoigen Pfandbrieftyp 
angeboten werden, weiter- auf 8 8 vH und darunter
zurückgenommen werden. In der letzten Juli-Dekade 
begann sich jedoch eine Erholung am Rentenmarkt ab
zuzeichnen, in deren Verlauf vor allem hochverzinsliche 
Industrieobligationen und öffentliche Anleihen ihre 

ZUR KURS-UND ZINSENTWICKLUNG 
AN DEN WERTPAPIERMÄRKTEN 

% Dividenden und Renditen-,-------, 
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1) Monalsdurchschnitte aus 111"er Bankwochensftchfagen; eigene Ber-echnung.-2)Ber«h
nung des Slafisfi.schen Bundesamts auf Grund der zuletzt bekanntgegebenen Dividen
den der bi:/rsennoti'erten Aktien.-3)/m Monat der Auflegung abgesetzte Wertpopie~ 
ohne Kassenobllgalionen, ausländische Emissionen und bis Dezember 1958 ohne Kom
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Kurse leicht verbessern konnten. So zog z. B. die 6 Ofoige 
Bundesanleihe auf 971/2 vH an und liegt damit nur 
noch einen halben Punkt unter ihrem Emissionskurs. 

Auf die Ursachen der antwltenden Baisse am Ren
tenmarkt ist in diesen Berichten bereits bei früherer 
Gelegenheit ausführlich eingegangen worden. An erster 
Stelle ist die nach wie vor auf dem Markt lastende 
tingewißheit über die weitere Entwicklung des Kapital
zinses zu nennen, die durch die jüngsten kreditpoliti
schen Maßnahmen und die nachfolgende Zinssteigerung 
neue Nahrung erhalten hat. Die bisher eingetretenen 
Kursverluste, die sich z. B. bei den 5 Ofoigen Emis
sionen des Vorjahres auf bis zu 10 Punkten und 
mehr gegenüber den ursprünglichen Emissionskursen 
beziffern, und die Befürchtung weiterer kreditpoliti
scher Maßnahmen, die neue Kurseinbußen nach sich 
ziehen könnten, haben es den potentiellen Anlegern 
geraten erscheinen lassen, zunächst weiterhin Zurück
haltung gegenüber den Rentenwerten zu üben, ob
wohl der Marktzins inzwischen die beachtliche Höhe 
von über 7 °/o erreicht hat. Eine zusätzliche Be
lastung ist dem Rentenmarkt in den letzten Monaten 
dadurch erwachsen, daß viele Anleger, angelockt durch 
die raschen Kurssteigerungen am Aktienmarkt, Teile 
ihrer Bestände an festverzinslichen Wertpapieren ab
gestoßen und die Erlöse zum Erwerb von Aktien ver
wendet haben, um auf diese Weise ebenfalls an der 
Kurshausse der Aktien zu partizipieren. Von großter 
Bedeutung für die Entwicklung des Rentenmarktes war 
jedoch, daß die Kreditinstitute, die im vergangeneu Jahr 
die bed~tendsten Anleger am Rentenmarkt gewesen 
waren- 1959 entfielen auf sie mehr als die Hälfte des 
Gesamtabsatzes an inländischen festverzinslichen Wert
papieren -, in den letzten Monaten im ganzen ge
nommen nicht nur überhaupt keine Rentenwerte mehr 
gekauft, sondern derartige Titel sogar in beträcht
lichem Umfang abgestoßen haben. Die Abgaben be
zifferten sich im zweiten Vierteljahr 1960 auf fast 
280 Mio DM, während im ersten Quartal die Bestände 
der Kreditinstitute an Rentenwerten umgekehrt noch 
um rd. 250 Mio DM zugenommen hatten. Im zweiten 
Quartal von 19 59 hatten die Banken sogar noch 
für rd. 1,4 Mrd DM festverzinsliche Wertpapiere 
erworben. Ein erheblicher Teil der Abgaben im 
zweiten Quartal 1960 stammte von den Instituten 
des Sparkassensektors, die ein Jahr zuvor noch zu 
den bedeutendsten Käufern von Rentenwerten ge
zählt hatten. Die Sparkassen wurden hierzu vor 
allem durch die Ausweitung ihres eigenen Hypo
thekarkreditgeschäfts veranlaßt, die nicht zuletzt darauf 
beruhte, daß die Steigerung des Kapitalzinses am Ren
tenmarkt bei weit weniger gestiegenem Sparzins ihnen 
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vorübergehend einen beträchtlichen Konkurrenzvor
sprung gegenüber den Pfandbriefinstituten verschafft 
hatte. Mit der ab 1. Juli d. J. in Kraft getretenen Her
aufsetzung der Habenzinsen, durch die der Zinssatz für 
Spareinlagen mit gesetzlicher Kündigungsfrist um 
1/2°/o auf 4°/o und der für Spareinlagen mit verein
barter Kündigungsfrist um :3/4°/o auf 41/2 bzw. 51/4°/o 
erhöht wurde, ist der Konkurrenzvorsprung der Spar
kassen inzwischen größtenteils weggefallen, so daß 
sich künftig auch die Sparkassen-Hypotheken verteu
ern werden. 

Mit Rücksicht auf die geringe Aufnahmefähigkeit 
des Rentenmarktes haben die Emittenten ihre An
sprüche an den Markt in der Berichtsperiode erheblich 
einschränken müssen. Die Eu1issionen neuer festver
zinslicher Wertpapiere erreichten im zweiten Quartal 
d. J. nur noch 865 Mio DM gegen 1,64 Mrd DM im 
Vorquartal und 3,0 Mrd DM im entsprechenden Vor
jahrsabschnitt. Im Juni betrugen sie sogar nur 76 Mio 
DM, womit sie auf einen seit Mai 1956 nicht 
mehr verzeichneten Tiefstand gesunken sind. Der Ab
satz neuer Rentenwerte blieb hinter diesen Ziffern noch 
etwas zurück. Er stellte sich im zweiten Vierteljahr auf 
brutto 790 Mio DM und war damit um rd. 1 Mrd DM 
bzw. 2,1 Mrd DM niedriger als im Vorquartal bzw. im 
zweiten Vierteljahr von 1959. Der überwiegende Teil 
des Gesamtabsatzes, nämlich 647 Mio DM oder rd. 
SO vH, entfiel auf die Emissionen der Realkreditinsti
tute. Von dem Rest in Höhe von 143 Mio DM 
stammten 110 Mio DM von Spezialkreditinstitu
ten und 3 3 Mio DM von der öffentlichen Hand. 
In beiden Fällen handelte es sich hauptsächlich um Kas
senobligationen, d. h. um Papiere mit einer Laufzeit 
von nur 3 bis 4 Jahren. Die Wirtschaft hat den Markt 
dagegen überhaupt nicht beansprucht, sondern im Ge
genteil erneut umfangreiche Tilgungen vorgenommen. 
Diese beliefen sich auf rd. 210 Mio DM gegen rd. 140 

Mio DM im Vorquartal. Zu einem erheblichen Teil 
handelte es sich dabei wieder um Anleiherückzahlungen 
auf Grund vorzeitiger Kündigungen von steuerbegün
stigten hochverzinslichen Anleihen aus der Zeit des 
Kapitalmarktförderungsgesetzes. 

Bei den Realkreditinstituten, die als einzige Emit
tentengruppe noch nennenswerte Beträge am Markt 
unterbringen konnten, war der Absatz von Schuldver
schreibungen in den einzelnen Monaten des Berichts
zeitraums stark rückläufig. Er sank von rd. 280 Mio 
DM im April auf 1 56 Mio DM im Juni ab. Im Monats
durchschnitt des ersten Quartals von 1960 hatte er 
demgegenüber fast 300 Mio DM betragen, im Monats
durchschnitt des Vorjahres sogar rd. 450 Mio DM. Ob 
und inwieweit die Absatzschrumpfung bereits durch 
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das schwieriger gewordene Beleihungsgeschäft bedingt 
ist, läßt sich noch nicht übersehen. Die Darlehenszusa
gen der Pfandbriefinstitute blieben im Berichtsquartal 

mit rd. 600 Mio DM zwar um über 200 Mio DM hinter 

denen des entsprechenden Vorjahrszeitraums zurück (im 

Juni allein um gut 100 Mio DM), hielten sich aber noch 

auf der Höhe des Vorvierteljahres. Die Darlehensaus
zahlungen, die zumeist auf zeitlich weit zurückliegen

den Zusagen basieren, haben demgegenüber in der Be
richtsperiode weiter zugenommen. Sie stellten sich auf 
insgesamt rd. 5 30 Mio DM und gingen damit um rd. 

SO Mio DM über die Ziffern des entsprechenden Vor

jahrszeitraums hinaus. Der Betrag der unerledigten 
Hypotl1ekenzusagen der Realkreditiltstitute ist im zwei

ten Vierteljahr nur noch geringfügig gestiegen, und 

zwar um 28 Mio DM gegen 110 Mio DM im Vor

quartal. Er stellte sich Ende Juni auf 2,28 Mrd DM und 
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entsprach damit etwa dem Stand, den er vor einem Jahr 
innegehabt hatte. 

Im Gegensatz zu der Entwicklung bei den Pfand· 
briefinstituten hat die Expansion des Darlehens
geschäfts bei den Sparkassen zunächst weiter angehal
ten. Die von ihnen gegebenen Darlehenszusagen be
zifferten sich im zweiten Quartal auf fast 810 Mio 
DM gegen 796 Mio DM im vorangegangenen Quartal 
und 754 Mio DM vor einem Jahr. Im Juni war dabei 
allerdings das Volumen der Neuzusagen mit 220 Mio 
DM erstmals seit längerer Zeit geringer als im Vor
jahr (Juni 1959: 275 Mio DM). Da die Darlehens
auszahlungen ständig erheblich hinter den laufen
den Neuzusagen zurückgeblieben sind, hat sich der 
Bestand der noch nicht erledigten Hypothekenzusagen 
bei den Sparkassen außerordentlich stark erhöht. Er 
belief sich Ende Juni 1960 auf 2,53 Mrd DM und über
traf damit den Stand des entsprechenden Vorjahrszeit
punktes um rd. 770 Mio DM. Bei den Sparkassen 
und den Pfandbriefinstituten zusammen betrug der 
Bestand der noch offenen Hypothekenzusagen für deH 
Wohnungsbau also 4,81 Mrd DM gegen 4,06 Mrd DM 
vor einem Jahr. Bei der Beurteilung dieses Standes, der 
zu mehr als der Hälfte auf Zusagen der Sparkassen be
ruht, ist allerdings zu berücksichtigen, daß wegen der 
inzwischen erfolgten Heraufsetzung der Spareinlagen
zinsen möglicherweise ein gewisser Teil der Zusagen 
der Sparkassen nicht oder jedenfalls nicht in unmittel
barer Zukunft in Anspruch genommen werden wird, da 
die Darlehensnehmer nicht unbedingt damit rechnen 
können, die ihnen zugesagten Darlehen noc4: zu den 
bisher geltenden günstigeren Bedingungen zu erhalten. 

Am Aktiemnarkt sind die Kurse, die während der 
ersten vier Monate des Jahres nur verhältnismäßig 
geringe Veränderungen aufgewiesen hatten, im Mai 
und Juni in einem geradezu atemberaubenden Tempo 
gestiegen. Der vom Statistischen Bundesamt berechnete 
Kursi~tdex (31. 12. 1953 = ioo), der Ende März mit 
520 Indexpunkten etwa den Stand vom Jahresbeginn 
innegehabt hatte, stieg im April auf 53 8, im Mai auf 
607 und im Juni auf 708. Ihren Höhepunkt erreichte die 
Kursaufwärtsentwicklung am 7. Juli d. J. mit einem 
Kursstand von 729 lndexpunkten. In der Folgezeit fie
len die Kurse bis zum 22. Juli auf 705 zurück. 

Die wachsende Nachfrage der Anleger konzentrierte 
sich zunächst vornehmlich auf die führenden Standard
werte des Chemie- und Elektromarktes sowie auf die 
sog. Zusatzaktienanwärter. Im weiteren Verlauf wurden 
auch die übrigen Märkte von der Aufwärtsbewe
gung erfaßt. Besonders hohe Kursgewinne hatten vor 
allem solche Papiere zu verzeichnen, von dwen sich ein 
großer Teil in festen Händen befindet und die infolg~-



dessen nur einen relativ engen Markt haben. Kurs
sprünge von zumTeil mehreren hundert Punkten waren 
bei diesen Werten an manchen Tagen keine Seltenheit. 
Auch verschiedene "aufstockungsverdächtige" Aktien 
erzielten teilweise extrem hohe Kursgewinne. 

Die neuerliche Kurshausse, die in Bezug auf Tempo 
und Ausmaß in der deutschen Nachkriegsgeschichte 
ohne Beispiel ist, war um so bemerkenswerter, als sie 
zunächst weder durch die Verschärfung des kreditpoli
tischen Kurses noch durch politische Ereignisse noch 
auch durch die umfangreichen Kapitalerhöhungen in 
ihrem Verlauf gehemmt wurde. Eine wichtige Rolle 
haben für sie zweifellos die zahlreichen Jahresabschlüsse 
führender Gesellschaften gespielt, die häufig günstiger 
waren als zunächst erwartet und die in der Regel zu 
Dividendenaufstockungen führten. Abgesehen von den 
stimmungsmäßigen Impulsen, die hiervon ausgingen, 
haben die beträchtlichen Dividendenzahlungen sowie 

andere mit den Jahresabschlüssen im Zusammenhang 
stehende Ausschüttungen wie Tantiemen u. dgl. die 
für Aktienkäufe verfügbaren Mittel offensichtlich nicht 
unerheblich verstärkt. Zusätzliche Anregungen boten 
die optimistische Beurteilung auch der künftigen Kon
junkturentwicklung sowie die Erwartung weiterer Aus
gaben von Gratisaktien und der Gewährung günstiger 
Bezugsrechte, zumal an die in Beratung befindliche 
"Große Aktienrechtsreform", die den Aktionären bei 
der Gewinnverwendung künftig ein größeres Mit
spracherecht einräumen soll als bisher und überdies 
eine stärkere Offenlegung des Finanzstatus der Aktien
gesellschaften zum Ziele hat, derartige Hoffnungen 
geknüpft werden. Hinzu kam, daß sich ausländische 
Anleger wieder stärker für deutsche Aktienwerte 
zu interessieren begannen, zumal im Ausland zahl
reiche deutsche Aktien, zumindest bei den im Früh
jahr gegebenen Kursen, nach wie vor für bil-

Der Absatz von Wertpapieren 1 ) 

in Mio DM 

Zeit 

1959 1. Vj. 

2. • 

Saarland 'J 
!948-Mitte1959 

3. Vj. 

4. " 

1960 1. Vj. 

2. " 

April 

Mai 

Juni 

1959 1. Vj. 

2. • 

Saarland') 
1948- Mitte 1959 

3. Vj. 
4. • 

1960 1. Vj. 

2. " 

April 
Mai 

Juni 

1959 1. Vj. 

2. • 

Saarland 'J 
194B-Mitte1959 

3. Vj. 

4 . • 

1960 1. Vj. 

2. " 

April 
Mai 

Juni 

Sdtuldversdtrelbuni•n inllndiodter Emittenten 

--~--,----~ sl~~~~~~:--.-~ Anl~ihen ·1----:nst=-

Pfandbriefe Kommunal- S . I Industrie- der Schuld r 
obligationen; vokr:dei~~a - obligationen , öffHtliten schreib~~~ 

838,0 

615,0 

106,2 

756,9 

733,9 

625,5 

452,6 

187,7 

156,2 

108,7 

39.1 

53,3 

49,0 

90,1 

33,2 

19,6 

14,0 

1,7 

3,9 

798,9 

561,7 

106,2 

707,9 

643.8 

592,3 

433,0 

173,7 

154,5 

104,8 

806,8 

652,0 

77,6 

416,6 

410,7 

258,8 

194,1 

91,0 

55,9 

47,2 

57,8 

72,1 

44,5 

48,8 

42,3 

41,8 

23,9 

3,9 

14,0 

749,0 

579,9 

77,6 

372,1 

361,9 

216,5 

152,3 

67.1 

52.0 

33,2 

instituten I an i 

194,5 

152,6 

299,8 

183,2 

257,6 

109,4 

33,4 

57,2 

18,8 

55,8 

9,1 

1,6 

42,9 

47,9 

20,5 

3,4 

10,2 

6,9 

138,7 

143.5 

298,2 

140,3 

209,7 

88,9 

>o,o 
47,0 

11,9 

283,8 

425,8 

127,8 

81,3 

27,5 

H,7 

57,3 

78,9 

134,9 

142,3 

208,9 

111.6 

89,7 

7,6 

249,1 

368,5 

48,9 

- 53,6 

-114,8 

-208,9 

-111,6 

- 89,7 

- 7,6 

Brutto-Absatz 

640,2 

834,3 

462,4 

603,3 

572,3 

33,3 

28,5 

3,1 

1,7 

29,9 

413,1 

113,3 

46,9 

57,0 

60,8 

2,1 

1,7 

57,0 

Tilgung 

0,0 

0,0 

0,8 

0,1 

3,7 

0,1 

0,1 

Netto-Absatz 1) 

610.3 I 
421,2 

0,0 

349,1 - 0,1 

556,4 

515,3 

- 17,5 

26,4 

1.4 

- 55,3 

- 2,9 

-0,1 

-0,1 

Anleihen 
auslän~ 
diseher 

Emittenten 

124,6 

220,0 

44,8 

124,6 

220,0 

44,8 

Festver~ 

zinsliehe 
Wert

papiert 
insgesamt 

2 887,9 

2 899,7 

183,8 

2 063,5 

2 013,2 

1 786,5 

789,4 

340,6 

272,4 

176,4 

217,3 

604,9 

287,4 

367,3 

322,7 

351,7 

155,0 

107,2 

89,5 

2 670,6 

2 294,8 

183,8 

1 776,1 

1 64>,9 

1 463,8 

437,7 

185,6 

165,2 

86,9 

Aktien 

279,3 

110,9 

125.8 

552,0 

315,0 

64') ,4 

~55 ,9 

235",7 

114,6 

175,6 

279,3 

110,9 

125,8 

552,0 

315,0 

645,4 

555,9 

235,7 

144,6 

175,6 

I 

jl Festverzins~ 
liehe Wert
papiere und 

!,,I Aktien 
insgesamt 

3 167,2 

3 010,6 

309,6 

2 615,5 

2 328,2 

2 431,7 

1 345,3 

576,3 

417,0 

352,0 

217,3 

604,9 

287,4 

367.2 

322,7 

35],7 

155,0 

107,2 

89,5 

2 949,9 

2 405,7 

309,6 

2 328,1 

1 960,9 

2 109,2 

993,6 

421,3 

309,8 

262,5 

1) Ab 3. Vierteljahr 1959 einsdtl. Saarland.- •) Frankenbeträge umgerechnet im Verhältnis 100 Franken = 0,8507 DM.- ') D. h. Brutto-Absatz abzüglidt Til
gung; negatives Vorzeid!en bedeutet, daß im betr. Zeitraum die Tilgung von Wertpapieren den Neuabsatz übertraf. 
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liger gehalten wurden als vergleichbare ausländische 
Werte. Größere Bedeutung erlangten die Käufe durdt 
Auslä11der vor allem im Juni im Zusammenhang mit 
der- inzwischen weitgehend abgeklungenen -Spekula
tion auf eine Aufwertung der DM und mit dem Verzin
sungsverbot für den größten Teil der Auslandseinlagen 
bei Banken. Wie aus den Ziffern über die Entwicklung 
des Kapitalverkehrs mit dem Ausland hervorgeht, sind 
in diesem Monat per Saldo inländische Aktien und 
Investmentzertifikate im Betrage von 92 Mio DM 
durch ausländische Anleger gekauft worden, nachdem 
in den vorangegangenen fünf Monaten umgekehrt die 
Verkäufe deutscher Aktien seitens des Auslandes die 
gleichzeitigen Ankäufe um etwa den gleichen Betrag 
(96 Mio DM) übertroffen hatten. Seitens deutscher 
Kapitalanleger wurden im ersten Halbjahr 1960 per 

Saldo für 411 Mio DM ausländische Aktien und Invest
mentzertifikate gekauft. Das Schwergewicht der Netto
Käufe lag dabei mit insgesamt 3 50 Mio DM eindeutig 
im ersten Quartal d. J., während sie sich im zweiten 
Quartal auf nur noch 61 Mio DM beliefen. 

Das Angebot an neuen Aktien blieb in der Berichts
periode hoch. Im zweiten Vierteljahr von 1960 be
zifferte sich der AktieHabsatz auf nominell 55 6 Mio 
DM. Das war zwar etwas weniger als im vorangegan
genen Vierteljahr, in dem 645 Mio DM untergebracht 
worden waren, jedoch wiederum bedeutend mehr als im 
entsprechenden Zeitraum des Vorjahres (11 0 Mio DM). 
Dem Kurswert nach erreichte der Aktienabsatz im 
zweiten Quartal 725 Mio DM gegen rd. 1.1 Mrd DM 
im VorquartaL in dem Emissionen zu Überpari-Kursen 
eine weit größere Rolle spielten. Neben den regulären 
Kapitalerhöhungen gegen Bareinzahlung wurden im 
Berichtszeitraum erstmals in größerem Umfange Kapi
talberidttigul1gel1 auf Grund des im vergangeneu De
zember in Kraft getretenen Gesetzes über die Kapital
erhöhung aus Gesellschaftsmitteln durchgeführt und 
dabei Aufstockungsaktien im Betrage von rd. 480 Mio 
DM emittiert. 
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Die Aktie11re11dite ist im Berichtsquartal verhältnis
mäßig stark gesunken, obwohl die Dividendenausschüt
tungen in der Berichtszeit fast durchweg höher waren 
als vordem. Die Durchschnittsdividende aller börsen
notierten Aktien verbesserte sich von 10,88 °/o Ende 
März auf 11.64 °/o Ende Juni. Da jedoch die Dividen
densteigerung durch den gleichzeitigen Kursanstieg bei 
weitem überkompensiert wurde, sank die durchschnitt
liche Aktienrendite im gleichen Zeitraum von 2,27 °/o 
auf 1,86 °/o. Die rechnerische Aktienrendite hat damit 
erstmals seit Ende 1952 die 2 °/o-Grenze unterschritten. 

Das Tempo der bis Anfang Juli herrschenden Aktien
hausse, die, wie bereits erwähnt, alle anderen Hausse
perioden der Nachkriegszeit weit in den Schatten 
stellte, hat verschiedentlich zu Bedenken Anlaß gege
ben. So hat der Bundeswirtschaftsminister, wie er in 
einer Presseverlautbarung erklärte, "in Besorgnis über 
die jüngste Kursentwicklung" gemeinsam mit dem Prä
sidenten der Deutschen Bundesbank die Vorstände- der 
deutschen Börsen empfangen, um mit ihnen die gegen
wärtige Lage zu erörtern. An diese Besprechung sollen 
sich weitere Beratungen zwischen Bundesregierung und 
Bundesbank anschließen. Wenn sich auch nicht ohne 
weiteres nachweisen läßt. daß das Kursniveau im gan
zen überhöht ist, so kann andererseits doch kaum 
zweifelhaft sein, daß die Kurse einzelner Aktien in
zwischen teilweise erheblich über die Grenzen hinaus
gewachsen sind, die ihnen durch Rendite und Ertrags
kraft der betreffenden Unternehmen auch bei opti-



mistischer Beurteilung der zukünftigen Entwicklung ge
zogen sind. Die offenkundige, wenn auch vielfach nicht 
gern zugegebene Tatsache, daß diese Entwicklung nicht 
nur durch die allgemeine - im Hinblick auf die realen 
Möglichkeiten der Steigerung des Sozialprodukts viel 
zu starke - Kreditexpansion, sondern zum Teil auch 
durch spezielle, sichtlich der Effektenspekulation die
nende Bankkredite gefördert wurde, hat die Bundes
bank veranlaßt, den Kreditinstituten mit einem Schrei
ben an die Spitzenverbände des Kreditgewerbes vom 
12. Juli d. J. nahezulegen, gegenüber Kreditanträgen, 
die in erkennbarer Weise der Aktienspekulation oder 
dem Erwerb von Beteiligungen dienen, in Zukunft 
größte Zurückhaltung zu üben. Das Schreiben an die 
Spitzenverbände des Kreditgewerbes hat folgenden 
Wortlaut:. · 

"Der Zentralbankrat der Deutschen Bundesbank hat sich in 
seiner Sitzung vom 7. d. M. eingehend mit der jüngsten Ent
wicklung an den Aktienmärkten befaßt. Er beobachtet mit 
ernster Sorge die sprunghaften Kurssteigerungen zahlreicher 
Werte. Je mehr Aktienkurse sich über die durch die Rendite 
der Aktien und durch die Ertragskraft der Unternehmungen 
bestimmten realen Grenzen hinausentwickeln, um so größer 
ist die Gefahr von Rückschlägen mit den sich daraus ergeben
den Folgen. 

Wir legen den Kreditinstituten daher dringend nahe, dieser 
ungesunden Entwicklung nicht Vorschub zu leisten, sondern 
auf eine Mäßigung der Börsenentwicklung hinzuwirken. Wir 
haben Anhaltspunkte dafür, daß das Anwachsen gewisser Kre
ditengagements in erheblichem Umfange auf Börsendispositio
nen beruht. Es ist uns ferner bekannt, daß umfangreiche lnter
essenkäufe in erheblichem Maße mit Hilfe von Bankkrediten 
getätigt werden. Die Entwicklung einer Reihe von Millionen
kredit-Engagements bietet hierfür deutliche Anhaltspunkte. 
Auch das Instrument der Kleinkredite wird offenbar von vielen 
Kreditnehmern zu Aktienspekulationen benutzt. Die Kredit
institute können durch Zurückhaltung bei der Kreditgewäh
rung wesentlich zu einem weniger hektischen Klima an den 
Aktienmärkten beitragen. Wir erwarten, daß die Kreditinstitute 
sich die Besorgnisse der Bundesbank auf diesem Gebiet zu eigen 
machen, und wären Ihnen dankbar, wenn Sie die Ihnen an
geschlossenen Institute von unserem Schreiben unterrichten 
würden." 

Monetäre Gesamtanalyse 

Einige der in den voraufgegangenen Abschnitten ge
schilderten Vorgänge sollen schließlich im folgenden 
noch unter einem besonderen Aspekt, nämlich dem 
der Entwicklung des "Geldvolumens" auf Grund der 
verschiedenen auf sie einwirkenden expansiven und 
kontraktiven Tendenzen zusammengefaßt werden. Wir 
setzen damit die sogenannte "Monetäre Gesamtana
lyse" fort, die wir im Verlaufe der letzten Jahre mehr
fach an dieser Stelle gegeben haben, zuletzt im Monats
bericht für Januar d. J. 

Wie üblich fassen wir die wichtigsten Daten unserer 
Analyse in einer Tabelle zusammen (s. S. 19), wobei 
wir die Ergebnisse für die beiden ersten Quartale von 
1960 nicht nur getrennt, sondern auch summiert ver-

öffentlichen, da es uns nicht nur wegen des Anschlusses 
an unsere früheren Analysen, sondern auch aus sach
lichen Gründen zweckmäßig erscheint, das erste Halb
jahr 1960 als Ganzes zu betrachten. Zur technischen 
Erläuterung sei vorausgeschickt, daß die Angaben der 
übersieht sich von dem in den vorangegangenen Ab
schnitten gegebenen Zahlenmaterial einmal dadurch 
unterscheiden, daß sie - dem Zweck dieser Analyse 
entsprechend - auch die betreffenden Aktiva und 
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DATEN ZUR ENTWICKLUNG DES vGELDVOLUMENS" 
Kumulative Veränderungen ab Anfang 1955 

Mrd DM,------------,---------,-------, 

+32 Bestimmungsfaktoren---- --

::: +-de_r_Emw~~f" -""''"'"T' .. 

+20 

+16 

+12 

- 4 

Mittelzugang zur Wirtschalt 
auf Grund von Devisentransaktionen 

Überschuß der Kreditexpansion 
Über die Geld kapitalbHdung 2) 

- -·-- ---+-- --~--+--~ 
Zentralbankeinlagen öffentlicher Stellen und 
Übrige Bestandteile des 0 Geldvolumens " - _ 

Übrige Bestandteile des // 
JJGetdvotumens 11 

r------+-------J~+--
1 

I 

Zentralbankeinlagen 
--.. öffentlicher Stellen 

·~----~---~~~~,~----~-----------+ ··-----
~.\. ,~ 

r--------+-------1---"': ... , ... _~----

!) Bargeldumlauf ohne Kassenbestände der Kredifinsttlute Sichfein
lagen intä'ndischer Ntchtbanken (einschf!efJ!lch Zentralbankguthaben 
(Jffenfficher Sfeffen) undkÜrzerfristlge (d.h.bis zu 6Monafen befrisff>fe) 
Termineinlagen.-2)0hne kürzerfristige Termineinlagen. 

Mrd DM 

+16 

+12 

+ B 

+ 4 

0 

- 4 
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Passiva der Bundesbank enthalten. Schon aus diesem 
Grunde weichen also z. B. die Angaben über die Kre
ditgewährung etwas von den an früherer Stelle ge
nannten Ziffern ab. Ferner sind in den nachstehenden 
Daten die statistisch erfaßten Forderungen und Ver
bindlichkeiten gegenüber dem Ausland in einer beson
deren Position zusammengefaßt und demgemäß in den 
übrigen Positionen nicht enthalten, so daß sich die 
hier veröffentlichten Angaben über die Kreditgewäh
rung, die Geldkapitalbildung, die Einlagenentwick
lung usw. - von geringfügigen Ausnahmen abge
sehen - nur auf das Geschäft mit der inländischen 
Nichtbankenkundschaft beziehen. Weitere Einzelhei
ten über die Abgrenzung der verschiedenen Positionen 
sind dem Monatsbericht für April 1959 (S. 15 u. 16) 

zu entnehmen. 

Vorausgeschickt sei weiter, daß die Bank mit dieser 
Analyse in· erster Linie statistisches Material bieten 
will. Die einzelnen Daten sind :war unter bestimm
ten Gesichtspunkten bzw. Begriffen (wie z. B. "Geld
kapitalbildung bei den Banken". ., überschuß der in
ländischen Kreditgewährung bzw. der inländischen 
Geldkapitalbildung", "Geldvolumen ") zusammen ge
faßt, aber es liegt der Bank fern, aus diesen Be
griffen Dogmen zu machen. Niemand kann sich der 
Problematik dieser Begriffsbildungen mehr bewußt sein 
als wir selbst. Es kann daher durchaus offen bleiben, 
ob es im Lichte streng theoretischer Erwägungen zu
lässig ist, z. B. Kreditgewährung und Geldkapitalbil
dung so einander gegenüberzustellen, wie es hier ge
schehen ist. Auch wir kennen die möglichen Bedenken, 
obwohl sich bei der empirischen Analyse im Verlaufe 
der letzten Jahre die Wandlungen im Verhältnis die
ser beiden Größen als recht aufschlußreich erwiesen 
haben. Wir präsentieren die folgenden Ziffern daher 
im weserttlichen auch nur als Arbeitsmaterial und sind 
demgemäß bestrebt, sie nach Möglichkeit so aufzuglie
dern, daß nach Belieben andere Kombinationen vor
genommen werden können. Für das "Geldvolumen" 
z. B. geben wir selbst verschiedene Abgrenzungen, wo
bei wir uns übrigens im klaren sind, daß der Erkennt
niswert dieses Begriffs in jeder Abgrenzung für die 
Analyse der Nachfrageentwicklung ein beschränkter ist. 
Nur unter diesen Vorbehalten sind die folgenden Dar
legungen zu verstehen. 

An der Spitze der das Geldvolumen ausweitenden 
Faktoren stand in den vergangenen Monaten, wie 
üblich, die Kreditexpansion der B,mken. Mit rd. 8,3 

Mrd DM war der Anstieg des inländischen Kredit
volumens im ersten Halbjahr 1 Q60 um rd. 0,9 Mrd 
DM größer als im gleichen Vorjahrsabschnitt. In der 
ersten Hälfte der Jahre 19 55 bis 19 58 hatte er dem-

gegenüber nur jeweils etwa 3 3/4 Mrd DM (1957) bis 
5 3/4 Mrd DM (19 55) betragen. Die erneute Steige
rung ist hauptsächlich auf das beträchtliche Wachstum 
der kurzfristigen Kredite zurückzuführen, die in der 
ersten Hälfte des laufenden Jahres um mehr als 2,8 

Mrd DM zunahmen, während sie in der entsprechenden 
Zeit der Jahre 195 5 bis 19 59 niemals um wesentlich 
mehr als 1 Mrd DM ausgeweitet worden waren. Der 
Abstand ist noch größer. wenn man aus diesen Ziffern 
die (an Nichtbanken gewährten) Bundesbankkredite 
ausschaltet, da diese Kredite - es handelt sich bei 
ihnen fast ausschließlich um Kassenvorschüsse an Bund 
und Länder sowie um die Übernahme von Geldmarkt
titeln öffentlicher Emittenten - im ersten Halbjahr 
1960 um 160 Mio DM zurückgingen, während sie im 
entsprechenden Vorjahrszeitraum um mehr als eine 
halbe Milliarde DM gestiegen waren. Bei den Geschäfts
banken allein hat sich die Expansion der kurzfristigen 
Kredite also noch mehr verstärkt als in den oben ge
nannten Ziffern zum Ausdruck kommt. Die (ausschließ
lich von den Geschäftsbanken gewährten) mittel- und 
langfristigen Kredite an inländische Nichtbanken nah
men dagegen im bisherigen Verlauf des Jahres etwas 
weniger zu als in der gleichen Vorjahrszeit, und das 
Wertpapierengagement der Banken gegenüber inländi
schen Nichtbanken erhöhte sich nur noch um einen 
Bruchteil des Vorjahrsbetrages. Für nähere Einzelheiten 
sei auf die Tabelle verwiesen. 

Der verstärkten Kreditexpansion stand allerdings 
eine ebenfalls höhere - das "Geldvolumen" ein
engende - Geldkapitalbildung aus inländischen Quel
len gegenüber, und zwar auch dann, wenn man die 
kurzfristigen (bis sechs Monate laufenden) T erminein
lagen nicht zur "Geldkapitalbildung" rechnet. Die ge
samte inländische Geldkapitalbildung bei den Banken 
einschließlich der kurzfristigen Termineinlagen belief 
sich im ersten Halbjahr 1960 auf fast 7,1 Mrd DM; sie 
war damit um rd. 1 Mrd DM größer als im Vorjahr. 
Ohne die kurzfristigen Termineinlagen, die sich seit 
der Jahreswende um über eine viertel Milliarde DM 
(gegen beinahe 600 Mio DM im Vorjahr) verminder
ten, betrug die inländische Geldkapitalbildung im 
ersten Halbjahr 1960 fast 7,4 Mrd DM; das Plus gegen
über der entsprechenden Vorjahrszeit macht bei dieser 
Abgrenzung nur rd. 650 Mio DM aus. In jedem Falle 
hat sich aber das Aufkommen an längerfristigen Mit
teln bei den Banken weiter erhöht, obwohl in seinem 
wichtigsten Bereich, nämlich bei der Zunahme der 
Spareinlagen, eine Abschwächung zu verzeichnen war. 
Außer der umfangreicheren Aufnahme längerfristiger 
Gelder und Darlehen bei Nichtbanken trug hierzu vor 
allem die weitere Aufstockung des Eigenkapitals und 



Zur Entwicklung der Geldversorgung *) 
Zunahme(+) bzw. Abnahme (-)in Mio DM 

Posten 

I. Bankkredite an inländische Nichtbanken, gesamt 

I) Kurzfristige Kredite (einschließlich Bestände 
an inländischen Schatzwechseln und unverzins
lichen Schatzanweisungen, jedoch ohne 
.. Mobilisierungstitel"1)), gesamt 

davon: 
Kreditinstitute (ohne Bundesbank) 

Bundesbank') 

darunter: 
Sonderkredite an den Bund zur Erfüllung sei~ 

ner Verpflichtungen gegenüber Währungs
fonds, Weltbank und Europäischem Fonds') 

2) Mittel- und langfristige Kredite an inländische 
Nichtbanken 

3) Bestände an inländischen Wertpapieren und 
Konsortialbeteiligungen (ohne Bankschuld
verschreibungen')) 

II. Geldkapitalbildung bei den Kreditinstituten aus 
inländisd1en Quellen, gesamt 

1) Spareinlagen5) von Inländern 

2) Termineinlagen von Inländern, gesamt 

darunter: 
mit Kündigungsfrist bzw. Laufzeit 
von 6 Monaten und mehr 

3) Umlauf an inländischen Bankschuldverschrei
bungen (ohne Bestände der Kreditinstitute6)) 

4) Bei inländischen Nichtbanken aufgenommene 
längerfristige Gelder und Darlehen 

5) Kapital und Rücklagen der Kreditinstitute 

I. ·I. 11. Überschuß der inländischen Kreditgewährung (+) 
bzw. der inländischen Geldkapitalbildung (-) 

Jll. Netto-Forderungssaldo ge>, ..... ~er dem Ausland 
(Bundesbank und Geschäftsbanken) 

11ad1rid1tlick: Mittelzugang (+)zur Wirtschaft auf 
Grund von Devisentransaktionen7) 

IV. Sonstige Einflüsse8) 

V. Bargeldumlauf') und Sichteinlagen inländischer 
Nichtbanken, gesamt (Saldo I bis IV) 

davon: 
Bargeldumlauf9) 

Sichteinlagen inländischer Nichtbanken 

darunter: 
Zentralbankguthaben inländischer öffentlicher 
Stel!en10) 

VI. Termineinlagen von Inländern mit Kündigungsfrist 
bzw. Laufzeit von weniger als 6 Monaten 

Vll. Inländisches "Geldvolumen" gemäß V. zuzüglich 
der Termineinlagen mit Kündigungsfrist b:zw. Lauf~ 
zeit von weniger als 6 Monaten (V + VI) 

Jährlich 

1957 1958 

+ 9 983 +12 542 

+ 2 588 30! 

+ 2 724 + 9! 

136 + 210 

(+ 271) 

+ 7 234 +Io 544 

161 + I 697 

+13 557 +11 598 

+ 5 085 + 6 737 

+ 3 565 + 1 013 

i ( + 1 960) I ( + 1 494) 

969 + 1 057 

+ 3 093 + 1 667 

845 + 1124 

- 3 574 + 944 

+ 5 066 + 4 218 

(+ 7 833) (+ 6 816) 

180 - 1007 

+ I 3!2 + 4 155 

+ 1 585 + 1 479 

273 + 2 676 

(- 2 606) (- 616) 

!959 
-1 Jahr 

11, !958 
+18 096 1959 

+ 3 003 

+ 2 316 

687 

(+ 549) 

+13 479 

+ 1 614 

--!-I5 187 

+ 8 146 

+ 1 678 

1960 

1958 
1959 
!960 

1958 
!959 
1960 

1958 
1959 
1960 

1958 
1959 
1960 

1958 
!959 
1960 

1958 
1959 
1960 

1958 
!959 
1960 

1958 
1959 
!960 

1958 
1959 
1960 

1. Vj. 

+2 528 
+2 682 
--!--4 068 

+ 100 
- 171 
+1 462 

+ 113 
+ 12 
+1 577 

!3 
183 
115 

I
<+ 92) 
( -) 

'(+ 37) 

+2 139 
+2 374 
c. 2 307 

+ 289 
+ 479 
+ 299 
+3 943 
+3 378 
-l-3 928 

+1 909 
+2 223 
+2 115 

872 
+ ':t19 
+ 628 

Vierteljährlich 

1. Vj. 3. Vj. 

+2 678 +2 812 
+1 761 +5 5oo 
-H 261 P) 

51 451 
-1-1 243 + 994 
+1 386 P) 

- 181 
i + 498 

471 
+1173 

I -l-1431 P)l 
+ 130 + 
+ 745 

20 
179 

45 

<+ 126) 
( -) 
<+ 89) 

<+ 53) 
(+ 514) 

+2 283 -1-2 819 
+3 069 +4 026 
+2 973 

+ 446 ;- 444 
+ 449 + 480 

98 P) 

+2 423 +2 667 
+2 728 +3 486 
+3 149 P) 

+1 299 +1 429 
+r 650 -i-1 661 
+1 359 "l: 
+ 55 + 564 
+ 32 + 641 

188 P) 

·-11. Hj. 
4. Vj. 

-l-4 s21 +s 206 
+5153 +-7443 

+ 703 
+ 937 

+ 630 
633 

+ 73 
+ 304 

( -) 
(+ 35) 

+3 303 
+4 0!0 

518 
+ 206 

+2 565 
+5 595 

+2 100 
+2 612 

478 
-1- 886 

+8 329 P) 

+ 49 
+1 072 
+2 848 P) 

68 
+ 510 
+1 008 P) 

+ 117 
+ 562 

160 

(+ 218) 
( -) 
(+ 126) 

+4 422 
+5 443 
+5 280 P) 

+ 735 
' 928 + 201 P) 

+6 366 
+6 106 
+7 077 P) 

+3 208 
+3 873 
+1 474 P) 

+ 927 
+ 151 

I + 440 P) 

(+ I 549) 
1958 
1959 
!960 

1958 
1959 
1960 

(+ 849) 
(+ 336) 
(+ 364) 

(+ 638) (+ 
<+ 404) i (+ 
(+ 348)P) 

179) i (- 172) 
237) (+ 572) 

I <+1 487) 
(+ 740) 

+ 2 744 

+ I 246 

+ 1 373 

+ 2 909 

261 

<+ 5 699) 

649 

+ 1 999 

+ I 429 

+ PO 

(- 2 686) 

+ 368 
+ 846 
+ 710 

+ 464 

+ 91 I + 
+ 506 i + 
+ 606 P) j 

t i;~ I t 

282 
637 

1958 
1959 
1960 

!958 
1959 
1960 

174 
+ 84 

+ 330 
+ 364 
+ 391 

1958 -1 415 
1959 696 
1960 + 140 

1958 + 681 
1959 -1 538 
1960 + 313 
1958 , (+I 521) 
1959 (+1191) 
1960 (+I 612) 

!958 523 

+ 854 P) 

+ 
+ 
+ 

382 
381 
518")' 

i (+2 129) 
.(·'-1 153) 
(-2 676)P) 

I 249 
!959 - 408 - 866 
1960 - 946 - 969 P) 

19SS -1 257 i -!-I 496 
1959 -2 642 +I 335 
!960 493 +2 !23 P) 

1958 + 489 + 289 
1959 ! + 87 + 406 
1960 + 121 + 507P) 

1958 -1 746 +r 207 
I959 
1960 

19SS 
!959 
1960 

-2 729 + 929 
- 614 +1 616 

222 
218 

+ 170 
+ 329 

+ 145 
+2 014 

+1 317 
+ 

542 
717 

+ 920 
+1 305 

.L 345 
554 

+ 575 
+ 751 

(- 304) 
(- 14) 

+ 3!6 
' 755 

+ 385 
+1 043 

+ 242 
.L 299 

+1 959 
442 

+ 730 
+1101 

(+1 234) 
(+1 827) 

+ 307 
+1 342 

-1-2 996 
+2 001 

+ 356 
+ 382 

+2 640 
+1 619 

<+ 30) 
(- 65) 

<+ 712)")l 
+ 459 
+1 352 
+1 316 P) 

+1 060 
15 

--;- 938 ~'J 

+ 712 
+ 745 
+ 909") 

-1160 
+t 337 

-1- l 252 ")I 
+2 171 
-1370 
-f-2 293 P)l 

(+3 650) 
<+2 344) 1 

1

(;: ~;t)l 
-1915 P) 

I ~d~L)I 
+ 778 
+ 493 
+ 628 P) 

539 
-1800 
+1 002 P) 

(- 342) 
(-2 607) 

+ 1 60S 
·-- ~~- :-129 1958 

1959 
1960 

(- 579) ' ( + 237) 
(-2 237) !(- 370) 
(+_779) __ (+._ 773) 

+ 23 i - 583 ' + 385 
372 ! + 404 

! - 536 P) 
1 + 264 

217 
306 

+ 3!4 
1

< ___ +1:~~) 
589 
272 .") 

+ 2 917 + 3 674 + 2 128 
1958 
1959 
1960 

-1234 
-2 859 
- 229 

I 

i + 913 +1 305 
+ 963 +1 709 
+1 587 P) 

t-J 690 
-2 315 

\_· 321 

1

-1896 
+1 358 P) 

•1 Die Angaben der übersieht beziehen sich auf das Bundesgebiet (bis Dezember 1959 ohne Saarland) einschl. Berlin (West). Sie beruhen auf der .Zusammengefaßten statisti
schen Bilanz der Kreditinstitute einschl. der Deutschen Bundesbank" (vgl. Tabelle I, 1 im Anhang). Außer in der .Konsolidierung" der Ziffern der Kreditinstitute mit denen 
der Bundesbank liegt eine zweckbedingte Besonderheit der Tabelle darin, daß die Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber dem Ausland - mit Ausnahme der nicht zu 
ermittelnden DM-Noten und -Münzen sowie Bankschuldverschreibungen in Händen von Ausländern - in einem Gesamtsaldo zusammengefaSt und demgemäß in den übrigen 
Positionen nicht enthalten sind. - 1) Das sind Sffiatzwecbsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen entsprechenden Teilbetrag der 
Ausgleichsforderung der Bundesbank, deren Übernahme durch die Banken keine zusätzliche Kreditgewährung an Nichtbanken darstellt. Eliminierung aus den Bankbeständen teil
weise auf Grund von Schätzungen. - 2) Neben den - darunter stehenden - Sonderkrediten an den Bund sind hierin im wesentlichen enthalten die als Buchkredite gewährten 
Kassenkredite der Bundesbank an öffentlicbe Stellen sowie die durch die Hereinnahme von Schatzwechseln und unverzinslichen Schatzanweisungen (nicht Mobilisierungstitel) 
in den Bestand der Bundesbank gewährten Kredite. - 8) Diese Kredite gemäß § 20, 2 Bundesbank-Gesetz führen zur Inanspruchnahme von Devisen bei der Bundesbank 
und haben insoweit keinen unmittelbaren Einfluß auf den heimisChen Geldkreislauf. - 4) Die Bankbestände an fremden Bankschuldverschreibungen stellen keine unmit
telbare Kreditgewährung an Nichtbanken, sondern einen Bestandteil der Interbankversdmldung dar. - 5) Die Ausgleichs- bzw. Entschädigungsgutschriften für Vertriebene bzw. 
Altsparer sind nur insoweit berücksichtigt, als Deckungsforderungen gegen den Lastenausgleid1sfonds eingelöst wurden. - 6) Saldiert mit den Beständen der Kreditinstitute 
an eigenen und fremden Bankschuldverschreibungen; die im Rahmen der Altsparerentschädigung ausgegebenen SdlU1dverschreibungen sind nur insoweit berückshhtigt, als 
Deckungsforderungen gegen den Lastenausgleichsfonds eingelöst wurden. - 7) Veränderung des Netto-Forderungssaldos der Banken gegenüber dem Ausland nach Ausschaltung 
der Netto-Auslandszahlungen öffentlicher Stellen (nur effektive Zahlungen aus Guthaben und Kreditaufnahme ohne Garantie- und Akkreditivstellung) sowie der Zinserträge 
der Bundesbank aus ihren Auslandsanlagen. - 8) D. s. Aktiva: Münzgutschriften zugunsten des Bundes, Ausgleichsforderungen, Grundstücke und Gebäude, "sonstige" Aktiva; 
Passiva: Gegenwertkonten bei der Bundesbank, Saldo der Interbankverschuldung, "sonstige" Passiva. - 9) Ohne Kassenbestände der Kreditinstitute, jedoch einschl. der im 
Ausland befindlichen DM-Noten und -Münzen. - 10) Einsdtl. der zeitweilig in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben deutscher öffentlicher Stellen sowie - bis Ende 
1958 - der Einlagen der Dienststellen der ehemaligen Besatzungsmächte, - ") Teilweise geschätzt. - P) Vorläufig. 



der Rücklagen der Banken bei. Nach vorläufigen Be
rechnungen stellte sich diese in der ersten Jahreshälfte 
auf gut 900 Mio DM gegen rd. 750 Mio DM im ersten 
Halbjahr 1959. 

Trotz ihrer beachtlichen Verstärkung blieb jedoch 
die Geldkapitalbildung wieder weit hinter der Kredit
expansion zurück. Unter Einbeziehung der kurzfristi
gen Termineinlagen in die Geldkapitalbildung war der 
Differenzbetrag mit rd. 1 1/4 Mrd DM zwar etwas ge
ringer als in der Vergleichsperiode von 19 59 (rd. 1, 34 

Mrd DM); unter Ausschluß dieser Einlagen ging er 
jedoch mit knapp 1 Mrd DM über den Betrag der ent
sprechenden Vorjahrszeit (rd. 7 50 Mio DM) hinaus. 
In der ersten Hälfte der Jahre 19 55 bis 19 58 war da
gegen umgekehrt die Geldkapitalbildung regelmäßig 
größer gewesen als die Kreditexpansion (was an sich 
auch der Saisontendenz entspricht), und zwar im Extrem 
mit einem Betrage von beinahe 2 1/2 Mrd DM (19 57). 

Eine gewisse Korrektur dieses Bildes würde sich 
vielleicht ergeben, wenn es möglich wäre, die in der 
Tabelle unter Position IV "Sonstige Einflüsse" sub
sumierten, den übrigen Faktoren nicht eindeutig zu
rechenbaren Bewegungen der Bankbilanzen unter den 
hier zugrunde liegenden Gesichtspunkten näher aufzu
schlüsseln. Im ersten Halbjahr 1960 haben diese Ein
flüsse, wie der Tabelle zu entnehmen ist, stark kon
traktiv auf das Geldvolumen gewirkt, d. h. die in ihnen 
enthaltenen Passivposten sind per Saldo bedeutend 
stärker gestiegen als die entgegenstehenden Aktiva. 
Womit das im einzelnen zusammenhängt, läßt sich 
nicht eindeutig feststellen. Immerhin ist bekannt, daß 
dabei die Bewegungen des statistisch nicht auflösbaren 
Saldos der lnterbankverschuldung1) eine wichtige Rolle 
spielten. Von Bedeutung kann ferner gewesen sein, daß 
in der Rubrik "Sonstige Einflüsse" die Gewinne der 
Banken bis zu ihrem offenen Ausweis erfaßt werden 
und diese wahrscheinlich größer waren als im Vor
jahr. Ein erheblicher Teil der "Sonstigen Einflüsse" 
dürfte also der Sache nach der "Geldkapitalbildung bei 
den Banken" zuzuordnen sein, so daß, wenn eine 
nähere statistische Erfassung dieser Posten möglich 
wäre, der Überschuß der Kreditgewährung über die 
Geldkapitalbildung wahrscheinlich geringer sein würde 
als in der Tabelle angegeben, ohne jedoch völlig zu 
verschwinden. 

Expansiv hat auf das Geldvolumen in der ersten 
Hälfte d. J. ferner- anders als im Vorjahr- der wie
der recht hohe Netto-Forderungssaldo der Banken und 
der Bundesbank gegenüber dem Ausland gewirkt. Der 

') Vgl. dazu die Position .Saldo aus Forderungen und Verpflichtungen zwischen 
Kreditinstituten• in der ,.Zusammengefaßten statistischen Bilanz der Kredit
institute .... • (Tabelle I. 1. Im Statistischen Tell dieses Berichts) sowie die 
methodischen Erläuterungen im Monatsbericht fnr November 19>9. S. 10. 
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Aktivsaldo des Bankenapparates (einschließlich der 
Bundesbank) aus Forderungen und Verpflichtungen ge
genüber dem Ausland hat sich im ersten Halbjahr 
1960 um 2,3 Mrd DM erhöht gegenüber einer Ab
nahme um fast 1,4 Mrd DM im entsprechenden Zeit
raum von 1959 und einer Zunahme von je etwa 1,8 

bis 2,4 Mrd DM in der ersten Hälfte der drei davor 
liegenden Jahre. Im Vergleich zu diesen drei Jahren 
war die Verstärkung also nicht erheblich. Für den Rück
gang im Vorjahr hatte den Ausschlag gegeben, daß der 
Bund zu Lasten seiner bei der Bundesbank unterhalte
nen Guthaben ungewöhnlich hohe Auslandszahlungen 
geleistet und dabei im ganzen mehr Devisen bean
sprucht hatte als dem Bankenapparat an Devisen zu
geflossen waren. Aber auch die Netto-Devisenabgaben 
der Wirtschaft an die Banken waren damals vorüber
gehend niedrig gewesen. In den ersten sechs Monaten 
des laufenden Jahres beliefen sie sich dagegen auf fast 
4,3 Mrd DM gegen etwa 2,,3 Mrd DM in der ,gleichen 
Zeit von 1959 und etwa 3-,7 bis 3,9 Mrd DM in der 
ersten Hälfte der Jahre 1958 und 1957. Der Mittelzu
gang zur Wirtschaft auf Grund des Zahlungsverkehrs 
mit dem Ausland (einschließlich der fremden Truppen
dienststellen im Gebiet der Bundesrepublik) hat sich 
in letzter Zeit also auch im Vergleich zu den Jahren 
1957 und 1958 verstärkt. Wie im Abschnitt "Außen
handel und Zahlungsbilanz" näher dargelegt, war da
für jedoch nicht die Entwicklung der Leistungsbilanz, 
sondern die der Kapitalbilanz entscheidend, wobei 
spekulative Tendenzen eine Rolle spielten. 

Das gesamte inländische "Geldvolumen" hat sich im 
bisherigen Verlauf des Jahres infolge des Übergewichts 
der geschilderten expansiven Bestimmungsfaktoren 
über die kontraktiven Faktoren wieder erhöht, nach
dem es sich in der ersten Hälfte des vergangeneu Jahres 
vorübergehend vermindert hatte. Zählt man zum 
"Geldvolumen" außer dem Bargeldumlauf (unter Ab
zug der Kassenbestände der Banken) sämtliche Sicht
einlagen von inländischen Nichtbanken (also auch die 
öffentlichen Zentralbankguthaben), so belief sich die 
Zunahme (wie Position V der Tabelle zeigt) auf gut 
1,6 Mrd DM, verglichen mit einem Rückgang um 1,3 

Mrd DM in der ersten Hälfte des Vorjahres und einer 
Erhöhung um knapp 250 Mio DM im entsprechenden 
Zeitraum von 1958. Unter Einschluß der kurzfristigen 
Termineinlagen, die wegen ihres "geldähnlichen" Cha
rakters dem "Geldvolumen" vielfach zugerechnet wer
den (Position VII der Tabelle), steht einer Steigerung um 
beinahe 1,4 Mrd DM in der ersten Hälfte des laufenden 
Jahres eine Schrumpfung um fast 1,9 bzw. 0,3 Mrd DM 
in der entsprechenden Zeit der beiden Vorjahre gegen
über. 



Wie an früheren Stellen des Berichts schon angedeu
tet, vollzogen sich dabei jedoch sehr interessante Ver
scl1iebungen innerhalb des "Geldvolumens". So sind 
in den ersten sechs Ml3naten d. J. bei einem Anstieg 
des gesamten "Geldvolumens" (einschließlich der kür
zerfristigen T ermineinlagen) um, wie gesagt, fast 1,4 

Mrd DM allein die Zentralbankeinlagen inländischer 
öffentlicher Stellen um fast 1,6 Mrd DM gewachsen. 
Die übrigen Bestandteile des "Geldvolumens", unter 
denen der Bargeldumlauf und die Sichteinlagen von 
Wirtschaftsunternehmen und Privaten weitaus am be
deutendsten sind, haben sich also, zusammengenom
men, trotzder starken Gesamtzunahme des "Geldvolu
mens" nicht erhöht, sondern sie sind um fast 200 Mio 
DM geschrumpft. In der ersten Hälfte des vergangeneu 
Jahres waren umgekehrt die öffentlichen Zentralbauk
einlagen bedeutend stärker zurückgegangen als das ge
samte "Geldvolumen", so daß die übrigen Bestandteile 
des "Geldvolumens" um 0,7 bzw. um 1,3 Mrd DM (je 
nachdem, ob man die kürzerfristigen Termineinlagen 
zum "Geldvolumen" rechnet oder nicht) zugenommen 
hatten. Die damals erfolgte Auskehrung des "Julius
turms" war hauptsächlich für jene Entwicklung be
stimmend. Der größte Teil der auf diese Weise zum 
Einsatz kommenden Mittel ging zwar ins Ausland 
und berührte die innere Zirkulation nicht oder doch 
nicht unmittelbar. Betrachtet man die Kassentransak
tionen der öffentlichen Haushalte, die ihre Kassenmit
tel ganz oder teilweise bei der Bundesbank unterhalten, 
in ihrer Gesamtheit, so haben sie dem inneren Kreislauf 

sogar auch damals Mittel entzogen, und zwar auch dann, 
wenn man von ihrer Kreditaufnahme bei Banken ab
sieht. Dieser Mittelentzug war jedoch, wie schon in 
anderem Zusammenhang erwähnt, geringfügig im Ver
gleich zu dem während der ersten Hälfte dieses Jahres. 
Die expansiven Einflüsse auf das "Geldvolumen" (Bar
geldumlauf, gesamte Sichteinlagen und kurzfristige T er
mineinlagen) fanden also im ersten Halbjahr 1960 fürs 
erste ausschließlich auf den Zentralbankkonten des 
Bundes und der Länder ihren Niederschlag, woraus sich 
die in anderem Zusammenhang geschilderte leichte Ab
nahme oder, besser gesagt, Stagnation der betreffenden 
Kreditoren bei den Geschäftsbanken erklärt. 

Bei dem Umfang, den die liquiden Mittel der Wirt
schaft in den letzten Jahren erreicht haben, hat diese 
Entwicklung für den Gang der' Konjunktur allerdings 
kaum eine Rolle gespielt. überhaupt wurde an dieser 
Stelle schon verschiedentlich davor gewarnt, die Be
deutung der Veränderungen des sogenannten "Geldvo
lumens ",besonders wenn sie quantitativ nur gering sind, 
zu überschätzen. Häufig ziehen solche Änderungen 
nur entsprechende Schwankungen in der Umlaufs
geschwindigkeit des Geldes nach sich, vor allem dann, 
wenn die Elastizität des Bankkredits groß bleibt und 
die kontraktiven Tendenzen nur als vorübergehend 
empfunden werden. Zur Zeit ist in diesem Zusammen
hang besonders gravierend, daß der Geldentzug, der im 
letzten Halbjahr mit der Kassenentwicklung eines Teils 
der öffentlichen Haushalte verbunden war, kaum als 
ein längerfristiger Faktor angesehen werden kann. 

Öffentliche Finanzen 

Die Kassenentwicklung der öffentlichen Haushalte 
war in den letzten Monaten, wie schon im voranstehen

den Abschnitt angedeutet, durch die hohen Steuerein

nahmen bestimmt, die die- allerdings nicht ausschließ
lich real, sondern zum Teil nur nominal bedingte -

Steigerung der Einkommen und der Umsätze mit sich 

brachte. Die meisten Haushalte konnten auf Grund 

dieser über Erwarten günstigen Entwicklung ihrer 

ordentlichen Einnahmen auf eine weitere Kreditauf

nahme entweder ganz, zumindest aber in der ursprüng
lich vorgesehenen Höhe verzichten; der Bund war dar

über hinaus sogar in der Lage, fürs erste wieder ge
wisse Guthaben zu bilden, ebenso wie die Länder ihre 
beträchtlichen Kassenreserven, die sie zum Teil schon 
im letzten Rechnungsjahr angesammelt hatten, weiter 

erhöhen konnten, obwohl die Lohn- und Gehaltsauf

besserungen im öffentlichen Dienst und die offensicht-
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lieh weiter gewachsenen Aufwendungen für Investi
tionszwecke erhebliche Anforderungen an sie stellten. 

Vom Standpunkt der Bankenliquidität und der Geld
versorgung der Wirtschaft hat die Kassenentwick
lung der großen öffentlichen Haushalte in den letzten 
Monaten also, statistisch betrachtet, nicht expansiv, 
sondern kontraktiv gewirkt. Wie erwähnt, beruhte diese 
Entwicklung auf einem Anstieg der Steuereinnahmen, 
der sichtlich im Zeichen der allgemeinen Aufblähung 
der Umsätze und der Einkommen auf der Basis einer 
starken Kreditexpansion und hoher Devisenzugänge 
stand. Den Erfordernissen einer auf Wahrung des wirt
schaftlichen Gleichgewichts bedachten Konjunkturpoli
tik hätte es entsprochen, wenn der beträchtliche Nie
derschlag, den die monetäre Expansion - verstärkt 
durch die Wirkung der ·Steuerprogression - in den 
öffentlichen Einnahmen fand, in weit stärkerem 
Maße, als es tatsächlich der Fall war, zur Reserve-
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bildung bzw. Schuldentilgung verwandt worden 
wäre, anstatt daß er über hohe Ausgaben der öffent~ 
liehen Hand in den Kreislauf zurückgeleitet wurde. 
Ziel einer solchen Politik hätte es sein müssen, die 
öffentlichen Ausgaben schwächer anwachsen zu lassen, 
als das reale Sozialprodukt gesteigert werden kann, 
um auf diese Weise Raum für die überproportionale 
Zunahme anderer Ansprüche an die volkswirtschaft~ 
liehe Produktionsleistung zu schaffen. In Wirklichkeit 
jedoch dürfte die Erhöhung der öffentlichen Ausgabe~ 
auch in diesem Jahr wieder über das erzielbare Wachs~ 
turn des volkswirtschaftlichen Angebots hinausgehen, 
sind ooch allein die für Bund und Länder in den Haus~ 
haltsplärren für 1960 vorgesehenen Inlandsausgaben 
um rd. 10 vH höher veranschlagt als die Ist~Ausgaben 
des vergangeneu Rechnungsjahres. 

Die Steuereinnahmen 

Die Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
(ohne Saarland) haben mit über 6 Mrd DM im Juni 
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und mit rd. 13,3 Mrd DM im gesamten zweiten Vier~ 
teljahr einen neuen Höchststand erreicht. Mit dem 
zuletzt genannten Betrag wurden die Einnahmen 
des Vorvierteljahres um 0,6 Mrd DM und die~ 

jenigen des zweiten Vierteljahres von 1959 um 1,9 Mrd 
DM oder fast 17 vH übertroffen. Die relativ stärkste 
Zunahme wiesen die Erträge aus der Einkommensbe~ 
steuerung auf: sie waren um rd. 26 vH höher als im 
zweiten Quartal von 19 59, wobei allein das Lohnsteuer
aufkommen um 35 vH über den Vorjahrsstand hinaus~ 
ging (der freilich infolge der letzten Steuersenkung un~ 
gewöhnlich niedriggewesen war), während der Ertragder 
veranlagten Einkommensteuer um fast 29 vH und der 
der Körperschaftsteuer um rd. 19 vH größer war als im 
zweiten Quartal von 1959. Bemerkenswert ist ferner, 
daß die Einnahmen aus der Umsatzsteuer (einschließ~ 
lieh Umsatzausgleichsteuer) um fast 1/2 Mrd DM (oder 
14,4 vH) über den Betrag des zweiten Quartals von 
19 59 hinausgingen. Dem absoluten Betrage nach war 
dieser- bei unveränderten Steuersätzen erzielte -An~ 
stieg stärker als je zuvor, und die Zuwachsrate lag dicht 
bei den im letzten Boom (d. h. 1955 und Anfang 1956) 

erreichten Steigerungssätzen. Verhältnismäßig gering 
war dagegen die Zunahme bei einzelnen Verbrauch~ 
steuern, wie etwa bei der Tabaksteuer (3 vH), doch sind 
die Einnahmen aus anderen Verbrauchsabgaben, wie 
z. B. der Mineralölsteuer und den Zöllen, überdurch~ 
schnittlieh stark gewachsen, so daß das Aufkommen aus 
den gesamten Verbrauchsteuern und den Zöllen um fast 
11 vH höher war als im gleichen Quartal des Vorjahres. 

Der besonders kräftige Anstieg der Erträge aus der 
Einkommensbesteuerung hatte zur Folge, daß die Län~ 
der, denen fast zwei Drittel dieser Erträge zufließen, in 
stärkerem Maße begünstigt wurden als der Bund. Es 
kam hinzu, daß die ausschließlich den Ländern zuste~ 
henden Steuern-vor allem die Kraftfahrzeugsteuer und 
die Vermögensteuer- in den letzten Monaten nach den 
bisher vorliegenden Anhaltspunkten ebenfalls sehr er~ 
tragreich waren. Von den gesamten Mehreinnahmen 
gegenüber dem zweiten Quartal von 19 59, die, wie er~ 
wähnt, rd. 1,9 Mrd DM ausmachten, sind dem Bund 
rd. 1,1 Mrd DM oder 58 vH, den Ländern rd. 0,8 Mrd 
DM oder rd. 42 vH zugute gekommen, während der 
Anteil des Bundes am Steueraufkommen des letzten 
Rechnungsjahres rd. 65 vH und der der Länder rd. 3 5 

vH betragen hatte. 

Der Bundeshaushalt 

Unter dem Einfluß der hohen Einnahmen und einer 
zunächst relativ starken Zurückhaltung bei der Aus~ 
schöpfung der diesjährigen Ausgabeansätze hat der 
Bundeshaushalt im ersten Rechnungsvierteljahr 1960 



(April bis Juni) mit einem Kassenüberschuß in 
Höhe von 456 Mio DM abgeschlossen, nachdem er in 
jedem der vorangegangenen fünf Vierteljahre Defizite 
von zum Teil beträchtlichem Umfang aufgewiesen 
hatte. Im Vergleich zum ersten Quartal des letzten 
Rechnungsjahres sind seine Kasseneingänge um 1 365 

Mio DM, seine Kassenausgänge dagegen nur um 182 

Mio DM gestiegen .. Der ungewöhnlich hohe Stand der 
diesjährigen Kasseneingänge war in erster Linie durch 
die hohen Steuermehreinnahmen bedingt, die, wie er~ 
wähnt, reichlich 1,1 Mrd DM ausmachten. Eine Rolle 
spielte ferner, daß der Bund auf Mittel der Bundes~ 
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver~ 

sicherung in Höhe von 172 Mio DM zurückgriff. Da~ 
bei handelt es sich um einen langfristigen Schuldbuch~ 
kredit1

), den der Bund auf Grund einer gesetzlichen 
Ermächtigung im Jahre 19 53 in Anspruch genommen, 
dann aber im März 19 54 aus Kassenmitteln getilgt 
hatte mit der Maßgabe, daß er im Bedarfsfall wiederum 
auf diese Kreditquelle zurückgreifen könne. Daß die 
Ausgaben im Vergleich zu den Einnahmen im abgelau~ 
fenen Quartal nur verhältnismäßig wenig zugenom~ 
men haben, obwohl einzelne Ausgabeposten, wie die 
Zuschüsse an die Sozialversicherungen, die persön~ 

Iichen Ausgaben (einschließlich der Versorgungsbezüge) 
und auch die Verteidigungsausgaben, ihr vorjähriges 

1
) Da der Kredit aus den Beitragseinnahmen der Arbeitslosenversicherung stammt, 

ist er in unserer Kassenrechnung den Kasseneinnahmen und nicht der Kredit~ 
marktverschuldung des Bundes zugeredmet worden. 

Niveau übertroffen haben, lag zum Teil dar an, daß der 
Bund kaum größere einmalige Zahlungen zu leisten 
hatte, während erz. B. im Juni v. J. durch die vorzeitige 
Schuldentilgung an Großbritannien (265 Mio DM) 
belastet gewesen war. Entscheidend war jedoch, daß 
zumindest im April und im Mai die Betriebsmittelzu
weisungen an die Ressorts relativ knapp gehalten wur
den, weil der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 
1960 und andere Gesetze (Novelle zur Kriegsopferver~ 
sorgung und zum Besoldungsgesetz) noch nicht verab'
schiedet waren und die Chancen, in diesem Rechnungs~ 
jahr außerordentliche Finanzierungsmittel durch Rück~ 
griff auf die Kreditmärkte zu erhalten, mit Recht nur 
gering eingeschätzt wurden, so daß es ratsam erschien, 
nach Möglichkeit zunächst eine kleine Kassenreserve 
zu bilden .. 

Im Juni setzte dann ein kräftiger Anstieg der Aus~ 
gaben ein, der sich - nach den vorliegenden Teil~ 

angaben- im Juli fortgesetzt hat. Die gesamten Kas~ 
senausgänge sind im Juli um rd. 230 Mio DM (8 vH) 
über den Betrag vom Juli v. J. (abzüglich der darin ent~ 
halteneu Sonderaufwendungen für die wirtschaftliche 
Rückgliederung des Saarlandes) hinausgegangen, ob
wohl eine Anfang Juli fällige größere Zahlung für die 
Tilgung der amerikanischen Nachkriegswirtschaftshilfe 
in diesem Jahr kassenmäßig bereits Ende Juni geleistet 
worden war. Ins Gewicht fiel vor allem, daß Ende Juli 
erstmals Mittel für die- mit Wirkung vom 1. Juni d. J. 

Zur i<assenu1äßigen Entwicklung des Bundeshaushalts *) 

inMioDM 

Rechnungsjahre 
-

1960 
1----1----,--

Gesamt Gesamt I 

April/Juni I 

April I Mai 
darunter 

I April/Juni Juni 

1. Kassentransaktionen, gesamt 
1) Eingänge 31 614 35 079 1 8 208 

_ 2)_Ausgänge __ _ _____________ 
1 
___ 34_6_4o_

1 
___ 3_8_ 1~ I __ 893.'__ 

- 3 084 I - 727 3) Übersdmß (+) bzw. Fehlbetrag(-) - 3 026 

- 2 788 

+ 179 

-

-
-
-
-

- 59 

5) Saldo (1 ·/. 2 ·/. 3 + 4) - 3 026 

- 143 

+ 586 

+ 2 427 

+ 178 

-'- 778 

+ 1146 

+ 325 

I 

- 257 

-
+ 536 

+ 536 

-
-
-

- 727 

I 

2 895 1 2 926 
2 941 2 906 

---=~1+ -20 

- 180 + 271 

+ 15 + 59 

-139 + 150 

- 178 + 150 

+ 11 - 2 

+ 28 + 2 

- -

+ 10 i - 42 
--- -- - --

- 46 I + 20 
I 

3 752 

3 270 

+ 482 

+ 358 

+ 15 

- 102 

- 150 

+ 47 

+ 1 

-
+ 37 

+ 482 

' 

I 
I 

gesamt 

I 
9 573 

9 117 

+ 449 

+ 89 

- 91 

-178 

+ 56 
_!. 31 

-

+ 5 

+ 456 

') Zur methodisd-ten Abgrenzung vgl. Tab. VI, 4 des Statistisd-ten Teils. - 1) Aus der Weiterleitung der auf dem Konto der Bundeshauptkasse eingehenden 
Lastenausgleid-tsabgaben. 
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- erhöhten Renten im Rahmen der Kriegsopferversor
gung, also auch für Nachzahlungen auf Rechnung der 
Monate Juni und Juli, bereitgestellt werden mußten. 
Allein hieraus erklären sich Mehrausgaben im Betrage 
von rd. 200 Mio DM. Aber auch sonst haben die Aus
gaben im Vergleich zum vergangeneu Jahr zugenom
men, und zwar stärker als die Einnahmen, so daß der 
Bundeshaushalt im Juli mit einem Fehlbetrag von 
etwa 180 Mio DM abschloß, während er im letzten Jahr 
im "allgemeinen Haushalt" (d. h. ohne die Aufwen
dungen für die Saarrückgliederung) einen Fehlbetrag 
von rd. 110 Mio DM aufgewiesen hatte. 

Die KassenmitteL über die der Bund am Ende des 
ersten Rechnungsvierteljahres verfügte, beliefen sich 
auf gut 700 Mio DM. Bei der Beurteilung dieses 
Betrages hat man sich zu vergegenwärtigen, daß die 
Ausgaben im Monatsdurchschnitt zur Zeit reichlich 
3 Mrd DM betragen und daß in den Juni ein "großer" 
Steuertermin fieL von dessen Erträgen auch ein Teil 
der Ausgaben der nachfolgenden Monate zu finanzieren 
ist. Im Vergleich zum 31. März d. J ., als der Bund bei 
der Bundesbank Guthaben in Höhe von rd. 260 Mio 
DM aufwies (freilich im wesentlichen nur in Gestalt des 
zweckgebundenen Garantiedeckungskontos, das im 
April zugunsten des allgemeinen Kassenbestandes auf
gelöst wurde), gleichzeitig aber Kassenkredite in Höhe 
von rd. 150 Mio DM aufgenommen hatte, hat sich seine 
Position gegenüber der Bundesbank bis Ende Juni um 
rd. 600 Mio DM verbessert. 

Die gesamte Kreditmarktverschuldung des Bundes, 
die im letzten Rechnungsjahr von Quartal zu Quar
tal gewachsen war, hat im ersten Quartal des laufen
den Rechnungsjahres leicht abgenommen. Sieht man 
von den für seine Einzahlungen an internationale 
Organisationen bei der Bundesbank beanspruchten 
Sonderkrediten ab, so betrug der Rückgang 91 Mio 
DM. Die Kreditmarktverschuldung ist damit von 2 4~8 
Mio DM auf 2 337 Mio DM gesunken. Im ein
zelnen stand dabei dem Abbau der bei der Bundes
bank in Ans-pruch genommenen Buchkredite (149 Mio 
DM) und der vom Lastenausgleichsfonds aus seinem 
Guthaben bei der Bundesbank gewährten Kassenhilfe 
(30 Mio DM) ein Anstieg seiner Geld- und Kapital
marktverschuldung gegenüber. Der Umlauf an un
verzinslichen Schatzanweisungen des Bundes ist im 
ersten Rechnungsquartal um 56 Mio DM und der an 
Kassenobligationen um 31 Mio DM gestiegen. Im Ver
lauf des Juli ist die Verschuldung weiter zurückgegan
gen, da in diesem Monat ein Teil (61 Mio DM) der im 
vergangeneu Jahr im Zusammenhang mit den Aufwen
dungen für die wirtschaftliche Rückgliederung des 
Saarlandes begebenen unverzinslichen Schatzanweisun-

24 

VERSCHULDUNG UND KASSENMITTEL DES BUNDES 
Stand am Vierteljahres- bzw. Monatsende 

Mrd DM Verschuldung 11--,--------------, 

Mrd DM~-Kassenmittel 

0,5 

fOr ollgemeine 
Haushaltszwecke 

Schatzwechs~l 

Unverzinsliche 
Schatzanweisungen 

Kassenobligationen 

Anleihen 

Kr~dit 

der Kreditanstalt 
für Wiederaufbau 

Sonderkredite 
der Bundesbonk2J 

Allgemeiner 
Kassenbestand 

1)/nfändische Neuverschuldung sei! der Währungsreform ohne Verschuldung bei 
anderen öffentlichen Sfelfen.-2JFür Elnzahlungen an lnternatfonale Organisaltonen. 
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gen (insgesamt 168 Mio DM) getilgt werden mußte; 
ein zweiter Teilbetrag (21 Mio DM) ist im Septem
ber fällig. 

Was die weitere Entwicklung der Kreditmarktver
schuldung anlangt, so ist bekanntlich nach dem dies
jährigen Haushaltsplan, der sich auf zwölf Monate 
bezieht (April1960 bis März 1961), eine Bruttokredit
aufnahme in Höhe von 1 475 Mio DM veranschlagt. 
Rein rechnerisch ergibt sich hieraus für die neun Mo
nate des Rumpfrechnungsjahres 1960 (April bis De
zember) ein Betrag von rd. 1,1 Mrd DM. Wieviel tat
sächlich in diesem Zeitraum erforderlich sein wird, ist 
nicht bekannt, zumal häufig größere Zahlungen erst 
gegen Ende des Rechnungsjahres anfallen. Es ist aller
dings anzunehmen, daß ein großer Teil der in Aussicht 
genommenen Kreditaufnahme durch die Entwicklung 
der Steuereinnahmen entbehrlich wird. Trotzdem würde 
noch ein erheblicher Kreditbedarf verbleiben, wenn 
Ausgaben in der im Budget veranschlagten Höhe ge
tätigt würden. Da unter den derzeitigen Verhältnissen 
mit der Möglichkeit einer Beschaffung von Kreditmit-



teln im erforderlichen Umfang aber nicht ohne weiteres 
gerechnet werden kann, ist in der Ausgabegestaltung 
jedoch nach wie vor stärkste Zurückhaltung geboten. 

Lastenausgleichsfonds 

Die Kassenentwicklung des Lastenausgleichsfonds 
hat sich mit dem Beginn des neuen Rechnungsjahres 
wieder etwas verschlechtert. Nachdem der Fonds im 
vierten Rechnungsvierteljahr 19 59/60 (Januar bis 
März) noch einen geringen überschuß (7 Mio DM) er
zielen konnte, ist im ersten Quartal des Rumpfrech
nungsjahres 1960 ein Kassendefizit in Höhe von 
70 Mio DM entstanden. Der Fehlbetrag war da
mit zwar wesentlich geringer als vor einem Jahr -
von April bis Juni 19 59 hatten die Ausgaben die Ein
nahmen um 143 Mio DM übertroffen-, doch sind die 
zu Beginn des Rechnungsjahres noch vorhandenen 
Kassenreserven des Fonds weitgehend aufgezehrt wor
den. Ende Juni beliefen sie sich nur noch auf 36 Mio 
DM gegen 105 Mio DM am 31. März d. J. Im Juli, 
der für den Lastenausgleichsfonds ein "einnahme
schwacher Monat'~ ist, sind sie auf nur noch 20 Mio DM 
zurückgegangen, und außerdem hat der Fonds bei Kre
ditinstituten Darlehen im Betrage von 38 Mio DM 
aufgenommen. 

Der Fehlbetrag des ersten Rechnungsquartals war 
weitgehend durch den vergleichsweise niedrigen Stand 
der ordentlichen Einnahmen bedingt. Anders als bei 
den übrigen Haushalten sind die Einnahmen des La
stenausgleichsfonds im Vergleich zum Vorjahr nicht 
nur nicht gewachsen, sondern sogar zurückgegangen. 
Die Eingänge aus den Abgaben lagen mit 520 Mio DM 
beträchtlich unter ihrem Vorjahrsstand (583 Mio DM). 
Das liegt einmal daran, daß sich die Abgaben - im 
Gegensatz zu den Bundes- und Ländersteuern - auf 
eine feste Bemessungsgrundlage, nämlich den Stand des 
abgabepflichtigen Vermögens im Zeitpunkt der Wäh
rungsreform, beziehen, im Falle der Hypotheken
gewinnabgabe sogar auf eine schrumpfende Steuer
basis. Hinzu kommt, daß infolge des gestiegenen Zins
niveaus die vorzeitigen Ablösungen nicht mehr so er
giebig sind wie noch vor Jahresfrist und daß die hohen 
Ablösungen früherer Jahre das laufende Aufkommen 
merklich schmälern. In Anpassung an diese Entwick
lung wurden auch die Ausgaben beschränkt. Dieser 
Bestrebung kam entgegen, daß die Hausratentschädi
gung weitgehend abgewickelt ist und zur Zeit erheb
lich weniger Mittel erfordert als vor einem Jahr und 
daß mit dem stärkeren Übergang zur Hauptentschädi
gung die Eingliederungsdarlehen an Bedeutung ver
lieren. Aus diesen Gründen konnten die Aufwendungen 
für die Hauptentschädigung und die Unterhaltshilfe 
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Eimwhuwt mtd AHsgabeu des Lastenausgleichsfonds 

inMio DM 

I. Ordentliche Einnahmen 1) 

1) Lastenausglcid1s-abgaben ISJ 

a) bufende Abgaben 4S6 - 4c 
b) vorzeitige Ablösungen 97 - 21 

2) ZusclJüsse von Bund und Ländern + 20 

93 + 21 3) Übrige Ein.:thmcn 2
) 72 I ____________________________ L_ __________ __ 

Gesamte ordcntl. Einnahmen (1 bis 3) 1 

IJ. Ausgaben ') 

1) Entsd1ädigungszal11ungen, gesamt 

darunter: 

a) Hauptcntsd1ädigung 

b) Hausratentschädigung 

2) Unterhaltshilfe 

3) Einglicderungshilfen, gesamt 

darunter: 

Darlehen für den Wohnungsbau 

4) Zinsen und Verwaltungskosten 

5) Kreditrückzahlung an den Bund 

Gesamte Ausgaben (1 bis 5) 

III. Fehlbetrag (I - ll) 

Rechnungsabgrenzung 4) 

IV. Kassenfehlbetrag 

929 

491 

99 

249 

213 

259 

169 

10 

150 I 

1 123 I 
- 194 

+ 11 

- 143 

907 - 22 

46i - 28 

184 -1- 85 

~~: II ~ 1~! 
208 - 11 

136 

14 

37 

993 

- 86 

+ 16 

- 70 

- 33 

+ 4 
-113 

- 130 

+ lOS 

- 35 

+ 73 
1----- ----------------~----------~-----

Quelle: Bundesausgleichsamt (I bis III) und Deutsche Bundesbank (IV). -
1) Ohne Einnahmen aus Krcditmarktmitteln. - !) Hauptsäch1ich Zinsen und 
Tilgungen aus frü~cr gewä~rtcn Darleh_~n. - 3) Ohne Ausgaben f~r ~ic 
Tilgung von KredJtmarktmltteln und fur Kurspflege. - ') Hauptsachheb I 
durch zeitlid1e Abweichungen zwischen kassenmäßigen Eingängen bzw. Aus
zahlungen und deren Verbuchung bedingt. ---- --

bei rückläufigen Gesamtausgaben nicht unbeträchtlich 
gesteigert werden. 

Die diesjährige Kreditermächtigung des Lastenaus
gleichsfonds in Höhe von 200 Mio DM, die sich, eben
so wie die des Bundes, auf zwölf Monate bezieht, ist 
zur Zeit mit 88 Mio DM ausgenutzt. Davon wurden 
50 Mio DM als Vorgriff bereits am Ende des letzten 
Rechnungsjahres in Anspruch genommen; weitere 
38 Mio DM sind im Juli hinzugekommen. Ob es mög
lich sein wird, den verbleibenden Betrag voll auszu
schöpfen, ist angesichts der Lage an den Kreditmärkten 
keineswegs sicher. 

Die Länderhaushalte 

Die Länder waren, wie oben dargestellt, in der Be
richtsperiode in besonderem Maße durch die Entwick
lung des Steueraufkommens begünstigt. Im ersten Rech
nungsquartal1960 (April bis Juni) flossen ihnen im Ver
gleich zum Vorjahr Mehreinnahmen aus den Länder
steuern im Betrage von nahezu 800 Mio DM (rd. 20 vH) 
zu gegen 500 Mio DM (rd. 15 vH) in der gleichen Zeit 
von 19 59. Gleichzeitig haben sich allerdings auch we
sentliche Ausgabeposten in der laufenden Rechnung er
höht. So dürften die Personalausgaben (einschließlich 
der Nachzahlungen für das erste Kalendervierteljahr) 
um etwa 250 Mio DM über die Aufwendungen in der 
vorjährigen Vergleichsperiode hinausgegangen sein. 
Ebenso haben die Wiedergutmachungsleistungen wach-



STEUEREINNAHMEN DES BUNDES UND DER LÄNDER 1) 

Zunahme jeweils gegenüber dem gleichen Quartal des Vorjahres 

v H Steuereinnahmen,gesamt 
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sende Mittel erfordert, und schließlich sind die Zah
lungen im Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs 
gestiegen, da die Länder auf Grund einer im Dezember 

19 S 6 vorgenommenen Änderung des Grundgesetzes 
einen -jeweils durch Landesrecht bestimmten - festen 
Anteil an dem Aufkommen der Einkommensbesteue

rung an die Kommunen weiterleiten müssen. Insgesamt 
haben jedoch die Ausgabesteigerungen die Mehreinnah
men nicht aufgezehrt. Die Überschüsse in der laufen
den Rechnung haben sich vielmehr weiter erhöht. Die 
Länder waren daher in der Lage. ihre gesamten In
vestitionsaufwendungen (einschließlich der Darlehen 
zur Förderung der privaten Investitionstätigkeit), so
weit hierfür nicht Investitionsdarlehen der zentralen 
Haushalte zur Verfügung standen, aus eigenen lau
fenden Einnahmen zu finanzieren und darüber hin
aus ihre Kassenreserven in Fortsetzung der seit Herbst 

19S9 zu beobachtenden Tendenz weiter anzureichern. 
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Entgegen der sonst in den ersten Monaten des Rech

nungsjahres üblichen Entwicklung sind ihre Guthaben 
bei der Bundesbank sehr kräftig, nämlich um gut 300 

Mio DM, gestiegen. Ende Juni erreichten sie mit 
1 9S6 Mio DM einen neuen Höchststand, der um 
mehr als 1 Mrd DM über dem vergleichbaren Vorjahrs
stand lag. Gleichzeitig stellten sich die Verpflichtungen 
der Länder aus der Aufnahme fremder Mittel auf etwa 
4,4 Mrd DM. Die Kreditmarktverschuldung der Län
der ist zwar im ersten Rechnungsquartal von 1960 um 
rd. 110 Mio DM vermindert worden, da aber die Til
gungen in den Vorvierteljahren unbedeutend gewesen 
waren, war die Verschuldung Ende Juni 1960 nur um 

rd. 17 S Mio DM geringer als am gleichen Tage des 

Vorjahres. 
Daß es konjunkturpolitisch dringend erwünscht wäre, 

wenn die Verschuldung auch im weiteren Verlauf des 
Rechnungsjahres nicht erhöht, sondern weiter vermin
dert würde, liegt auf der Hand. Bei der gegenwärtigen 
Höhe der Steuereinnahmen dürfte das kaum auf 
Schwierigkeiten stoßen, besonders wenn man die ln
vestitionsaufwendungen, die im vergangenen Rech

nungsjahr um rd. 14 vH auf 7 112 Mrd DM gewachsen 
sind, nicht weiter steigert, sondern den derzeitigen 
konjunkturellen Erfordernissen entsprechend ein
schränkt. 

Die Gemeindehaushalte 

Auch die kommunalen Haushalte standen in der Be
richtsperiode im Zeichen steigender Einnahmen. Im 
ersten Kalendervierteljahr 1960 war die Zunahme 
ihres Steueraufkommens zwar nicht mehr so hoch ge
wesen wie vordem, was hauptsächlich auf eine Pause 
in der Veranlagung der Gewerbesteuer zurückzuführen 
war. Mit der Wiederaufnahme der Veranlagung dürfte 
sich jedoch der Anstieg des Aufkommens wieder ver
stärkt haben. Auf der anderen Seite waren die Ge
meinden im Vierteljahr April bis Juni durch die Lohn
und Gehaltserhöhungen relativ stark belastet. Dem 
absoluten Betrage nach waren die zusätzlichen Aus

gaben hierfür mit etwa 1 SO bis 200 Mio DM zwar ge
ringer als die der Länder, gemessen an der Steuerkraft 
der Gemeinden schlugen sie aber erheblich stärker zu 
Buche als bei jenen. Gleichzeitig sind die Investitions
ausgaben noch über das hohe im letzten Rechnungs
jahr erreichte Niveau hinaus gewachsen. Um in dieser 
Hinsicht freie Hand zu behalten, haben die Gemein
den im zweiten Quartal wieder sehr lebhaften Ge
brauch von den sich ihnen bietenden Verschuldungs
möglichkeiten gemacht und fremde Mittel im Betrage 
von rd. 300 Mio DM in Anspruch genommen gegen 

rd. 160 Mio DM im gleichen Quartal von 1959. Ihre 
Kreditmarktverschuldung hat damit einen neuen 



Zur Entwicklung der öffentlichen Verschuldung*) 
in Mio DM 

I. Kreditnehmer 

1) öffentliche Haushalte i. e. 5., 

gesamt 

a) Bund 

(1) Sonderkredite für Einzahlungen an 

internationale Organisationen 1) 

(im Gesamtbetrag nicht berücksichtigt) 

(2) Sonstige Verschuldung 

b) Lastenausgleichsfonds 

c) Länder 

d) Gemeinden 

2) Bundesbahn und Bundespost, 

gesamt 

a) Bundesbahn 

b) Bundespost 

Gesamt (1 + 2) 

!1. S c h u 1 d a r t e n 

I) Buchkredite der Bundesbank 

a) im Rahmen der allgemeinen Kreditplafonds 

in Anspruch genommen 

b) Sonderkredite an den Bund 1) 

(im Gesamtbetrag nicht berücksichtigt) 

2) Direktausleibungen der Kreditinstitute ') 

3) Geldmarktpapiere ') 

4) Anleihen, verzinsl. Schatzanweisungen 

und Kassenobligationen ') 

5) Alle übrigen Schulden ') 

darunter: Kassenhilfe des Lasten
ausgleichsfonds an den Bund 

Gesamt (1 bis 5) 

----------------~ ----

Ill. U n t e r b r i n g u n g 

1) Bundesbank 6) (ohne Sonderkredite) 

2) Kreditinstitute, gesamt 

a) Direktausleibungen 2) 

b) Bestand an Geldmarkttiteln 

c) Bestand an Kassenobligationen 7) 

d) Bestand an Anleihen und verzinslichen 

Schatzanweisungen 7) 

3) Nichtbanken 6) 

Gesamt (1 bis 3) 

Stand am Monatsende 

~~~---1-958 
Dez. Juni lo;., 

--~~--~~--~1~95~9 -~ 
März Juni 

1 

Sept. , -D~I- März Juni 

1960 

10 267 

( 391) 

592 

3 225" 

6 450 

6 560 

3 933 

2 627 

16 827 

84 

( 391) 

8 064 

2 478 

2 530 

3 671 

(-) 

11 542 

( 609) 

631 

3 631 

7 2SO 

7 665 

4 563 

3 102 

19 207 

52 

( 609) 

9 606 

2 353 

3 403 

3 793 

(-) 

12 775 

( 662) 

685 

4 190 

7 900 

13 462 

( 662) 

964 

4 358 

8 140 

8 682 9 060 

5 234 

3 448 

21 457 

87 

( 662) 

10 865 

2 208 

4 318 

3 979 

(- J 

I __ ::;~ 
I 22 522 

4 I 

( 662) 

11 593 

1 879 

4 974 

4072 

(-) 

14 652 

( 662) 

536 

1 202 

4614 

8 300 

9 283 

5 521 

3 762 

23 935 1 

( 662) 

11 723 

2013 

5 423 

4 224 

( - ) 

15 685 

(1 175) 

1 253 

1 296 

4 586 

8 550 

9 335 

5 515 

3 820 

16 261 17 536 17 6)0 

(1 211) (1 248) (1 336) 

1 512 

1 313 

4 536 

8 900 

9 748 

2 427 

1 357 

4 552 

9 200 ') 

9 958 

5 so; 
5 770 I 
3978 4153 

2 337 

1 35"3 

4 440") 

9 soo")') 

6 15410) 

4 204 

25 02~~~-----;-;~-~-----;-;-9S8 

61 245 149 

(1175) (1 211) (1 248) (1 336) 

12 694 13 190 13 768 

2248 2 144 2 512 2 606 

5 729 6 244 6 75"2 6 723 

4 288 4 186 4 3 l3 4 4')9 

( 110) (-) ( 30) I (-) 
---- --- ---- -~--'--------
16 827 

304 

11 304 

8 064 

1 750 

1 490 

5 219 

16 827 

19 207 22 522 23 935 25 020 26 009 21 457 1 

1---~--

175 

13 309 

9 606 

1 801 

1 902 

19 207 

207 

15 293 

10 865 

1 867 

2 561 

16 278 

11 593 

1 571 

222 

2 892 

748 

16 733 

11 723 

1 495 

402 

191 

18 265 

12 694 

1 840 

621 

325 

18 748 

13 190 

1 595 

936 

3 113 3 110 ! 3 027 
I , 

5 9-5-7---:---6_2_4_o __ --6~~-~-4-~--6~9~ 

I 
22 522 I 23 935 25 020 26 009 I 21 457 

! I 

1 
27 494 

204 

19 593 

13 768 

1 860 

884 

3 OSJ 

7 697 

17 49-1 

41 

19 S32 1S) 

14 200") 

1 ssyts) 

79ots) 

s 11 'i 
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") Die Angaben beziehen sich auf die inländische Neuverschuldung seit der Währungsreform und lassen die gegenseitige Verschuldung der genannten Stell('n, 
mit Ausnahme der Kassenhilfe des Ausgleichsfonds an den Bund (vgl. Anmerkung 6) und der von Ländern, Gemeinden und Sozialversicherungsträgern an die 
Bundesbahn gewährten Kredite, außer Betracht. - 1) Internationaler "Währungsfonds, \Veltbank und Europäi.;;cher Fonds. - 2

) Ohne Ausleibungen der Lastenaus
gleichsbank an den Lastenausgleichsfonds aus der Weiterleitung von 7f-Darlehen und des Erlöses der von der Bank begebenen Anleihen und Kassenobligationen 
(in Pos. 11, 5 bzw. 4 enthalten), ferner ohne die aus öffentlichen Mitteln gewährten Darlehen an die Gemeinden (Betrag geschätzt); hieraus sowie aus der Aus
schaltung der an sonstige inländische und ausländische öffentliche Stellen gewährten Kredite erklären sich die Abweichungen von den Angaben der Tab. Ili A 1 
des Statistischen Teils. - 8) Schatzwechsel, unverzinsliche Schatzanweisungen, Steuergutscheine und Warenwechsel der Bundesbahn; ohne aus der Umwandlung 
von Ausgleichsforderungen stammende Titel. - 4) Abzüglich der Anleihestücke im eigenen Bestand der Emittenten. - ') Hauptsächlich Darlehen von privaten 
Kapitalsammelstellen und - im Falle der Bundesbahn - auch von Ländern, Gemeinden und Sozialversicherungen, und zwar auch soweit letztere durch Hingabe 
von Schuldtiteln gesichert sind. - 6) Buchkredite und Bestand der Bundesbank an Geldmarktpapieren und Anleihen sowie Kassenhilfen des Lastenausgleichs
fonds an den Bund, die aus bei der Bundesbank unterhaltenen Guthaben des Fonds gewährt wurden (und beim Fonds noch zu den Kassenmitteln gezählt wer
den.) - 7) Einschließlich der Bestände an Anleihen und Kassenobligationen der Lastenausgleichsbank (Beträge geschätzt); hieraus erklären sich die Abweichun
gen von den Angaben der Tab. lii A 2 des Statistischen Teils. - 8) öffe'ltliche und private Stellen (als Differenz ermittelt.) - 9

) Ohne Saarland. - 10
) Ab Mai 

19CcO einsd1l. Saarland. - ts) Zum Teil geschätzt. 
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Höchststand erreicht. Mit rd. 9,5 Mrd DM hat sie Ende 
Juni d. J. den vergleichbaren Vorjahrsstand um rd. 
1,2 Mrd DM übertroffen, während die Zunahme in 
den vorangegangenen zwölf Monaten rd. 1 Mrd DM 
betragen hatte. 

Ein erheblicher Teil der im letzten Quartal (ebenso 
wie schon in früheren Zeiträumen) in Anspruch ge~ 
nommenen Kreditmittel ist offensichtlich über den 
gleichzeitigen Finanzierungsbedarf hinausgegangen, so 
daß die finanziellen Reserven der Gemeinden erneut 
gestiegen sind. Die ständige Zunahme dieser Reserven, 
unter denen die unverausgabten Anleihemittel von 
besonderer Bedeutung sind, hängt zum Teil mit den 
Vorschriften des kommunalen Haushaltsrechts zusam~ 
men, die eine vorsorgliche Kreditaufnahme begünsti~ 
gen. Sie dürfte sich jedoch auch daraus erklären, daß 
die kommunalen Investitionsprojekte wegen der An~ 
spannung in der Bauwirtschaft häufig langsamer durch~ 
geführt werden als ursprünglich beabsichtigt. In jedem 
Falle reflektiert diese Kreditaufnahme nach wie vor 
einen steigenden Trend der kommunalen Investitions~ 
absichten und den Versuch, ihre Realisierung finanziell 
nach Möglichkeit zu sichern. Im übrigen mehren sich die 
Beispiele dafür, daß der verhältnismäßig weite finan~ 
zielle Spielraum, über den die Kommunen gegenwärtig 
verfügen, sie geneigt macht, Bauprojekte sogar bei stei~ 
genden Kosten durchzuführen. 

Rentenversicherungen und Arbeitslosenversicherung 

Die gesetzlichen Rentenversid1enmgen sind in den 
vergangenen Monaten durch die kräftige Zunahme der 
Arbeitseinkommen ebenfalls begünstigt worden. Das 
hatte zur Folge, daß die Einnahmen fürs erste etwas 
stärker zugenommen haben als die Ausgaben und die 
Übersd1üsse daher höher blieben, als in Anbetracht der 
starken Ausgabesteigerung zu erwarten gewesen wäre. 
Wie die nunmehr vorliegenden Angaben für das erste 
Kalendervierteljahr 1960 zeigen, hat sich bei den Ren~ 
tenversicherungen der Arbeiter und der Angestellten 
(Angaben für die mit ständig wachsenden Bundeszu~ 
schüssen operierende Knappschaftsversicherung stehen 
noch nicht zur Verfügung) in diesem Vierteljahr die 
Zunahme des Beitragsaufkommens unter dem Einfluß 
des hohen Beschäftigungsstandes und der beachtlichen 
Lohn~ und Gehaltserhöhungen weiter verstärkt. Mit 
insgesamt 3,1 Mrd DM ging es um rd. 320 Mio DM 
(reichlid1 11 vH) über seinen Vorjahrsstand hinaus. Da 
die- mit der Entwicklung der allgemeinen Bemessungs~ 
grundlage gekoppelten- Zuschüsse des Bundes zu Be~ 
ginn des Jahres wiederum heraufgesetzt wurden, war 
der Anstieg der Einnahmen größer als der der Aus~ 
gaben, obwohl auch diese hauptsächlich wegen der er~ 
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neuten Anpassung der Bestandsrenten und der wach~ 
senden Zahl der Rentenfälle um rd. 260 Mio DM 
höher waren als im ersten Quartal von 1959. Die 
Versicherungsträger haben infolgedessen einen Ein~ 

nahmeüberschuß von zusammen rd. 190 Mio DM 
erzielt gegen rd. 140 Mio DM in der entspreche'n~ 
den Vorjahrsperiode. Die für das zweite Vierteljahr 
verfügbaren Teilangaben sprechen dafür, daß sich diese 
Tendenz fortgesetzt hat. Zwar war die Zuwamsrate des 
Beitragsaufkommens nimt ganz so groß wie im ersten 
Quartal, jedem waren die Mehreinnahmen dem ab~ 
soluten Betrage nam wiederum größer als die zusätz~ 
limen Rentenausgaben, und es sprimt alles dafür, daß 
der Übersmuß erneut über den des Vorjahres (13 8 Mio 
DM) hinausgegangen ist. Ob dies aum im weiteren 
Verlauf des Jahres der Fall sein wird, bleibt abzuwar
ten, da neue Belastungen aus der - inzwismen verab~ 
smiedeten - Neuregelung der Fremd- und Auslands~ 
renten bevorstehen, die mit Wirkung vom 1. Januar 
19 59 in Kraft getreten ist. Allerdings wird sim die 
Mehrbelastung hieraus aus temnischen Gründen weit
gehend in das kommende Jahr versmieben, so daß -
zumindest vorübergehend - die Chance für eine wei~ 
tere Erhöhung der Rechnungsübersmüsse gegeben ist. 

Sehr ausgeprägt ist die Tendenz zu einer ernten 
Verbesserung der Finanzentwicklung bei der Arbeits
losenversidterung, bei der vor allem die starke Ab~ 
nahme der Unterstützungszahlungen zu Buche smlägt. 
Zusammen mit dem Anstieg der Beitragseinnahmen 
hatte dies zur Folge, daß die Arbeitslosenversiche
rung im Vierteljahr Januar bis März zum ersten 
Male seit der Währungsreform praktism ohne Fehl~ 
betrag absmloß, während sie im gleimen Quartal von 
19 59 ein Defizit von 330 Mio DM aufgewiesen hatte. 
Im zweiten Quartal war die Verbesserung gegenüber 
dem Vorjahr nimt mehr so ausgeprägt wie im ersten, 
da der Stand der Arbeitslosigkeit schon vor Jahres~ 
frist sehr niedrig gewesen war und sim der Ausgabe~ 
rückgang daher in engeren Grenzen hielt, jedem war 
der Übersmuß mit 244 Mio DM um mehr als 100 Mio 
DM höher als im entspremenden Vorjahrszeitraum. 

über die Verwendung der im ersten Halbjahr erzielten 
übersmüsse - smätzungsweise 3 50 Mio DM bei den 
Rentenversimerungen und rd. 240 Mio DM bei der Ar~ 
beitslosenversimerung - stehen nur Teilangaben zur 
Verfügung. Danam haben sim im V ergleim zur Anlage~ 
politik des Jahres 19 59, auf die im April d. J. an dieser 
Stelle eingegangen wurde1), gewisse Änderungen er~ 
geben. So hat die Arbeitslosenversimerung, namdem 
sie 1958 und mehr nom1959 einen beträmtlimen Teil 

1
) Vgl.: Monatsberichte der Deutschen Bundesbank. 12. ]g .• Nr. 4, April 1960 
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Einlagen der öffentlichen 
Haushalte bei der Bundesbank') 

Gesamt 
Bund 1) 

lastenausgleid:tsfonds 
NATO-Mächte 1) 

Lancier 
Gemeinden u. Sozialversidterungeo 

Einlagen öffentlicher Stellen 
bei Kreditinstituten ') 1) 

Gesamt 

Sichteinlagen 
Termineinlagen 
Spareinlagen 

Verschuldung der öffentlichen 
Haushalte') 

Inländische Kreditmarktverschuldung ') 
Gesamt 

darunter: 
Bund 
Lastenausgleichsfonds 
Länder') 
Gemeinden 1) 

Ausgleichsforderungen 
Gesamt 

Bund 
Länder 

Deckungsforderungen 
(Lastenausgleichslondo) 

Auslandsverschuldung 
Bund 
Länder 

Verschuldung öffentlicher 
Unternehmen') 

Bundesbahn 1) 

Bundespost 7) 

Einnahmen auo Steuern und Abgaben 11) 

Steuereinnahmen von Bund und Ländern 
Gesamt') 

darunter: 
Einkommensteuern 1) 

Umsatzsteuer 
V erbrauchsteuern und Zölle 

Lastenausgleichsabgaben 
Gemeindesteuern 

Dundeohaushalt 
Kasseneingänge 
Kassenausgänge 
Kassenüberschuß (+) bzw. -fehlbetrag (-) 

Las tenau sgleic hsfonds 
Kasseneingänge 10) 

Kassenausgänge to) 
Kassenüberschuß (+) bzw. -fehlbetrag (-) 

Rentenversicherungen der 
Arbeiter und Angestellten") 

Beitragsaufkommen 
Rentenzahlungen 

Arbeit sl asenversich erung 
Bei tragsaufkommen 
Unterstützungszahlungen 

Zur Entwicklung der öffentlidten Finanzen 
inMioDM 

1959 

2. Vj. I 3. Vj. I I 
1960 

4. Vj. -1.-V-J-•• --2.-V-j-.-:_M_ä_rz_"_l,!_A_p_r_il __ i -M-ai--,~-J--un_l_"_) 

4 076 

3 440 
74 
10 

H7 
35 

11420 
2 665 
6 823 
1 932 

11791 

662 
618 

3 864 
7 600 

20442 
1o 767 
9 675 

7 792 
180 

4 760 
3 198 

10 761 

4 294 
3 217 
2403 

480 

1 789 

7 S50 
7 797 
+ 53 

833 
862 

- 29 

2S13 
3 092 

I 

380 I' 125 

4 054 

3 4S7 
0 

1o 
526 

>1 

11 995 
3 046 
6 S35 
2 114 

13 4S5 

662 
685 

4 190 
7 900 

20 470 
10 S56 

9 614 

7 798 
179 

5 234 
3 44S 

11 688 

4 S75 
3 454 
2416 

561 

2 096 

8 250 
8 172 
+ 7S 

902 
1124 

-222 

2 868 
3 107 

375 
170 

1 692 
404 
267 

6 
979 

36 

12138 

3023 
6 846 
2 269 

14171 

662 
964 

4 35S 
s 140 

20 53S 

10 924 
9 614 

2283 

7 7S1 
166 

5 452 
3 60S 

11 380 

4 432 
3 402 
2513 

649 

2 027 

7 S8S 
11059 
-3 171 

923 
850 

+ 73 

2 77S 
3251 

347 
581 

1 638 
148 • 
427 
121 
899 
43 

12 318 
2 829 
6 947 
2 542 

15 372 

1198 
1 202 
4614 
8 300 

20 526 
10 967 
9 559 

6 S69 
166 

5 n1 
3 762 

11 425 

4 386 
3 393 
2 551 

5S1 

2 082 

8 208 
S935 

-727 

852 
995 

-143 

2 865 
3 262 

396 

138 I 

1 505 
281 
229 

2 
963 

30 

12 825 

2 8S4 I 

7 256 I' 2 6S5 

16 915 

2 42S 
1 296 
4 586 
8 550 

20 616 
11 057 

9 559 

6 717 
165 

5 515 
3 820 

12 186 

4 891 
3 589 
2 648 

521 
2 143 

8 809 
9 901 

-1092 

869 
1056 

- 187 

3 014 
1
, 

3 292 I 

396 
77 

1419 
243 

63 
0 

1 070 
43 

13 768 

3 224 
7651 
2 893 

17 492 

2723 
1 313 
4 536 
8 900 

20 560 
11 061 

9 499 

6 695 
165 

5 770 
3 978 

13 055 

5 418 
3 856 
2 704 

589 

2 346 

9108 
9 431 

- 323 

1000 
1 303 

- 303 

3 164 
3 31S 

410 
96 

i 
2 019 I 

I 
I 

261 
75 

0 I 

1 654 I 
29 

14 386 

2 725 

710 
26 

0 
1 956 

33 

14 687 

2 019 1 484 
261 81 

75 19 
0 !' 0 

1 654 1 362 
29 22 

3 202 I 3 249 

; ;;: : ; ::~ 
14 386 

3 201: 
7 92S 
3 256 

14 239 
3 022 
7 878 
3 339 

' 

18 843 

3 675 I 

1 357 ' 

4 H2P)I 
9 2oo•) 

") 

20 60S I 
11109 

9 499 

6 660 

, S05 \

1

, 4 153 

12 720 

5 266 
3 772 
2 574 

542 

2151 i 

8 954 
9 896 

- 942 

872 
865 

+ 7 

I 
3 099 I' 

3472 

399 
365 

I 

I 

3 673 
1 353 

18 843 

3 675 
1 357 
4 552 P) 
9 2oo•l 

") 

20 564 ~ 20 608 

11116 11109 
9 448 9 499 

I 

... I 

6 154 
4 204 

13 noP) 

5 517 
3 880 
2 824 1, 

517 

9 573 
9 117 

+ 456 

869 
939 

- 70 

3 124 
3 481 

425 I' 77 

6 660 

5 805 
4H3 

5435 

3 108 
1 137 

869 

73 

3 394 
3 712 

-318 

178 
306 

- 128 

1 009 
1 272 

137 
119 

I 

I 

I 

3 551 
1 356 

20 60S 

11109 
9 499 

5' S46 
4 147 

3471 

963 
1 306 

897 
83 

2 S95 
2 941 
-46 

170 
266 

- 96 

953 I 
1159 ' 

1;; I 

1 500 
352 
27 

0 
1 097 

24 

14 676 

3 146 
s 116 
3414 

3 759 
1 356 

20 612 

11 109 
9 5\)l 

2 725 
710 

26 
0 

1 956 
33 

114 687 

3 249 
7 983 

i 3 455 

I 

3 673 
1 353 

20 564 

11116 
9 448 

6 06511J 
4 1n i 

6 154 
4 204 

3 794 P) 

1 010 
1 288 
1 000 

386 

2 926 
2 906 
+ 20 

561 
340 

+ 221 

1111 
1 161 

155 
26 

6 064 P)l 
3 545 
1 286 

927 

48 

3 752 
3 270 

+ 482 

13S 
333 

- 195 

1 060 
1161 

144 
19 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VI, öffentliche Finanzen, im Statistischen Teil deovorliegenden Heftes und früherer Hefte. 
') Stand am Vierteljahres- bzw. Monatsende. - 1) Einscbließlich des Garantiedeckungskontos, das im Ausweis der Deutseben Bundesbank unter den Verbindliebkelten 
aus dem Auslandsgeschäft nachgewiesen wird. - 1) Nur insoweit* als aus Bundesmitteln gespeist. - :S) Hierin sind außer den Einlagen der vorstehend aufgeführten Haus
halte auch die Einlagen der Bundesbahn. dtr Bundespost und sonstiger öffentlid:ter Unternehmen (soweit diese keine eigene Rechtspersönlichkeit besitzen) sowie alliierter 
DienststeHen enthalten.-") Neuve-rschuldung seit der Währungsreform; ohne die Anleihestücke im eigenen Bestand. - 1) Zum Teil geschätzt. - 1) Ohne VersdiUlduni 
beim Bund. ohne Auslandsverschuldung und ohne rückständige Zahlungsverpflichtungen; jedoch einschließ Iid> der bel Undern, Gemeinden und Sozialversicherungen auf
genommenen Kredite. - 1} Ohne Verschuldung bei öffentlid:ten Haushalten, ohne Auslandsversd:JUldung, ohne Anleihestücke im eigenen Bestand und ohne rück~tändige 
Zahlungsverpflichtungen. - 8) Im Gegensatz zu den bisher veröffentlichten Zahlen einschl. Einnahmen aus Umsatzausgleichsteuer und Zöllen für Rüstungseinfuhrcn. -
•) Lohnsteuer, veranlagte Einkc·mmensteuer, Körperschaftsteuer und Kapitalertragsteuer.- 10) Eingänge auf bz:w. Ausgänge aus dem bei der Bundesbank unterhaltenen Konto 
des Bundesausgleichsamts abzüglich der VersdluldungstransaktJonen. - 11) Ohne Saarland. - ") Monate mit vergleichbaren Steucrtennincn. - 11) Ab Mai 1960 einschl. 
Saarland. - P) Vorläufig. 
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ihrer längerfristigen Anlagen liquidiert und dement
sprechend ihre kurzfristigen Reserven erheblich ange
reichert hatte, im ersten Halbjahr 1960 wieder in stär
kerem Umfang längerfristige Anlagen vorgenommen, 
auch wenn man dabei von der bereits oben erwähnten 
Übernahme von Schuldbuchforderungen des Bundes im 
Betrage von 172 Mio DM absieht, zu der die Bundes
anstalt auf Grund einer früheren Abmachung verpflich
tet war. Außerdem hat sie seit dem B~ginn des Jahres -
anfänglich zu Lasten ihrer Bankeinlagen und später 
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aus den laufenden Überschüssen - größere Posten an 
Geldmarkttiteln erworben, darunter auch einen gewis
sen Betrag an Mobilisierungstiteln. Die (nod1 unvoll
ständigen) Angaben für die Rentenversicherungen lassen 
demgegenüber vermuten, daß in diesem Bereich die 
Wertpapierkäufe zumindest in den ersten Monaten 
des Jahres wesentlich niedriger geblieben sind als im 
zweiten Halbjahr von 19 59 und daß gleichzeitig die 
liquiden Geldanlagen, namentlich bei den Banken, wie
der größere Bedeutung erlangt haben. 

Bundesbahn und Bundespost 

Abschließend sei kurz auf die beiden großen Bun
desunternehmen - die Bundesbahn und die Bundes
post - eingegangen, deren Verschuldung im Rah
men der gesamten öffentlichen Verschuldung eine be
deutende Rolle spielt. Sie ist auch von April bis Juni 
weiter· gestiegen, während die der öffentlichen Haus
halte im engeren Sinne nahezu konstant blieb, da die 
starke Zunahme der kommunalen Verschuldung durch 
die Tilgungen bei Bund und Ländern bis auf einen 
kleinen Betrag kompensiert wurde. 

Was zunächst die Bundeshalm anlangt, so war der 
Anstieg der Verschuldung im Berichtszeitraum - um 
3 50 Mio DM - sehr hoch, jedoch handelt es sich hier
bei zum Teil um eine Reaktion auf das relativ geringe 
Wachstum im Vorvierteljahr. Immerhin ist die Kredit
marktversdmldung im gesamten ersten Halbjahr um 
385 Mio DM gestiegen gegen 287 Mio DM in der 
gleichen Zeit von 1959. Das ist um so bemerkenswer
ter, als sidl die Betriebsrechnung der Bundesbahn in 
den ersten fünf Monaten d. J. (Angaben für Juni lie
gen noch nicht vor) stark verbessert hat, weil nicht 
nur die Betriebseinnahmen stark gewachsen sind - der 
Güterverkehr brachte Mehreinnahmen von 2 56 Mio 
DM oder 15 vH -, sondern auch der Anstieg der Auf
wendungen für Löhne und Gehälter der Arbeiter und 
Angestellten durch einen weiteren Personalabbau ge
bremst werden konnte (was für die im zweiten Halb
jahr anfallenden Aufwendungen aus der Erhöhung der 
Beamtengehälter freilich nicht mehr gelten dürfte). Die 
Gewinn- und Verlustrechnung schloß zwar auch in die
sen Monaten mit einem Verlust ab, der aber wesentlich 
geringer war als im Jahr zuvor. 

Der verstärkte Rückgriff auf die Kreditmärkte hing 
in erster Linie damit zusammen, daß die Bundesbahn 
seit dem Beginn des laufenden Rechnungsjahres noch 
keine Finanzierungshilfen aus dem Bundeshaushalt er
halten hat, während ihr in den Monaten April bis Juni 
1959 vom Bund rd. 200 Mio DM zugeflossen waren. 
Die eingangs erwähnte Verbesserung der Bundesfinan
zen hat also einen erhöhten Kreditbedarf der Bundes-



Betriebsrechnung der Bundesbahn 

inMio DM 

Januar/Mai 

Erträge I Aufwendungen 
1959 1960 

1) Ertrtlge gesamt 2 7~4 2 955 

a) Personenverkehr 8:0 797 

b) Güterverkehr 1 701 1 957 

c) Sonstige 203 2:>1 

2) Aufwendungen, gesamt 2 707 2 i'Ol 

a) Personalausgaben 1) 1 703 1 707 

b) laufende Sachausgaben 495 485 

c) Absdueibungen 509 509 

3) Überschuß (1 ·/. 2) + 17 + 254 

Zunahme 
(+),Ab

nahme(-) 
1960 gegen 

1959 

+ 231 

- 23 

+ 256 

+ 
10 

± 0 

+ 237 

1) Ohne die in der Gewinn- und Verlustrechnung nachgewiesenen betriebs
fremden Versorgungslasten. 

bahn ausgelöst, der angesichts der bestehenden Kapi
talmarktenge zunächst weitgehend in kurzfristiger 
Form - Kassenvorschüsse der Deutschen Verkehrs
Kredit-Bank und Emission von Geldmarkttiteln - ge
deckt werden mußte. Mit dem für die nächsten Monate 
zu erwartenden Eingang an Bundesdarlehen wird der 
Bedarf der Bundesbahn an Kreditmarktmitteln voraus
sichtlich wieder etwas zurückgehen. Da aus den Bundes
mitteln aber nur ein Teil der Investitionsausgaben ge
deckt werden kann, wird die Bahn auch in Zukunft wei
tere Kreditmarktmittel benötigen, zumal die Betriebs
rechnung, die nunmehr auch durch die- am 1. Juni d. J. 
in Kraft getretene - Erhöhung der Beamtengehälter 

und der Versorgungsbezüge belastet ist, sich kaum 
mehr in so starkem Umfang verbessern dürfte wie bis 
dahin. 

Die Kreditmarktverschuldung der Bundespost ist da
gegen im zweiten Vierteljahr nur geringfügig gestie
gen. Im gesamten ersten Halbjahr war der Zuwachs 
mit 226 Mio DM um rd. 90 Mio DM niedriger als in 
der entsprechenden Vorjahrszeit. Anders als der Bahn 
ist es der Post gelungen, ausschließlich längerfristige 
Kredite aufzunehmen und den Umlauf ihrer unverzins
lichen Sd1atzanweisungen vorübergehend abzubauen. 
Sie konnte sich dabei weitgehend auf das Mittelauf
kommen bei den Postsmeckämtern und den Postspar
kassen stützen, die ihr in dem angegebenen Zeitraum 
Darlehen im Betrage von 162 Mio DM zur Verfügung 
stellten. Der geringere Kreditbedarf der Post stand in 
unmittelbarem Zusammenhang mit der beträchtlichen 
Verbesserung ihrer Erfolgsrechnung, die im ersten 
Quartal - Angaben für das zweite Quartal liegen 
noch nicht vor - mit einem Gewinn in Höhe von 
70 Mio DM abschloß, während im ersten Vierteljahr 
von 1959 noch ein kleiner Verlust (4 Mio DM) ent
standen war. Auch hier gab die günstige Entwicklung 
der Erträge, und zwar insbesondere der Fernsprechge
bühren, den Aussmlag. Mit der Erhöhung der Beamten
gehälter ab Juni d. J. wird sich die Post freilich, ebenso 
wie die Bundesbahn, wesentlim höheren Belastungen 
gegenübersehen. 

Produktion und Märkte::·) 

Die Konjunkturentwicklung stand in den letzten 
Monaten weiter im Zeimen der durm die übernam
frage herbeigeführten Spannungen und der damit ver
bundenen Gefahren. Auf einzelnen Gebieten ist der 
starke Namfrageanstieg zwar einer wesentlim ruhi
geren Zunahme gewichen, ja zum Teil sogar zum Still
stand gekommen. Das gilt namentlim für diejenigen 
Bereime, in denen die Namfragehausse während der 
ersten Stadien des Booms weitgehend auf Lagerauf
stockungen beruht hatte. Ferner sind in den stark kre
dit- und zinsabhängigen Bereimen des Baumarkts, wie 
im Wohnungsbau, zumindest in den Bauplanungen die 
ersten Wirkungen der wesentlim versmkmterten Fi
mmzierungsbedingungen zu spüren, wenn dies den 
Gang der Baukonjunktur in der diesjährigen Saison 
aum nimt mehr beeinflussen wird. In anderen Bereimen 
jedom, so vor allem in den Investitionsgüterindustrien, 
nimmt die Namfrage mit unveränderter Stärke zu, und 
zwar nimt nur auf Grund des vielfam erhöhten heimi
smen Investitionsdranges, sondern aum auf Grund der 

im allgemeinen nom remtlebhaftenAuslandsnachfrage. 
Neueimpulse empfängt die Konjunktur smließlichdurch 
den unter dem Einfluß der Lohn- und Gehaltserhöhun
gen besmleunigt wamsenden Endverbrauch. Auf der an
deren Seite hat allerdings die Produktion, trotz des 
allenthalben fühlbaren Ar bei tskraftengpasses, be
trämtlich zugenommen. Entlastend wirkte teilweise 
ferner die anhaltend starke Zunahme des Imports, zu
mal sie neuerdings die Erhöhung der Ausfuhr nicht un
erheblim übertraf. Daß das allgemeine Preisniveau bis
her nimt mehr stieg, sondern unter dem Einfluß von 
Preisrückgängen im Bereim der Ernährungswirtschaft 
in den letzten Monaten relativ stabil blieb, ja zeit
weilig sogar leicht zurückging, ist weitgehend dieser 
Ausweitung des Angebots zu danken. Freilich wird es 
zunehmend smwieriger, die heimisffi.e Produktion im 
bisherigen Ausmaß weiter zu steigern. Schon in den 
letzten Monaten hat sich, konjunkturell betrachtet, die 

•) Alle in diesem Berichtsteil angegebenen Zahlen beziehen sich, soweit nicht 
anders vermerkt, auf das Bundesgebiet ohne Berlin (West) und ohne Saarland. 
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Zunahme merklich verlangsamt. Um so dringlicher ist 
es daher, daß die Ansätze zur Verlangsamung des Nach
frageanstiegs verstärkt und verbreitert werden, da es 
sonst schwierig werden könnte, das Preisniveau vor 
einer ausgeprägteren Erhöhung zu bewahren. 

Die Produktionsausweitung 

Was die Produktionsausweitung anlangt, so sind in 
den letzten Monaten zumindest in der Industrie, für 
die umfassende aktuelle Angaben vorliegen, beacht
liche Erfolge erzielt worden. Der vom Statistischen Bun
desamt errechnete Produktionsindex war im zweiten 
Quartal um 8 vH höher als im ersten; diese Zunahme 
war zwar in der Hauptsache saisonbedingt, dennoch 
bleibt sie im Vergleich zu manchen früheren Jah
ren bemerkenswert, weil die Produktion in diesem 
Winter nicht im gleichen Maße wie sonst eingeschränkt 
worden war. Den entsprechenden Vorjahrsstand über
traf der Index im zweiten Quartal dieses Jahres um 
11,8 vH. 

Allerdings war die konjunkturelle Ausweitung in 
den letzten Monaten bei weitem nicht mehr so stark 
wie in der Zeit von Mitte 1959 bis :um Frühjahr d. J. 
Das zeigt sich nicht nur in der Tatsache, daß die eben 
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erwähnte "Zuwachsrate" für das zweite Quartal, wenn 
auch noch immer hoch, so doch bereits niedriger war 
als im ersten Quartal, in dem sie 13,4 vH betragen 
hatte, sondern auch in der Entwicklung der von uns 
berechneten saisonbereinigten Werte. Die von Saison
schwankungen bereinigte Indexziffer war im Monats
durchschnitt des zweiten Vierteljahres um nur 3 vH 
höher als im Monatsdurchschnitt des vierten Quartals 
von 1959, während sie sich vom zweiten zum vierten 
Quartal des vergangenen Jahres um knapp 9 vH erhöht 
hatte. Kapazitätsengpässe haben dabei höchstens in 
Einzelfällen das Entwicklungstempo beeinträchtigt. Nach 
Erhebungen desMündJener Ho-Instituts für Wirtschafts
forschung stellte sich die Kapazitätsausnutzung der 
Industrie im Frühjahr d. J. auf durchschnittlich 89 vH 
gegen 86 vH in der gleichen Zeit des Vorjahres. Es be
stand also ein gewisser, zumTeil saisonbedingter Kapa
zitätsspielraum, und auch in der Zwischenzeit dürfte 
sich das Bild in dieser Hinsicht kaum entscheidend ge
ändert haben, zumal die vorhandenen Kapazitäten 
ständig erweitert werden. 

Eine fühlbare Bremse bildete jedoch der Arbeits
kräftemangel zusammen mit der praktischen Unmög
lichkeit, die tariflich vereinbarte, im Verlauf der letz
tenJahrestark VerkürzteArbeitszeit durch Überstunden 
nennenswert zu erweitern. Die Zahl der registrierten 
Arbeitslosen war Ende März mit 257 000 um 337 000 

niedriger als zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres1). 

Bezogen auf die Zahl der Beschäftigten ergab das eine 
"Arbeitslosenquote" von nur noch 1,3 vH, d. h. im Be
stand der Arbeitslosen lag praktisch kaum mehr eine 
Reserve. Tatsächlich war die Zahl der bei den Arbeits
ämtern gemeldeten offenen Stellen mit 453 000 schon 
damals erheblich höher als die Zahl der registrierten 
Arbeitslosen. Seitdem ist die Lage noch prekärer ge
worden. Ende Juni d. J. stellte sich die Arbeitslosen
ziffer auf 134 000 oder 0,7 vH der unselbständigen 
Erwerbspersonen. Die Zahl der offenen Stellen betrug 
gleichzeitig '04 000, d. h. sie war nahezu viermal so 
hoch wie die Arbeitslosenziffer. Zusätzliche Arbeits
kräfte waren also aus dem heimischen Reservoir nur in
soweit zu gewinnen, als die Zahl der Erwerbspersonen 
wuchs. Das war jedoch nur in verhältnismäßig gerin
gem Umfang der Fall, da in diesem Frühjahr ein relativ 
schwacher Geburtenjahrgang ins Erwerbsleben trat und 
die Zahl der Erwachsenen, die neu eine Erwerbstätigkeit 
aufnahmen, bei weitem nicht mehr an die in anderen 
Jahren heranreichte. Auch die Heranziehung ausländi
scher Arbeitskräfte brachte nur eine geringfügige Ent
lastung. Im bisherigen Verlauf dieses Jahres sind dem 

1) Alle Angaben über den Arbeitsmarkt sdtließen das Saarland, nldtt dagegen 
Berlin (West) ein. 
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Arbeitsmarkt der Bundesrepublik etwa 76 000 im 
Ausland angeworbene Arbeitskräfte zugeführt worden 
gegen 45 000 in der gleichen Zeit des Vorjahres. Die 
Gesamtzahl der ausländischen Arbeitskräfte in der Bun
desrepublik dürfte damit auf 200 bis 250000 gestiegen 
sein, während beispielsweise in der Schweiz rd. 400 ooo 
Ausländer beschäftigt sind. Die Ursache hierfür liegt 
sicher zum Teil darin, daß auch die ausländischen Ar
beitsmärkte unergiebiger geworden und namentlich 
Facharbeiter so gut wie nicht zu haben sind. Eine große 
Rolle spielten aber auch Schwierigkeiten bei der Be
schaffung von Unterkünften für die ausländischen Ar
beiter sowie Bedenken der Wirtschaft wegen der mit 
der Einstellung verbundenen zusätzlichen Kosten und 
Unbequemlichkeiten und vielleicht auch administra
tive Hemmnisse. 

Hinzu kam, wie erwähnt, die geringe Elastizität der 
Arbeitszeit. Die effektive Arbeitszeit ist zwar trotz der 
immer neuen Vereinbarungen über die Verkürzung 
der tariflichen Arbeitszeit gegenüber dem vergangeneu 
Jahr offenbar nicht weiter gesunken, aber auch kaum 
gestiegen. In der Industrie hatte die durchschnittliche 
Arbeitszeit pro Woche im Februar d. J., dem letzten 
Monat, für den Angaben vorliegen, 43,5 Stunden be
tragen gegen 43,0 Stunden im Februar 1959, aber schät
zungsweise 47 Stunden im Februar 195 5. Unter Berück
sichtigung der bezahlten Feiertage und des Urlaubs 
gehört die Bundesrepublik heute zu den Ländern mit 
der kürzesten Arbeitszeit in Europa, während sie vor 
Jahren noch im oberen Teil der Skala rangiert hatte. 

Mehr denn je hängt unter diesen Umständen die 
Ausweitung der Produktion von der Procluktivitätsent
wichlung ab, die zu fördern zur Zeit auch das Haupt-
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ziel der regen Investitionstätigkeit mit einem nach 
wie vor relativ hohen Anteil an Rationalisierungs
investitionen darstellt. Tatsächlich ist es zumindest der 
Industrie auch in den letzten Monaten gelungen, in 
dieser Hinsicht Fortschritte zu erzielen. Jedoch ist hier 
gleichfalls eine gewisse Verlangsamung unverkennbar. 
Das Produktionsergebnis je Beschäftigten übertraf in 
der Industrie im zweiten Quartal das Ergebnis der ent
sprechenden Vorjahrszeit um rd. 7 vH; im ersten 
Quartal hatte die Zuwachsrate 8,2 vH, im vierten 
Quartal von 19 59 8,6 vH betragen. Die T atsachc, daß 
eine Steigerung der Kapazitätsauslastung nicht mehr 
im gleichen Maße möglich ist wie in den ersten Stadien 
des Booms, ist dabei nicht ohne Einfluß gewesen. 

Dabei war die Industrie anderen Wirtsd1aftszweigen 
gegenüber in den letzten Monaten insofern im Vor
teiL als es ihr - in der Regel wohl auf Grund höherer 
Lohnzahlungen und besserer sonstiger Arbeitsbedin
gungen - gelang, den bei weitem größten Teil des 
Neuzugangs an Arbeitskräften an sich zu ziehen, 
ja darüber hinaus sogar ihren Beschäftigtenstand auf 
Kosten anderer Wirtschaftszweige zu erweitern. Nach 
den letztverfügbaren Angaben - sie beziehen sich 
auf Mai d. J. - waren in der Industrie zu diesem 
Zeitpunkt mit rd. 7,75 Millionen etwa 300 000 

mehr Arbeitskräfte beschäftigt als im Mai 1959. 

Damit hat sich die Beschäftigung in der Industrie an
nähernd ebenso stark erhöht wie die Gesamtbeschäf
tigung. Global betrachtet, sind also alle übrigen Wirt
schaftszweige im Kampf um die Arbeitskräfte "leer 
ausgegangen". Das gilt besonders für die Bauwirt
schaft und die dienstleistenden Gewerbezweige, in de
nen der Personalmangel immer kritischer wird und in 
denen die Produktionsleistung daher nur noch mit 
größten Schwierigkeiten gesteigert werden kann. Aber 
auch in der Industrie selbst ist die Lage sehr 
unterschiedlich. So waren vor allem einige Verbrauchs
güterindustrien, die im vergangeneu Jahr noch etwas 
im Konjunkturschatten gestanden und infolgedessen 
einen Teil ihrer Arbeitskräfte an andere Industrie
zweige verloren hatten, nun, nachdem sich die Kon
junktur auch für sie gebessert hat, nicht in der Lage, 
Arbeitskräfte im benötigten Umfang zurückzugewinnen, 
so daß der Arbeitermangel auch bei ihnen, ebenso wie 
in der Bauwirtschaft, die Produktionssteigerung in be
sonderem Maße erschwerte. 

Eine recht beachtliche weitere Steigerung hatte in 
den letzten Monaten jedoch die Einful1r aufzuweisen. 
Wie im Abschnitt über Außenhandel und Zahlungs
bilanz näher dargelegt, ist dabei vor allem die Einfuhr 
an industriellen Halb- und Fertigwaren gewachsen; sie 
war im ersten Halbjahr um 2,6 Mrd DM oder ein gutes 
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darunter: 
Maschinenbau 
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Hausrat und Wohnbedarf 
Sonstiges 

Arbeitsmarkt (Tsd) 1) 

Arbeitslose ') 

Gesamt 
Männer 
Frauen 

Unselbständig Beschäftigte ') 

Zur E11twicklu11g vo11 Produkti011, Umsatz und Bescha{ttgung 
Bundesgebiet ohne Berlin (West) 

1959 
-- ----- ~~--- -- -------- -

f I 
2. Vj. 3. Vj. I 4. Vj. 

April 

I 

Mai Juni April Mai P) 

I 
-- ------ ----

I Monatsdurchschnitte 

I 
I I 

I 
246 152 252 250 244 276 274 279 
243 :!S3 270 265 

! 
266 252 275 283 

235 :!41 246 241 242 254 270 277 
327 333 337 332 314 370 376 385 

288 .29S 296 294 273 315 319 317 
650 632 661 648 584 709 791 837 
221 :219 215 218 216 248 242 246 

193 1S6 196 192 191 218 210 215 

i 

532,7 554,4 548,0 545,0 531,!' 556,4 544,0 536,5 
17 049 17 357 17 803 17 803 18360 17 883 16 268 15 912 

824 651 724 733 510 417 549 553 

57,1 55,6 61,0 57,9 62,0 64,8 68,8 71,0 
94,9 103,1 101,7 99,9 99,5 105,2 110,8 114,6 

1 381 1 239 1 404 1 341 1 487 
I 

1 544 1 768 1 874 
1 675 1 533 1 714 1 641 1 75'3 

I 
1 880 1 943 1 876 

3 373 3634 3 901 3 901 4 516 6 326 6 437 6 351 

180 164 180 175 179 199 194 208 
170 !56 176 167 181 186 185 191 
195 179 196 190 203 237 240 250 

185 170 196 184 194 233 252 270 
265 119 230 238 227 251 237 257 
173 155 164 164 140 165 144 176 
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238,5 232,7 246,4 239,2 247,4 219.5 220,8 2H,3 
111,5 108,8 114,7 111,7 109.5 93,8 93,5 99,2 

76,4 

I 

74,5 79,0 76,6 81,5 73.4 72,0 76,5 
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I 
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603,6 t'39,0 726.4 656,3 714,4 775.5 699,5 796,1 
I 

I 

902,4 670,6 817,1 I 796,7 775,0 687,5 785,1 819,1 
487,5 462.3 546,4 498,7 643,5 

' 
708,9 569,7 612,6 

140 

I 

140 136 139 137 178 159 152 
! 

138 137 
I 

138 138 140 162 159 145 
133 141 121 132 117 187 156 153 
150 145 148 148 160 214 159 163 
157 143 

I 

149 150 147 186 169 165 

I 

I 

400,9 31·1.9 259.3 259,3 187,2 443.3 188,8 153,2 
218,4 175,3 138,6 138,6 102,1 312.1 107,7 85,1 
182,5 149,6 120,7 120,7 85,1 131.2 81,1 68,1 

I 19 939.4 19 939.4 20 135.4 19 852,0 

1960 
Verände-

---~---------~ 

I 

rung 

1. Vj. 2. Vj.P) 2.Vj.1960 

Juni P) gegen 
i 2.Vj.1959 , ____ 

in vH P) 
i I Monatsdurchschnitte 

I 

284 258 279 + 11,8 
302 185 287 + 8,1 
283 253 277 + 14.9 
400 358 387 + 16,4 

I 

345 301 327 + 11,4 
823 761 817 + 26,2 
229 

! 
230 239 + 9,4 

I 

! 
200 211 208 + 8,7 

527,!' 554,9 536,0 - 1,7 
15411 16 517 15411 - 13,4 

680 424 594 -19,0 

68,6 70,2 69,5 + 20,0 
! 114,4 111,2 113,3 + 13,4 

1 720 1 839 1 787 + 33,3 
1 790 1 945 1 870 + 14.0 

! 6 354 6 359 6 354 + 62,9 

, 0 0 190 201 X) + 16,9X) 
0 0 0 178 188 X) + 15,3X) 
0 00 240 245 X) + 31,0X) 

000 253 261 X) + 46,6X) 
0 •• 263 247 X) + 2,1X) 
0 00 136 160 X) - 2,4X) 

... 126 141 X) - 13,5X) 

232,5 159,7 229.5 - 4,1 
0 0 0 65,2 96,4X) -12,3X) 
0 0 0 51.7 74,3X) - 1,6X) 
0 0 0 38,9 48,4X) + 16,9X) 

... 1 673,9 2 109,8X) + 12,3X) 
00 0 1 045,3 1 362,0X) + 8,3X) 
0 00 628,6 747 ,sx) + 20,4X) 

717,0 815,3 773.7 - 2.9 
628,6 521,4 603.6 + 21.0 

144 136 152 + 9,3 

146 139 150 + 8,7 
132 118 147 + 11,4 
150 145 157 + 6,1 
156 151 163 + 8,7 

' 
134,4 256,6 134,4 -48,2 

75,3 161,7 75,3 -45,7 
59,1 94,9 59,1 -51,0 

20 270.6 
I 20 031.4 I 20 270.6 + 1,7 

I 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VIIJ (Produktion und Märkte) im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. - 1) Ohne Saarland. - 1) Originalbasis 
1950 = 100. - ') Einschließlich Saarland. - 4) Stand jeweils am Monats- bzw. Vierteljahresende. - ') Ohne gesamtes Halbzeug, Breitband und Stahlrohre einschl. Vorprodukte 
sowie einschl. Halbzeug für Röhrenwerke. - 0) 1959 ohne, 1960 mit Saarland. - '1) Ohne Lebensversicherungen. - ') Bauhauptgewerbe insgesamt. - ') Einschl. Berlin (West), -
P) Vorläufig. - X) April/Mai. 
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Drittel höher als in der gleichen Zeit des Vorjahres. 
Offensichtlich wird bei vielen Produkten, die im In
land zur Zeit nur mit langen Lieferfristen zu erhalten 
sind, verstärkt auf das ausländische Angebot zurück
gegriffen. Dies gilt nicht zuletzt für Investitionsgüter, 
wie z. B. Maschinen und elektrotechnische Erzeugnisse, 
bei denen bis vor kurzem der Anteil der Einfuhr an den 
gesamten Käufen durch Inländer noch relativ niedrig 
gewesen war, nun aber deutlich steigende Tendenz auf
weist. Für die Angebotslage auf einzelnen Märkten 
war diese Entwicklung zweifellos von Bedeutung. Im 
allgemeinen ist jedoch der Anteil der Einfuhr am volks
wirtschaftlichen Gesamtangebot, trotz seiner beacht
lichen Steigerung im Laufe der letzten Jahre- der An
teil der gesamten Importe am Bruttosozialprodukt be
lief sich im Jahre 1958 auf 13,5 vH und dürfte im Jahre 
1960 etwa 16 vH erreichen -, zu gering, als daß die 
Zunahme der Einfuhr Entscheidendes zur Milderung der 
volkswirtschaftlichen Spannungen hätte beitragen kön
nen, zumal sie nur insoweit zur Entlastung beiträgt, als 
sie nicht durch die gleichzeitige Zunahme der Ausfuhr 
kompensiert wird. 

Die Nachfrageentwicklung 

Teilweise AbsdHvädlung der Lagerdispositionen 

In der Nachfrageentwicklung haben sich Entlastungs
tendenzen bisher da bemerkbar gemacht, wo der 
Aufschwung in erster Linie auf Lageraufstockungen 
beruht hatte, ohne daß jedoch von einem allgemeinen 
Umschwung des sogenannten Lagerzyklus oder auch 
nur von einem stärkeren Rückgang der Nachfrage in 
den betroffenen Bereichen die Rede sein könnte. Am 
ehesten läßt sich eine Abschwächung der Nachfrage im 
Stal-tlsektor feststellen. Im Durchschnitt der Monate 
Mai und Juni wurden bei der Walzstahlindustrie In
landsaufträge in Höhe von gut 1,4 Mio t gebucht gegen 
1,7 Mio tim Durchschnitt der Monate März und April 
und 1,5 Mio tim Durchschnitt von Januar und Februar. 
Die Bestellungen sind damit ungefähr auf die Höhe 
des laufenden Verbrauchs der Stahlverarbeiter gesun
ken, während sie bis dahin merklich größer gewesen 
waren, weil der Handel und die Verarbeiter ihre Lager
bestände aufgefüllt hatten. Für das Nachlassen der 
Aufträge ist nicht zuletzt maßgebend, daß das Angebot 
an den internationalen Stahlmärkten erheblich zuge
nommen hat, da in den Vereinigten Staaten von Ame
rika der "Lager-Boom", der für die Zeit nach der Be
endigung des Stahlarbeiterstreiks vielfach erwartet 
worden war, ausblieb und die amerikanische Stahlindu
strie statt dessen unter ausgesprochenen Absatzschwie
rigkeiten leidet. Die deutsche Industrie sieht sich daher 
einer beträchtlichen ausländis'chen Konkurrenz gegen-
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über, die ihre Wirkung auf die Eindeckungen ihrer 
Abnehmer selbstverständlich nicht verfehlt. Auf der 
anderen Seite ist es jedoch wenig wahrscheinlich, daß 
es in nächster Zeit zu einem neuen Lagerabbau auf 
seiten der deutschen Stahlbezieher kommt. Die Lager
bestände des Handels und der Weiterverarbeiter sind 
trotz der Auffüllung, die sie im Vergleich zu ihrem 
Stand bei Beginn des vergangeneu Jahres erfuhren, nach 
wie vor nicht groß; ihre "Reichweite", in "Produktions
tagen" gemessen, betrug (nach Berechnungen des Rhei
nisch-Westfälischen Instituts für Wirtschaftsforschung) 
Ende Mai 84 gegen 111 im zweiten Quartal von 1958. 

Auch in einigen Verbraudlsgüterindustrien hat sid1 
der Auftragseingang in den letzten Monaten anschei
nend auf einem Niveau gehalten, das unter Berück
sichtigung der üblichen Saisonschwankungen unter dem 
früherer Spitzenmonate liegt. Das hängt damit zusam
men, daß sich der Einzelhandel in den Frühjahrsmona
ten verhältnismäßig reichlich eingedeckt hatte und die 
Umsatzentwicklung, obwohl durchaus gut, nicht in allen 
Sparten - besonders da nicht, wo das regnerische und 
kalte Wetter der letzten Wochen abträglich wirkte -
den in der Regel sehr hochgespannten Erwartungen 
entsprach. Die Möglichkeit ist jedoch nicht von der 
Hand zu weisen, daß sich unter dem Einfluß einer wei
teren beträchtlichen Zunahme des privaten Verbrauchs 
auch die Auftragserteilung des Handels wieder ver
stärkt. 

Bisher keine Entspannung auf dertt Baumarkt 

Im Bereich der Bauwirtschaft, deren lebhafter Auf
schwung vor zwei Jahren die Periode der gegen
wärtigen Hochkonjunktur einleitete, ist bisher noch 
kaum ein Abklingen der effektiven Nachfrage festzu
stellen. Allerdings deuten sich für einen späteren Zeit
raum teilweise doch allmählich Grenzen für die Fort
setzung des gegenwärtigen Booms an. Besonderes Inter
esse verdienen in diesem Zusammenhang die neuesten 
Ziffern über die Entwicklung der Baugenehmigungen 
für Wohnungen. In den Monaten April und Mai d. J. -
neuere Angaben liegen im Augenblick noch nicht vor
war die Zahl der Wohnungen, für die von seiten der 
Baubehörden Genehmigungen erteilt wurden, mit 
100 700 um fast 4 000 kleiner als in der gleichen Zeit 
des Vorjahres. Der dabei veranschlagte Bauaufwand, auf 
den es wegen der ständig besseren Ausstattung der 
Wohnungen bei der Abschätzung der voraussichtlichen 
Bauleistungen mehr ankommt als auf deren Zahl, war 
allerdings noch um 8 vH höher als damals, doch dürfte 
diese Zunahme im wesentlichen der inzwischen einge
tretenen Steigerung der Baukosten entsprechen; dem 
Volumen nach sind also die Bauplanungen der letzten 
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Monate im Bereich des Wohnungsbaus nicht mehr grö
ßer gewesen als in der entsprechenden Zeit des Vorjah
res. Dieses Resultat ist sicher zu einem erheblichen Teil 
auf die Bremswirkung zurückzuführen. die von der Ver
knappung und Verteuerung der längerfristigen Finan-
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zierungsmittel ausgegangen ist. Effektiv eingeschränkt 
wurden allerdings bis vor kurzem nur die von staat
lichen Stellen zugesagten Mittel. Von den Ländern -
über deren Bewilligungsstellen der größte Teil der 
staatlichen Wohnungsbaumittel fließt ~ sind in den 
ersten fünf Monaten d. J. um rd. ein Viertel weniger 
Darlehen und Zuschüsse bewilligt worden als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres; die Zahl der damit geför
derten Wohnungen ist freilich nur um 7 vH zurück
gegangen, da durch den Übergang zur sog. Misch
finanzierung pro Wohnungseinheit weniger öffent
lich·e Mittel benötigt werden. Die Substitution eines 
Teils der staatlichen Darlehen durch Kapitalmarkt
mittel - deren Nettozinssatz durch sog. "Aufwen
dungsbeihilfen" dem niedrigeren Niveau der für staat
liche Kredite geltenden Zinssätze angeglichen wird -
konnte allerdings nur so lange größere Fortschritte 
machen, als die Kapitalmarktmittel selbst nicht knapp 
waren. Bis vor kurzem war dies auch nicht der Fall. 
haben doch die Kapitalsammelstellen selbst im Durch
schnitt der Monate März bis Mai noch um 9 vH mehr 
Hypothekenzusagen für den sozialen Wohnungsbau 
erteilt als in der gleichen Zeit des Vorjahres, und zwar 
ohne Beeinträchtigung des freifinanzierten Wohnungs
baus, für den im gleichen Zeitraum um 22 vH mehr 
Hypotheken zugesagt wurden. Inzwischen sind jedoch 
die Schwierigkeiten in der Beschaffung längerfristiger 
Finanzierungsmittel bei den vom Wertpapierabsatz 
abhängigen Grundkreditinstituten so groß geworden, 
daß sich diese im Eingehen weiterer Hypothekenenga
gements wachsende Zurückhaltung auferlegen mußten. 
Da auch die Sparkassen und Bausparkassen im Gegen
satz zur bisherigen Entwicklung ihre Hypothekenzusa
gen nicht mehr erhöht haben, war der Gesamtbetrag an 
zugesagten Hypotheken im Juni um 12 vH niedriger als 
im gleichen Vorjahrsmonat . 

Es wäre allerdings verfrüht, auf Grund dessen noch 
für diese Saison mit einer Entspannung im Wohnungs
bausektor oder gar auf dem gesamten Baumarkt zu 
rechnen. Einmal wird sich der Wohnungsbau noch einige 
Zeit auf die bereits erteilten Aufträge und Finanzie
rungszusagen stützen können. Der sogenannte Bau
überhang ist gegenwärtig im Wohnungsbau, ebenso wie 
im sonstigen Hochbau, größer denn je. Für Ende 195'9 

hatte das Bundesministerium für Wohnungsbau für das 
Bundesgebiet (ohne Saarland und ohne Berlin) einen 
Überhang von 576 000 im Bau befindlichen und geneh
migten, aber noch nicht begonnenen Wohnungen er
mittelt. Dieserüberhang ist. wie dieregelmäßig erfragte 
Reichweite der Auftragsbestände der Bauunternehmen 
zeigt, inzwischen weiter gewachsen und dürfte am Ende 
des Jahres 1960 noch immer höher sein als vor einem 



Jahr. Auf der Finanzierungsseite spiegelt sich die unge
wöhnliche Höhe dieses Nachfrageüberhangs in den von 
den Kapitalsammelstellen erteilten, aber von den Bau
herrn noch nicht inAnspruchgenommenen Hypotheken
zusagen wider. Ende Juni d. J. betrugen diese -· selbst 
unter Ausschluß der zur Zeit noch nicht bekannten 
Ziffer für die Lebensversicherungen - fast 7 ,o Mrd 
DM; das entspricht etwa dem 13fachen Betrag der 
monatsdurchschnittlichen Hypothekenauszahlungen im 
Jahre 1959 gegenüber einer "Reichweite" von gut 
sieben Monaten Er.de 19 57 (gemes.e.. a: den A~,-ah
lungen in diesem Jahr). 

Im übrigen würde ein Rückgang des 1,-/ohnungsba · 
die Baukonjunktur als Ganzes nur insoweit "abküh
len", als er nicht durch eine Zunahme der Nachfrage 
in den andern Sektoren des Baumarktes kompensiert 
wird. Zur Zeit ist hier die Nachfrageentwicklung jedoch 
noch recht lebhaft. Der veranschlagte Bauaufwand r·· r 
geneumigte Niel1twoungebäude war im April und Mai 
um rd. 20 vH höher als in der entsprechenden Vo:
jahrszeit; im ersten Quartal 1960 hatte sich die Zu
wachsrate zwar auf 37 vH belaufen, doch bezieht sich 
dieser Wert auf ein konjunkturell viel niedrigeres Vor
jahrsniveau als bei den April- und Maizahlen. Von 
einer verlangsamten Zunahme der Bauplanungen 
kann also in diesem Bereich kaum die Rede sein. 
Am wenigsten gilt dies für öffentliche Bauten, für 
die im April und Mai Baugenehmigungen mit einem 
um 24 vH höheren Bauaufwand erteilt wurden als in 
der gleichen Zeit des Vorjahres; aber auch bei den ge
werblichen Bauten betrug die Zuwachsrate des veran
schlagten Bauaufwandes in diesen beiden Monaten 
noch 19 vH. 

Dabei ist zu berücksichtigen, daß die Bauwirtschaft, 
wie schon in anderem Zusammenhang angedeutet, in 
mancher Hinsicht Schwierigkeiten hat, ihre Produk
tionsleistung weiter zu erhöhen. Im Mai und Juni war 
die Produktion des Bauhauptgewerbes, gemessen am 
Index des Statistischen Bundesamtes, nur noch um 
6 vH höher als in der entsprechenden Zeit des Vor
jahres. Den entscheidenden Engpaß bildete der Mangel 
an Arbeitskräften. Mit der wachsenden Anspannung 
der Arbeitsmarktlage in den übrigen Wirtschafts
zweigen hat eine Abwanderung von bisher im Bau 
tätigen Arbeitnehmern in andere Industriezweige ein
gesetzt, die größer ist als der - bisher ohnehin nicht 
sehr große - Zugang an Bauarbeitern aus dem Aus~ 
land. Die Zahl der im Bauhauptgewerbe Beschäftigten 
war daher Mitte d. J. (ohne Saarland) mit 1 370 ooo 
um 22 000 kleiner als vor einem Jahr. Eine Verlänge
rung der effektiven Arbeitszeit war überdies auch hier 
nicht zu erreichen. Die wichtigste Chance für eine Ent-
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spannung von der Produktionsseite her bieten daher 
die Erhöhung der Produktivität sowie eine über das 
Vorjahr möglichst noch hinausgehende Aufrechterhal
tung der Bautätigkeit im Winter. Gelingt es, hier wei
tere Fortschritte zu erzielen, so könnten in der näch
sten Saison die Spannungen in der Bauwirtschaft merk
lich nachlassen, doch ist es zu früh, in dieser Hinsicht 
bereits jetzt eine zuverlässige Prognose abzugeben. 

Ungesel1wäel1te N ael1fragesteigerung 

bei Ausriistungsgütern 

Wohl am stärksten fällt unter den Faktoren, die die 
volkswirtschaftliche Nachfrage steigern, zur Zeit der 
Drang nach Ausrüstungsinvestitionen ins Gewicht; er 
ist weitgehend durch die Verknappung und Verteue
rung der Arbeitskraft bedingt. Die Inlandsbestellungen 
bei den Investititonsgüterindustrien übertrafen in den 
Monaten April und Mai den entsprechenden Vorjahrs
stand - ebenso wie im Durchschnitt des ersten Quar
tals - um 3 3 vH. Im Maschinenbau, der für die Pro
duktion von Ausrüstungsgütern besonders typisch ist, 
belief sich die Steigerungsrate in den Monaten April 
und Mai sogar auf 50 vH. Mit diesem kräftigen Nach
fragezuwachs vermochte die Produktion der Investi
tionsgüterindustrien trotz gleichfalls überdurchschnitt
licher Erhöhung- der Vorjahrsstand wurde im ersten 
Halbjahr 1960 um gut 16 vH übertroffen - nicht 
Schritt zu halten. Der Überhang an unerledigten Auf
trägen nahm daher weiter zu, anscheinend sogar in ra
scherem Tempo als im vergangeneu Jahr. Der Auftrags
eingang aus dem Inland übertraf bei den Investitions
güterindustrien zumindest während der ersten fünf Mo
nate dieses Jahres die gleichzeitigen Umsätze um reich
lich ein Fünftel; das bedeutet, daß sich die Auftragsbe
stände in dieser Zeit etwa um den Wert eines durch
schnittlichen Monatsumsatzes und damit fast ebenso 
stark wie im ganzen Jahr 1959 vermehrten. Besonders 
stark war das Mißverhältnis zwischen Leistungsfähig
keit und Nachfrage bei den eigentlichen Investitions
güterproduzenten. Beim Maschinenbau, der unter den 
Investitionsgüterindustrien einerseits die stärkste Nach
fragesteigerung, andererseits aber - vom Schiffbau und 
Stahlbau abgesehen - die geringste Produktionszu
nahme aufzuweisen hatte, haben sich die Auftragsbe
stände in den Monaten Januar bis Mai 1960 um etwa 
das L7fache eines Monatsumsatzes erhöht, nachdem 
die Zunahme in den zwölf Monaten des vergangeneu 
Jahres ungefähr das 1,4fache des gleichen Betrages aus
gemacht haben dürfte. Außerdem nahmen auch bei 
anderen Investitionsgüterzweigen, namentlich bei der 
Elektrotechnischen Industrie, die Auftragsbestände in 
den letzten Monaten rascher als vorher zu. Nur im 
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Fahrzeugbau, der um 27 bis 28 vH mehr produzierte, 
gleichzeitig (in den Monaten März bis Mai) aber we-
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niger Aufträge erhielt als vor einem Jahr, konnte der 
Auftragsüberhang etwas abgebaut werden. Mit den im 
allg-emeinen übermäßig wachsenden Auftragsbeständen 
haben sich nicht nur die Lieferfristen erheblich verlän
gert, es nehmen auch die Anzeichen dafür zu, daß die 
Verkäufer die für sie günstige Marktlage in stärkerem 

Maße für Preiserhöhungen nutzen. 

Besckleunigtes Wackstum des private11 Verbraucks 

Typisch für die gegenwärtige Konjunkturlage ist 
ferner, daß in den letzten Monaten die Hochkonjunk
tur in zunehmendem Maße auf die Konsumgüter
märkte übergegriffen hat. Der private Verbrauck, der 
in den ersten Stadien des Aufschwungs nur mit einiger 
Verzögerung der AufwärtsentwiCklung in den anderen 
Bereichen gefolgt war, hat sich seit dem Frühjahr merk
lich belebt. Das deutlichste Symptom hierfür bilden die 
Einzelhandelsumsätze, die im Durchschnitt der Monate 
März bis Juni eine Steigerungsrate (berechnet gegen
über der entsprechenden Vorjahrszeit) von 8 vH auf
wiesen gegen 5 vH im Januar und Februar sowie im 
Monatsdurchschnitt des Jahres 19 59. Bezeichnender
weise profitierten von der Verbrauchsbelebung vor 
allem diejenigen Branchen, die lange Zeit im "Kon
junkturschatten" gestanden hatten, so namentlich der 
Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche und Schuhen, 
während die Umsätze an längerlebigen Konsumgütern 
- wie elektrotechnische Erzeugnisse und Möbel - nur 
verhältnismäßig schwach gestiegen und die Umsätze 
an Rundfunk-, Fernseh- und Phonoartikeln im ersten 
Halbjahr 1960 sogar etwas unter den vergleichbaren 
Vorjahrsstand gesunken sind. Diejenigen Verbrauchs
ausgaben der privaten Haushalte, die sich nicht in den 
Umsätzen des Einzelhandels niederschlagen, dürften im 
Verlaufe des Jahres sogar noch etwas stärker als die Ein
zelhandelsumsätze gewachsen sein, und zwar vor allem 
gewisse Ausgaben für den Verkehr (Haltung eigener 
Kraftfahrzeuge) sowie für Erholung und Unterhaltung. 
Nach unserer vorläufigen Berechnung waren jedenfalls 
die gesamten Verbrauchsausgaben im zweiten Quartal 
1960 um gut 9 vH höher als in der gleichen Vorjahrs
zeit, während sich im ersten Vierteljahr 1960 und im 
Durchschnitt des Jahres 19 59 die Zuwachsrate auf 
rd. 6 vH gestellt hatte. 

Die jüngste Verbrauchsbelebung beruht zum großen 
Teil auf dem beschleunigten Anstieg des verfügbaren 
Einkommens der privaten Haushalte. Namentlich das 
Arbeitseinkommen hat seit Beginn dieses Jahres weit 
stärker zugenommen als im Vorjahr. So war die Brutto
lohn- und -gehaltssumme im ersten Quartal d. J. um 
10,4 vH höher als in der gleichen Vorjahrszeit, die 
Nettolohn- und -gehaltssumme um 8,9 vH. Diese Stei-
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gerung war allerdings zumTeil durch die - als einmalig 
zu bezeichnende - starke Erhöhung des Beschäftigten
standes in den Wintermonaten bt.dingt. Für das zweite 
Quartal (für das hinreichende Angaben noch nicht vor
liegen) wird aus diesem Grunde mit etwas niedrigeren 
Zuwachsraten zu rechnen sein, wenngleich 2.lles darauf 
hindeutet, daß die Durchschnittsverdienste stärker ge
stiegen sind als in den ersten Monaten d. J. Von Bedeu
tung war dabei vor allem, daß im zweiten Vierteljahr 
1960 - nach den hier vorliegenden Einzeldaten- die 

Tariflöhne und -gehälter für rd. 7 Millionen Beschäf
tigte um durchschnittlich knapp 6 vH heraufgesetzt 
wurden, während sie im ersten Quartal für 3,9 Millio
nen Beschäftigte um gut 6 vH erhöht worden waren. In 
diesen Zahlen sind jeweils auch die verhältnismäßig ge
ringen Stundenlohnsteigerungen enthalten, die zum 
Ausgleich für tariflid1 vereinbarte Arbeitszeitverkür-
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zungen gewährt wurden - z. B. im zweiten Quartal 
2, 3 vH Stundenlohnerhöhungen für die Arbeiter der 
Bekleidungs- und Schuhindustrie sowie der Chemischen 
Industrie. Sieht man von diesen Lohnausgleichsregelun
gen ab, so gingen die bei Neuabschlüssen vereinbarten 
Verdiensterhöhungen im zweiten Vierteljahr merklich 
über den oben erwähnten Durchschnittssatz hinaus; sie 
betrugen beispielsweise bei den 1,3 Millionen Beamten 
7, 7 vH und bei den rd. 700 000 Arbeitnehmern der 
Metallindustrie in Baden-Württemberg 8 ,o bis 8, 3 vH. 
Zum Beginn des dritten Quartals hat sich der Lohnauf
trieb eher noch verstärkt. Mit Wirkung vom 1. Juli sind 
für insgesamt 2,6 MillionenBeschäftigte der Metall ver
arbeitenden Industrien sowie der Eisen schaffenden In
dustrie Tariflohnerhöhungen um 8,5' bis 8,7 vH in 
Kraft getreten. Außerdem sind zur Zeit für knapp 
2 Millionen Beschäftigte die alten Lohn- und Gehalts
tarife gekündigt und für weitere 2, 5 bis 3,0 Millionen 
Beschäftigte auf Grund der tariflichen Vereinbarungen 
im weiteren Verlauf des Jahres noch Kündigungen mög
lich. Im dritten Vierteljahr 19 60 werden ferner die Ein
kommensübertragungen wieder stärker zunehmen, da 
vom 1. Juni ab die Kriegsopferrenten - mit einem 
Mehraufwand von rd. 900 Mio DM im Jahr- aufge
bessert wurden und entsprechende Nachzahlungen Ende 
Juli d. J. erfolgten. Im zweiten Quartal sind dagegen 
ebenso wie schon im ersten die Einkommensübertragun
gen trotz höherer Leistungen der gesetzlichen Renten
versicherungen nur verhältnismäßig wenig gestiegen, 
da im Vergleim zum Vorjahr sowohl die Leistungen 
der Arbeitslosenversicherung als auch die laufenden 
Übertragungen des Lastenausgleichsfonds zurückge
gangen sind. 

Zur Beschleunigung des privaten Verbrauchs hat in 
den letzten Monaten neben der Einkommensentwick
lung auch die Entwicklung der Spartätigkeit der pri
vaten Haushalte beigetragen. Schon im ersten Quar
tal d. J. war der Gesamtbetrag der laufenden Erspar
nis der privaten Haushalte mit 3,6 Mrd DM um 
rd. 300 Mio DM oder rd. 7 vH niedriger als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. Bei gleichzeitig steigender 
Tendenz der verfügbaren Einkommen ist die Spar
quote, d. h. die Ersparnis der privaten Haushalte, ge
messen an ihrem verfügbaren Einkommen, von knapp 
11 vH im ersten Vierteljahr 195'9 auf rd. 9 vH im 
ersten Quartal1960 zurückgegangen. Im zweiten Vier
teljahr hat sich diese Tendenz offenbar fortgesetzt. 
Zwar lassen sich bisher noch nicht alle Komponenten 
der Spartätigkeit in diesem Zeitraum übersehen, doch 
ist es nach den vorliegenden Einzelangaben so gut wie 
sicher, daß die weitere Abnahme des Kontensparens 
und des WertpapierspaTens durch die Zunahme der 
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Spartätigkeit bei Bausparkassen und Versicherungen 
nicht ausgeglichen werden konnte. Schließlich hat auch 
die verstärkte Aufnahme von Teilzahlungs- und Klein
krediten in erheblichem Umfange zur Verringerung 
der gesamten Spartätigkeit der privaten Haushalte 
beigetragen. 

Nodt relativ ltolte Exportaufträge 

Ziemlich hoch ist nach den letzten Angaben auch noch 
die Auslandsnachfrage, wenn sie auch seit Beginn des 
Jahres nicht mehr gewachsen zu sein scheint. Die bei der 
Industrie eingehenden Auslandsaufträge übertrafen in 
den Monaten April und Mai den entsprechenden Vor
jahrsstand um rd. 20 vH gegen 26 vH im ersten Quar
tal 1960. Wie im Berichtsteil über Außenhandel und 
Zahlungsbilanz näher dargelegt wird, war demgegen
über die gesamte Ausfuhr im zweiten Vierteljahr 1960 

nur um rd. l4 vH höher als in der entsprechenden Vor
jahrszeitgegen 28 vH im ersten Quartal d. J. Die ver
langsamte Zunahme dürfte damit :usammenhängen, 
daß durch die weitgehende Ausschöpfung der inländi
schen Produktionsreserven auch die Exportsteigerung 
schwieriger wird. Damit ist zugleich allerdings auch das 
Mißverhältnis zwischen laufendem Auftragseingang 
und Lieferungen bestehen geblieben: die Bestände an 
unerledigten Exportorders dürften weiter zugenommen 
haben. Die Auftragseingänge aus dem Ausland über
trafen die gleichzeitigen Lieferungen an das Ausland in 
den Monaten April und Mai - ebenso wie im ersten 
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Quartal 1960- um 17 vH gegenüber 12 vH im Jahre 
1959. Unter der Annahme, daß diese Relation auch im 
Juni annähernd unverändert g,eblieben ist, sind die Be
stände an Exportorders im ersten Halbjahr 1960 in der 
Höhe eines vollen Monatsumsatzes gewachsen. Bei ein
zelnen Branchen, die von der Investitionskonjunktur 
im Ausland besonders begünstigt wurden, war die Dis
krepanz zwischen Aufträgen und Lieferungen erheblich 
größer. So gingen im Monatsdurchschnitt April und 
Mai die Auftragseingänge im Maschinenbau um 42 vH 
und in der Elektrotechnischen Industrie um 24 vH über 
die laufenden Lieferungen hinaus. 

Preisentwicklung 

Die Preisentwicklung war auch in den letzten Mo
naten durch sehr divergierende Tendenzen gekennzeich
net. Einerseits setzte sich sowohl bei den Dienstleistun
gen als auch bei den gewerblich erzeugten Produkten 
der Preisanstieg fort, wenn auch im letzteren Falle nur 
in verhältnismäßig schwachem Maße; andererseits 
wurden die im vergangeneu Herbst und Winter infolge 
der vorangegangenen Dürre stark erhöhten Preise für 
bestimmte Agrarprodukte weiter abgebaut. Im Preis
index für ausgewählte Grundstoffe und im Preisindex 
für die Lebenshaltung hatten die Preissenkungen, ver
stärkt zum Teil durch saisonmäßige Einflüsse, auch im 
zweiten Quartal das Übergewicht, so daß diese Indizes 
in den Monaten April bis Juni um 0,2 vH zurück-



gingen. In den nächsten Monaten dürfte allerdings die 
nachgebende Tendenz der landwirtschaftlichen Preise, 
wenn überhaupt, so nur noch abgeschwächt anhalten. 
Für die Entwicklung der Lebenshaltungskosten wird 
dies gegebenenfalls von um so größerer Bedeutung sein, 
als sie schon wegen der ab 1. August d. J. gesetzlich 
zugelassenen Erhöhung der Wohnungsmieten steigen 
dürften. 

Auf der Erzeugerstufe sanken die landwirtsdtaft
lidten Preise von April bis Juni um 2,5 vH. Dafür war 
vor allem die Preisabschwächung bei pflanzlichen Pro
dukten maßgebend, die - nach dem anomal hohen 
Preisstand während der Herbst- und Wintermonate -
beträchtlich stärker ais saisonüblich war. Bei Obst und 
Gemüse führte die sehr reichliche Marktbelieferung im 
Juni zu besonders starken Preisrückgängen (um 33 bzw. 
26 vH). Die Erzeugerpreise für Obst sind wieder 
annähernd auf das Vorjahrsniveau gefallen; die 
Gemüsepreise lagen sogar um 23 vH unter der da
maligen Höhe, während sie noch vor wenigen Monaten 
um 50 bis 100 vH über den entsprechenden Vorjahrs
stand hinausgegangen waren. Auch bei Speisekartof-

PREISE IM BUNDESGEBIET 
1956= I007! 

10B ~~~~-------~~-Erzeu~Feis-~~,~,\-,-.. 1------1 

106 I . --Londwirtschaftltche ,' ~.. -"''\ 
Produkte 2) 1 ' 

104 _I - _"_ --:-··\- -- --~,~-----+-------j 
f\ .", \ 1 \,J 

102 --,~----'!..~_ ~- --'----:1 - --
1 '-./1 \ I I lndustnelle 

100 1 __ -'.----/- ___ Produk~l----l 

I I \} I I 9ß 

1

, J , __ _ 
96 ',.. _j____ ----

Preisindex für die Lebenshaltung 3! ·t------:-t-- -----+-----4---P>c--~-----t- 110 

r--------------+-------,1,/--h 108 

106 

110 

108 

1) Origi'nalbasis 7950= 100 ( landwirtschoNliehe Erzeugerpreise 1950/51= 100).-
2) Gleilenäe 3- Monotsd~_"rchschnitfe.])Mifflere Verbmuchergruppe.· BBk 

41 

feln sind Preissenkungen erzielt_ worden, wenngleich 
sie sich infolge des relativ späten Anfangs der Früh
kartoffelernte erst im Juli stärker durchsetzen konnten. 
Im Gesamtdurchschnitt sind die Erzeugerpreise pflanz
licher Produkte bis Juni d. J. wieder annähernd auf den 
Preisstand vor Beginn der durch die Dürreperiode im 
Vorjahr ausgelösten Preissteigerungswelle zurückge
gangen. In Anbetracht der relativ guten Ernteaussich
ten wird sich der Preisrückgang bei diesen Produkten 
in den nächsten Monaten weiter fortsetzen, jedoch 
dürfte er kaum über das saisonübliche Maß hinaus
gehen. Nicht so günstig war die Preisentwicklung 
bei den tierischen Produkten. Hier setzten sich seit 
Mai Preissteigerungen durch, die teilweise stärker 
als saisonüblich waren. Die Schlachtrinderpreise erhöh
ten sich von März bis Juni, in dem in der Regel der 
Höchststand des Jahres erreicht wird, um reichlich 6 vH. 
Sie waren in diesem Monat zum ersten Male seit Ok
tober 19 59 höher als vor einem Jahr. Im Juli gingen 
die Preise zwar bereits merklich zurück, sie hielten sich 
jedoch weiter über dem vergleichbaren Vorjahrsstand. 
Besonders kräftig - um 14 vH - zogen im Mai und 
Juni die Schweinepreise an, da die Angebotssteigerung 
hinter dem wachsenden Fleischverbrauch zurückblieb. 
Der Auftrieb an den Großmärkten war in den beiden 
Monaten um 4 bzw. 5 vH höher als vor einem Jahr. 
Gleichzeitig wurde Schweinefleisch eingeführt, das aber 
nur zum Teil auf den Markt kam; der Rest dürfte von 
der Einfuhr- und Vorratsstelle eingelagert worden sein; 
die Einlagerungsbestände an Schweinefleisch (in Hälften 
und in Konserven) haben sich nämlich von Anfang 
April bis Anfang Juni um 4 000 t auf 32 500 t er
höht, ohne daß auf den Inlandsmärkten Aufkäufe 
erfolgten. 

Bei den Erzeugerpreisen industrieller Produkte hat 
sich der seit Mitte 1959 zu verzeichnende leichte Preis
anstieg fortgesetzt; insgesamt ist der Index von März 
bis Juni um 0,4 vH gestiegen, und zwar vor allem 
wegen der Preiserhöhungen für Investitionsgüter, wäh
rend im Grundstoffbereich und bei den Produkten der 
Nahrungs- und Genußrnittelindustrien die Preise stabil 
geblieben sind; im Bergbau haben sie sich, der Saison
tendenz entsprechend, sogar etwas zurückgebildet. Die 
Preissteigerungen beschränkten sich mithin weitgehend 
auf diejenigen Branchen, die von der Hochkonjunktur 
besonders begünstigt sind. So sind die Preise der Inve
stitionsgüterindustrien im zweiten Quartal 1960 um 
0,6 vH gestiegen - im Maschinenbau allein um 1,0 

vH -; sie übertrafen damit im Juni den entsprechenden 
Vorjahrsstand um 1,1 vH. Statistisch erfaßt wurden 
dabei lediglich die Veränderungen der Listenpreise, 
während andere Änderungen in den Preisbedingungen, 
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Wie z. B. in der Rabattgewährung, mit denen in der 
Regel früher als bei den Listenpreisen eine Anpassung 
an die Marktlage vorgenommen wird, unberücksichtigt 
blieben. Dies mag mit ein Grund dafür sein, daß die 
statistisch erfaßten Preissteigerungen bei den sog. tra
ditionellen Verbrauchsgütern- bei denen sich mit dem 
rasch wechselnden Produktionsprogramm auch die 
Listenpreise häufig ändern - seit längerem stärker in 
Erscheinung getreten sind als bei den lnvestitions
güterindustrien, obgleich die Nachfrage relativ schwä
ch.er zugenommen hat. Die Preise der Verbrauchs
güterindustrien erhöhten sich im zweiten Quartal um 
1 vH; sie übertrafen damit im Juni 1960 den entspre
chenden Vorjahrsstand um 5 vH. 

Außerhalb der Industrie im engeren Sinne waren 
vor allem wieder in der Bauwirtsc11aft beträchtliche 
Preissteigerungen zu verzeichnen. Der vom Statistischen 
Bundesamt berechnete Preisindex für den Wohnungs

bau hat sich von Februar bis Mai um 3,2 vH auf 131 

(1954 = 100) erhöht; der entsprechende Vorjahrsstand 
wurde damit um 8,2 vH übertroffen. Der Anstieg der 

Preise für Bauleistungen hat sich demnach weiter be
schleunigt, denn in den vorangegangenen drei Quar

talen war der Index von Quartalsmitte zu Quartals
mitte jeweils nur um knapp 2 vH gestiegen; die An
hebung der Bauarbeiterlöhne ab Maid. J. und die Ver
teuerung wichtiger Baumaterialien dürften dafür auf 
der Kostenseite, der wachsende Überhang an unerledig-

ten Aufträgen auf der Nachfrageseite maßgebend ge
wesen sein. 

Auf der Verbrauc11erstufe sind die Preise für Ernäh
rungsgüter in letzter Zeit nicht so stark wie auf der 
Erzeugerstufe zurückgegangen. Beträchtlich gesunken 
sind nach dem Preisindex für die Lebenshaltung ledig
lich die Gemüsepreise. Auch die Preise für Butter und 
Schweineschmalz haben weiter nachgegeben und im 
Juni um 8 bzw. 12 vH unter Vorjahrshöhe gelegen. 
Hingegen ist Obst bis Juni für den Konsumenten kaum 
billiger geworden; Fleisch ist in den letzten Monaten, 
der Tendenz auf der Erzeugerstufe folgend, wieder 
merklich im Preis gestiegen. In den übrigen Bereichen 
der Lebenshaltung waren die Preise, soweit sie indu
striell erzeugte Verbrauchsgüter betreffen, weitgehend 
stabil; Hausrat und Bekleidung waren im Juni nur ge
ringfügig- um 0,1 bzw. 0,2 vH - teurer als im März 
d. J. Auch in den Gruppen "Bildung und Unterhaltung", 
"Reinigung und Körperpflege" sowie "Verkehr" war 
die Aufwärtsbewegung meist schwächer als vorher. 
Der Gesamtindex für die Lebenshaltung ist infolgedes
sen von März bis Juni um 0,2 vH zurückgegangen. 
Hierbei ist allerdings zu berücksichtigen, daß die Preise 
der Dienstleistungen, die in den letzten Monaten rela
tiv stark angezogen haben, im Preisindex für die Le
benshaltung entweder überhaupt nicht oder aber mit 
einem im Hinblick auf die heutigen Verbrauchsge
wohnheiten wahrscheinlich zu geringen Gewicht be
rücksichtigt werden. 

Außenhandel und Zahlungsbilanz 
Allgemeiner überblick 

Die Entwicklung der Zahlungsbilanz stand in den 
letzten Monaten im Zeichen außerordentlich hoher 
Gold- und Devisenzugänge bei der Bundesbank. Sie be
trugen im April knapp 1 Mrd DM, im Mai etwa 800 

Mio DM, im Juni 1,7 Mrd DM und im Juli, soweit sich 
bisher übersehen läßt, rd. 600 Mio DM. Eine große Rolle 
spielte dabei, daß die deutschen Geschäftsbanken unter 
dem Einfluß des auf sie ausgeübten Liquiditätsdrucks 
und des wachsenden Zinsgefälles zwischen der Bundes
republik und dem Ausland, besonders den Vereinigten 
Staaten von Amerika, einen großen Teil ihrer kurz
fristigen Auslandsguthaben zurückriefen. Im zweiten 
Quartal, bis zu dessen Schluß umfassende Angaben 
vorliegen, entfielen von dem insgesamt 3,5 Mrd DM 
betragenden Gold- und Devisenzugang bei der Bundes
bank nicht weniger als 1,2 Mrd DM allein auf diese 
Quelle. Auch der Zugang von eigentlichem Auslands
geld bzw. die Inanspruchnahme ausländischer Kredite 
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war beträchtlich. Typisch hierfür war nicht nur die Er
höhung der Auslandsverbindlichkeiten der deutschen 
Geschäftsbanken um ungefähr 450 Mio DM in den 
Monaten April, Mai und Juni, sondern insbesondere 
auch die erhebliche Diskrepanz zwischen dem über
schuß der Leistungs- und Kapitalbilanz und dem -
wesentlich höheren - Devisenzugang bei der Bundes
bank. Erfahrungsgemäß kommt hierin - abgesehen 
von etwaigen Fehlern in der Zahlungsbilanzstatistik -
vor allem die nicht in den Bankbilanzen erscheinende 
direkte Kreditaufnahme der Wirtschaft im Ausland 
zum Ausdruck, mag sie nun die Form von reinen 
Finanztransaktionen haben oder auf einer V erschie
bung der sogenannten terms of payment beruhen. 
Der ungeklärte Restposten der Zahlungsbilanz war 
im zweiten Quartal mit nahezu 1,2 Mrd DM aktiv, 
während er in den beiden vorangegangenen Viertel
jahren zusammengenommen mit knapp 300 Mio DM 
passiv gewesen war. Das steigende deutsche Zins-
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niveauhat diese Entwicklung sicher erheblich gefördert. 
Von großem Einfluß waren zeitweilig aber auch Spe
kulationen auf eine Aufwertung der DM, die das 
Ausland noch über die aus dem wachsenden Zins
gefälle sich ergebenden Anreize hinaus veranlaßten, 
DM-Guthaben bzw. -Forderungen zu begründen und 
eigene DM-Verpflichtungen möglichst rasch zu tilgen. 
Besonders im Juni war diese Tendenz unverkennbar. 
Bundesregierung und Bundesbank haben deshalb am 
16. Juni d. J., wie schon im letzten Monatsbericht ver-

merkt, in einer gemeinsamen Erklärung die hie und da 
zirkulierenden Gerüchte über eine eventuelle Ände
rung des Wechselkurses der DM kategorisch dementiert, 
um einem weiteren Zustrom von spekulativem Aus
landsgeld die Grundlage zu entziehen. 

Tatsächlich ist diese Erklärung nicht ohne Wirkung 
geblieben. In den letzten Tagen des Juni begann der 
Devisenzustrom zur Bundesbank nachzulassen, so daß 
er im Juli um 1,1 Mrd DM niedriger war als im Juni. 
Die Verminderung der rein spekulativen Geldbewegun
gen hat dabei zweifellos eine große Rolle gespielt. Aber 
es kamen noch andere, ihrer grundsätzlichen Bedeutung 
wegen vielleicht bemerkenswertere Faktoren hinzu, so 
einmal der Umstand, daß die Repatriierung der kurz
fristigen Auslandsguthaben der Geschäftsbanken we
sentlich geringere Beträge umfaßt haben dürfte als im 
Vormonat, weil diese Guthaben nunmehr auf einen 
Stand gesunken sind, auf dem sie weitgehend zur Ab
wicklung des laufenden Zahlungsverkehrs benötigt 
werden, und dann vor allem, daß der überschuß der 
laufenden Posten der Zahlungsbilanz, der bereits im 
zweiten Quartal einen beachtlichen Rückgang aufwies, 
anscheinend weiter abgenommen hat, wenn auch zum 
Teil aus saisonalen Gründen. Durch Kapitalzuflüsse 
der verschiedensten Art dürften diese Tendenzen jedoch 
weiter kompensiert oder gar überkompensiert worden 
sein. Im folgenden wird auf diese Entwicklung, soweit 
sie sich bereits überblicken läßt, näher eingegangen. 

Der Gold- und Devisenbestand der Bundesbank ist 
mit den Zugängen im Juli, die absolut betrachtet natür
lich nach wie vor beträchtlich waren, auf 28,3 Mrd DM 
gewachsen gegen 27,7 Mrd DM am 30. Juni, 24,2 Mrd 
DM am 31. März und 21,9 Mrd DM am 30. September 
195'9, dem Zeitpunkt, von dem an er nach einem drei 
Vierteljahre währenden scharfen Rückgang wieder zu 
steigen begonnen hatte. Bei der Beurteilung des Juli
Standes ist zu berücksichtigen, daß hiervon rd. 4,1 Mrd 
DM auf Forderungen entfallen, die nicht ohne weiteres 
mobilisierbar sind, weil sie auf befristeten Krediten be
ruhen. Neben den Bonds und Notes der Weltbank, die 
die Bundesbank bereits am 30. Juni d. J., d. h. vor der 
neuerlichen Kreditgewährung an dieses Institut, besaß 
und die immerhin den Vorteil haben, daß für sie ein 
beachtlicher internationaler Markt vorhanden ist, sind 
in diesem Zusammenhang insbesondere die bilateralen 
Forderungen an frühere EZU-Mitgliedsländer im Be
trage von 2,3 Mrd DM zu nennen, die bei der Auf
lösung der Europäischen Zahlungsunion entstanden 
waren. In Betracht zu ziehen ist bei der Beurteilung 
der Währungsreserven der Bundesbank ferner, daß die 
Devisenposition der Geschäftsbanken im Verlaufe die
ses Jahres wieder stark passiv geworden ist, und zwar 



vor allem wegen der aus Zins~ und Liquiditätsgründen 
vorgenommenen weitgehenden Verlagerung ihrer kurz~ 
fristigen Auslandsguthaben auf die Bundesbank. Die 
kurzfristigen Auslandsanlagen der Geschäftsbanken 

stellten sich nämlich am 30. Juni auf nur noch knapp 
2,3 Mrd DM gegen fast 4 Mrd DM am 30. September 
19 59. Gleichzeitig sind ihre Auslandsverbindlichkeiten 
von 3,2 Mrd DM auf 4,3 Mrd DM gewachsen. Im Saldo 
war die Devisenposition der Kreditinstitute Mitte d. J. 
also mit rd. 2 Mrd DM passiv, während sie am 30. Sep~ 

tember 1959 mit rd. 750 M.io DM aktiv gewesen war. 
Dem Gold~ und Devisenzugang in Höhe von rd. 5, 7 

Mrd DM, den die Bundesbank in diesem Zeitraum auf~ 
wies, stand mithin eine Verschlechterung der Devisen~ 
position der Geschäftsbanken um etwa 2,8 Mrd DM 
gegenüber, so daß bei Zusammenfassung der beiden 
Po~itionen ein Zugang von 2,9 Mrd DM verbleibt. 

Selbstverständlich ist auch dieser Zufluß beträcht~ 
lieh. Die Bundesbank hat dieser Entwicklung Rechnung 
getragen, indem sie Mitte Juli d. J. der Weltbank, wie 

schon angedeutet, einen neuen, und zwar diesmal län~ 
gerfristigen (wenn auch durchaus fungiblen) Kredit zur 
Verfügung stellte, und zwar im Betrage von rd. 1 Mrd 
DM. Die Einzelheiten dieser Transaktion werden am 
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7) Saldo der nicht erfaßbaren Posten und der statistischen Ermittlungsfehler; hauptsächlich bedingt durch Veränderungen in den terms of payment. - P) Vorläufig. 
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Schluß dieses Abschnitts mitgeteilt. Der Sinn der 
Operation ist, die Nutzung eines Teils der relativ 
hohen Devisenreserven der Bundesbank für Zwecke der 
Entwicklungshilfe zu ermöglichen, ohne dabei jedoch 
auf diejenigen Garantien in Bezug auf Sicherheit und 
Mobilität zu verzichten, auf denen eine Notenbank bei 
der Anlage ihrer Währungsguthaben bestehen muß. 

Rückgang des Überschusses der laufenden Posten 
der Zahlungsbilanz 

Einer der interessantesten Züge der Zahlungsbilanz
entwicklung der letzten Monate war, wie bereits er
wähnt, die starke Verringerung des Überschusses der 
laufenden Posten. Im zweiten Quartal 1960 stellte sich 
dieser überschuß auf rd. 740 Mio DM gegen 1.7 Mrd 
DM im ersten Quartal, nahezu ebenfalls 1.7 Mrd DM 
im vierten Quartal von 195'9, rd. 560 Mio DM im drit
ten Quartal von 19 5'9 (die Sonderzahlungen des Bundes 
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an Frankreich im Zusammenhang mit der Rückgliede· 
rung des Saarlandes hatten den überschuß damals stark 
herabgedrückt) und gut 1 Mrd DM im zweiten Quartal 
von 1959. Die schon seit 195'8 im Gegensatz zu einer 
weitverbreiteten Meinung deutlich festzustellende ten
denzielle Verminderung der Leistungsbilanzüberschüsse 
hat sich damit in den letzten Monaten wieder fortge
setzt, nachdem sie im ersten Quartal vorübergehend 
einem Anstieg gewichen war, der von manchen Seiten 
bereits als Tendenzwandel gedeutet wurde. Der gesam
ten Zahlungsbilanz vermochte diese Entwicklung aller
dings nicht ihren Stempel a~fzudrücken, da die Kapital
bilanz im zweiten Quartal nicht passiv war, sondern im 
Gegenteil mit einem hohen Aktivsaldo (1.5 Mrd DM) 
abschloß und der Saldo der ungeklärten Posten mit fast 
1.2 Mrd DM ebenfalls aktiv war. Auch im Juli scheint 
dies bis zu einem gewissen Grade der Fall gewesen zu 
sein. 

Verminderter Ausfuhrüberschuß ... 

Entscheidend für die Verringerung des Überschusses 
der laufenden Posten der Zahlungsbilanz im Verlauf 
der letzten Monate war der Rückgang des Ausfuhr
überschusses. Der Aktivsaldo der Handelsbilanz betrug 
im zweiten Vierteljahr rd. 870 Mio DM gegen 1.4 

Mrd DM im ersten Quartal und nahezu eben soviel- im 
Vierteljahrsdurchschnitt von 19 59; auch im Vergleich 
zum zweiten Quartal von 19 59 allein war der über
schuß der Monate April bis Juni d. J. um etwa 425 Mio 
DM niedriger. 

Diese Abnahme hängt einmal damit zusammen, daß 
sich das Wachsturn der Exporte in den letzten Monaten 
deutlich verlangsamt hat. Insgesamt betrug der Wert 

Zur Entwicklung des Außenhandels 
.------

I 
Ausfuhr : Einfuhr 

I ~~- Au~fuhr. '!-Einfuh~ 
Zeit 

MioDM 2. Vj. 1959 = 100 

I959 1. Vj. s 909 7 71S I +II91 89 88 

I 2. " IO 06I 8 766 I +I 29' 100 100 

3. " IO 308 9 096 +I 212 102 104 

4. .. 11 906 IO 243 +I 663 IJS 117 

I960 1. Vj. 11 420 10 003 -i-1 417 113 114 

2. .. 11 508 10 636 
I 

+ S72 114 121 

der Ausfuhr im zweiten Quartal 11,5 Mrd DM gegen 
11,4 Mrd DM im vorangegangenen Quartal und 11,9 

Mrd DM in den letzten drei Monaten von 19 59. Ge
genüber dem zweiten Quartal des vergangenen Jahres 
haben sich die deutschen Auslandslieferungen zwar er
neut stark erhöht, nämlich um 1,4 Mrd DM oder 
reichlich 14 vH, doch war die Jahreszuwachsrate nur 
noch halb so hoch wie im ersten Quartal dieses Jahres. 
Noch deutlicher spiegelt sich die - zumindest fürs 



erste - eingetretene Verringerung des Ausfuhrwachs
tums in der Entwicklung der saisonbereinigten Aus
fuhrwerte wider, die, wie das nebenstehende Schaubild 
zeigt, neuerdings sogar einen Rückgang aufweisen. Der 
Grund für die Verzögerung des Ausfuhrwachstums 
dürfte in der Hauptsache darin zu suchen sein, daß sich 
die deutsche Exportindustrie den Grenzen genähert 
hat, die einer Ausweitung ihrer Lieferungen durch 
die Kapazitätsanspannung gesetzt sind, obwohl es 
möglich ist, daß in diesem Zusammenhang auch Zu
fallseinflüsse im Auslieferungsrhythmus von Groß
objekten eine Rolle spielen. Die Aufträge aus dem 
Ausland waren dagegen weiter relativ hoch. In den 
Monaten April und Mai - neuere Ergebnisse stehen 
noch nicht zur Verfügung - übertrafen sie um rd. 
20 vH ihren entsprechenden Vorjahrsstand. Gleichzei
tig gingen sie um 15 und 18 vH über die jeweiligen 
Lieferungen hinaus, d. h. um kaum weniger als in den 
ersten drei Monaten des Jahres, in denen sie den Um
satz um 17 vH übertroffen hatten, und um mehr als im 
letzten Quartal des vergangeneu Jahres, in dem sie 
113 vH des gleichzeitigen Umsatzes ausgemacht hat
ten. Was die Ausfuhrentwicklung im einzelnen anlangt, 
so ergibt sich für das zweite Quartal ein weitaus stär
ker differenziertes Bild als vordem. Im Investitions
güterexport hatten zum Beispiel die Exporte von Ma

schinen sowie von feinmechanischen und optischen Er
zeugnissen weiter einen relativ starken Aufschwung 
(zumindest im Vergleich zum zweiten Quartal des ver
gangeneu Jahres) zu verzeichnen, während der Export 
anderer Investitionsgüter nur verhältnismäßig schwach 
zugenommen hat. Insgesamt haben sich die Investitions
güterexporte im zweiten Quartal gegenüber dem ent
sprechenden Zeitraum des Vorjahres weniger erhöht als 
die Exporte von Grundstoffen und von Verbrauchs
gütern. Dementsprechend ist der Anteil der Investitions

güterindustrien an der Gesamtausfuhr, der, nach jahre
langer Ausweitung, im Zuge der allgemeinen Ausfuhr
expansion bereits im vergangeneu Jahr abgenommen 
hatte, weiter zurückgegangen. 

Ausschlaggebend für die Verringerung des Aktiv
saldos der Handelsbilanz war jedoch die Entwicklung 
der Einfuhr. Hier ist von einer Verlangsamung des An
stiegs kaum etwas zu spüren, besonders, wenn man 
in Rechnung stellt, daß die Importe in der ersten 
Hälfte des Jahres saisonüblich eher geringer sind als in 
der zweiten. Die Einfuhren haben im zweiten Quartal 
von 1960 mit reichlich 10,6 Mrd DM einen Stand er
reicht, der um fast 400 Mio DM über ihrem - stark 
saisonal beeinflußten - bisherigen Vierteljahres

Höchststand im vierten Quartal von 19 59 lag und über 
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ihren Stand im zweiten Quartal von 19 5'9 um rd. 

1,9 Mrd DM oder gut 21 vH hinausging. 

In gewissem Umfang war diese Zunahme dadurch 
beeinflußt, daß in den letzten Monaten verhältnis
mäßig hohe Einfuhren von Rüstungsgütern registriert 
wurden, wobei es sich zu einem erheblichen Teil um 
Einfuhren über ausländische Militärdienststellen han

delte, über die vielfach nicht Zug um Zug, sondern in 

gewissen Abständen abgerechnet wird. In den Einfuhr
ziffern für das zweite Quartal waren jedenfalls wesent
lich mehr Rüstungseinfuhren enthalten als im ersten 
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Quartal d. J. oder im zweiten Quartal des vergangenen 
Jahres. Ein nicht unerheblicher Teil der Verringerung, 
die der Ausfuhrüberschuß im zweiten Quartal d. J. 
gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjah
res aufwies, war dementsprechend durch Rüstungsein
fuhren bedingt, die keine kontinuierliche Aufwärtsbe
wegung aufweisen und in den nächsten Monaten das 
Volumen der Gesamteinfuhr wieder herabdrücken kön
nen. Aber auch abgesehen von der Zunahme der 
Rüstungseinfuhren ist der Ausfuhrüberschuß in den 
letzten Monaten zurückgegangen, da die sonstigen 
Einfuhren ebenfalls stärker zugenommen haben als 

--

Einfuhr nadt WarengruppCJt 
2. Vierteljahr 1959 = 100 

Zeit 
I Ernährun s-1 Gewerbliebe Wirtschaft 

wirtscha1t -lnsgesa:~-1 Ro~~toffe I ~=~~~ r-Fertig
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1959 1. Vj. 95 85 

2. " 100 100 

3. " 102 105 

4. . 122 115 

1960 1. Vj. 111 116 

2. " 107 127 

90 88 

100 100 

106 116 
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80 

100 

97 
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die Ausfuhr, nämlich um 19 vH, während die Aus
fuhr, wie erwähnt, im zweiten Quartal 1960 um rd. 
14 vH höher war als in der gleichen Zeit des Vorjahres. 
Diese Zunahme ist um so bemerkenswerter, als die 
Einfuhr von Rohstoffen und von Ernährungsgütern, wie 
der vorstehenden Tabelle entnommen werden kann, 
in letzter Zeit bei weitem nicht mehr so stark gestiegen 
ist wie vordem. Die Ausweitung der Halb- und Fertig
warenimporte ist jedoch nach wie vor beträchtlich. 
Hohe Wachstumsraten waren vor allem bei bestimm
ten Vorerzeugnissen sowie bei der Einfuhr von Maschi
nen und bei fast allen Verbrauchsgütern zu verzeich
nen, also bei solchen Gütern, bei denen die zuneh
mende Produktionsanspannung in der Bundesrepublik 
eine besondere Rolle gespielt haben dürfte. Der Anteil 
der Auslandswaren an der inländischen Marktversor
gung hält sich zwar, insgesamt gesehen, in verhältnis
mäßig engen Grenzen, jedoch hat er sich im Laufe 
dieses Jahres spürbar ausgeweitet. Betrachtet man zum 
Beispiel das Verhältnis der Importe zum Inlandsumsatz 
der entsprechenden Industrien, so betrug diese Relation 
in den ersten fünf Monaten d. J. bei den Investitions
gütern 7,6 vH gegen 6,8 vH im vergangenen Jahr und 
bei den Verbrauchsgütern 10,1 vH gegen 8,9 vH im 
Jahre 1959. 

... und verminderter übersdtuß 
der Dienstleistungsbi/are 

In der Dienstleistungsbilanz, in der bei der lau
fenden Berichterstattung die in den Einfuhr-cif-Wer-
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ten (und damit auch in der Handelsbilanz) erfaßten 
Fracht- und Versicherungskosten nicht enthalten sind, 
ist der überschuß im zweiten Vierteljahr ebenfalls zu
rückgegangen; er stellte sich auf rd. 620 Mio DM 
gegen 870 Mio DM in den ersten drei Monaten von 
1960. Im einzelnen hängt dies vor allem damit zu
sammen, daß sich das Defizit in der Kapitalertrags
bilanz von rd. 60 Mio DM im ersten auf mehr als 
200MioDMim zweiten Quartal erhöht hat. Abgesehen 
von den vertraglich fälligen Zinszahlungen des Bundes 
auf die Schulden aus der amerikanischen Nachkriegs
wirtschaftshilfe erklärt sich die Zunahme hauptsächlich 
aus demAnstieg desTransfersvon Gewinnen und Divi
denden. Weiter ist zu erwähnen, daß der Passivsaldo 
der Reiseverkehrsbilanz - der saisonalen Entwicklung 
entsprechend- gestiegen ist. Nach ersten Schätzungen 
dürfte er sich auf 150 Mio DM belaufen haben, ver
glichen mit 100 Mio DM im ersten Vierteljahr und 
einem geringfügigen Aktivsaldo im letzten Quartal 

. von 1959. Im Juli scheint sich diese Passivierung ver
stärkt fortgesetzt zu haben. 

Im Vergleich zu dem entsprechenden Vorjahrsab
schnitt war der Überschuß der Dienstleistungsbilanz 
in den beiden ersten Quartalen des laufenden Jahres 
gleichwohl etwas höher, und zwar um jeweils gut 200 
Mio DM. Dies liegt außer an den weiter- wenn auch 
wesentlich langsamer - wachsenden Einnahmen von 
den im Bundesgebiet stationierten Truppen der NATO
Mächte daran, daß die Dienstleistungsüberschüsse in 
den ersten Monaten des Jahres 1959 durch einen Son
derfaktor, nämlich durch die "Ablösungszahlungen" 
des deutschen Bergbaus für Kohleeinfuhr-Lizenzen, in 
erheblichem Umfang reduziert worden waren. 

Passivsaldo der Bilanz der unentgeltlidten Leistungen 
erneut gestiegen 

Für den Rückgang des Überschusses der Bilanz der 
laufenden Posten ist ferner von Bedeutung, daß sich 
das Defizit der unentgeltlichen Leistungen im zweiten 
Quartal 1960 erneut beträchtlich erhöht hat; es stellte 
sich auf rd. 760 Mio DM gegen 580 Mio DM im ersten 
Quartal und gut 600 Mio DM im entsprechenden Zeit
abschnitt des Vorjahres. Maßgebend war dabei die 
Entwicklung der individuellen Wiedergutmachungslei
stungen, d. h. der Zahlungen an im Ausland ansässige 
Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung. Hierfür 
wurden in den Monaten April bis Juni rd. 450 Mio DM 
aufgewandt gegenüber 320 Mio DM im zweiten Vier
teljahr von 1959. Im bisherigen Verlauf von 1960 er
reichten diese Zahlungen mit 900 Mio DM mehr 
als zwei Drittel der im ganzen Jahr 1959 erbrachten 
individuellen Wiedergutmachungsleistungen (1, 3 Mrd 



Ausfuhr (fob) 
Einfuhr (eil) 
Saldo 1) 

EWA-Länder: 

Dollar-Länder: 

Ausfuhr 
Einfuhr 
Saldo 'l 

Ausfuhr 
Einfuhr 

Saldo 'l 

Sonstige Länder: Ausfuhr 
Einfuhr 
Saldo ') 

Durchsdlnittswerte der 
Ausfuhreinheit 

Durchscbni ttswerte der 
Einfuhreinheit 

Austausduelation •) 

losgesamt 

darunter: 

Goldbestand 
US-S (einsml. can. $) 

Insgesamt 

darunter: 
Bilaterale Forderungen aus 
früheren Krediten an die EZU 

Smuldversmreibungen der 

Zur Außenwirtsdtaftslage *) 

inMioDM 

1959 

2. Vj. 
3. Vj. 4. Vj. 

3 354 

2 922 

432 

2 328 

2014 

+ 314 

3 306 

2 971 

335 

2 336 

2034 

+ 302 

509 465 

+ 

635 672 

126 1- 207 

501 

270 

231 

102,9 

91,8 

+ 

490 

263 

227 

103,0 
I 

Mai Juni 

Außenhandel 
Monatsdunhschnitte bzw. Monate 

Alle Länder 1) 

I 
3 386 

2 919 

+ 467 

2 287 

2 004 

+ 283 

554 
645 

1- 91 

+ 

529 

267 

262 

3 369 I 3 436 
2 876 3 032 

493 + 404 

Landetgruppen 1) 

I 
l 360 I 2 406 
2 002 2 069 

+ 358 + 337 

+ 

507 

587 

so 

485 

282 

203 + 

534 

671 

137 

479 

289 

190 

I 

'+ 

3 968 

3414 

554 

2 730 

2 355 

+ 375 

621 

734 

- 113 

+ 

599 

322 

277 

Austauschrelation (terms of lrade) 

1954 = 100 

102,9 102,8 102,1 102,0 

91,6 91,6 91,8 91,6 

1. Vj. 

3 807 

3335 

472 

2 665' 

2 326 

+ 339 

582 

719 

137 

55'0 

282 

268 

102,6 

92,1 

1 3 836 

I 
3 545 

+ 291 

92,21 
112,1 111.7 112,3 112,1 111,2 111,3 111,4 ••• 

Goldbestand und Auslandsforderungen 6) der Deutschen Bundesbank 0 ) 

Stand am Ende des Berichtszeitraums 

Goldbestand und unelngesduinkt verwendbare Auslandsforderungen (netto) 
+16 842 +16 109 ! +16 694 +16 S42 +16 397 I +1s 779 +19 465 +22 988 

+u 355 +u 248 I +u 212 +11 355 +11 oo9 I +11 on +u 214 +11 643 

+ s 661 + s 142 + 5 61S + s 661 + s 370 1 + 7 278 + 7 729 +1o 733 

Befristete oder nur besmränkt verwendbare Auslandsforderungen (netto) 

1 + s 741 + 6 149 I+ 6 117 I+ 5 741 + 5 521 '+ 5 069 + 4 747 + 4 678 

I 
+ 3 813 1+ 3 n1 + 3 912 I + 3 813 + 3 621 + 3 159 + 2 978 + 2 835 

1960 

2. Vj. 

April 

3 742 

3 432 

310 

2 701 

2 422 

+ 279 

518 

697 

1- 179 

,+ 

512 
305 

207 

102,31 

91,9 

111,4 i 

,+ 

Mai 

3 980 

3 587 

393 

2 925 

2 469 

+ 456 

+ 

484 

759 

275 

560 

351 

209 

104,4 

93,5 

111,6 

+20 475 

+11 357 

+ 8 687 

I +21 25'6 

+11511 

I+ 9 181 

I+ 4 72:; 4 725 

+ 2 918 + 2 917 

3 786 

3 617 

169 

i +22 988 

+u 643 
! 
+1o 733 

+ 4 678 

+ 2 SH 

Weltbank + 1 378 + 1 378 + 1 378 + 1 378 + 1 496 + 1 496 + 1 391 + 1 491 + 1 416 + 1 451 + 1 491 
Zweckgebundene Guthaben bei 

ausländischen Banken und 
zweckgebundene Geldmarkt
anlagen 

Konsolidierungskredite an 
ausländisme Zentralbanken 

I. Saldo der Devisenbilanz ') 
(Ubersmuß: +) 

I!. Saldo der Leistungs- und 
Kapitalbilanz 
1. Laufende Posten 

davon: Waren- und Dienst
leistungsverkehr 
Unentgeltlime 
Leistungen teigene 

+ 

+ 

1-
+ 
+ 

441 

223 

141 

34 

359 

563 

+ 

+ 
+ 

707 

236 

748 

609 

198 

379 

+ 

+ 

I~ 
+ 

Leistungen: -) - 204 181 '-

2. Kapitalverkehr 

I 
i 

706 : + 

224 '+ 

441 

223 

+ 353 + 

I+ 188 + 
Zahlungsbilanz 

Monatsdurmsmnitte bzw. Monate 

,53 - 22s - 222 I+ 

103 _ 321 1 + 

450 + 188 '+ 429 

610 I 

I~ 
578 + 731 + 451 + 

149 281 - 263 

353 

175 

643 

790 

563 

760 

197 

+ 

I+ 

353 

143 

121 

69 

569 

762 

193 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

(eigene Leistungen: -) - 393 - 807 + 181 - 553 - 509 + 227 - 500 ~· ~+ 
davon: Langfristii - 330 ! - 300 - 133 - 558 - 361 ~-+ 115 - 236 

353 

131 

1151 

754 

246 

499 

253 

508 

125 

633 

I 

'+ 
I 
+ 
+ 
+ 

1-

+ 
,-

+ 

353 

144 

988 

684 

167 

586 

419 

517 

199 

716 

+ 

+ 

+ 

+ 

353 

141 

781 

585 

384 

545 

201 

122 

323 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
1-
+ 

353 

131 

1 685 

993 

187 

365' 

178 

806 

53 

85'9 

692 

Kurzfristig - 63 

1

__ 507 + 314 + 5 ,-+ 148 342 - 264 I+ 
Jll. Saldo der nimt erlaßbaren I 1· 

Posten und der statistischen I 
I 

Ermittlungsfehler 7
) (!·!.I!) - 107 139 - 57 j...:;:: 125 99 - 147 + 52 / + 397 , + 304 + 196 i + 

------~--------~--~----~----~-~-L----~--~----~----L---~----~----1 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VII, Außenwirtsmaft, im Statistismen Teil des vorliegenden Heftes. 
') Die Angaben dieser Tabelle beziehen sich vom Tage der wirtsmaftlimen Eingliederung des Saarlandes an (6. 7. 1959) auf das Bundesgebiet einschl. Saarland. 
0 ) Die Daten sind mit den im Rahmen des Bundesbankausweises angegebenen Zahlen nimt ganz identlsm, da der Goldbestand und die Auslandsforderungen hier 
entspremend den Vorschriften des Internationalen Währungsfonds für die Aufstellung von Zahlungsbilanzen zum Paritätskurs angegeben sind, während sie im 
Bundesbankausweis zum Jahresende nadl dem Niederstwertprinzip und für das laufende Jahr jeweils zum Tageskurs bered:met werdeh, Darüber hinaus bestehen 
bei den Verpflimtungen gewisse Untersmiede in Bezug auf die Abgrenzung der zu berücksimtigenden Positionen; so können in der Zahlungsbilanz zur Zeit 
mangels statistisdter Unterlagen über die Umsätze noch nicht alle in der Position ,.Einlagen ausländisdter Einleger· des Bundesbankausweises erfaßten Ver
pflimtungen berücksimtlgt werden: von Anfang 1959 ab ist jedom der größte Teil dieser Verpflimtungen einbezogen. 
1
) Einsml. Smiffsbedarf usw. - 1) Ausfuhrübersmuß (+). EinfuhrübNsmuß (-). - 1) Einfuhr aus Einkaufslindem. Ausfuhr nam KAuferlindern. - 'l Durm

schnittswerte der Ausfuhreinheit in vH der Durchschnittswerte der Einfuhreinheit. - 6) Guthaben auf laufenden Fremdwährungskonten und DM-Konten 
sowie befristete oder nur beschränkt verwendbare Forderungen, abzüglich der entsprechenden Verpflichtungen. - 6) Veränderung des Goldbestandes sowie der 
Auslandsforderungen und -verpflimtungen der Deutsmen Bundesbank (vgl. Anm. 0 )). - 7) Hauptsämlich bedingt durm Veränderungen in den terms of payment.
x) Teilweise vorläufig. 
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DM). Seit dem Jahre 1951- für die vorangegangenen 
Jahre liegen keine Angaben vor - sind für solche Lei
stungen insgesamt 6,4 Mrd DM aufgewendet worden. 
Zusammen mit den Leistungen auf Grund des Wieder
gutmachungsabkommens mit dem Staat Israel ergibt 
sich ein Betrag von reichlich 8,6 Mrd DM. 

Unter den sonstigen unentgeltlichen Leistungen ist 
zu erwähnen, daß der Bund in der Berichtsperiode die 
letzte der vorgesehenen drei Raten von jeweils 141 

Mio DM (12 Mio f) zu den Unterhaltskosten der im 
Bundesgebiet stationierten britischen Truppen zahlte 
(die ersten beiden Raten wurden im Frühjahr 19 59 

entrichtet). Diese Leistungen - sie belaufen sich auf 
nunmehr insgesamt 423 Mio DM- basieren auf dem 
im März 19 59 vom Bundestag verabschiedeten Gesetz 
über eine Devisenhilfe an Großbritannien. 

Jedoch hoher Aktivsaldo der Kapitalbilanz 

Der Verringerung des Überschusses der laufenden 
Posten der Zahlungsbilanz stand in den letzten Mona
ten, wie in großen Zügen schon eingangs dargelegt, ein 
erheblicher Kapitalzustrom gegenüber. In diesem Zu
sammenhang ist einmal der hohe Aktivsaldo der stati
stisch nicht näher erfaßbaren Posten der Zahlungs
bilanz (und der etwaigen statistischen Ermittlungsfeh
ler) zu nennen, der überwiegend auf direkten, nicht 
über den Bankenapparat gehenden Kreditaufnahmen 
der Wirtschaft beruhen dürfte. Aber auch die Bilanz 
der statistisch erfaßten Kapitalbewegungen wies im 
zweiten Quartal einen hohen Aktivsaldo auf, wäh
rend sie in den letzten Jahren normalerweise mit 
einem beträchtlichen Passivsaldo abschloß; sogar im 
ersten Quartal des laufenden Jahres hatte sich trotz 
der schon damals fühlbar werdenden Kreditrestrik
tionen noch ein erhebliches Defizit ergeben. Faßt man 
die kurzfristigen und langfristigen Kapitalbewegungen 
zusammen, so war die Bilanz des statistisch erfaßten 
Kapitalverkehrs im zweiten Quartal mit gut 1,5 Mrd 
DM aktiv gegenüber einem Passivsaldo von nahezu 
1,5 Mrd DM im ersten Quartal, einem Aktivsaldo von 
rd. 680 Mio DM im vierten Quartal von 1959 und 
einem Passivsaldo von 6,8 Mrd DM in den ersten drei 
Vierteljahren des vergangeneu Jahres. 

Der langfristige Kapita/vcrl~el1r 

Der langfristige Kapitalverkehr ist dabei, soweit 
sich feststellen läßt, passiv geblieben. d. h. aus der 
Bundesrepublik ist auch im zweiten Vierteljahr mehr 
langfristiges Kapital ins Ausland geflossen, als aus dem 
Ausland hereinströmte. Mit nur etwa 370 Mio DM 
war der Abfluß jedoch weit geringer als zuvor, hatte er 
doch im ersten Quartal reichlich 700 Mio DM und im 
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KAPITALVERKEHR MIT DEM AUSLAND 
0=jeweils II. Vierteljahr 

Gesamtbilanz 
Mrd DM ,------------,---------, 

Vierteljährliche Entwicklung Veränderung 
+ 2 -+--------- 2 Vj.1960 

+1 +--------- ·---I--J1 Vj.1960 VjD 1959 

-1 -

-2 

-5 

+1 

-1 

Mrd DM 

+2 

+1 

0 

-1 

Veränderung 
2 Vj.1960 gegenüber 

1 Vj. 1960 Vj 0 1959 

1)Hsuptsi:ichlich Veränderungen in der DevisenpoSition der Geschä"tts
banken.-2)Hauplsiichlich Vorauszahlungen für die Einfuhr von 
Verteidigungsgütern. 

MrdDM 

+4 

-+3 

+2 

- + 1 

0 

Mrd DM 

-f 1 

0 

- 1 

+1 

0 

-1 

-I 

BBK 

Vierteljahrsdurchschnitt von 1959 940 Mio DM 
betragen. 

In diesem Zusammenhang ist vor allem auf die Wert
papiertransaktionen zu verweisen. Wie die folgende 
Zahlenübersicht im einzelnen erkennen läßt, ist die 
Kapitalbilanz im zweiten Quartal durch Wertpapier
transaktionen per Saldo nicht mehr belastet worden; 
es war im Gegenteil ein Kapitalimport in Höhe von 
130 Mio DM (netto) zu verzeichnen. Demgegenüber 



waren im ersten Quartal die Käufe von ausländischen 
Wertpapieren durch Inländer per Saldo noch um rd. 
340 Mio DM höher gewesen als die gleichzeitigen 
Käufe von inländischen Papieren durch ausländische 
Interessenten. Ausschlaggebend hierfür waren die Ver
änderungen im Handel mit Dividendenpapieren. Wäh
rend deutsche Investoren in den ersten drei Monaten 
von 1960 für den Erwerb von ausländischen Dividen
denpapieren 3 50 Mio DM (netto) ausgegeben haben, 
reduzierten sie ihre Käufe im zweiten Quartal auf 
60 Mio DM. Auf der anderen Seite hat das Ausland, 
das im ersten Quartal seinen Besitz an deutschen Divi
dendenpapieren verminderte, im zweiten Vierteljahr -
mit Schwergewicht im Juni - seine Anlage in solchen 
Papieren wieder erhöht, und zwar um rd. 90 Mio DM. 
Infolgedessen ergab sich in diesem Bereich in der Zeit 

vonAprilbis Juni eine- wenn auch nur geringfügige
Nettokapitaleinfuhr, während die Bilanz in den 
ersten drei Monaten d. J. durch Transaktionen in Divi
dendenpapieren noch in Höhe von rd. 440 Mio DM 
belastet worden war. Hierauf ist es in erster Linie zu
rückzuführen, daß bei den gesamten langfristigen pri

vaten Kapitalleistungen im zweiten Vierteljahr nur 
eine Kapitalausfuhr in Höhe von rd. 130 Mio DM 
(netto) zu verzeichnen war gegenüber rd. 530 Mio DM 
im ersten Quartal und rd. 340 Mio DM im Viertel
jahrsdurchschnitt· von 1959, obgleich der Kapital
export in der Form von Krediten und Darlehen- nicht 
zuletzt infolge der Gewährung eines 147 Mio DM
Kredits an die Türkei durch die Kreditanstalt für Wie
deraufbau - weiter zugenommen hat. 

Bis zu einem gewissen Grade hat der Abnahme der 

Wertpapiertransaktionen mit dem Ausland 
in Mio DM 

I 
1958 1-Jnsg~samt 1959 

1----;-. Vj. 

1960 
Positionen 1) -~-

--- --

I 
-- --

I Insgesamt 1. Vj. 2. Vj. I 3. v;. 4. Vj. 2. v;. 
I 

I 

I 
I A. T r a n s a k t i o n c n in a u s ~ 

ländischen Wertpapieren 

I 1) Käufe von ausländischen Wert~ 

papieren durch Inländer 381 l 997 
I 

449 609 

I 

588 351 564 339 
i 

davon: a) Dividendenpapiere ( 194) (1 391) 

I 

( 289) ( 290) ( 526) ( 286) ( 491) ( 301) 

b) Festverzinsliche 
! \Vertpapiere ( 187) ( 606) ( 160) ( 319) ( 62) ( 65) ( 73) 

I 
( 38) 

2) Verkäufe von ausländischen \Vert-

papieren durch Inländer 104 569 89 ]35 134 ' 211 202 300 

davon: a) Dividendenpapiere ( 46) ( 398) ( 37) ( 67) ( 113) I ( 181) ( 141) I ( 240) 

b) Festverzinsliche 

I 
I 

'Vertpapiere ( 58) ( 171) ( 52) ( 68) I ( 21) I ( 30) ( 61) I ( 60) 
~-----

I 
Nettokäufe (-) bzw. ·verkäufe (+) 

I von ausländischen 'Vertpapieren 

I durch Inländer - 277 -1428 - 360 - 474 - 454 - 140 - 362 

I 
- 39 

dnvon: a) Dividendenpapiere (- 148) (- 993) (- 252) (- 223) (- 413) (- 105) (- 350) (- 61) 

b) Festverzinsliche 
i 

Wertpapiere (- 129) (- 435) (- lOS) (- 251) (- 41) (- 35) (- 12) (-t- 22) 

B. Transaktionen in in~ 

I 

I i 

1ändischen W e r t p a v i e r e n2) 
I I 
I 

1) Käufe von inländischen Wert~ I 

papieren durch Ausländer 1 803 2 528 404 

I 

644 830 ' 650 518 709 
i 

davon: a) Dividendenpapiere ( 796) ( 1 902) ( 291) ( 459) ( 692) ( 460) ( 288) ( 521) 

I 
b) Festverzinsliche 

i \Vertpapiere ( 1 007) ( 626) 

I 

( 113) ( 185) ( 138) ( 190) ( 230) ( 188) 

2) Verkäufe von inländischen Wert-
' papieren durch Ausländer 1 277 2 063 443 523 6H 463 

I 
498 I 539 

davon: a) Dividendenpapiere ( 587) ( 1 293) 

I 
( 209) ( 301) ( 433) ( 350) ( 380) I ( 433) 

b) Festverzinsliche I 

\Vertpapiere ( 690) ( 770) ( 234) ( 222) ( 201) i ( 113) ( 118) ! ( 106) 
- - -

' 

I 

N cttokäufe ( +) bzw. -verkäufe (-) I 

von ·inländischen Wertpapieren I 

durd1 A us1änder + 526 + 465 

I 
- 39 + 121 + 196 + 187 + 20 + 170 

davon: a) Dividendenpapiere 

I 
(+ 209) (+ 609) <+ 82) 

I 

(+ 158) (+ 259) (+ 110) (- 92) (+ 88) 

b) Festverzinsliche 

Wertpapiere (+ 317) (- 144) I (- 121) (- 37) I (- 63) (+ 77) (+ 112) I (+ 82) 
I 

~---~-- - -- - - - -- ------- - ------- -- --

I I 
I 

I 

C. S a I d o (A + B) + 249 - 963 - 399 - 353 - 258 + 47 - 342 + 131 

65) 442) i davon: a) Dividendenpapiere (+ 61) (- 384) (- 170) (-

I 
(- 154) (+ 5) (-

I 
C+ 27) 

b) FestverzinsHebe 
' 

Wertpapiere (+ 188) (- 579) (- 229) (- 288) (- 104) I (+ 42) (+ 100) I (+ 104) 
------

1) Dividendenpapiere einsdtl. lnvestmentzertifikate. - !) Einschl. deutscher Auslandsbonds. 
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privaten Leistungen allerdings der Anstieg der staat
lichen Kapitalleistungen entgegengewirkt. DieAufwen
dungen der öffentlichen Hand stellten sich in der 
Berichtsperiode auf rd. 240 Mio DM gegen 175 Mio 
DM im vorangegangenen Quartal und rd. 490 Mio 
DM im zweiten Vierteljahr von 1959 (zu der letztge
nannten Ziffer ist anzumerken, daß sie stark durch die 
vorzeitige Tilgung von Schulden aus der britischen 
Nachkriegswirtschaftshilfe - 265 Mio DM - beein
flußt war). Im Zeitraum April/Juni wurde einmal die 
fünfte und le.tzte Rate von 63 Mio DM auf den insge
samt 315 Mio DM betragenden Kapitalanteil der Bun
desrepublik an der Europäischen Investitionsbank ent
richtet. Weiter waren beim Internationalen Währungs
fonds auf Grund von DM-Ziehungen 88 Mio DM ein
zuzahlen; davon entfielen 44 Mio DM auf Argentinien, 
3 8 Mio DM auf Brasilien und 6 Mio DM auf Island. 
Unter den sonstigen Leistungen des Bundes seien 
noch die Tilgungen auf Grund der Londoner Schulden
abkommen (68 Mio DM) sowie die Kreditgewährung 
an Jugoslawien (20 Mio DM) erwähnt. Im letztgenann
ten Fall handelte es sich um die Bereitstellung eines 
weiteren Teilbetrages des 240 Mio DM-Kredits, der 
Jugoslawien im Rahmen des 1956 getroffenen Abkom
mens über wirtschaftliche Zusammenarbeit zur Ver
fügung gestellt wurde; der auf Grund dieser Kredit
zusage bisher insgesamt aufgewendete Betrag stellt sich 
auf 215 Mio DM. 

Der kurzfristige Kapitalverkehr 

Die Bilanz der kurzfristigen Kapitalbewegungen, die 
im ersten Vierteljahr d. J. mit einem Passivsaldo von 

knapp 800 Mio DM abgeschlossen hatte, wies im zwei· 
ten Quartal einen überschuß von 1,9 Mrd DM auf. 

Der Umschwung war sowohl durch die Entwicklung der 
Vorauszahlungen des Bundes für Verteidigungseinfuh

ren als auch durch Veränderungen in der Devisenposi
tion der Geschäftsbanken bedingt. Die Auslandsforde
rungen des Bundes auf Grund von Waffenvorauszah
lungen, die in den ersten drei Monaten von 1960 nicht 

unerheblich gestiegen waren - was eine Belastung der 

Kapitalbilanz bedeutete, da diese Zahlungen praktisch 
eine Kreditgewährung an die Liderländer darstellen -, 
nahmen in der Berichtsperiode wieder ab. Der Rück
gang erklärt sich dadurch, daß die Einfuhr von bereits 

früher bezahlten Gütern höher war als die neuen 
Zahlungen. 

Wesentlich stärker schlugen die Veränderungen in 

der Devisenposition der Kreditinstitute zu Buche. Auf 
Grund einer Abnahme der kurzfristigen Auslandsan
lagen (um 1,2 Mrd DM auf 2,3 Mrd DM) und eines 
gleichzeitigen Anstiegs der Auslandsverbindlichkeiten 

(um rd. 440 Mio DM auf 4,3 Mrd DM) waren im 

zweiten Quartal Devisenzuflüsse bei der Bundesbank 

in Höhe von 1,6 Mrd DM zu verzeichnen gegenüber 
120 Mio DM im ersten Quartal. Zusammen mit der 

Verschlechterung der Devisenposition der Banken im 

letzten Quartal von 1959, die reichlich eine Milliarde 
DM ausmachte, belief sich damit der Devisenzugang auf 
Grund von Veränderungen im Auslandsstatus der Ge
schäftsbanken seit Ende September vorigen Jahres auf 
annähernd 2,8 Mrd DM, was, wie in anderem Zusam-

Zur E~ttiVicklung der Devisenposition der ·Geschäftsbanken 
in Mio DM 

Stand Veränderungen im Vierteljahr ') 
Stand I ---

I 
- -~ - -

am Positionen am 1959 1960 
31. 12. 1958 30. 6. 1960 

') 1. Vj. :1 2. Vj. ~ r- 3:Vj. I 4. Vj. 1. Vj. I 2. Vj. 'l 

/ I I 
I I A. Kurzfristige Auslandsforderungen 

Guthaben bei ausländischen Banken. insgesamt 559 + 833 I + 359 + 206 - 861 + 262 - 709 850 
! 

davon: Täglich fällige Gelder ( 431) (+ 
55) I (+ 176) <+ 184) <+ 36) <+ 120) (- 435) ( 624) 

Termingelder ( 128) <+ 778) <+ 183) (+ 22) (- 897) (+ 142) (- 274) ( 226) 

Geldmarktanlagen 481 + 139 + 270 + 13 + 296 - 422 - 482 342 

Kurzfristige Kredite 879 - 154 I - 20 I + 175 + 59 
_ _:t:_~4~J --+_~ 1 087 

I 
-----~~-- ~- ~-----· ---- ---- ---~-

i Kurzfristige Auslandsforderungen, insgesamt 1 919 + 818 + 609 + 394 - 506 - 14 -1178 2 279 
I 

I I 
I 

B. K ur z f r i s t i g e Auslands- i 
Verpflichtungen ! 

Einlagen von Ausländern, insgesamt 2 893 - 396 + 394 + 58 + 479 - 30 I + lOB 3 488 

davon: DM (2 802) (- 401) (+ 287) (+ 27) <+ 407) (- 128) <+ 146) (3 095) 

Ausländische Währung ( 91) <+ 5) (+ 107) I (+ 31) (+ 72) (+ 98) (- 38) ( 393) 

Kurzfristige Kredite 577 - 121 - 138 - 45 I + 49 + 136 + 333 802 
~-----~·- ~~~- ~----- -- --- ~- ~--+ -~-

Kurzfristige Auslandsverpflichtungen, insgesamt 3 470 - 517 I + 256 I + 13 + 528 106 
i 

+ 441 4 290 

1) Weitere Bestandsangaben sind aus der Tabelle VII, 4 im Statistischen Teil dieses Berichts zu ersehen. - ') Nach Ausschaltung statistisch bedingter Zu- und 
Abgänge. 
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menhang bereits erwähnt, ungefähr der Hälfte des in 
der gleichen Periode bei der Notenbank insgesamt zu 
verzeichnenden Devisenzustroms entspricht. 

Wie die Tabelle "Zur Entwicklung der Devisenposi
tion der Geschäftsbanken" zeigt, ist die Abnahme der 
Auslandsaktiva im zweiten Vierteljahr (um 1,2 Mrd 
DM) in erster Linie auf die Verminderung der Gut
haben bei ausländischen Banken, vor allem der täglich 
fälligen Gelder, zurückzuführen. Mit 8 50 Mio DM 
haben diese Guthaben Ende Juni 1960 einen Stand er
reicht, der angesichts der Notwendigkeit, in gewissem 
Umfang "working balances" im Ausland zu unterhal
ten, nicht mehr wesentlich reduziert werden 'dürfte. 
Ebenfalls stark zurückgegangen sind die Geldmarkt
anlagen, während die kurzfristigen Kredite leicht zu
genommen haben. Infolge dieser unterschiedlid1en Ent
wicklung sind die Forderungen aus der Kreditgewäh
rung - sie beliefen sich am 30. Juni 1960 auf knapp 
1,1 Mrd DM- zum bedeutendsten Aktivum unter den 
Auslandsforderungen der Geschäftsbanken geworden. 

Die Auslandspassiva haben im abgelaufenen Quar
tal um rd. 440 Mio DM zugenommen. Beachtung ver
dient dabei, daß der Anstieg der Verbindlichkeiten nicht 
so sehr auf den Zustrom von Auslandsgeld, der sich am 
ehesten in der Entwicklung der Einlagen von Auslän
dern widerspiegelt, sondern auf die gestiegene Inan
spruchnahme ausländischer Kreditfazilitäten durch den 
deutschen Bankenapparat zurückzuführen ist. Die Kre
ditinanspruchnahme hat sich in der Zeit von April bis 
Juni um rd. 330 Mio DM auf soo Mio DM erhöht; 
demgegenüber sind die Einlagen von Ausländern nur 
um rd. 110 Mio DM gestiegen. 

Bundesbank-Kredit an die Weltbank 

Im allgemeinen überblick dieses Berichtsabschnitts 
wurde bereits erwähnt, daß die Bundesbank der Welt
bank Mitte Juli über die bestehenden Engagements 
hinaus einen weiteren Kredit im Betrage von rd. 1 Mrd 
DM zur Verfügung stellte. über diese neue Kredit
operation wurde die Öffentlichkeit durch eine Presse
verlautbarung der Weltbank unterrichtet, in der es hieß: 

"Die Weltbank hat die Aufnahme eines Kredits bei der Deut
schen Bundesbank in US-Dollar und Deutscher Mark im 
Gegenwert von rund 240 Mio $ vereinbart. Es handelt sich 
hierbei nicht nur um den größten Kredit, der jemals von der 
Weltbank außerhalb der Vereinigten Staaten aufgenommen 
wurde, sondern überhaupt um die größte Kreditaufnahme sei
tens der Weltbank seit der Ausgabe von Bonds im Betrage von 
250 Mio $in den Vereinigten Staaten im Sommer 1947. Die 
neue Anleihe wird mit 4 1/2°/o jährlich verzinst; sie ist rück
zahlbar in Raten bis zu einer Laufzeit von zwölf Jahren. 

Während der letzten drei Jahre war Deutschland die Haupt
quelle für die von der Weltbank aufgenommenen Gelder; es 
hat mehr als die Hälfte des in diesem Zeitraum aufgenomme
nen Nettobetrages von rund l, 3 Mrd $ (einschließlich des 

heute bekanntgegebenen Kredits) aufgebracht. Von der fun
dierten Schuld der Weltbank befinden sich schätzungsweise 
etwa 60 °/o außerhalb der Vereinigten Staaten in den Händen 
von Investoren aus mehr als vierzig Ländern. 

Der genannte Kredit ist die zwölfte direkte Kredittrans
aktion zwischen der Bundesbank und der Weltbank und erhöht 
den Gesamtbetrag dieser Kredite auf einen Gegenwert von 
fast 600 Mio $ netto. Es handelt sich zugleich um die lang
fristigste Kreditaufnahme der Weltbank bei der Bundesbank; 
die bisherigen Transaktionen sahen Laufzeiten von drei Jahren 
oder weniger vor. Abgesehen von diesen direkten Kreditauf
nahmen hat die Bundesbank reguläre Emi55ionen von Welt
bank-Bonds im Betrage von über 40 Mio $ erworben. 

Neben ihren Transaktionen mit der Bundesbank hat die 
Weltbank in Deutschland im Jahre 1959 einen Betrag von 
DM 200 Mio durch die Emission einer langfristigen Anleihe 

Finar1Ziclle Leistungen der BuHdesrepublik Deutschland 
aH intemationale OrganisatioHen 

in Mio DM 

1 Effektive I I Leistungen Fest• 
Organisationen Gesamt- nach dem stehende 

betrag Stand ' künftige 
vom I Leistungen 

130. 6. 1960 
I I 

Weltbank, insgesamt 3 375 I 2 107 I 1 268 

Bareinzahlungen auf den deutschen 
Kapitalanteil 1) 441 310 131 

Übernahme von Schuldverschreibungen 
der Weltbank durch die Deutsche 
Bundesbank 2 679 1 575 

i 
1104 I 

I 

davon: in DM ( 900) I ( 300) ( 600) 

in US-Dollar ') (1 779) (1 275) 

I 
( 504) 

Emission einer Weltbankanleihe auf 
! 

I 

dem inländischen Kapitalmarkt 200 200 I -
Unterbeteiligungen deutscher 

I 
Geschäftsbanken bei sonstigen 

I Weltbankanleihen 55 22 33 

Internationaler Währungsfonds, insgesamt 1 278 

I 
1 278 -

davon: Bareinzahlungen auf die 
deutsche Quote 8) 4) ( 860) ( 860) ( -) 

Einzahlungen auf Grund ! 

von DM-Ziehungen 
einzelner Mitgliedsländer ( 418) 

I 

( 418) ( -) 
Internationale Finanz-Corporation I 

Kapitalanteil 15 15 -
Europäisd1c Investitionsbank ! 

Bareinzahlungen auf den deutschen 
I 

Kapitalanteil s) 315 315 -
Europäischer Fonds 

Beitragszahlungen im Zusammenhang 

I 
! ·mit Kreditgewährungen 

' des Fonds 6) 1) 27 
! 

27 I -
EWG-Entwicklungsfonds für die 

assoziierten überseeischen Gebiete 
! 

Beitragszahlungen 840 189 
' 

651 

lnsg<.'samt 5 850 3 931 ! 1 919 

1) Der Kapitalanteil beläuft sich auf insgesamt 4 410 Mio DM (= 1 050 
Mio US-$), von dem 10 vH (= 441 Mio DM) in bar einzuzahlen sind, 
während der Rest Haftungskapital darstellt. - ') Elnschl. der an einen 
öffentlichen Fonds abgegebenen Schuldverschreibungen. - ') Einschl. einer 
Ziehung der Türkei im Jahre 1953 (18 Mio DM), die auf die Rückkaufs
verpflichtungen der Bundesrepublik angerechnet wurde. - 4) Die deutsche 
Quote beläuft sich auf insgesamt 3 307.5 Mio DM (= 787,5 Mio US-$). 
von der 25 vH (= 827 Mio DM) in Gold und US-Dollar und 1 vH 
(= B Mio DM) in DM bar eingezahlt wurden. - 5) Der gesamte Kapital
anteil beträgt 1 260 Mio DM (= 300 Mio RE); davon waren 315 Mio DM 
(= 25 vH) in bar einzuzahlen, während der Rest Haftungskapital dar
stellt. - 6) Einschl. der Ausgleichszahlung in Höhe von 3,8 Mio DM auf 
Grund der am 1. 2. 1960 neu festgesetzten Beitragsverpflidttung für die 
Bundcsrepublik. - 1) Maximal können 210 Mio DM (= SO Mio RE) ab· 
gerufen werden. 



am deutschen Markt aufgenommen. Ferner haben deutsd1e 
Geldinstitute Sdmldverschreibungen aus dem Portefeuille der 
Weltbank in Höhe von über 13 Mio $ angekauft. 

Das neue Darlehen besteht aus zwei Tranchen. von denen 
die eine über 120 Mio US-$. die andere über 500 Mio DM 
lautet; jede Tranche wird. beginnend vom 8. Jahre ab. in 
10 gleichen halbjährlidJen Raten zurückgezahlt. wobei die 
letzten Raten in 12 Jahren fällig werden. Ein weiteres bemer
kenswertes Merkmal dieser Anleihe liegt darin. daß der Welt
bank für den Abruf der Gelder ein Jahr zur Verfügung steht. 
Bis zum Abruf der Gelder wird die Weltbank eine Bereit
stellungsprovision von 3/4°/u zahlen. Zinsen in Höhe von 
4 1/2°/u jährlidJ sind jeweils von den cin:elnen Abrufterminen 
ab zahlbar." 

Insgesamt gesehen haben damit die Bundesbank, die 
deutschen Geschäftsbanken und die Zeichner der am 
deutschen Kapitalmarkt begebenen DM-Anleihe der 
Weltbank diesem Institut bisher Kredite (einschl. Kre
ditzusagen) in Höhe von mehr als 1.9 Mrd DM zur 
Verfügung gestellt; davon waren bis Mitte d. J. 1. 8 Mrd 
DM effektiv in Anspruch genommen. In diesen Ziffern 
sind die Leistungen der Bundesrepublik auf Grund der 
vertraglichen Verpflichtung, einen Teil ihres Kapital
anteils bei der Weltbank in bar einzuzahlen, nicht ent
halten. Diese Einzahlungsverpflichtung beläuft sich auf 
insgesamt 441 Mio DM, von denen der überwiegende 
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Teil (310 Mio DM) bis Mitte 1960 entrichtet war; die 
noch ausstehenden Zahlungen sind gemäß den vertrag
lichen Vereinbarungen bis 1963 zu erbringen. 

Neben den Leistungen an die Weltbank hat die Bun
desrepublik auf Grund ihrer Mitgliedschaft in anderen 
internationalen Organisationen Mittel im Betrage von 
2,5 Mrd DM effektiv zur Verfügung gestellt bzw. bin
dend zugesagt. Gesondert erwähnt seien dabei die Ein
zahlungen beim Internationalen Währungsfonds (1. 3 

Mrd DM) und die Beiträge zum Entwicklungsfonds der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft für die assoziier
ten überseeischen Gebiete (840 Mio DM). Weitere Ein
zelheiten können der vorstehenden Tabelle entnom
men werden. 

Faßt man alle diese Transaktionen zusammen, die im 
Rahmen der Zahlungsbilanz teils bei den Auslands
forderungen der Bundesbank, teiis in der Kapitalbilanz 
und- soweit es sich um die Beiträge an den EWG-Ent
wicklungsfonds handelt - in der Bilanz der unentgelt
lichen Leistungen ausgewiesen werden, so ergibt sich 
ein Gesamtbetrag von nahezu 5',9 Mrd DM, von dem 
bis zum 30. Juni 1960 gut 3,9 Mrd DM effektiv ein
gezahlt waren. 



Oie Vermögensbildung und ihre Finanzierung Im Jahre 1959 

A1it der vorliegenden Untersucl1ung über die Vermögensbildung und inre Finanzierung in der 
Bundesrepublik im ]anre 1959 setzt die Bundesbank die Reine der Aufsätze fort, die sie seit 
1954 jährlicl1 zu diesem Thema veröffentlicl1t nat. Die Berecl1nungsmetnode und die Art der 
Darstellung blieben im wesentlid1en unverändert. Eine gewisse Verfeineru11g erfolgte insofern, 
als bei der Berecl1nung des Absatzes und des Erwerbs von Wertpapieren für das Jahr 19 59 erst-
111als nicl1t mehr die Nominalwerte der Neuemissionen, sandem deren Kurswerte zu Grunde gelegt 
wurden. Für die früheren ]al1re wurde die Non1inalwertrecl1nung beibel1alten, da damals die Dif
ferenzen zwiscl1en Nominal- und Kurswerten der Neuemissionen nid1t sehr erneblicn waren und 
sicl1 bei den einzelnen Wertpapierarten weitgel1end saldierten. 

Die in den Vorjahren publizierten Zahlenangaben über die Vermögensbildung und inre Finan
zienmg mußten teilweise- insbesondere infolge einer emeuten Revision der Sozialproduktsbe
recl1nung durcl1 das Statistisd1e Bundesamt- korrigiert werden. Für 1959 uat das Statistiscl1e 
Bundesamt bisher nur "erste vorläufige" Zahlen über das Sozialprodukt veröffentlicl1t, die zum 
Teil nod1 revidiert werden dür~en. Soweit auf Grund der inzwisd1en eingegangenen neueren 
Zahlenunterlagen diese Korrekturen scl1on abzusehen sind, wurde11 sie in der vorliegenden Unter
sucl1ung bereits berücksicl1tigt. Daraus erklären sid1 aucu weitgenend die Abweicl1ungen gegen
über den im Monatsbericl1t der Deutscl1en Bundesbank für Februar I 960 und im Gescl1ä~sbericl1t 

für das ]anr I 9 59 veröffentlicl1ten Ergebnissen der Volkswirtscl1a~li cl1en Gesamtrecl1nung. Als An
hang zu diesem Aufsatz werde11 übersiditen über die Vermögensbildung und inre Finanzierung 
veröffentlidit, die Aufsd1luß über die finanziellen Veränderungen aller Sektoren in jedem ]anr 
seit 1950 geben. Alle Angaben beziehen sicl1 auf das Bundesgebiet ohne Berlin (West) und alme 
das Saarland. 

I. Vermögensbildung, Ersparnis und Finanzierungssal~en 

Starher Anstieg der Vermögensbildung 

Die Vermögensbildung in der Bundesrepublik belief 
sich im Jahre 19)9 nach vorläufigen Berechnungen auf 
44,0 Mrd DM gegen 39,2 Mrd DM im Jahre 1958 

und 39,) Mrd DM im Jahre 19)7. Sie war damit um 

gut 12 vH größer als im Vorjahr, während sich das 
gesamte Sozialprodukt lediglich um rd. 8 vH erhöhte. 
Der Anteil der Nettovermögensbildung am Netto
sozialprodukt stieg dementsprechend von 18,9 vH im 
Jahre 19)8 auf 19,6 vH im abgelaufenen Jahr, womit 
er allerdings noch merklich hinter dem bisherigen 
Höchststand (21,1 vH im Jahre 19')')) zurückblieb. 

Das Plus, das die Vermögensbildung im Jahre 

1959 gegenüber dem Vorjahr aufwies, entfiel in vol
lem Umfang auf die Anlageinvestitionen. Mit 56,8 

Mrd DM gingen die Brutta-Anlageinvestitionen im 

Berichtsjahr um 6,9 Mrd DM oder 13,7 vH über 
die des Vorjahres hinaus, in dem sie nur um 7,0 vH 
gestiegen waren. Besonders zu Buch schlug dabei die 
Entwicklung der Bauinvestitionen, die sich im Jahre 
1959 um 18,3 vH gegen 8,0 vH im Jahre 1958 er

höhten. Prozentual betrachtet, stand dabei die Zu
nahme der Bautätigkeit im öffentlichen Sektor an der 

55 

Spitze; die Ausgaben für eigene Bauten der öffent
lichen Hand überschritten im Jahre 19)9 ihren Vor
jahrsstand um gut 20 vH. Dem absoluten Betrage nach 
entfiel jedoch der größte Teil der Zunahme auf den 
Wohnungsbau, während sich der gewerbliche Bau nur 
verhältnismäßig schwach ausweitete. Auch die Aus
rüstungsinvestitioneil waren im Jahre 19 59 größer als 
1958, wenngleich die Steigerungsrate erheblich hinter 
der der Bauinvestitionen zurückblieb; mit einem Ge
samtbetrag von 28,0 Mrd DM übertrafen sie ihren 
Vorjahrswert um 9,4 vH. Die Zunahme der gesamten 
Brutta-Anlageinvestitionen ging beträchtlich über die 
gleichzeitige Erhöhung des laufenden Anlageverschlei
ßes hinaus. Bringt man die dafür erforderlichen Ersatz
investitionen mit dem Betrag der vom Statistischen 
Bundesamt ermittelten gesamtwirtschaftlichen Ab
schreibungen von den Brutta-Anlageinvestitionen in 
Abzug, so ergeben sich für das Jahr 1959 Netto-An
lageinvestitionen in Höhe von 36,1 Mrd DM gegen 
30,1 Mrd DM im Vorjahr. 

Die Vermögensbildung in Form von Vorratsinvesti
tionen und von zusätzlichen Forderungen an die übrige 
Welt war im Jahre 1959 nicht so hoch wie im Vor
jahr. Die Zunahme der Lagerbestände dürfte in der 
Berichtsperiode etwa rd. 3 Mrd DM betragen haben 



Tab. 1: Die Vermögensbildung in der Bundesrepublik Deutschland 1950 bis 1959 1) 

I I, 

! 1959 P) 

Veriaderung I 
Arten der Vermögensbildung 1950 19Sl 1952 1953 1954 19SS 1956 19J7 1958 

1958 
1 

1959P) 

gegennber 
! 

1957 19>8 

MrdDM vH 
1. Brutta-Anlageinvestitionen 18,3 22,5 25,9 29,3 

I 
32,9 ! 41,0 45,0 46,7 49,9 I 56,8 + 7.0 I +13.7 

davon: i 
a) Ausrüstungsinvestitionen ( 9,4) I (12,1) (14,2) (15,4) : (17,5) : (21,9) ( 23,7) ( 24,2) ( 25,6) (28,0) !+ 6,0) (+ 9,4) 
b) Bauinvestitionen ( 8,9) (10,4) (11,7) (14.0) ' (1S,5) (19,1) ( 21,3) ( 22,5) ( 24,3) (28,8) (+ 8,0) : (+18,3) 

2. Abschreibungen 10,1 11,9 13,3 13,4 13,6 14,8 16,6 18,3 19,9 20,7 + 8,4 
I 

+ 4,3 

-~ -

3. Netto-Anlageinvestitionen (1 ·/. 2) 8,2 10,5 12,5 15,9 19,3 26,2 28,5 28,3 30,1 36,1 + 6,1 I +20,0 

4. Vorratsinvestitionen 3,5 3,6 5,6 2,1 3,4 6,0 4,3 5,3 3,2 3,0 -39,7 -6,2 

5. Sachvermögensbildung insgesamt (3 +4) 11.7 14,2 18,2 18,0 22,7 32,2 32,8 33,6 33,3 39,1 - 1.2 +17,-f 

davon: 
: 

<11.1) I 1- 4.6) i (+16,7) a) Unternehmen ') 9,7) (15,3) (14,5) (19,0) (27 ,4) . ( 27 ,4) ( 28,2) ( 26,9) (31,5) 

b) öffentliche Haushalte ') 2.0) ' ( 2,5) ( 2,9) ( 3,5) ( 3,8) I ( 4,8) : ( 5,3) ( 5,4) ( 6,3) ( 7,6) (+16,6) (+20,4) 

6. Nettozuwachs der Forderungen an die I 
I, I 

I I 

i I 
übrige Welt C>,J 3,1 2,8 4,0 i 3,6 r 2,3 4,4 5,9 5,9 

' 
4,9 + 0,5 -17,2 

davon: 
a) an das Ausland (--{),3) ( 2,4) ( 2,2) ' ( 3,7) i ( 3,2) ( 2,2) ' 4,4) . ( 6,0) 6,1) ' ( 4,6) r+ 2.21 (-24,5) 

b) an Berlin (West) und das 

<'.6) I (-o.o) I, (-0,1) Währungsgebiet der DM-Ost ( ( 0,7) ( 0,6) ( 0,4) ( 0,4) ( 0,1) :1 (-0,2) I ( 0,3) 
----- ----

I 

I 
I 

7. Nettovermögensbildung (5+6) 1~.0 17,2 
'· 

21,0 22,0 

I 
26,3 34,5 37,2 39,5 39,2 44,0 -0,9 +12,2 

desgl. in vH des Nettosozialprodukts 

zu Marktpreisen 13,8 16,1 17,2 16,6 18,4 21,1 20,7 20,2 18,9 19,6 

1) Abweidlllngen in den Summen durtb Runden der Zahlen. - 1) Einscbl. Nettoerwerb bzw. ·Verkauf von GrundstüCken und sonstigem Anlagevermögen. 
P) Vorläufil:. 

gegenüber 3,2 Mrd DM im Vorjahr1 ). Die leichte Ab
nahme hängt hauptsächlich damit zusammen, daß den 
Aufstockungen im Bereich des Handels und bei Vor
produkten in der verarbeitenden Industrie ein erheb
licher Abbau der Fertigwarenbestände bei den Produ
zenten gegenüberstand. Der jährliche Forderungszu
wadts gegenüber dem Ausland hat sich von 6,1 MrdDM 
1958 auf 4,6 Mrd DM verringert. Es ist dies die erste 
Abnahme seit 1955'. Sie ist einmal darauf zurückzufüh
ren, daß sich im Vergleich zu 19 58 der Saldo des Waren
und Dienstleistungsverkehrs mit dem Ausland um 5 5'0 

Mio DM verminderte, und zum anderen darauf, daß 
die unentgeltlichen Leistungen an das Ausland be
trächtlich zunahmen2). Im Zahlungsverkehr des Bundes
gebiets mit Berlin (West) und dem Währungsgebiet der 
DM-Ost ergab sich nach unseren Berechnungen im 
Jahre 19 5' 9 ein Nettozugang an Forderungen in Höhe 
von 0,3 Mrd DM anstelle einer Zunahme der Ver
pflichtungen von 0,2 Mrd DM im vorangegangenen 
Jahr. 

Veränderungen in der Struktur der Ersparnisbildung 

An der Steigerung der gesamten Ersparnis - die mit 
der der gesamten Vermögensbildung identisch ist -
waren die einzelnen Sektoren - d. h. private Haus-

1) Genauere Zahlen über die Lagerinvestitionen im Jahre 1959 liegen nodt 
nicht vor. Das Statistische Bundesamt bezifferte die Zunahme in seiner ersten 
vorläufigen Beredtnung mit 2,5 Mrd DM. dodt Ist erfahrungsgemäß gerade bei 
dieser Angabe mit wesentlichen Korrekturen zu redtnen. 

') Wegen Abweichungen von der Zahlungsbilanz vgl. Anmerkung auf S. 59. 
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halte, Unternehmen und öffentliche Haushalte - in 
recht unterschiedlichem Maße beteiligt. Die absolut 
und relativ stärkste Zunahme wies die Ersparnis der 
öffentlidten Haushalte aufl). Der überschuß der lau
fenden Einnahmen über die laufenden (vermögensun

wirksamen) Ausgaben betrug in diesem Jahr 16,6 Mrd 
DM gegen 13,4. Mrd DM im Vorjahr; er ist damit 

innerhalb eines Jahres um 24 vH gestiegen, d. h. dop

pelt so stark wie die Gesamtersparnis. Die Tendenz 
eines rückläufigen Anteils des Staates an der gesamten 
Ersparnisbildung, die von 19 57 an zu verzeichnen war, 

hat sich also im Berichtsjahr nicht mehr fortgesetzt 

vielmehr stieg diese Quote 1959 auf knapp 38 vH 
gegen gut 34 vH im Vorjahr; sie blieb allerdings auch 

in diesem Jahre erheblich unter dem Höchststand von 
49 vH im Jahre 19 53. Diese Zunahme der laufenden 

Ersparnis - an der hauptsächlich die Gebietskörper
schaften, die Sozialversicherungen dagegen nur wenig 
teilhatten - ist darauf zurückzuführen, daß die Ein
nahmen, insbesondere die Steuern, stärker gewachsen 

sind als die vermögensunwirksamenAusgaben (nament
lich die persönlichen Ausgaben), so daß wesentlich 

mehr Mittel als im Vorjahr für die Finanzierung der 

1) Es handelt sidt bierbei um einen Fadtausdrud<, der nidtt etwa mit einer 
budgetmäßigen Ersparnis oder mit Kassenübersmüssen gleidtzusetzen ist. In der 
Ersparnis der öffentlimen Haushalte sind neben den kurz- und längerfristigen 
Geldanlagen die eigenen Investitionen und die gewährten Darlehen enthalten, 
soweit diese vennögenswirksamen Vorgänge aus laufenden Einnahmen finanziert 
wurden. 



eigenen Investitionen und für die Darlehensgewährung 
sowie für Geldanlagen verwendet werden konnten. 

Die laufende Ersparnis der privaten Haushalte er~ 

höhte sich im Jahre 1959 etwa in dem gleichen Maße 
wie die gesamte Ersparnis. Mit 14,3 Mrd DM übertraf 
sie den Vorjahrsstand um 1,6 Mrd DM oder 12,6 vH; 
ihr Anteil an der gesamten Ersparnis blieb mit 32,6 vH 
gegenüber dem Vorjahr praktisch unverändert. Der 
Anstieg des Anteils der privaten Haushalte an der Ge~ 
samtersparnis, der für die letzten Jahre kennzeichnend 
war- von 19 vH bzw. 28 vH in den Jahren 1956 bzw. 
1957 auf 32,5 vH im Jahre 1958 -,hat sich also im 
Berichtsjahr nicht fortgesetzt, jedoch kann daraus nicht 

auf eine Verminderung der Sparneigung der privaten 
Haushalte geschlossen werden. Prozentual gesehen, 
war der Zuwachs der Ersparnis der privaten Haushalte 
gegenüber dem Vorjahr im Jahre 19 59 kaum schwächer 
als 19 58. Er übertraf die gleichzeitige Zunahme des 
verfügbaren Einkommens der privaten Haushalte um 
nahezu das Doppelte. Die Sparquote- d. h. der Anteil 
der Ersparnis am verfügbaren Einkommen der privaten 
Haushalte- erhöhte sich deshalb von 8,6 vH im Jahre 
1958 auf 9,1 vH im Jahre 1959. Wenn dennoch der 
Anteil der privaten Ersparnis an der Gesamtersparnis 
im Jahre 1959 nicht weiter stieg, so hing dies vor allem 
damit zusammen, daß die Ersparnis der übrigen Sek~ 

Tab. 2: Die Ersparnisbildung in der Bundesrepubli/~ Deutsdt/and 1950 bis 1959 1) 

Sektoren 

Private Haushalte 
Unternehmen (Nichtentnommene Gewinne) ') 

öffentliche Haushalte (Uberschuß der 
laufenden Rechnung) ') 
davon: 

Gebietskörperschaften ') 
Sozialversicherungen 

Saldo der Vermögensübertragungen 
des Auslands und Berlins (West) 5) 

Insgesamt 

Private Haushalte 
Unternehmen (Nichtentnommene Gewinne) ') 
öffentliche Haushalte (Überschuß der 

laufenden Rechnung) 3) 

davon: 
GebietskörpersChaften ') 
SozialversiCherungen 

Saldo der Vermögensübertragungen 
des Auslands und Berlins (West) 5) 

I Insgesamt 

Private Haushalte 
Unternehmen 2) 

öffentliche Haushalte 3) 

davon: 
Gebietskörperschaften ') 
Sozialversicherungen 

Insgesamt 

Private Haushalte 
Unternehmen 2) 

öffentliche Haushalte 3) 

davon: 
GebietskörpersChalten ') 
Sozialversicherungen 

Insgesamt 

1950 

2,0 

4,7 

3,4 

( 2,3) 

( 1,2) 

1,8 

12.0 1 

17,0 I 

39,0 

28,7 

(18,8) 

( 9,9) 

15,3 ! 

1951 1 1952 
I 

I 

2,3 

7,5 

6,1 

( 4,2) 

( 1,8) 

! 

1,3 

17.2 1 

13,4 I 
43,8 

35,2 I 

(24,6) I 

(10,6) 

7.6 1 

4,3 

8,4 

8,0 

( 6,3) 

( 1,7) 

0,2 

21,0 

20,7 

39,9 

38,3 

(30,3) 

( 8,0) 

1,1 i 

1953 II 1954 11955 

I 

1956 I 1957 I' 

I 

1. Laufende Ersparnis 
MrdDM 

5,4 ! 
5,8 

10,8 

( 8,3) 

( 2,4) 

0,0 

22,0 ! 

6,7 ! 
7,8 

11,9 

( 9,0) 

( 2,8) 

-0,0 

26,3 I 

vH 

6,9 I 

13.6 I 

14,1 

7,0 

14,7 

15,6 

(10,8) ' {11,9) 

( 3.3) I ( 3.7) 

-0,1 -0,2 

34,5 1 37,2 

24,7 

26,3 
i 25,3 I 20,0 I 

29,7 1 39,4 

18,9 

39,7 

49,0 

(37,9) 

(11,1) 

0,0 

45,2 40,8 41,8 

(34,4) I 
(10,8) 

(31,3! 1 (31,9) 

1 9,5) 1 1 9,9) 

11,1 

14,0 

14,8 

{12,1) 

( 2,7) 

-0,3 

39,5 1 

28,1 

35,3 

37,4 

(30,6) 

( 6,8) 

-0,8 

1958 

12,7 

13,3 

13,4 

(11.3) 

( 2,1) 

-0,3 

39,2 

32,5 

33,9 

34,3 

(28,9) 

( 5,4) 

-0,7 

1959P) 

14,3 

13,9 

16,6 

Veränderung 

-;958 T~~59P) 
gegenüber 

1957 ! 1958 

vH 

+14,61 
-6,0 

+12,6 

+ 5,1 

-9,1 +23,8 

(14.5) (- 6,5) (+27,8) 

( 2,2) (-21,0) (+ 2,4) 

--:-1.0 1 

44,0 _ 0.9 1 +12.2 

.

I 32,6 

31,7 

37,9 

(32,9) 

( 4,9) 

-2,2 

100,0 1 100,0 ! 100,0 1 100.0 

-0.2 1 -0.2 i -0.4 

I 100,0 I 100,0 I 100,0 100,0 1 100.0 
I 
l 100,0 

2,0 

4,8 

5,2 

( 4,0) 

( 1,1) 

I 
12,0 I 

17,1 

39,7 

43.2 I 

2,3 

7,5 

7,4 

( 5,7) 

( 1.8) 

17.2 1 

13,5 

43,4 

43,1 

(33,7) I (32,8) 

( 9,5) I (10,3) 

100,0 I 100,0 I 

2. Ersparnis einschl. Vermögensübertragungen 
MrdDM 

4,4 

8,3 

8,3 

( 6,7) 

( 1.6) 

21,0 

20,9 

39,7 

39,4 

(31,8) 

( 7,6) 

100,0 

6,1 

5,7 

10,1 

( 7,7) 

( 2,4) 

1 22.0 1 

8,0 I 

7,8 

10,5 

( 7,7) 

( 2,8) 

26,3 

I 
27,9 

II 30,5 
29,6 

39,9 

25,9 

46,2 

I 

I 

(35,3) 

(10,9) 

100.0 1 

(29,2) 

(10,7) 

100,0 

7,4 ! 

13,4 

13,7 

(10,5) 

( 3,2) 

I 34,5 I 

vH 

I

I 21,4 

38.9 

39,7 

(30,4) 

i ( 9,3) 

[100,0 1 

7.4 

1

, 

14,5 

15,2 

(11,6) 

< 3.7) 1 

37,2 

19,9 

39,1 

41,0 

(31,1) 

( 9,9) 

100.0 1 

11,4 1 

14,8 
I 

13,3 i 

(10,7) 

( 2,6) 

39,5 

28,9 

37,4 

33,7 

(27.0) 
( 6,7) 

100,0 

13,5 

14,9 

10,8 

15,4 

14,6 
14,0 

+18,1 

1

. +13,8 

+ 0,8 - 2,1 

-19,1 I +29,9 

( 8,7) 

( 2,1) 

(11,9) (-18,6) (+36,5) 

( 2,1) (-21.0) (+ 2,2) 

39,2 1 44.0 -0,9 +12,2 

34,4 34,9 

38,0 33,2 

27,6 3I,9 

(22,3) (27,0) 

( 5,3) ( 4,9) 

1 100.0 , 100.0 

1) AbweiChungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - ') Einsehl. öffentlicher Unternehmen und Erwerbsbetriebe sowie Bundesbahn und Bundespost: Im 
Einkommenskonto der Unternehmen als Rest ermittelt. - 3) Der überschuß ist errechnet aus den Jaulenden Einnahmen abzüglich der laufenden (d. h. vermö· 
gensunwirksamen) Ausgaben. - ') Einschl. Lastenausgleichsfonds und ERP-Sondervermögen. - 5) Insbesondere Auslandshilfe und Restitutionen. Im Jahre 1959 
einschl. der unentgeltlichen Leistungen an Frankreich im Zusammenbang mit der Saarrückgliederung. - P) Vorläufig. 
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toren - insbesondere die der öffentlichen Haushalte -
19 59 ebenfalls zunahm, während sie in den vorange
gangenen beiden Jahren rückläufig gewesen war. 

Am schwächsten hat sich im Jahre 19 59 die laufende 
Ersparnis der Unternehmen, d. h. die Summe der nicht
entnommenen Gewinne, erhöht. Nach unserer vorläu
figen Berechnung (deren Ergebnisse allerdings gerade 
in diesem Punkte mit relativ hohen Fehler-Margen be
haftet sind) beliefen sich die nichtentnommenen Ge
winne im Jahre 1959 auf 13,9 Mrd DM gegenüber 
13,3 Mrd DM im Vorjahr. Der absolute Rückgang der 
Vorjahre hat sich damit nicht mehr fortgesetzt, jedoch 
ist der Anteil der nichtentnommenen Gewinne an der 
gesamten Vermögensbildung auch 1959 gesunken; er 
betrug 32 vH gegen 34 vH im Vorjahr und 40 vH im 
Jahre 19 56. Die Entwicklung der nichtentnommenen 
Gewinne steht in einem gewissen Gegensatz zu der 
Tendenz der Gesamtgewinne im Jahre 1 9 59, die nach 
unserer Schätzung um etwa 9 vH gestiegen sind1). Der 
Grund hierfür ist einmal darin zu sehen, daß sich im 
Jahre 19 59 die von den Unternehmen gezahlten direk
ten Steuern weit mehr erhöhten als die Gewinne, näm
lich um 2,2 Mrd DM oder rd. 16 vH auf 16,8 Mrd DM. 
Zum anderen dürften aber auch die Gewinnentnahmen 
der Selbständigen beträchtlich größer gewesen sein, 
was sicher nicht nur mit wachsenden Verbrauchsaus
gaben, sondern auch mit einer Zunahme der Erspar
nisse der Selbständigen außerhalb ihrer Geschäfts
sphäre zusammenhängen dürfte2). 

Die Anteile der Sektoren an der gesamten Vermö
gensbildungverschieben sich allerdings wesentlich, wenn 
man berücksichtigt, in welchem Umfang die laufende 
Ersparnis der einzelnen Sektoren durch Vermögensüber
tragungen erhöht oder verringert wurde. Die Summe 
bzw. der Saldo aus der laufenden Ersparnis und den Ver
mögensübertragungen stellt den Betrag an Finanzie
rungsmitteln dar, der den einzelnen Sektoren ohne 
Kreditaufnahme für die Sach- und Geldvermögensbil
dung zur Verfügung steht. Da sich die Vermögensüber
tragungen in den letzten Jahren, per Saldo betrachtet, 
in unentgeltlichen Zuwendungen mit Vermögens
charakter - wie z. B. die Hauptentschädigung im 
Rahmen des Lastenausgleichs - von den öffentlichen 
Haushalten an die übrigen Sektoren. einschließlich des 
Auslands, niederschlugen, ist bei dieser Betrachtungs
weise der Anteil der öffentlichen Haushalte an der Ge-

1) Unsere Berechnung des Einkommens der Unternehmen und der nichtentnom
menen Gewinne bezieht sidt auf alle Unternehmen t•insdtließlich des Einkom
mens der Selbständigen sowie des Einkommens aus V crmögen. Das Statistische 
Bundesamt weist dagegen getrennt von dem Einkommen der privaten Haushalte 
nur das Einkommen der Unternehmen mit eigener Redttspersönlidtkeit (Kapital
gesellschaften u. ä.) aus, auf das nur etwa ein Drittel des Unternehmensein
kommens nach uni:erer Definition entfällt. 

2) Diese Ersparnis ist ebenso wie die Ersparnis der Unselbständigen in der 
Ersparnis der privaten Haushalte mit enthalten. 
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1)Enthält Ausgaben für eigenf> fnvf>Sfitionf>n, Darlehf>n, sonstige VNmögensanlagen 
und Zunahmf> df>r Kassf>nmittet.-p)Vorläufig. 

Samtersparnis niedriger und der der übrigen Sektoren 
entsprechend höher. Für 19 59 beläuft sich beispiels
weise der Anteil der Ersparnis der öffentlichen Haus
halte unter Berücksichtigung der Vermögensübertra
gungen auf 3 2 vH, ohne diese dagegen auf 3 8 vH. Um
gekehrt steigt bei dieser Abgrenzung der Anteil der 
privaten Haushalte imJ ahre 19 59 auf 3 5 vH und der der 
Unternehmen auf 3 3 vH. An der oben beschriebenen 
Veränderung gegenüber dem Vorjahr- Erhöhung des 
Anteils des Staates, annähernd gleichbleibende Quote 
der privaten Haushalte und verringerte Quote der Un
ternehmen- ändert sich aber auch bei Zugrundelegung 
dieser anderen Abgrenzung nichts Wesentliches. 

Finanzierungssalden der Sektoren 

Die Sachvermögensbildung der Unternehmen ist 
erfahrungsgemäß immer weit größer als der Betrag 
der den Unternehmen zur Verfügung stehenden eige
nen Mittel, während es sich bei den öffentlichen Haus
halten, erst recht aber bei den privaten Haushalten 
- letzteren wird definitionsgemäß überhaupt keine 
Sachvermögensbildung zugerechnet -, umgekehrt ver
hält. Das Finanzierungsdefizit der Unternehmen war 
1959 erheblich größer als im Vorjahr; dementsprechend 
haben sich auch die Finanzierungsüberschüsse der übri
gen inländischen Sektoren erhöht. Maßgebend hierfür 
war, daß der konjunkturelle Aufschwung, der vor allem 
in einer starken Ausweitung der Investitionen der Un
ternehmen seinen Niederschlag fand, die Unternehmen 
zu einer beträchtlichen Nettoverschuldung bei den übri-



gen inländischen Sektoren zwang. Das Finanzierungs
defizit der Unternehmen belief sich 19S9 auf 16,9 Mrd 
DM; es war damit um nahezu S Mrd DM höher als im 
Vorjahr. Eine derart starke Expansion des Nettofinan
zierungsbedarfs der Wirtschaft war bisher in keinem 
der letzten zehn Jahre, auf die sich unsere Unter
suchung erstreckt, zu beobachten. In früheren Auf
schwungsjahren hat er sich höchstens um 2 bis 3 Mrd 
DM erweitert; in Jahren der Konjunkturentspannung 
war er verschiedentlich sogar rückläufig. Die Finanzie
rungsübersd1üsse der privaten und öffentlid1en Haus
halte haben im Jahre 19S9 um jeweils fast 2 Mrd DM, 
insgesamt also um knapp 4 Mrd DM, zugenommen. Sie 
beliefen sich damit zusammen auf 21,8 Mrd DM und 
übertrafen das Finanzierungsdefizit der Unternehmen 
um 4,9 Mrd DM. Das bedeutet, daß im Inland ein 
Überschuß der gesamten Ersparnis über die Netto
Investition in dieser Höhe verblieb, der dem Zu
wachs an Forderungen gegenüber dem Ausland sowie 

-1(1 

SACHVERMÖGENSBILDUNG UND ERSPARNIS 
IN DEN EINZELNEN SEKTOREN 

Sachvermögensbi ldung 
und Ersparnis 

Unternehmen 

Sachvermögensbi ldung 

Finanzierungs
defizit bzw.-überschufl 

(-) (+) 

~1957 

Priva!P Haushalte 

-tW 
H"': LX~ 

Ausland2! 

MrdDM 

-+-------1 
+10 +20 

7)La'.Jfr:>nde Ersparnis einschlientich Vermi:igensübertragung.-2)Zunahme der Vf'r
oflichtungen des Auslandes 1 de~ Saarfandes 1 ßprfins{West) und des Währungsgebiets 
Oer DM -Ost gegPnüber der Bundf'Sff?publik.-p) Vorläufig. 
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gegenüber Berlin (West) und dem Währungsgebiet der 
DM-Ost entspricht. Dieser Zuwachs an Forderungen 
der Bundesrepublik gegenüber der übrigen Welt war 
im Jahre 19S9 insgesamt um LO Mrd DM niedriger 
als im Vorjahr, wobei der Forderungszuwachs gegen
über dem Ausland sogar um LS Mrd DM geringer war, 
während sich gegenüber Berlin (West) und dem Wäh
rungsgebiet der DM-Ost in diesem Jahr im Gegensatz 

· zum Vorjahr per Saldo ein Zuwachs an Forderungen 
ergab. Was die Zunahme an Forderungen gegenüber 
dem Ausland anlangt, so ist hier nicht nur die Ab
nahme an sich erwähnenswert, sondern auch die Tat
sache, daß dieser Forderungszuwachs zu einem weit 
größeren Teil als vordem aus echtem langfristigen Ka
pitalexport und aus Schuldentilgungen bestand, wäh
rend die Devisenreserven - in denen sich in früheren 
Jahren der Zuwachs an Forderungen JOrwiegend nie
dergeschlagen hatte - im Jahre 19S9, als Ganzes be
trachtet, abgenommen haben 1). 

II. Geldvermögensbildung und Kreditaufnahme 

Die Finanzierungssalden der einzelnen Sektoren 

geben an, in welchem Umfange die Netto-Verschuldung 
oder die Netto-Forderungen eines Sektors gewachsen 
sind, wobei in jedem Sektor die Zunahme der Forde
rungen gegen die Zunahme der Verbindlichkeiten auf
gerechnet wird. Wie sich in den wichtigsten Sektoren 
- Unternehmen, öffentlichen Haushalten und privaten 
Haushaltungen- die Forderungen und Verpflichtungen 
im einzelnen entwickelt haben und welche strukturellen 
und institutionellen Veränderungen dabei zu beob
achten waren, wird weiter unten dargelegt. Vorweg 
sollen jedoch an Hand einer Analyse der Gesamtzah
len über die Geldvermögensbildung und Kreditauf
nahme aller sog. nichtfinanziellen Sektoren2) die wich
tigsten gemeinsamen T endeuzen festgehalten werden. 

Nid1tfinanzielle Sektoren insgesamt 

Jedem Zuwachs von Forderungen eines Sektors steht 
ein Zuwachs an Verpflichtungen bei einem anderen 
Sektor gegenübdl); dementsprechend ist auch die 
Summe des Forderungszuwachses und des Zuwachses 
an Verpflichtungen a11er Sektoren gleich hoch. Der 

1) Über die in diesem Zusammenhang wichtigen Einzelheiten, insbesondere 
über die Transaktionen einmaliger Natur, die dabei eine Rolle spielten, infor~ 
miert der Aufsatz: Die Entwicklung der Zahlungsbilanz im Jahre 1919, in: 
Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, 12. )g. Nr. 3, März 1960. Abwei
chungen von den dort aufgeführten Zahlen erklären sich hauptsächlich aus einer 
unterschiedlichen regionalen Abgrenzung (mit bzw. ohne Berlin (West) und 
Saarland) sowie daraus, daß in der Zahlungsbilanz vom .Spezialhandel", in der 
hier veröffentlichten Berechnung dagegen vom .Generalhandel" ausgegangen wird. 

2) Private Haushalte, Unternehmen, Öffentliche Haushalte, übrige Welt (Aus· 
land, Berlin (West) und Währungsgebiet der DM·Ost). 

3) Die Veränderungen der Forderungen und Verpflichtungen innerhalb eines 
Sektors werden soweit wie möglich gegeneinander aufgerechnet (konsolidiert); 
nur bei einzelnen Po~titionen (z. B. Absatz und Erwerb von Wertpapieren) ~e~ 
schi eht dies nicht. 



weitaus größteTeil der Forderungen der privaten Haus
halte, der Unternehmen, der öffentlichen Haushalte und 
auch der "restlichen Welt" richtet sid1 allerdings nicht 
unmittelbar an einen dieser sog. nichtfinanziellen Sek
toren, sondern an Finanzierungsinstitutionen (Banken, 
Versicherungen und Bausparkassen), ebenso wie vor
wiegend bei diesen Kredite aufgenommen werden. In 
den folgenden Darlegungen werden die Forderungen 
und Verpflichtungen dieser als "Vermittler" fungieren
den Finanzierungsinstitutionen nicht weiter behandelt, 
da es sid1 nur um die Gegenposten der Veränderungen 
der Forderungen und Verpflichtungen der nichtfinan
ziellen Sektoren handelt, die hier allein näher erörtert 
werden1). 

Die Gesamtsumme des Zuwachses an Forderungen 
( = Geldvermögensbildung) und an Verpflidltungen 
( = Kreditaufnahme) der nichtfinanziellen Sektoren war 
im Jahre 1959 mit 35,6 Mrd DM wesentlich höher als 
1958 (29,4 Mrd DM) und 1957 (31,5 Mrd DM). Diese 
Ausweitung ist ein Zeidlen dafür, daß sidl die finan
ziellen Verflechtungen erheblich intensiviert haben, 
teils weil sidl die Finanzierungssalden der einzelnen 
Sektoren vergrößerten, teils weil auch innerhalb der 
Sektoren infolge der sehr unterschiedlichen finanziellen 
Lage der einzelnen Einheiten -Unternehmen, Gebiets
körperschaften oder private Haushalte - sowohl die 
Geldvermögensbildung als auch die Kreditaufnahme 
gewadlsen sind. 

Was die Struktur der Geldvermöge11sbildtmg anlangt. 
so ist vor allem bemerkenswert, daß sidl der Anteil 
der bei Banken angelegten Mittel im Jahre 1959 we
sentlidl verringert hat; er belief sid1 auf 42 vH der 
gesamten Geldvermögensbildung gegen 51 vH im Vor
jahr. Vor allem öffentlidle Gelder sind in diesem Jahr 
weit weniger im Bankensystem angelegt worden als im 
Vorjahr. Besonders wichtig war in diesem Zusammen
hang, daß 19 59 die Sichteinlagen des Bundes bei der 
Bundesbank stark abgebaut wurden, weshalb der Zu
wams der Position "Bargeld und Sichteinlagen" im Be
ridltsjahr insgesamt nur 1,6 Mrd DM betrug gegen 
4,2 Mrd DM im Vorjahr. Eine Rolle spielte ferner, daß 
die vom Staat an die Banken zur Weiterleitung an be
stimmte Kreditnehmer gegebenen längerfristigen Mittel 
niedriger waren als im Vorjahr, so daß der Gesamt
betrag der "sonstigen" an Banken gegebenen Mittel 
im Beridltsjahr mit 4,1 Mrd DM nur wenig höher war 
als im Vorjahr und niedriger als im Jahre 1957. Aller
dings handelt es sich hierbei lediglich um eine Ver-

1) Über den statistischen Zusammenhang zwischen den Forderungen und Ver~ 
pflichtungen der nicbtfinanziellen Sektoren und der Finanzierungsinstitutionen 
unterrichten die im Anhang abgedruckten Zahlenübersichten. Zum Methodischen 
vgl.: Die Vermögensbildung und ihre Finanzierung im Jahre 1958, in: Monats
berichte der Deutschen Bundesbank, 11. )g, Nr. 6, Juni 1959, S. 16. 
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änderung in der T edlnik der Weitergabe - an die 
Stelle der in früheren Jahren sehr weitgehenden Ein
schaltung der Banken ist mehr und mehr, insbesondere 
im Rahmen der Wohnungsbauförderung, die direkte 
Kreditgewährung des Staates getreten -; der Umfang 
der Darlehen staatlicher Stellen ist jedenfalls im Jahre 
19 59 nidlt zurückgegangen, sondern im Gegenteilnidlt 

unbeträdltlidl gestiegen. Hauptsächlich aus diesem 
Grunde haben sich die "sonstigen Forderungen" aller 
nidltfinanziellen Sektoren (Ziff. I/s in Tabelle 3) im 

Tab. 3~ Geldvermögensbildung und Kreditaufnahme 
der nichtfinanziellen Sektoren *) 1) 

Positionen 

I. Geldvermögens
bildung 

1. Bargeld und Sicht-
einlagen 

2. Termineinlagen 

3. Spareinlagen 

4. Sonstige an Banken 
gegebene Mittel ') 

An Banken gegebene 
Mittel (Summe 1 bis 4) 

5. Geldanlage bei Bau
sparkassen 3) 

6. Geldanlage bei Ver
sicherungen ') ') 

7. Erwerb von Wert• 
papieren 

Längerfristige Geldanlage 
bei Kapitalsammelstellen 
und in Wertpapieren 

(Summe 2 bis 7) 

s. Sonstige Forderungen ') 

Summe (1 bis s) 

II. Kreditaufnahme 

1. Gold- und Devisen
bestand der Bundes
bank 7) 

2. Kurzfristige Bank· 

kredite 
3. Längerfristige Bank

kredite 8) 

4. Auszahlung der 
Bausparka55en ') 

5. Darlehen der Ver
sicherungen ') ') 

6. Absatz von festverzins~ 

liehen Wertpapieren 
7. Absatz von Aktien 

Kapitalmarktmittel 
(Summe 3 bis 7) 

8. Sonstige Verpflich-
tungen 6) 

Summe (1 bis 8) 

11957 ! 1958 I1959P) 11957 1958 I1959P) 

Mrd DM vH 

I 

1,1 II 4,2 i 1,6 3,4 
3,2 0,6 1,2 10,2 

I 

14,4 ! 4,6 

2,0 3,4 

4,8 6,5 7,9 15,3 22,1 22,3 

5.0 1 3,8 4.1 15.8 12.8 1 11,7 

I I ' 
(14.1) , (15,1) (14.9) (44,7) ! (51,3) 1 (42,0) 

2,7 I 
I 

3,1 I 3,9 

2,0 I, 2,9 

5,1 

(21.1) (19.7) 1 (25.1) 

9,3 5,5 I 8,8 

31,5 

5,1 

I 29,4 

i 

35,6 

3,2 . -2,1 

8,5 10,7 10,9 

6,4 7,6 8,1 

10,7 II 11,7 I 14,2 
-~-~ 

~ I i 

(66.9) 1~ (66.9) I (70.6) 

29,7 18,7 24,8 

100,0 i 100,0 1100,0 

I 
16,3 10,9 -5,9 

3,2 1,1 4,6 10,2 3,9 13,0 

I 

7,5 10,7 14,0 23,7 36,4 ' 39,4 

2,3 

1,3 

1,2 

1,6 

2,6 3,2 7,2 8,7 9,1 

I 
1,3 1,6 4,1 4.~ I 4,5 

i 4,0 2,8 3,8 13.~ 7,9 

7,2 1,1 2,6 5,0 3,6 

(13,8) ; (19,6) · (24,2) (43,8) (66,5) (68,1) 

9,3 5,5 8,8 29,7 18,7 24,8 

31,5 I 29,4 35,6 100,0 100,0 ! 100,0 

') Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. Zahlenangaben 
für frühere Jahre vgl. Spalte 6 der zusammenfassenden übersichten im An
hang dieses Aufsatzes. - 1) Private Haushalte, Unternehmen, öffentliche 
Haushalte und Veränderung der Gläubiger- und Schuldnerposition der rest
lichen Welt gegenüber der Bundesrepublik. - ') Einschl. Eigenmittel der 
Banken. - 3) Einschl. Eigenmittel der Bausparkassen. - ') Einschl. Pensions
kassen. - ') Einschl. Eigenmittel der Versicherungen. - 1) Einschl. statisti
scher Ermittlungsfehler. - 7) Als Kreditaufnahme des Auslands betrachtet. 
-· 8) Einschl. der für die Finanzierung der Sachvermögensbildung der Banken 
bzw. Versicherungen aufgewandten Mittel. - 0) E!nschl. Auszahlune ange
sparter Eigenmittel der Bausparer. - P) Vorläufig. 



Jahre 1959 um rd. 3,3 Mrd DM auf nahezu 9 Mrd DM 
erhöht. Eine weitere Ursache für die Zunahme dieser 
Forderungen liegt darin, daß die Kredite von Nichtban~ 
ken an das Ausland im Jahre 1959 um 2,S Mrd DM 
gestiegen sind gegen 1,2 Mrd DM im Vorjahr. Für die 
relative Zurückdrängung der Geldanlage bei Banken 
waren auch gewisse Änderungen in den Anlage~ 

gewohnheiten maßgebend. So hat sich in Fortsetzung 
der schon in den Vorjahren zu beobachtenden Tendenz 
der Anteil der Geldanlagen bei Versicherungen von 
7,6 vH der gesamten Geldvermögensbildung im Jahre 
1958 auf 8,1 vH im Jahre 1959 erhöht. Der Anteil der 
Geldanlage bei Bausparkassen war 1959 mit 10,9 vH 
zwar kaum höher als im Vorjahr, er übertraf aber nach 
wie vor beträchtlich den Stand, den er in den weiter 
zurückliegenden Jahren innegehabt hatte. Die stärkste 
Steigerung wies der auf den Erwerb von Wert~ 

papieren entfallende Anteil der Geldvermögensbil~ 

dung auf, der sich 19 59 auf 14,2 vH belief gegen~ 
über 11,7 vH bzw. 10,7 vH in den Jahren 1958 bzw. 
19 57. In absoluten Werten gerechnet, betrug der Er~ 
werb von Wertpapieren durch private Haushalte, Un~ 
ternehmen, öffentliche Haushalte und durch das Aus~ 
land im Berichtsjahr 5,1 Mrd DM gegen 3,5 Mrd DM 
im Vorjahr. Auf diesen Anstieg entfiel der größte Teil 
der Zunahme des gesamten Nettowertpapierabsatzes 
im Jahr 1959- er war mit 11,3 Mrd DM um 1,9 Mrd 
DM höher als im vorangegangenen Jahr1) -,während 
der Wertpapiererwerb der Finanzierungsinstitutionen 
im Vergleich zum Vorjahr nur wenig gestiegen ist und 
bei den Banken allein sogar leicht rückläufig war2). 

Nicht zuletzt infolge des stark gestiegenen Wertpapier~ 
erwerbs der nichtfinanziellen Sektoren hat auch der An~ 
teil der längerfristigen Geldanlagen an der gesamten 
Geldvermögensbildung im letzten Jahr merklich zuge~ 
nommen. Sieht man von den "sonstigen Forderungen" 
ab, bei denen es sich um die in der Geldvermögensbil~ 
dung und in der Kreditaufnahme in gleicher Höhe ent~ 
haltenen, überwiegend längerfristigen Direktkredite 
(vor allem von öffentlichen Haushalten an Untemeh~ 
men und an das Ausland) handelt, so belief sich die 
längerfristige Geldanlage - bei Kapitalsammelstellen 
und in Wertpapieren -auf 25 Mrd DM gegen knapp 
20 Mrd DM im Vorjahr und 21 Mrd DM im Jahre 
19 57. Der Anteil dieser längerfristigen Geldanlagen 
an der gesamten Geldvermögensbildung betrug damit 
19 59 annähernd 71 vH gegen knapp 67 vH in den 
Jahren 1957 und 1958. 

1) Wie einleitend bemerkt, wurde für 1959 die Berechnung zu Kurswerten 
durchgeführt, nicht dagegen für weiter zurüCkliegende Jahre, in denen die Ab
weichungen zwischen Kurs- und Nennwert insgesamt si<b weitgehend ausgeglichen 
haben. 

') Die Verteilung des gesamten Wertpapierabsatzes aul die einzelnen Sektoren 
ist den im Anhang abgedruckten Tabellen zu entnehmen (Position B Il7 a und bl. 
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Bei der Kreditaufnahme fällt demgegenüber zunächst 
die starke Expansion der kurzfristigen Bankkredite auf. 
Mit 4,6 Mrd DM waren sie im Jahre 1959 mehr als 
viermal so groß wie im Jahr zuvor; ihr Anteil an der ge~ 
samten Kreditaufnahme ist infolgedessen auf 13 vH 
gestiegen gegen 4 vH im Jahre 1958 und 10 vH im 
Jahre 1957. Das Bild ändert sich aber, wenn man die 
Zunahme der kurzfristigen Bankkredite mit der Ab~ 
nahme des Gold~ und Devisenbestandes der Bundesbank 
zusammenfaßt, die in dieser Rechnung als kurzfristige 
Kreditgewährung an das Ausland angesehen wird. Der 
Anteil der kurzfristigen Kredite an der gesamten Kre~ 
ditaufnahme beträgt dann 7 vH und ist demnach 
nur noch knapp halb so hoch wie im Jahr zuvor. 
Vergleicht man damit den korrespondierenden Posten 
auf der Seite der Geldvermögensbildung, so zeigt sich 
allerdings, daß sich der Anteil der kurzfristigen Geld~ 
anlagen (Bargeld und Sichteinlagen) an der Geldver~ 
mögensbildung noch stärker verringert hat, nämlich 
- wie schon erwähnt - von 14 vH auf 5 vH. Dem~ 
entsprechend findet man auf der Kreditseite kein Ge~ 
genstück zu der Erhöhung des Anteils der längerfristi~ 
gen Geldanlage an der gesamten Geldvermögensbil~ 
dung; die Quote der längerfristig aufgenommenen Kre~ 
dite im Jahre 1959 war vielmehr mit 68 vH nicht 
nennenswert höher als im Vorjahr. 

Sektor: Unternehmeu 

Betrachtet man die Geldvermögensbildung und Kre~ 
ditaufnahme nach Sektoren, so ergibt sich für die Un~ 
ternehmen im Jahre 1959 ein Überschuß der Kreditauf~ 
nahme gegenüber der Geldvermögensbildung in Höhe 
von 16,9 Mrd DM gegen 12,1 Mrd DM im Jahre 
19 58. Wie schon angedeutet, lag die wichtigste Ursache 
hierfür in der starken, die eigene Finanzierungskraft 
weit überschreitenden Ausdehnung der Investitionen. 
Die Netto~Anlageiuvestitionen im Untemehmenssek~ 
tor sind von 26,9 Mrd DM im Jahre 1958 auf 31,5 

Mrd DM im Berichtsjahr gewachsen. Dabei handelte es 
sich allerdings nicht allein um Unternehmerische Inve~ 
stitionen im engeren Sinne, vielmehr sind in diesen Zif~ 
fern auch alle Investitionen im Wohnungsbau enthal~ 
ten. Sie stellten sich unter Abzug der Ersatzinvestitio~ 
nen im Jahre 1959 auf rd. 11,0 Mrd DM gegenüber rd. 
9,5 Mrd DM im Jahre 1958. Für die Finanzierung ihrer 
gesamten Vermögensbildung standen den Unternehmen 
im Jahre 1959 nach unserer Rechnung nur etwa eben~ 
soviel eigeue Mittel zur Verfügung wie im Vorjahr. 
Zwar haben sich die nichtentnommenen Gewinne etwas 
erhöht, jedoch gingen gleichzeitig die den Unternehmen 
von den öffentlichen Stellen zufließenden Vermögens~ 
übertragungen zurück. Dabei spielte vor allem eine 



Rolle, daß die Vermögensübertragungen des Bundes, 
die im Jahre 19 58 wegen einer teilweisen Annullierung 
der Forderungen an die Bundesbahn besonders hoch 
gewesen waren, in diesem Jahr erheblich zurückgingen. 
Aber auch die übrigen Vermögensübertragungen von 
öffentlichen Haushalten an Unternehmen, wie z. B. Zu
schüsse zu Investitionen, waren 19 59 kaum höher als 
im Jahr zuvor. 

Wenn die Sachvermögensbildung des Unternehmens
sektors und -wie noch darzulegen sein wird - die Bil-

dung von Geldvermögen stark ausgeweitet werden 
konnten, obwohl die Summe der eigenen Mittel, im 
ganzen betrachtet, etwa gleich blieb, so war dies 
nur auf der Basis einer verstärkten Kreditaufnaltme 
möglich. Die gesamte Kreditaufnahme der Unter
nehmen betrug 1959 fast 26 Mrd DM gegenüber 
19,6 Mrd DM im Vorjahr; sie ist also von einem Jahr 
zum anderen um ein Drittel gewachsen. Besonders 
stark war dabei die Expansion der Bankkredite, die 
1959 mit 12,6 Mrd DM um die Hälfte über den Betrag 

Tab. 4: Die Vcrmögw>bildung der Umernelmtert u~td iltrc Fina~tzierung 1950 bis 1959 1
) 

Positionen 

A. lnvestition und Ersparnis 

I. Sachvermögensbildung 2) 

II. Ersparnis einsdll. Vermögensübertragungen 

davon: 

1) Laufende Ersparnis 

(Nidttentnommene Gewinne) 

2) Saldo der V crmögensübertragungen 3) 

Jll. Finanzierungsdefizit (11 ·/.I) 

B. Finanzierungsrechnung 

I. Veränderung der Forderungen (Geld

vermögensbildung) 

1) Bargeld und Sichteinlagen 

2) Termineinlagen 

3) Spareinlagen 

4) Sonstige an Banken gegebene Mittd 4) 

5) Geldanlage bei Bausparkassen 5) 

6) Geldanlage bei Versicherungen 6) 7) 

7) Erwerb von Wertpapieren 

8) Sonstige Forderungen •) 

darunter: 
Kapitalexport 12) 

l9t;O 

9,7 

4,8 

4,7 

0,1 

-4,9 

1.~ 

1,3 

1.6 

0.0 

L),J 

o.o 
1,0 

(-) 

1951 

11,7 

7,5 

7,') 

-0,1 

-4,2 

I ,4 

0,8 

0,0 

I ,0 

0,0 

0,2 

O,Ll 

1,0 

(-) 

1952 11953 -~-1954 1955 19% 11957 

li,3 

8,3 

8,4 

-0,0 

-6,9 

0,6 

1,1 

0.1 

1,7 

0,0 

Ll,l 

0,1 

0,8 

( 0,0) 

14,5 

5,7 

5,8 

-0,1 

-8,8 

0,9 

0,9 

0,1 

MrdDM 

19,0 

7,8 

27,4 

!3,4 

7 ,s 13,6 

- 0,0 - 0,2 

-11,2 -13,9 

I ],(l 

1-0,7 
1,1 

0,3 

27,4 

14,5 

14,7 

- 0,2 

-12,9 

1,2 

1,3 

0,2 - 0,2 

I ,6 I 

0,3 

0,0 

(l,L 

0,4 

1,0 I 

0,4 

1,3 1,0 

0,0 

0,1 

0,5 

0,3 

( 0,0) 

0,1 0,0 

0,3 0.3 

1,2 0,9 

0,4 0,5 

( 0,3) ( 0,3) 

28,2 

14,8 

14,0 

0,8 

-!3,5 

1,9 

2,0 

0,1 

1,4 

0,1 

0,5 

0,6 

0,8 

( 0,7) 

1958 

26,9 

!4,9 

]3,3 

1,6 

-12,1 

2,8 

0,1 

2,1 

0,1 

0,6 

0,5 

1,2 

1959P) 11958 

31,5 

14,6 

lJ ,9 

0,6 

-16,9 

2,7 

0,5 

0,4 

2.1 

0,1 

0,7 

1,0 

1,3 

( 0,4) 

36,6 

1,4 

3,1 

27,8 

0,8 

8,6 

6,2 

15,5 

( 7,4) 

vH 

:29,5 

5,8 

4.5 

2.'1,5 

0,9 

8,1 

10,8 

14,9 

( 4,9) 

Summe 

Sonstige Forderungen an das Ausland 
und Berlin (West) i 1".1,9) 

5,8 

( 0,0) 

4,4 

( 0,6) ( 0.2) 

4,6 4.7 

c o.2J I 

( 0,0)' 

3,5 

( O,o) 

7,6 

( 0,9) 

9,0 

I 7 .1) I 9,5) I 
/Oll,O 100,0 

(-) (-) (-) 

7,3 4,9 5,2 

II. Veränderung der Verpflichtungen 9) 

(Kreditaufnahme) 

l) Kurzfristige Bankkredite 

2) Längerfristige Bankkredite 10) 

3) Auszahlung der Bausparkassen 11) 

4) Darlehen der Versicherungen 8) 10) 

5) Absatz von festverzinsliffien 

Wertpapieren 

6) Absatz von Aktien 

7) Sonstige Verpflichtungen 8) 

davon: 

Direktkredite des Staates 
Kapitalimport 12) 

Sonstige Kredite des Auslands 

und Berlins (West) 

JJI. Veränderung der Nettoverschuldung (I·/. II) 

4,2 

4,4 

0,4 

0.3 

2,5 

1,9 

0,3 

L1,4 

L1,3 0,1 

0,0 ! \),1 

1,1 1,3 

( 1.1) 

(-) 

(-) 

10.7 

--!:,9 

( 1.1) 

(-) 

(-) 

8,6 

-4,2 

3,1 

3,9 

0,4 

0,5 

0,1 

0,2 

3,3 

2,8 

5,8 

0,6 

o.o 

0,4 

0,2 

3,0 

( 2,7) ( l,J) 

( 0,0) (-0,1) 

! 

( 0,6) I (-) 

11,5 13,4 

3,4 

6,6 

1.0 

0,8 

o.s 
0,3 

1,8 

2,7 1,4 

8,6 I 7,6 

1,4 1,9 

0,9 1,1 

0,6 0,< 

1,6 

4,0 

c~, 1 

2,3 

1,1 

1,0 

1,4 

6,6 

('1,2 

8,2 

2,6 

1,1 

2,9 

0,8 

3,8 

( 2,0) ( 3,1) 

(-0,2) (-0,2) 

( 3,0) ( 4,6) ( 3,3) 

( 0,1) ( 0,0) (-0,1) 

(-)' ( 0,5) ( 0,9) ! ( 2,0) ( 0,6) 

14,7 H,81 18,1 20,8 19,6 

3,2 

1,5 

1,1 

1.5 

5,9 

1.1 

41,7 

13.0 

6,0 

14,7 

3,9 

19,6 

( 5,5) (16.7) 

( O,i) (-0.4) 

( 0,1) ( 3,3) 

25',9 100,0 

-6,9 -s,s -I L,2 -U,9 -12,9 -13,5' -12,1 -16,9 

8,3 

40,4 

11.4 

5.8 

4,2 

5,9 

23,0 

121 ,2) 

I 1.4) 

I o.4) 

100,0 

1) Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - 2) In Anlagen und Vorräten sowie durch Grundstückserwerb (netto).- !)Ablösungen von Lasten
au•gleichsabgaben, Wiedergutmachungsleistungen u. a.; 1958 eins<hl. Verzicht des Bundes auf Forderungen an die Bundesbahn. - ') Einschl. Eigenmittel der 
Banken, die ebenfalls Mittel von Unternehmen darstellen und die - wie andere Zuflüsse - ausgeliehen werden können. - 5) Einschl. Eigenmittel der Bauspar~ 
kaiSen. - 6) Einschl. Pensionskassen. - 7) Einschl. Eigenmittel der Versicherungen. - ') Einschl. statistischer Ermittlungsfehler. - 9) Einschl. Absatz neu
emittierter Aktien. - 10 ) Einschl. der für die Finan:.ierung der SachvermögensbHdung der B~nken bzw. Versicherungen aufgewandten Mittel. - 11) EinschJ. 
Auszahlung angesparter Eigenmittel der Bausparer. - 1:.') Ohne Berücksidttigung drr Wertpapicrtransaktionrn mit dem Ausland. - P) Vorläufig. 
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des Vorjahres hinausging. Der Anteil der Banken an 
der gesamten Kreditaufnahme stieg damit auf 49 vH, 
ein Prozentsatz, der seit 1956 nicht mehr erreicht wor
den war. Im Vergleich zum Vorjahr sind vor allem die 
kurzfristigen Bankkredite kräftig gewachsen; sie nah
men um 2,1 Mrd DM zu gegen 0,2 Mrd DM im Jahre 
1958 und 2,2 Mrd DM im Jahre 1957. Die Aufnahme 
längerfristiger Bankkredite war 19 59 mit 10,5 Mrd 
DM um 2,3 Mrd DM höher als im Vorjahr. Dabei ist 
zu berücksichtigen, daß die Zunahme dadurch abge
schwächt wurde, daß der Anteil von Weiterleitungs
krediten öffentlicher Stellen an den längerfristigen 
Bankkrediten aus den schon erwähnten Gründen im 
Jahre 19 59 nicht unerheblich zurückgegangen sein 
dürfte. Dementsprechend hat die Aufnahme von Direkt
lzreditet1 bei anderen Sektoren im Jahre 1959 an Be
deutung gewonnen. Insgesamt beliefen sich diese Kre
dite auf 5,9 Mrd DM gegen 3,8 Mrd DM im Vorjahr, 
wovon jeweils der weitaus größte Teil auf staatliche 
Kredite entfiel. Die bei a11dere11 Kapitalsammelstelle11 
und durch die Emissio11 vo11 Wertpapiere11 in Anspruch 
genommenen längerfristigen Finanzierungsmittel sind 
dagegen nicht gewachsen. Zwar erhöhten sich die von 
Bausparkassen bereitgestellten Mittel, die zum größten 
Teil der Wohnungsbaufinanzierung gedient haben dürf
ten, von 2,6 Mrd DM im Jahre 1958 auf 3,2 Mrd DM1), 

und die von den Versicherungen an die Unternehmen 
gegebenen Darlehen stellten sich im Berichtsjahr auf 
1,5 Mrd DM gegen J ,2 Mrd DM im Vorjahr. Dagegen 
war die Mittelaufnahme durch Emission von Wert
papieren im Jahre 19 59 weit weniger ergiebig als im 
Vorjahr, weil sich der Markt für festverzinsliche Pa
piere erheblich verengte. Der Absatz von Industrie
obligationen und Anleihen der staatlichen Unterneh
men (Bundesbahn und Bundespost) sank auf gut 1 Mrd 
DM gegen knapp 3 Mrd DM im Jahre 1958. Dies 
konnte auch durch das höhere Mittelaufkommen 
aus der Emission von Aktien - es belief sich auf 
1,5 Mrd DM gegen 0,8 Mrd DM im Vorjahr- nicht 
wettgemacht werden. In diesem Zusammenhang ist zu 
erwähnen, daß die Unternehmen mehr und mehr dazu 
übergingen, Kapitalerhöhungen zu Emissionskursen 
durchzuführen, die teilweise erheblich über pari lagen, 
um sich dadurch zusätzliche Mittel zur Verstärkung 
ihres Eigenkapitals zu verschaffen. 

Trotz der großen Kreditaufnahme hat die Geld
vermögeMsbilduttg der Unternehmen im Jahre 1959 

beträchtlich- auf 9,0 Mrd DM gegenüber 7,6 Mrd DM 
im Vorjahr - zugenommen. Die Expansion der Geld
vermögensbildung hing - wie schon angedeutet -

1) ln den Mitteln der Bausparkassen ist auch die Auszahlung angesparter 
eigener Mittel der Bausparer enthalten. 
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Wertpapieren 
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1950 195119521953195L. 19551956195719581959p) 
J)Kreditaufnahme bei Bausparkas~Pf! und Versicherunqen 'Jowie DireklkrcrF!e 
von dffent!ichen Haushaften und vom Ausland.-p) Vorläufig. 

vor allem damit zusammen, daß sich bei einzelnen 
Firmen der Anfall von eigenen Mitteln aus Gewinnen 
und Abschreibungen weit weniger mit dem Finanzie

rungsbedarf für Investitionen deckte, als dies für den 

Unternehmenssektor als Ganzes der Fall war. Es ist 

aber auch nicht ausgeschlossen, daß sich 1959 -ins
besondere in der ersten Hälfte des Jahres - ein Teil 
der Unternehmen in Erwartung steigender Zinsen um 
eine vorzeitige Kapitalaufnahme bemühte und den Ge
genwert der Kredite zeitweilig zinstragend anlegte. Da
für spricht nicht zuletzt die Tatsache, daß der Zuwachs 
an Einlagen auf Termin- und Sparkonten von Unter
nehmen im Jahre 1959 mit insgesamt 0,9 Mrd DM er
heblich höher war als im Vorjahr (0,3 Mrd DM). Außer
dem ist zu berücksichtigen, daß viele Unternehmen 
neben den eigenen Sachinvestitionen ihre Beteiligungen 
erhöht haben oder zumindest bestrebt waren, ihre Be
teiligungsverhältnisse auch dann voll aufrechtzuerhal
ten, wenn wegen Neuemissionen von Aktien eine Ver
minderung ihrer Anteile zu erwarten war. Schließlich 
stellt auch die Direktkreditgewährung der Unternehmen 
an das Ausland - sei es durch längerfristige Darlehen 



und Beteiligungen, sei es durch Lieferantenkredite -
eine Form der Geldvermögensbildung dar, die weit we
niger von den jeweiligen finanziellen Überschüssen der 
Unternehmen als von ihren längerfristigen geschäft
lichen Dispositionen abhängt. 

Sektor: Öffentliche Hauslwlte 

Im Jahre 19 5'9 haben die öffentlichen Haushalte ihre 
Ausgaben für eigene Investitionen sehr stark ausge
weitet, so daß sich der gesamte Bestand an Sachver
ntögen - nach Absetzung der für Ersatzinvestitionen 
notwendigen Beträge- um etwa 7,6 Mrd DM erhöht 
hat gegenüber 6,3 Mrd DM im Vorjahr. Der weitaus 
größte Teil dieser Nettoinvestitionen - annähernd 
90 vH - entfiel auf Bauten, der Rest auf den Erwerb 
von beweglichem Sachvermögen und Grundvermögen. 
Zur Finanzierung der Vermögensbildung standen den 
öffentlichen Haushalten im abgelaufenen Jahr eigene 
Mittel in Höhe von 14,0 Mrd DM - im Vergleich 
zu 10,8 Mrd DM im Jahre 195'8- zur Verfügung. Der 
überschuß der laufenden Rechnung war dabei in bei
den Jahren um jeweils 2,6 Mrd DM höher als 
die eigenen Mittel, jedoch wurden in dieser Höhe 
von den öffentlichen Haushaltenper Saldo Vermögens
übertragungen in Form von Zuschüssen zu Investitio
nen, Kapitalentschädigungen, Erlaß von Schulden -
sowohl an andere inländische Sektoren als auch an das 
Ausland - geleistet. Der Betrag, um den die für ver
mögenswirksame Zwecke verfügbaren eigenen Mittel 
die eigenen Investitionsausgaben überstiegen - der 
sog. Finanzierungsüberschuß -, belief sich 19 5'9 auf 
6,4 Mrd DM (gegen 4,5' Mrd DM im Vorjahr); davon 
entfielen 4,4 MrdDM auf Gebietskörperschaften (gegen 
2,5' Mrd DM im Vorjahr) und 2,0 Mrd DM auf die 
Sozialversicherungen. 

Die Bruttogeldvermögensbildung der öffentlichen 
Haushalte war 19 5'9 allerdings weit größer als der 
oben erwähnte Finanzierungsüberschuß. Sie belief 
sich auf 9,5' Mrd DM gegen 6,9 Mrd DM im 
Vorjahr und hat damit den relativ hohen Stand 
des Jahres 195'7 wieder erreicht. Wie bereits erwähnt, 
wurden die Sichteinlagen öffentlicher Stellen im gan
zen weiter verringert. Soweit dieser Abbau der Finan
zierung von Ausgaben mit vermögenswirksamem Cha
rakter diente - wie namentlich der Vorauszahlung für 
spätere Rüstungslieferungen und der vorzeitigen Til
gung von Auslandsschulden -, hat sich die Vermögens
bildung als solche nicht verringert, sondern lediglich 
in anderen Formen vollzogen. Auf die Vorauszahlun
gen von Rüstungslieferungen entfiel der überwiegende 
Teil der gesamten KreditgewäHrung a11 das Ausla11d; 
unter den übrigen öffentlichen Krediten an das Aus-

land spielten langfristige Kapitalanlagen, vor allem 
Leistungen an internationale Organisationen, eine 
große Rollel). 

Einen sehr starken Anstieg wiesen auch die Direkt
kredite der öffentlichen Haushalte an inländische Un
ternehmen - einschließlich des Wohnungsbaus - auf; 
sie betrugen 19 5' 9 nach unserer Rechnung 5' ,5' Mrd DM 
gegen 3,3 Mrd DM im Vorjahr und 4,6 Mrd DM im 
Jahre 1957. Zieht man außerdem die über Banken ge
leiteten Kredite in Betracht, die weitgehend identisch 
sind mit den "sonstigen an Banken gegebenen Mitteln" 
- ihr Zuwachs hat sich von 1,6 Mrd DM auf 1,3 Mrd 
DM verringert -, so sind 195'9 von den öffentlichen 
Stellen per Saldo - d. h. abzüglich der Tilgungen -
Kredite in Höhe von insgesamt 7 Mrd DM gewährt 
worden gegen 5' Mrd DM im Vorjahr. Etwa die Hälfte 
dieses Betrages dürfte im Jahre 195'9 in den Woh
nungsbau geflossen sein, während der Rest sich auf eine 
Reihe von Einzelhilfen, wie Darlehen an die Bundes
bahn, an andere öffentliche Erwerbsbetriebe, an die 
Landwirtschaft u. dgl. m., verteilte. 

Im Vergleich zur Kreditgewährung an das In- und 
Ausland in den oben erwähnten Formen spielten die 
übrigen Forme11 der Geldvermögensbildung bei den 
öffentlichen Haushalten eine nur geringe Rolle. Sieht 
man von den Guthaben des Bundes bei der Bundes
bank ab, die aus den schon genannten Gründen er
heblich abgebaut wurden, so sind die Einlagen bei 
Banken zwar weiter gestiegen - die Termineinlagen 
und Spareinlagen zusammen um 1,3 Mrd DM gegen 
0,8 Mrd DM im Vorjahr-, jedoch dürfte es sich dabei 
vielfach um Erlöse aus Anleiheemissionen gehandelt 
haben, die im Hinblick auf die erwartete Zinssteigerung 
am Kapitalmarkt vorzeitig aufgelegt wurden; echte 
Rücklagen aus laufenden Einnahmen dürften nur bei 
den Geldanlagen der Sozialversicherungen von größe
rer Bedeutung gewesen sein. Auch der im Vergleich zum 
Vorjahr höhere Erwerb von Wertpapieren hängt mit 
Käufen der Sozialversicherungen (einschl. der Zusatz
versorgungsanstalten) zusammen, die im Jahre 195'9 

Wertpapiere in Höhe von 0,9 Mrd DM erworben haben 
gegen 0,4 Mrd DM im Vorjahr und 0,5' Mrd DM im 
Jahre 19 57. Hierin kommt ein Wandel in den Anlage
gewohnheiten zum Ausdruck, denn die Sozialversiche
rungen haben im Jahre 195'9- im Gegensatz zu den 
Gebietskörperschaften - die Hingabe von Direktkre
diten eingeschränkt und stattdessen mehr Wertpapiere 
übernommen bzw. ihre Geldanlagen bei Banken er
höht; die Entwicklung der Ersparnis der Sozialversiche-

1) Detallllertere Angaben enthält der Aufsatz: Die Entwlddung der Zahlungs
bilanz im Jahre 1959. in: Monatsberldtte der Deutsdten Bundesbank, 12. Jg. Nr. 3, 
März 1960, S. 13. Wegen der untersmledlidten Abgren%11Ilg in der Zahlungs
bilanz und in der vorliegenden Finanzierungsrechnung vgl. Anmerkung auf S. 5'9, 



Tab. 5: Die Vermögensbildung der öffentlichen Haushalte und ihre Finanzierung 1957 bis 1959 1 ) 

in MrdDM 

Positionen I 
Gebietskörpersmalten 1) I 

---19_5_7-~1-1-95_8 ____ 19--5-9-~ 
___ s __ oz,ia_I_ve_rs_im __ eru_n--,-~_en_'J __ , öffentl!dl]e Haushalte]lns&esamt__ 

1957 I 1958 I 1959 P) 1957 1958 1959 P) 

A. Investition und Ersparnis 

I. Samvermögensbildung ') 

II. Ersparnis einsdll. Vermögensübertragungen 

davon: 

5,3 

10,7 

6,2 

8,7 

7,5 

11,9 

1) Laufende Nettoersparnis 12,1 / 11,3 14,5 

2) Sald~der Vermögensüber~agunge_"_'l ____ -_1_,4_1_-_2,_6 ___ =~·6 

III. Finanzierungsübersmuß (II •/, I) 

B. Finanzierungsrechnung 

I. Zunahme der Forderungen 
(Geldvermögensbildung) 0) 

1) Bargeld und Sidlteinlagen 
2) Termineinlagen 
3) Spareinlagen 
4) Sonstige an Banken gegebene Mittel 7) 

5) Erwerb von Wertpapieren 
6) Sonstige Forderungen 

darunter: 

Summe 

an Unternehmen 8) 

an das Ausland 
an Gebietskörpersdlaften 

II. Zunahme der V erpflidltungen 
(Kreditaufnahme) ') 

1) Kurzfristige Bankkredite 
2) Längerfristige Bankkredite 0) 

3) Auszahlung der Bausparkassen 
4) Darlehen der V ersidlerungen 10) 

5) Ausgabe von Sdluldversdlreibungen 

5,4 

-2,7 

1,0 

0,1 

2,2 
0,3 

6,1 

I 2.5 1 

! 
I 

-0,6 

-0,2 

0,3 

1,6 

0,2 

3,6 

(3,8) (2,7) 1 

(2.0) (0.6) •

1 _<_- > I - (-)_ 

7.0 

0,4 

1,2 

1 _ o.o 
0,1 

0,0 

I 
5,0 

0,2 

1,9 

-0,0 

0,1 

0,7 

4,4 

-2,6 

-0,2 

0,7 

1,4 

0,4 

7.8 

(5,1) 

(2,3) 

(-) 

7,5 

0,9 

2,2 

0,0 

0,1 

1.1 

0,1 

2,6 

0.1 

2,1 

0,1 

2,1 

5,4 

13,3 

6,3 

10,8 

7,6 

14,0 

2,7 2,1 i 2,2 14,8 13,4 16,6 

-2,6 - 0,0 - 0,0 I - 0,0 - 1.5 I - 2,6 
-1------'------

2,5 

-0,2 

0,2 

0,6 

0,5 

1,1 

<o.s> I 

(-) 

(0,2) 1 

2,5 

1,9 

-0,3 

0,6 

0,1 

0,4 

0,6 

(0,6) 

(-) 
(0,0) 

1.9 

2,0 

I - o,1 
0,8 

-0,1 

0,9 

0,4 

(0,4) 

(-) 

(- 0,0) 

2,0 

7,9 I 4,5 6,4 

- 2.5 
1,2 

0,1 

2,8 

0,8 

7,0 

(4,6) 

(2,0) 

(-) 

9,3 

0.4 

1,2 

-0,0 

0,1 

0,0 

-0,3 

0,5 

0,3 

1,6 

0,6 

4,2 

-2,5 

0,6 

0,7 

1,3 

1,3 

8,2 

(3,3) i (5,5) 

(0,6) (2,3) 

(-) (-) 

6,9 

0,2 

1,9 

-0,0 

! 0,1 
0,7 

9,5 

0,9 

2,2 
0,0 

0,1 

1 1,1 
6) Sonstige Verpflichtungen 

gegenüber dem Ausland 11) 

gegenüber Sozialversidlerungen 
-0,4 

0,2 

- 0,4 

0,0 

- 1,2 -0,4 

I - o.o - - - , ----- -- - =--- - -----c~----~4 ~~--_1,2 

---~.-;--~--2-.4 --r-- 3.1 ___ -~-~~----- _ 1.4 I, 2.4 
1 

Summe 3,1 

, ______ II_I._v_e_rän_d_e~_n_g_d_e_r_N-et-to-fo_r_de_run_g_en ___ -- 5,4 1\ 2,5 Tl-4.4 . 2,5 i 1,9 ~--2-,o- ---7-.9-~l--4-.-5 -~ 
, (Nettogeldvermögensbildung (I ·/. II) 6,4 

1) Abweidlungen in den Summen durdl Runden der Zahlen. - 1) Einsdll. Lastenausgleidlsfonds und ERP-Sondervermögen. - 1) Einsdll. Zusatzversidlerungen.
') Bauinvestitionen, Erwerb von beweglidlern Samvermögen sowie Grundstückskäufe (netto). - 5) Auslandshilfe an die Bundesrepublik, Erbsdlaftssteuer und 
Ablösung von Lastenausgleidlsabgaben abzüglidl Wiedergutmadlungsleistungen, Wohnungsbauprämien, Hauptentsdlädigung, Zuerkennung von Sdluldbudlforde
rungen als Ablösung ehemaliger Reidlssdlulden sowie Altsparerentsdlädigung und Währungsausgleich Vertriebener. 1958 einsdll. Verzimt des Bundes auf For· 
derungen an die Bundesbahn. - ') Bei der Summenbildung für die öffentlidlen Haushalte insgesamt wurden die Kredite der Sozialversidlerungen an die Gebiets· 
körpersdlaften nidlt berücksidltigt. - ') Einsdll. durdllaufender Mittel. - 1) Zunahme der Direktforderungen der Gebietskörpersdlaften an Unternehmen als 
Rest ermittelt. - •) Einsdll. Deckungsforderungen. - 10) Einsdll. Penoionskassen. - ll) Abzüglidl Rückzahlung von Auslandssdlulden. - P) Vorläufig. 

rungen spielte demgegenüber eine geringere Rolle, da 
sie 1959 kaum höher war als 1958. Der Wertpapier
erwerb der übrigen öffentlichen Haushalte stieg 19 59 

auf 0,4 Mrd DM gegen 0,2 Mrd DM im Vorjahr: eine 
Tatsache, die vor allem mit der verstärkten Emission 
von Aktien solcher Unternehmen zusammenhängen 
dürfte, deren Aktienkapital sich - wie z. B. bei be
stimmten Versorgungsunternehmen - seit eh und je 
ganz oder zu bestimmten Teilen in Händen der Kom
munen oder anderer Gebietskörperschaften befindet. 

Wie schon angedeutet, hat bei den öffentlichen Haus
halten trotz der erhöhten eigenen Mittel für Investi
tionszwecke die Kreditaufnahme merklich zugenom
men. Per Saldo, d. h. aufgerechnet gegen die Schulden
tilgungen, betrug die Kreditaufnahme im Jahre 1959 
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rd. 3,1 Mrd DM gegen 2,4 Mrd DM im Vorjahr. Dabei 
ist zu berücksichtigen, daß 1959 gegenüber dem Aus
land Schulden in Höhe von rd. 1,2 Mrd DM - zum 
Teil vorzeitig - getilgt worden sind gegen nur 0,4 Mrd 
DM im Jahre 1958. Die Kreditaufnahme im Inland 
belief sich 19 59 auf 4, 3 Mrd DM gegenüber 2, 8 Mrd 
DM im Vorjahr. Der weitaus größte Teil der Inlands
kredite- nämlich 3,1 Mrd DM- wurde, wie in frühe
ren Jahren, von den Banken gegeben. Dabei entfielen 
im Berichtsjahr 0,9 Mrd DM auf kurzfristige Kredite 
(einschl. des Erwerbs von Geldmarktpapieren durch 
Banken) und 2,2 Mrd DM auf längerfristige Kredite; 
bei den letzteren handelte es sich vor allem um Kredite 
von Sparkassen und öffentlich-rechtlichen Grundkredit
anstalten an Gemeinden, die ihren längerfristigen Fi-



nanzierungsbedarf vorwiegend auf diesem Wege zu 

decken pflegen1). 

Sektor: Private Haus/ta/te 

Die private Ersparnis setzte im Jahre 19 59 ihren 
Aufwärtstrend fort. Die laufende Ersparnis der priva

ten Haushalte betrug im Berichtsjahr 14,3 Mrd DM 

gegen 12,7 Mrd DM im Vorjahr; sie erhöhte sich also 

um knapp 13 vH. Verhältnismäßig stark stiegen die 

Zuflüsse von V ermögensübertragu11gcr1, nämlich auf 

gut 1,0 Mrd DM gegen 0,8 Mrd DM im Vorjahr und 

0,3 Mrd DM im Jahre 1957. Diese Erhöhung ist nahe
zu ausschließlich auf vermehrte Zahlungen des Lasten
ausgleichsfonds an Hauptentschädigung und erhöhte 
Gutschriften von Wohnungsbauprämien zurückzufüh
ren, während sich die Zuerkennung von Ablösungs

schuldtiteln für ehemalige Reichsschulden im Vergleich 
zum Jahre 1958 etwas vermindert hat. Die gesamten 
eigenen Finanzierungsmittel der privaten Haushalte -

laufende Ersparnis zuzüglich der Vermögensübertra
gungen - beliefen sich in der Berichtsperiode auf 15,4 

Mrd DM gegen 13,5 Mrd DM 1958, was einer Zu

nahme um nahezu 14 vH entspricht. In dieser Höhe 
haben die privaten Haushalte per Saldo Geldvermögen 

1
) Vgl.: Art und Unterbringung der öffentlichen Neuverschuldung in der Bundes

republik, in: Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, 11. )g. Nr. 5, Mai 1960, 

S. 19. 

gebildet- per Saldo insofern, als auch bei den privaten 
Haushalten die Zunahme der Geldanlagen mit der 
gleichzeitigen Aufnahme von Krediten saldiert wer
den muß. 

Die Geldven11Ögensbildung der privaten Haushalte 
stellte sich im Jahre 1959 insgesamt auf 16,5 Mrd DM 
gegen 13,9 Mrd DM im Vorjahr. Die privaten Haus
halte waren an der gesamten Geldvermögensbildung 
der nichtfinanziellen Sektoren im Jahre 1959- ähnlich 
wie schon im Vorjahr- mit rd. 46 vH beteiligt gegen 
37 vH im Jahre 1957 und etwas weniger als 20 vH 
im Jahre 19 50. Das zeigt, welch große Bedeutung die 
privaten Haushalte inzwischen als Geldgeber im Rah
men des gesamten Finanzierungsprozesses erlangt 
haben. In der Struktur der Geldvermögensbildung ha
ben sich dabei im allgemeinen die schon seit langem 
zu beobachtenden Tendenzen fortgesetzt: die Geld
anlage b.ei Banken - immer noch die wichtigste 
Anlageform - verliert relativ an Bedeutung, wäh
rend alle übrigen Anlageformen von diesem "Verlust" 
mehr oder weniger pro~tieren. Auf die Geldanlage bei 
Banken entfielen 19 59 rd. 50 vH der gesamten 
Geldvermögensbildung der privaten Haushalte gegen
über 55 vH im Vorjahr und 65 vH im Jahre 1954. Der 
überwiegende Teil hiervon vollzog sich auch 19 59 in 
der Form von Einlagen auf Sparkonten, die in die
sem Jahre um 6,9 Mrd DM zunahmen gegenüber 
6,0 Mrd DM im Vorjahr; der Rest betraf hauptsächlich 

Tab. 6: Ersparnis tmd Geldvermögensbildung der privat eH Hauskalte 1950 bis 1959 1) 

in Mrd DM 

I I I I I 
I I I 

Positionen 1950 1951 1952 1953 195'4 1955 

I 
1956 1957 1958 1959 P) 

I ---
I 

I I I I I I 
A. Ersparnis 

I 1 ! I 1) Laufende Ersparnis 2,0 2,3 

! 
4,3 5,4 6,7 

I 
6,9 7,0 I 11,1 12,7 14,3 

2) Saldo der Vermögensübertragungen 2) 
I 

I 1,4 0,5 0,4 0,3 I o.s 1,0 0,0 I 0,0 0,1 0,7 
- - --

3) Ersparnis einschl. Vermögensübertragungen i 
! 

I 

I 

I 

c~ Finanzierungsüberschuß) 2,0 2,3 I 4,4 I 6,1 8,0 7,4 7,4 11,4 13,5 1>,4 

B. Fi11anzierungsreehnung I 

I. Zunahme der Forderungen I 
I (Geldvermögensbi!dung) 

i 
' 

1) Bargeld und Sichteinlagen 8) o,s 0,8 1,4 1,1 0,9 1,2 0,8 1,5 1,6 1,3 

2) Termineinlagen 0,0 0,0 0,1 0,1 !- 0,0 - 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 

3) Spareinlagen 1,0 ('1,9 2,2 3,5 

! 
4,6 3,5 2,9 4,7 6,0 6,9 

4) Sonstige an Banken gegebene Mittel 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 '- 0,1 0,1 0,0 i 0,0 0,0 

S) Geldanlagen bei Bausparkassen 0,4 

I 
0,3 0,5 0,9 1,3 

I 
1,6 2,0 2,6 

I 
3,1 3,8 

I 
6) Geldanlagen bei Versicherungen') 0,5 0,6 0,7 0,8 1,0 1,2 1,3 1,5 1,6 2,2 

! I 
0,7 ' 

1,2 
I 

1,7 2,3 7) Erwerb von Wertpapieren 0,0 ('1,0 0,2 I 0,3 I I 0,7 0,7 I ____ , 
-- - - _, 

~-·--~ 

I 
Summe 2,4 2,6 

I 
4,9 

I 

6,7 8,5 I 8,1 7,8 11,6 I 13,9 16,5 
I 

11. Zunahme der Verpflichtungen I I 
1) Kredite der Banken 5) 0.1 

I 
0,2 0,3 ' 0,3 0,5 0,2 0,1 0,4 1,1 0,1 

I 2) Konsumkredite des Einzelhandels 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 0,0 

3) Darlehen der Versicherungen 0,0 I 0,0 I 0,0 I 0,0 I 0,0 0,0 0,0 
'I 

0,0 0,0 0,0 

I 
, ____ , 

_, 

I I I I 
I 

Summe 0,4 0,3 0,5 0,5 0,5 0,7 0,4 0,2 0,4 1,1 
I I -- - -- ----~---- - --

I 

I IIJ. Nettogeldvermögensbildung (I ·/. li) 2,0 f 2,3 I 4,4 I 6,1 I 8,0 I 7,4 
I 

7,4 11,4 ll,S 11,4 

1 ) Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen, - ') Altsparerentschädigung, Währungsausgleich Vertriebener, Hauptentschädigung, Zuerke?nunf, von 
Schuldbuchforderungen als Ablösung ehemaliger Reichsschulden und Wohnungsbauprämien. - 8) Schätzung. - ') Einschl. Pensionskassen. - ') Teilzah ungs-
kredite für Konsumzwecke sowie Kleinkredite. - P) Vorläufig. 
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AUFBRINGUNG UND ANLAGEFORM DER GELDVERMÖGENSBILDUNG 
DER PRIVATEN HAUSHALTE 

Aofbdogoog !j Aologefocm 

Laufende 

4 ---

oJVonöufig. 
1955 1956 

die Erhöhung der Sichteinlagen und des Bargeldbestan
des der privaten Haushalte, wobei diese Größen - sie 
sind in unserer Rechnung für das Jahr 1959 mit 1,3 

Mrd DM enthalten - infolge der statistischen Schwie
rigkeiten nur als Annäherungswerte betrachtet werden 
können. 

Unter den übrigen Formen der Geldanlage der pri
vaten Haushalte konnten im Jahre 1959 vor allem die 
Wertpapiere ihre Position erheblich verbessern. Der 
Wertpapiererwerb durch private_ Sparer stieg von 
L 7 Mrd DM im Jahre 19 58 auf nicht weniger als 
2,3 Mrd DM oder um etwa 38 vH; der Anteil des 
Wertpapiererwerbs an der gesamten Geldvermögens
bildung der privaten Haushalte erhöhte sich dadurch 
auf fast 14 vH im Vergleich zu knapp 12 vH im Vor
jahr, 9 vH im Jahre 1955 und noch nicht einmall vH 
im Jahre 1950. Im einzelnen entfielen im Jahre 1959 

etwa 1,4 Mrd DM auf die Käufe festverzinslicher Wert
papiere und 0,9 Mrd DM auf den Erwerb von Aktien 
und Investmentzertifikaten. Das Bausparen (durch Ein
zahlungen auf Bausparkonten, Tilgungen aufgenomme
ner Baudarlehen und Gutschriften von Wohnungsbau
prämien) hat im Jahre 1959 mif 3,8 Mrd DM seinen 
Anteil an der gesamten Geldvermögensbildung der 
privaten Haushalte etwas erhöhen können, und zwar 
auf 23,1 vH gegenüber 22,1 vH im Vorjahr und 
22,2 vH im Jahre 1957. Es ist damit nach den Geld
anlagen bei Banken nach wie vor die wichtigste Spar
form, worin einmal das wachsende Interesse breiter 
Schichten an dem Bau eines Eigenheimes, zum anderen 
aber auch die Wirkung der ausgeprägten staatlichen 
Unterstützung durch Wohnungsbauprämien bzw .. durch 
die im Rahmen der Sonderausgaben erlaubte Abzugs-

14 

Versicherungen 

12 

10 

-I 

1957 1958 
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fähigkeit der Einzahlungen vom steuerpflichtigen Ein
kommen zum Ausdruck kommt. Auch das Versicl-te
rr.mgssparen konnte seinen Anteil an der gesamten 
Geldvermögensbildung wieder erhöhen. Die Ansprüche, 
die die privaten Haushalte durch Einzahlungen bei 
Lebensversicherungsgesellschaften (einschl. Pensions
kassen) im Jahre 19 59 neu erworben haben, las
sen sich auf 2,2 Mrd DM veranschlagen gegenüber 
1,6 Mrd DM im Vorjahr. Gemessen an der gesamten 
Geldvermögensbildung, stieg damit der Anteil auf 
13,1 vH gegenüber 11,4 vH im Vorjahr. Dazu ist aller
dings zu bemerken, daß der Wert für 19 58 infolge 
der Sonderauszahlung einer Versicherungsgesellschaft 
verhältnismäßig niedrig gewesen war, so daß mit dem 
Anstieg der Quote im Jahre 1959 lediglich die schon 
19 57 bestehende Relation wieder hergestellt wurde. 

Wie bei den übrigen Sektoren, so ging auch bei den 
privaten Haushalten im Jahre 1959 die wachsende 
Geldvermögensbildung mit einer relativ starken Am
weitung der Kreditaufnaf.-t~-ne einher. Insgesamt haben 
nad1 unserer Rechnung die privaten Haushalte ihre 
Verschuldung in Form von Konsumentenkrediten um 
Ll Mrd DM erhöht gegenüber 0,4 Mrd DM im Vor
jahr und 0,2 Mrd DM im Jahre 1957. Bei dieser Zu
nahme handelte es sich fast ausschließlich um Bank
kredite, und zwar überwiegend um sog. Kleinkredite, 
eine Kreditform, die erst im Laufe des Jahres 1959 

im größeren Stil von den Banken eingeführt und pro
pagiert wurde. Auch die T eilzahlungskredite, als die 
traditionelle Form des Konsumentenkredits, haben 
sich 19 59 stärker ausgeweitet als im Vorjahr, jedoch 
blieb ihr Zuwachs erheblich hinter dem der Kleinkre
dite zurück. 



Die Vermögensbildung und ihre Finanzierung in der Bundesrepublik im Jahre 1950 *) 
in Mrd DM 

~,.~~~~=ekto•r Private : 
Haus- I halte 

Position ____ _ 
1 I 

Unter
nehmen 

2 

A. Investition und Ersparnis 

I. Investitionen 

1. Brutto-Investitionen ') 
2. Abschreibungen 
3. Netto-Investitionen (1 ·/. 2) 

(Sachvermögensbildung) 

li. Ersparnis einschl. Vermögens-
übertragungen 

davon: 
1. Laufende Ersparnis 
2. Saldo der Vermögens

übertragungen 

III. Finanzierungsübersd.uß 
bzw. -defizlt (-) (II •/. 113) 

B. Finanzierungsrechnung 

I. Veränderung der Forderungen 

1. Bargeld und Sichteinlagen 
2. Termineinlagen 

3. Spareinlagen 
4. Sonstige an Banken gegebene 

Mittel 
5. Geldanlage bei Bausparkassen 
6. Geldanlage bei Versicherungen 1) 

7. Erwerb von Wertpapieren 
B. Gold- und Devisenbestand 

der Bundesbank 
9. Kurzfristige Bankkredite 

10. Längerfristige Bankkredite 
11. Auszahlung der Bausparka,.en 
12. Darlehen der Versid.erungen 
13. Sonstige Forderungen 

Summe 

li. Veränderung der Verpflid.tungen 

1. Bargeld und Sid.teinlagen 
2. Termineinlagen 
3. Spareinlagen 
4. Sonstige an Banken gegebene 

Mittel 
5'. Geldanlage bei Bausparkassen 
6. Geldanlage bei Versicherungen 1) 

7. a) Absatz festverzinslicher 
Wertpapiere 

b) Absatz von Aktien 
s. Gold- und Devisenbestand 

der Bundesbank 
9. Kurzfristige Bankkredite 

10. Längerfristige Bankkredite 
11. Auszahlung der Bausparkassen 
12. Darlehen der Versicherungen 
B. Sonstige Verpflichtungen 

Summe 

III. Nettoveränderung der Forderungen 
bzw. Verpflichtungen(-) (I·/. II) 

2,05 

2,04 

0,01 

2,05' 

0,5'3 

0,03 

0,96 

0,01 

0,40 

0,46 

0,02 

2,-to 

19,37 

9,66 

9,71 

4,76 

4,67 

0,09 

, _ 4.95 I 

I 

1,81 

1.29 

0,01 

~·-~::~11 
0,08c) 

;" i 
I 

I 
1,01 1 

5,80 I 

i 

0,27 

- 0,04 
! 

0,10 i 
0,10 

0,01 i 

O,H j 

0,36 
I 

4,22 I 
4,37dl', 
0,38 

0,35d)! 

1,13 I 

10.75 1 

2,05 
I I 
1 -4,95 I 

Öffent
lld.e 

Haus
halte 

Aus
land 

I I Nid.t-

1 

~~!~ i ~ejj'; ,YJ:;_ I Bau-
1) Sektoren Banken rungen spar-

Finanzierungsinstitutionen 

3 --I -- 4 
-1- 5 +(Sp, ;-:~-7-- ---i--1-kas:en 

'I 

2,39 1 

0,42 

1,97 

5,17 

3,44 

1,73 

3,20 

-0,61 

0,66 

0,03 

2,55 

0,14 

1,40 1 

4,17 

0,53 

0,41 

-0,01 

0,04 

0.97 1 

I 
3,20 I 

I 
! I I 

i i I 

I - I "·" I I 

= I ::::: I. I' 

0,30 - 0,60 11,68 

2,13 -0,60 11,68 

_ 1,83 1 I 

0,30 i _ 0,60 I 

0,59 

- I 

0,59 1 

-0,56 

0,38 

0,48 

0,29 1 

I 
0,30 I 

I 

O,lJ 

I 
0.12 I 

I 

0,06 i 

0,66 

0,72 

j 

I 

I 

I 
I 

-0,60 i 

1,85' 

1,97 

1,01 

4,74 

0,41 

0,54 

0,17 

2,42 

13,09 

0,27 

0,04 

-0,56 

5',29 

4,87 

0,37 

0,40 

2,42 

13,09 

I 

0,51 

- ~:~: I' 

4,89d) 

I 
10.11 1 

i 
i 1,87 

2.04 1 

1.01 

0.41 I 
o,o1 I 

10.11 1 

I 

0,01 

0,04 

0,04 

0,05 I 

- i 

0,54 

0,02 

0,03 

0,00 

0,37 

0,42 

0,41 b) 

0,01 

0,42 

Ins
gesamt 

10 

21,76 

!0,08 

11,68 

11,68 

11,68 

1,87 

2,04 

1,01 

4,78 

0,41 

0,54 

0,73 

- 0,56 

5,29 

4,89 

0,37 

0,40 

2,42 

24,16 

1,87 

2,04 

1,01 

4,78 

0,41 

0,54 

0,68 

o,os 

-0,56 

5,29 

4,89 

0,37 

0,40 

2,42 

24,16 

') Abweichungen in den Summen durd. Runden der Zahlen. - 1) Einsd.l. Währungsgebiet der DM-Ost. - ') Elnschl. Erwerb bzw. Verkauf von Grundstücken 
und sonstigem Anlagevermögen. - ') Einsd.I. Pensionskassen. - a) Einschl. Eigenmittel der Banken. - b) Einsd.l. Eigenmittel der Bausparkassen. - c) Einsd.l. 
Eigenmittel der Versicherungen, - d) Elnschl. der znr Finanzierung der Sachvermögensbildung der Banken bzw. Versicherungen aufgewandten Mittel. 
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Die Vem1ögensbi/dung und ihre Finanzierung in der Bundesrepublik im Jahre 1951 *) 

in Mrd DM 
--~-----~-~~---------~---~-------------- ------------~ 

Sektor öffent• Nicht· Finanzierungsinstitutionen 

Private I Unter· 

I 

liebe Aus- Berlin 
Haus- nehmen Haus- land (West) 
halte halte ') s 

(S 
Position 

2 4 

------
finan .. 

I 
Ver· zielle Bau-

ektoren Banken I siehe- spar-
p.1-5) I rungen 

I 
kassen 

I 
') 

--" 

6 7 8 9 

! I 

i 

A. Investition und Ersparnis I 

I. Investitionen 

1. Brutto-Investitionen Z) 23,09 3,00 

2. Abschreibungen 11,42 0,50 

3. Netto-Investitionen (1 ·/. 2) 

26,08 

I 
11,92 

I 
(Sachvermögensbildung) 11,67 2,50 14,16 

I 

11. Ersparnis einsdJ.l. Vermögens- I 
I 

übertragungen 2,33 7,48 7,42 - 2,41 - 0,65 14,16 I 

davon: 

1. Laufende Ersparnis 2,31 7,55 6,06 - 1,10 -0,65 14,16 I 
I 

2. Saldo der Vermögens-
übertragungen 0,02 -0,07 1,36 - 1,31 

I - I I 
I!!. Finanzierungsüberschuß I 

bzw. -defizit (-) (!l ·/. 1/l) 2,33 - 4,19 4,92 - 2,41 -0,65 -

B. F in anzierun gsrec hn u ng 
I 

I. Veränderung der Forderungen 

1. Bargeld und Sichteinlagen 0,80 1,37 0,58 0,13 2,87 - 0,01 0,01 

2. Tennineinlagen 0,04 0,84 0,53 1,40 - 0,05 0,02 

3. Spareinlagen 0,85 0,01 0,04 0,90 - - I -
4. Sonstige an Banken gegebene I 

Mittel 0,01 1,02a)i 2,22 0,05 3,29 - 0,04 -
5. Geldanlage bei Bausparkassen 0,32 0,02b) 1 0,33 - - -
6. Geldanlage bei Versicherungen') 0,57 i 0,15c)l 0,72 - - -
7. Erwerb von Wertpapieren 0,05 0,02 0,53 0,60 0,20 0,10 - 0,00 

s. Gold- und Devisenbestand ! 
der Bundesbank - 2,04 - I -

9. Kurzfristige Bankkredite 

10. Längerfristige Bankkredite 
- 2,57 - -
- 4,45d) - I -

11. Auszahlung der Bausparkassen 

12. Darlehen der Versicherungen 
13. Sonstige Forderungen 1,02 1,65 

- - I 0,35 

- -
I 

~52d) -
2,67 - - I -

I 

Summe 2,63 4,44 5,55 0,05 0,13 12,79 9,26 I 0,72 0.39 
I 

li. Veränderung der Verpflichtungen 

1. Bargeld und Sichteinlagen 
2. Tennineinlagen 

3. Spareinlagen 

- 2,89 
i 

- -
- 1,48 - -
- 0,90 i - -

4. Sonstige an Banken gegebene I 

Mittel - 3,Ha) - -
5. Geldanlage bei Bausparkassen - - I - 0,33b) 

6. Geldanlage bei Versicherungen') - ' !c) -- l 
7. a) Absatz festverzinslicher I 

Wertpapiere 0,08 0,03 0,12 0,62 
I - -

b) Absatz von Aktien 0,13 0,13 0,04 - -
8. Gold- und Devisenbestand I 

der Bundesbank 2,04 2,04 - - -
9. Kurzfristige Bankkredite 0,05 2,47 0,08 -0,04 0,01 2,57 - ' - -

10. Längerfristige Bankkredite 0,05 3,90d) 0,46 

11. Auszahlung der Bausparkassen o.H I 0,01 

12. Darlehen der Versieberungen 0,04 0,43 d) 0,05 

n. Sonstige Verpflichtungen 0,17 1,28 I 0,46 0,77 

4,40 - I - 0,05 

0,35 -
I - -

0,52 - I - -
2,67 - - -

--

Summe 0,30 8,63 
I 

0,63 2,46 0,78 12,79 9,26 
I 

0,72 0,39 

- "~- - "-- -

I I 
lll. Nettoveränderung der Forderungen 

bzw. Verpflichtungen (-) (I·/. li) 2,33 I - 4,19 4,92 - 2,41 -0,65 ! I . -
I I 

Ins-
gesamt 

10 

26,08 

11,92 

14,16 

14,16 

14,16 

-
-"" - --

-

2,89 

1,48 
0,90 

3,34 

0,33 
0,72 
0,90 

2,04 
2,57 
4,45 
0,35 
0,52 
2,67 

I 
23,16 

I 

I 2,89 

1,48 
0,90 

3,34 
0,33 
0,72 

0,74 
0,17 

2,04 
2,57 
4,45 
0,35 
0,52 
2,67 

23,16 

----

-

•) Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - 1) Einschl. Währungsgebiet der DM-Ost. - ') Einschl. Erwerb bzw. Verkauf von Grundstücken 
und sonstigem Anlagevermögen. - ') Einschl. Pensionskassen. - a) Einschl. Eigenmittel der Banken. - b) Einschl. Eigenmittel der Bausparkassen. - c) Einschl. 
Eigenmittel der Versich~rungen. - d) Einschl. der zur Finanzierung der Sadlvermögensbildung der Banken bzw. Versicherungen aufgewandten Mittel. 
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Die Vermögensbildung und ihre Finanzierung in der Bundesrepublik im Jahre 1952 *) 
in Mrd DM 

A. Investition und Ersparnis 

I. Investitionen 

1. Brutto-Investitionen 2) 

2. Abschreibungen 
1. Netto-Investitionen (1 ·1. 2) 

(Sadtvermögensbildung) 

I!. Eroparnis einsdtl. Vermögens-
übertragungen 

davon: 
1. Laufende Ersparnis 
2. Saldo der Vermögens· 

übertragungen 

Ill. Finanzierungsüberschul 
bzw. -defizit (-) (Il ·/. I/3) 

B. Finanzierungsrechnung 

I. Veränderung der Forderungen 

1. Bargeld und Sichteinlagen 
2. Termineinlagen 
3. Spareinlagen 
4. Sonstige an Banken gegebene 

Mittel 
5. Geldanlage bei Bausparkassen 
6. Geldanlage bei Versicherungen') 
7. Erwerb von Wertpapieren 

B. Gold- und Devisenbestand 
der Bundesbank 

9. Kurzfristige Bankkredite 
10. Längerfristige Bankkredite 
11. Auszahlung der Bausparkassen 
12. Darlehen der Versicherungen 
13. Sonstige Forderungen 

Summe 

I!. Veränderung der Verpflichtungen 

1. Ba.rgeld und Sichteinlagen 
2. Termineinlagen 

3. Spareinlagen 
4. Sonstige an Banken gegebene 

Mittel 
5. Geldanlage bei Bausparkassen 
6. Geldanlage bei Versicherungen 3) 

, . a) Absatz festverzinslicher 
Wertpapiere 

b) Absatz von Aktien 
8. Gold- und Devisenbestand 

der Bundesbank 
9. Kurzfristige Bankkredite 

10. Längerfristige Bankkredite 
II. Auszahlung der Bausparkassen 
12. Darlehen der Versicherungen 
13. Sonstige Verpflichtungen 

4,39 

4.34 

0,05 

4.39 

1.35 

0,06 

2,15 

0,01 
0,50 

0,67 

0.15 

4.89 

0,12 
0,12 

0,04 
0,22 

I 

i 

i 
I 

i 

--

28,03 

12,75 

15,28 

8,34 

8,38 

-0,04 

- 6,94 

0,57 

1,13 

0,10 

1.67 a) 

0,04b) 
0,22c) 

0,05 

0,81 

4.58 I 

0,14 

0,23 

3,12 
3,87d) 

0,35 
0,54d) 

3,27 
--

3,45 
I 0.56 

2,89 

8,26 

8,03 

0.23 1 

5,36 

0,54 

0,72 

0,17 

1,35 

0,79 

3.20 

6,77 

0,40 

0.20 

0,67 

o.oo I 
0,07 

0,07 

- 2,23 

- 1.99 

- 0,24 

- 2,23 

0,03 

0,63 

0,65 

2,76 

-0,15 

0,27 
---- --

-0,59 

I - 0.59 I 
I 0,00 

- 0.59 

0,15 

0,1S 

-0,07 

0,81 

Ni<ht· 
finan· 
zielle 

Finanzierungsinstitutionen 

Sektoren 
(Sp. 1-5) 

6 

31,48 

13,31 

18,17 

18,17 

18,17 

Banken 
Ver
siehe

rungen 
') 

Bau
spar~ 

kassen 

-- -------' --- --

2,61 

1,90 

2,42 

3,05 

0,53 

0,89 

0,99 

4,64 

0,64 

2,76 

3,22 

4,65d) 

17,05 11,27 

- 2,67 

2,06 
2,42 

j 
3,11 a) I 

0,54 
0,23 

2,76 

3,22 

4,66 

0,35 

0,65 

4,64 

0,99 

0,03 

I 

I 

-

0,01 

0,05 

0,05 

0,13 

- I 

0,65d) 

I 
i 

0.90 1 

0,89c) 

0.01 

0,05 

0,11 

0,02 

o,35 I 

0,52 

0.53 b) 

-0,01 

Ins
gesamt 

10 

31,48 

13,31' 

18.17 

18,17 

18,17 

2,67 

2,06 

2,42 

3,11 

0,53 

0,89 

1.79 

2,76 

3,22 

4,65 

0,35 

-- ~::u 
29,74 

2,67 

2.06 
2,42 

3,11 

0.53 

0,89 

1,53 

0,26 

2.76 

3,22 

4,65 

0,35 

0,65 

4.64 

Summe o.5o I 11,52 1 1,40 2,88 1 0.7~ _!- ~-;,<>s_ = 11,27 -~-- 0,90 1 0,52 29.74 

lii, Nettoveränderung der Forderungen 
bzw. Verpflichtungen (-) (I·/. I!) 

I I 
4.39 1 _ 6,94 

1 

-

5,36 I _ 2.23 

: I I 

II -0,59 I - I 

") Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - ') EinsdU. Währungsgebiet der DM-Ost. - ') Einschl. Erwem bzw. Verkauf von Grundstücken 
und sonstigem Anlagevermögen, - •) Einschl. Pensionskassen. - a) Einschl. Eigenmittel der Banken. - b) Einschl. Eigenmittel der Bausparkassen. - c) Einschl. 
Eigenmittel der Versicherungen. - d) Einschl. der zur Finanzierung der Sachvermögensbildung der Banken bzw. Versicherungen aufgewandten MitteL 

70 



Die Vermögensbildung und ihre Finanzierung in der Bundesrepublik im Jahre 1953 *) 
in Mrd DM 

Private 
Haus
halte 

' I~ 

A. Investition und Ersparnis 

I. lnvestitionen 

1. Brutto-Investitionen 2) 

2. Abschreibungen 
3. Netto-Investitionen (1 ·/. 2) 

(Sachvermögensbildung) 

IJ. Ersparnis einschl. Vermögens· 
übertragungen 

davon: 
1. Laufende Ersparnis 
2. Saldo der Vermögens

übertragungen 

Ill. Finanzierungsüberschuß 
bzw. -defizit (-) (II ·/. l/3) 

B. Finanzierungsrechnung 

1. Veränderung der Forderungen 

1. Bargeld und Sichteinlagen 
2. Termineinlagen 

3. Spareinlagen 
4. Sonstige an Banken gegebene 

Mittel 
5. Geldanlage bei Bausparkassen 
6. Geldanlage bei Versicherungen 3) 

7. Erwerb von Wertpapieren 

8. Gold- und Devisenbestand 
der Bundesbank 

9. Kurzfristige Bankkredite 
10. Längerfristige Bankkredite 
11. Auszahlung der Bausparkassen 
12. Darlehen der Versicherungen 

13. Sonstige Forderungen 

Summe 

II. Veränderung der Verpflichtungen 

1. Barg' '.d end Sichteinlagen 
2. Termineinlagen 

3. Spareinlagen 
4. Sonstige an Banken gegebene 

Mittel 
5. Geldanlage bei Bausparkassen 
6. Geldanlage bei Versicherungen 3) 

7. a) Absatz festverzinslicher 

Wertpapiere 

b) Absatz von Aktien 
8. Gold- und Devisenbestand 

der Bundesbank 
9. Kurzfristige Bankkredite 

10. Längerfristige Bankkredite 

11. Auszahlung der Bausparkassen 

12. Darlehen der Versicherungen 
13. Sonstige Verpflichtungen 

Summe 

IJI. Nettoveränderung der Forderungen 
bzw. Verpflichtungen(-) (1·/. II) 

1 

6,12 

5,43 

0,70 

6,12 

1,13 

0,07 

3,49 

6,06 

0,17 

0,17 

0,04 

0,17 

0,54 

6,12 

Unter~ 
nehmen 

2 

27,28 

12,82 

14,46 

5,70 

I 

öffent· 
liehe 

Haus
halte 

4,07 

o,;8 

3,49 

10,H 

Aus
land 

I I 

- 3,66 

Berlin 
(West) 

'J 

- 0.3> 

I 

Nicht
finan~ 
zieHe 

Sektoren 
(Sp. 1-5) 

6 

31.35 

13.40 

17,95 

17,95 

17.95 5,77 I 10,76 - 3,63 - 0,38 I 
- o_._o8---c]'----o_,6_2_:1~ _-_o_,_o3_:-i __ o_,o_3_1 __ -_~-_ 

I 
- 8,76 

0,95 

0.89 

0,09 

l.62 a) 

o,oob) 

0,27<) 

0,54 

0,33 

4,68 

0,39 

6,65 

l21 

1,09 

-

0,271 

1,41 

1,12 

0,75 

-3,66 

0,39 

-0,03 

-0,32 

0,04 

- 0,35 

0,15 

0,02 

0,17 1 

0,05 

0,02 

3,43 

2,0; 

3,84 

3.45 

0,86 

1,09 
1,91 

3,52 

20,16 

1.19 

0,19 

3,61 

2,79 - 0,01 2.91 0,01 

5,85d) 1,35 - - 7,37 

0,60d) 0,12 - - 0,76 

Finanzierungsinstitutionen 
--~----,-------,------

Banken 

7 

0,96 

3,61 

2,91 
7,39d) 

I 

14.87 1 

3,49 

2,18 

3,84 

3,54a) 

1.73 

0,10 

Ver
siehe

rungen 
'J 

_ 0,01 I 

-0,04 ! 

I 
0,09 

0,30 

= I 0,76d), 

- I 
1,10 

~09c)l 

0,00 ! 

Bau
spar .. 

kassen 

0,07 

0,17 

0,03 

0,61 

0,88 

0,86b) 

0,02 

0.61 o.oo _ _ I 0.61 

3,()4 _ --_o,2~ o,14 _o,44 3.S2 - 1 

--13.44~--1-,9-6 ---~-3,_7o_f __ ~~·-5_2--+l __ 2_o_,1_6_-~1_-_-14,87 I 
I 

1.10 1 0,88 

- 8,76 6,65 - 3,66 -o,H 
I 
I 

Ins
gesamt 

10 

31.H 

13,40 

17,95 

17,95 

17.95 

3,49 

2,18 

3,84 

3,54 

0,86 

1,09 

3,20 

3,61 

2,91 

7,39 

0,61 

0,76 

3,52 

37,01 

3,49 

2,18 

3,84 

3,54 

0,86 
1,09 

2,91 

0,29 

3,61 

2,91 

7,39 

0,61 

0,76 

3,52 

37,01 

') Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - 1) Einschl. Währungsgebiet der DM-Ost. - ') Einschl. Erwerb bzw. Verkauf von Grundstücken 
und sonstigem Anlagevermögen. - 3) Einschl. Pensionskassen. - a) Einschl. Eigenmittel der Banken. - b) Einschl. Eigenmittel der Bausparkassen. - c) Einschl. 
Eigenmittel der Versicherungen. - d) Einschl. der zur Finanzierung der Sachvermögensbildung der Banken bzw. Versicherungen aufgewandten Mittel. 
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Die Vermögensbildu11g und ihre Finanzierung in der Bundesrepublik im Jahre 1954 *) 
in Mrd DM 

Sektor öff 
Ii 

Ha 
ha 

! Nicht- Finanzierungsinstitutionen 

Position 

A. Investition und Ersparnis 

I. Investitionen 

I. Brutto-Investitionen') 
2. Abschreibungen 
3. Netto-Investitionen (1 •/. 2) 

(Sachvermögensbildung) 

!I. Ersparnis einschl. Vermögens-
übertragungen 

davon: 

I. Laufende Ersparnis 
2. Saldo der Vermögens-

übertragungen 

111. Finanzierungsüberschuß 
bzw. -defizit (-) (Il ·/. 1!3) 

B. Finanzierungsrechnung 

I. Veränderung der Forderungen 

1. Bargeld und Sichteinlagen 
2. Termineinlagen 
3. Spareinlagen 
4. Sonstige an Banken gegebene 

Mittel 
5. Geldanlage bei Bausparkassen 
6. Geldanlage bel Versicherungen 1) 

7. Erwerb von Wertpapieren 
s. Gold- und Devisenbestand 

der Bundesbank 
9. Kurzfristige Bankkredite 

10. Längerfristige Bankkredite 
ll. Auszahlung der Bausparkassen 
12. Darleben der Versicherungen 
13. Sonstige Forderungen 

Summe 

I!. Veränderung der Verpflichtungen 

I. Bargeld und Sichteinlagen 
2. Termineinlagen 

3. Spareinlagen 
4. Sonstige an Banken gegebene 

Mittel 
5. Geldanlage bei Bausparkassen 
6. Geldanlage bel Versicherungen 1) 

7. a) Absatz festverzinslicher 
W errpapiere 

b) Absatz von Aktien 
8. Gold- und Devisenbestand 

der Bundesbank 
9. Kurzfristige Bankkredite 

10. Längerfristige Bankkredite 
!I. Auszahlung der Bausparkassen 
12. Darlehen der Versicherungen 
13. Sonstige Verpflichtungen 

Summe 

III. Nettoveränderung der Forderungen 
bzw. Verpflichtungen(-) (I ·/.li) 

Private 
Haus-
halte 

8.03 

6,66 

1.37 

8,03 

0,87 

-0,01 
4,64 

O,Ol 

1,30 
1,04 
0,66 

0,13 
0,13 

0,02 
0,21 

0.49 

8,03 

ent-
Unter- ehe 

nehmen us-
lte 

3 

31,94 4,37 
12,97 0.61 

18,97 3,76 

7,78 0,50 

7,80 1,89 

-0,03 1.39 

-11.19 6,74 

2.02 1.56 
-0,72 0,39 

0,34 O,H 

0,01a) 3,25 
0.07b) -
0,38 c) -
0.97 1.12 

-
-
-
-
-

0.43 2.57 

3,49 9,39 

0,78 O,H 
0,29 

i 
I 

3.36 I 0,19 
6,60d) 2,18 

1,00 I - o.oo 
0,84d)l 0.12 
1.82 i -0,18 

14,68 2.65 

-11.19 6,74 

i 

I 

I 
I 

I 

I 
I 

Aus-
land 

-

4 

-
-
-

- 3,18 

-3,22 

0,03 

- 3,18 

0.58 

-
-

-0,04 

-
-
-
-
-

-0,41 

0,13 

2.78 
0,11 

0,42 

3,31 

- 3,18 

--

i 
I 

I 

I 

I 

Berlin 
(West) 

'J 

5 

-
-
-

-0,40 

-0,41 

0,01 

-0,40 

0,01 

-
-
0,03 

-
-
-
-
-

0,04 

0,08 
0,04 

-0,01 

0,33 

0.43 

I 

I 
I 

I 

I 
! 

I 
I 

I 

- o.40 I 

finan-
zieile 

Sektoren 
(Sp. l-5) 
-~ --

6 

36,31 
13.58 

22,73 

22,73 

22,73 

-

-

4.46 
-0.34 I 

5,48 

3,85 

1.37 
1.42 
2,74 

-
-
-
-
-
2.59 

21.57 

1,21 
0.33 

2,78 
3.78 
8,91 
1,00 
0,98 
2.59 

21.57 

- ---

I 
Ver- ! siehe- Bau-

Banken I spar-I rungen _::s:__ ---7-1 ') 

8 I 9 

I 

I 
I 
I 

I 

I 

I 

I 
I 

,, 

I 
I 
! 

-

- -0,01 0,10 

- -0.04 0,23 

- - -
- 0,07 -
- - -
- - -
1,88 0.43 0,07 

2,78 - -
3,78 - -
8.93d) - -
- - 1,00 

- 0,98d) -

!7,37 1.43 !,39 

4,H 
-o.H 

5.48 

!,37b) 
1.42c) 

~92a)l 

I 
3.53 
0,05 0,01 

0,03 

17,37 1.43 1,39 

Ins-
gesamt 

-- -

10 

36,31 
13,58 

2],73 

22,73 

22,73 

-
-- ----

-

4,H 
-o.H 

5,48 

3,92 
1,37 
1.42 
5,12 

2,78 
3,78 
8,93 
1,00 
0,98 
2.59 

41,76 

4,H 
-o,H 

5,48 

3,92 
1,37 
1,42 

-t,73 
0,39 

2.78 
3,78 
8,93 
1,00 
0,98 
2.59 

41.76 

•) Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - 1) Einschl. Währungsgebiet der DM-Ost. ') Einschl. Erwerb bzw. Verkauf von Grundstücken 
und sonstigem Anlagevennögen. - ') Einschl. Pensionskassen. - a) Einschl. Eigenmittel der Banken. - b) Einschl. Eigenmittel der Bausparkassen. - c) Einschl. 
Eigenmittel der Versicherungen. - d) Einschl. der zur Finanzierung der Sachvermögensbi!dung der Banken bzw. Versicherungen aufgewandten Mittel. 

72 

-

I 



Die Vermögensbildung und ihre Finanzierung in der Bundesrepublik im Jahre 1955 *) 
in Mrd DM 

~ :1 I ~------ Sektor Private öll,.lchenet- Aus- , Berlin 
Nicht
finan
zielle 

Finanzierungsinstitutionen 

--__--__ -~ Haus- n~h:!~ Haus- land (West) 

-~~ --ha-:-te- --2--1--h-·:-'e--1- 4 ... -~--:--Position 

A. Investition und Ersparnis 

I. Investitionen 

1. Brutto-Investitionen ') 
2. Abschreibungen 
3. Netto-Investitionen (1 ·/. 2) 

(Sachvermögensbildung) 

II. Ersparnis einsml. Vermögens-
übertragungen 

davon: 

1. laufende Ersparnis 

41,47 

14,10 

27,37 

7.39 1 13.42 

6,88 13,59 

5,48 

0,66 

4,82 

13,68 

14,08 

-2,17 - 0,13 

-0,13 

i 2. Saldo der Vermögens
übertragungen 0,51 I -0.11 -0,40 1-:: - o.oo 1 

III. Finanzierungsübersmuß 
bzw. -defizit (-) (II ·/. I/3) 

B. Finanzierungsrechnung 

I. Veränderung der Forderungen 

1. Bargeld und Simteinlagen 
2. Termineinlagen 

3. Spareinlagen 
4. Sonstige an Banken gegebene 

Mittel 
I. Geldanlage bei Bausparkassen 
6. Geldanlage bei Versimerungen ') 
7. Erwerb von Wertpapieren 

8. Gold- und Devisenbestand 
der Bundesbank 

9. Kurzfristige Bankkredite 
10. längerfristige Bankkredite 
11. Auszahlung der Bausparkassen 
12. Darlehen der Versimerungen 
13. Sonstige Forderungen 

Summe 

II. Veränderung der Verpflimtungen 

1. Bargeld und Simteinlagen 
2. Tennmeinlagen 
3. Spareinlagen 
4. Sonstige an Banken gegebene 

Mittel 
5. Geldanlage bei Bausparkassen 
6. Geldanlage bei Versimerungen ') 
7. a) Absatz festverzinslimer 

Wertpapiere 

b) Absatz von Aktien 
8. Gold- und Devisenbestand 

der Bundesbank 
9. Kurzfristige Bankkredite 

10. längerfristige Bankkredite 
11. Auszahlung der Bausparkassen 
12. Darlehen der Versicherungen 
13. Sonstige Verpflichtungen 

Summe 

Ill. Nettoveränderung der Forderungen 
bzw. Verpflimtungen (-) (! ·/. II) 

7,39 -13.95 

1.23 I 
-0,02 

3,51 

_ 0,06 1 

1,55 I 
1,16 
0,72 

8,10 

0,26 
0,29 

0,02 

0,15 

0,72 

I 

I 

7,39 1 

1,13 

0,29 
0,18 

1,26 a) 

o,o8b) 
o,3oc) 
1,22 

4,87 

0,58 
1,23 

2,70 

8,63d)l 
1,41 

0,87d)l· 
3,42 

18,82 I 
! 

-13,95 

8,85 

1,25 

-0,41 

0,26 

4,55 

1,11 

10,32 

0,03 

- 0,21 

1,90 

-0,00 

0,10 

- 0,35 

1,46 

8,85 

)- 2,17 

0,52 

0,09 

0,22 

1,85 

0,16 

0,37 

2,38 

- 2.11 I 

I 

-0,13 

0,14 

0,05 

0,36 

0,54 

0,17 

0,13 

0,02 

0,36 

0,67 

-0,13 

I 

I 

I 

Sektoren 
(Sp. 1-5) 

46,95 

14,76 

32,19 

32,19 

32,19 

3,74 
-0,14 

3,95 

6,27 

1,63 
1,46 

3,19 

3,95 

24,05 

0,78 

1,35 

1,85 
2,92 

10,81 

1,40 

0,99 
3,95 

24,05 

Banken 

7 

1,70 I 

1,85 

2,92 

10,82d) 

17,29 

3,81 

0,03 

3,95 

2,96 
0,21 

·-

17,29 1 

Ver- I 
-

si.che- -rungen 
') 

o.oo 
0,01 

0,07 

0,39 

1,47 

1,46e) 

0,01 

-

I 

1,47 ! 

Bau
spar

kassen 

9- ... 

0.06 
0.15 

0,03 

1,40 

1,65 

1,63b) 

0,02 

1,65 

Ins
gesamt 

10 

46,95 

14,76 

32,19 

32,19 

32,19 

3,81 

0,03 

3,95 

6,34 

1,63 

1,46 

5,30 

1,85 
2,92 

10,82 
1,40 
0,99 

3,95 

44,45 

3,81 
0,03 

3,95 

6,34 

1,63 

1,46 

3,74 

1,57 

1,85 

2,92 

10,82 
1,40 

0,99 

3,95 

44,45 

') Abweimungen in den Summen durm Runden der Zahlen. - 1) Einschl. Währungsgebiet der DM-Ost. - ') Einsml. Erwerb bzw. Verkaul von Grundstücken 
und sonstigem Anlagevennögen. - 'l Einsml. Pensionskassen. - a) Einsml. Eigenmittel der Banken. - b) Einsml. Eigenmittel der Bausparkassen. - e) Elnschl. 
Eigenmittel der Versimerungen. - d) Einsml. der zur Finanzierung der Samvermögensbildung der Banken bzw. Versicherungen aufgewandten Mittel. 
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Die Vermögensbildung und ihre Finanzierung in der Bundesrepublik im Jahre 1956 *) 
in Mrd DM 

A. Investition und Ersparnis 

I. Investitionen 

I. Brutto-Investitionen 2) 

2. Abschreibungen 
~- Netto-Investitionen (1 ·1. 2) 

(Sachvermögensbildung) 

!I. Ersparnis einschl. Vermögens-
übertragungen 

davon: 
I. Laufende Ersparnis 
2. Saldo der Vermögens

übertragungen 

III. Finanzierungsüberschuß 
bzw. -defizit (-) (li ·1. l/3) 

B. Finanzierungsrechnung 

I. Veränderung der Forderungen 

I. Bargeld und Sichteinlagen 

2. Termineinlagen 
3. Spareinlagen 
4. Sonstige an Banken gegebene 

Mittel 
~. Geldanlage bei Bausparkassen 

6. Geldanlage bei Versi<herungen ') 
7. Erwerb von Wertpapieren 

8. Gold- und Devisenbestand 
der Bundesbank 

9. Kurzfristige Bankkredite 
10. Län~terfristige Bankkredite 
11. Auszahlung der Bausparkassen 
12. Darlehen der Versicherungen 
13. Sonstige Forderungen 
·-----~-----~-----

Summe 

II. Veränderung der Verpflichtungen 

I. Bargeld und Sichteinlagen 
2. Termineinlagen 
3, Spareinlagen 
4. Sonstige an Banken gegebene 

Mittel 

~- Geldanlage bei Bausparkassen 
6·. Geldanlage bei Versic:herungen ') 
7. a) Absatz festverzinslic:her 

Wertpapiere 
b) Absatz von Aktien 

8. Gold- und Devisenbestand 
der Bundesbank 

9. Kurzfristige Bankkredite 
10. Längerfristige Bankkredite 
11. Auszahlung der Bausparkassen 
12. Darlehen der Versicherungen 
13. Sonstige Verpflic:htungen 

Summe 

III. Nettoveränderung der Forderungen 
bzw. Verpflichtungen(-) (I ·1. li) 

-

7,39 

7,03 

0,36 

7,39 

0,81 

0,01 

2,90 

0,10 

2,01 

1,30 I 

0,69 

7.82 I 

0,08 

0,11 

0,03 1. 

0,21 

0,13 I 

7,39 I 

43,26 

15,83 

27.43 

14,5> 

I I 
Nicht-

öffent- Berlin finan-
liche Aus- · (West) zielle 

' Haus- land I' ') Sektoren halte 1--~- 1--4-- ----~--1-(Sp_. :---~) 

6.06 I! 

0,72 

~.34 

H,23 -4,41 0,02 

49,32 

16,55 

32,77 

32,77 

14.7~ 1. 

15,55 0,02 32.77 

0,17 -0,00 -

Finanzierungsinstitutionen 

Banken 

Ver
siehe

rungen 
') 

Bau
spar .. 

kassen 

7 8 9 

- 0,20 I - 0,32 I 
- +- ----1-----:------'._-

-12,89 

1.17 

1.33 

-0,17 

1.0~ a) 
o.o~b) 

0,32c) 

0,90 

O.S3 

9,89 

0,95 

0,2~ 

-0,03 

4.49 

1,42 

3,65 

~.18 ! 10.73 

' 
0,49 

1.57 

'1 -o,14 
! 

1.41 

7,55d) 
1.89 I 

1,11d)l 
4,03 

18,06 

-12,89 

0,09 
1,16 

0,01 

0,05 

-0,33 

0,84 

9,89 

- 4,41 

1,13 

0,19 

0,37 

1.69 I 

0,00 

0,02 

~.09 

0,19 

0,18 

0,62 

6,09 

-4.41 

0,02 

0,26 

0,02 

0,32 

0.59 

0,09 

0,12 

o.o~ 

0,33 

0,58 

0,02 

3,18 

1,60 

2.70 

6,77 

2,06 

1,61 

3,22 

4,87 

26,00 

0,44 

1,70 

~.09 

1,82 

9,00 

1,90 

1,19 

4,87 

26,00 

- -0,00 

- -0,01 

- 0,11 

0,23 0,35 

~.09 

1.82 

9,00d) 

~19d)l 

-9-1.641 

3.22 I 
1.70 

2,70 

! 
6,88 a)l 

0,13 

-

1,521 

I 

I 
1_-

16,14 I 1,64 

I 

0.05 

0.11 

0.01 

1,90 

2.07 

2,06b) 

0.01 

2,07 

Ins
gesamt 

10 

49.~2 

16,55 

32,77 

32,77 

32,77 

3,22 

1,70 
2,70 

6,88 

2,06 

1,61 

3,81 

5,09 
1.82 

9,00 

1,90 

1,19 

4,87 

45,84 

3,22 

1,70 

2,70 

6,88 

2,06 

1,61 

1,96 

1,8~ 

5,09 

1,82 

9,00 

1,90 

1.19 

4,87 

4~,84 

') Abweic:hungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - 1) Einschl. Währungsgebiet der DM-Ost. - 2) Einschl. Erwerb bzw. Verkauf von Grundstücken 
und sonstigem Anlagevermögen. - 1) Einsc:hl. Pensionskassen. - a) Einschl. Eigenmittel der Banken. - b) Einschl. Eigenmittel der Bausparkassen. - c) Einschl. 
Eigenmittel der Versicherungen. - d) Einsc:hl. der znr Finanzierung der Sachvermögensbildung der Banken bzw. Versic:hernngen aufgewandten Mittel. 
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Die Vermögensbildung und ihre Finanzierung in der Bundesrepublik im Jahre 1957 *) 
in Mrd DM 

Finanzierungsinstitutionen 

A. lnvestition und Ersparnis 

I. Investitionen 

1. Brutto-ln11estitionen 2) 
2. Abschreibungen 
3. Netto-Investitionen (1 ·/. 2) 

(Sachvermögensbildung) 

II. Ersparnis einschl. Vermögens-
übertragungen 

davon: 
1. Laufende Ersparnis 
2. Saldo der Vermögens

übertragungen 

lll. Finanzierungsüberschuß 
bzw. -defizit (-) (II ·/. l/3) 

B. Finanzierungsrechnung 

I. Veränderung der Forderungen 

1. Bargeld und Sichteinlagen 
2. Tenninein]agen 
3. Spareinlagen 
4. Sonstige an Banken gegebene 

Mittel 
5. Geldanlage bei Bausparkassen 
6. Geldanlage bei Versicherungen 3) 

7. Erwerb von Wertpapieren 
8. Gold- und Devisenbestand 

der Bundesbank 
9. Kurzfristige Bankkredite 

10. Längerfristige Bankkredite 
11. Auszahlung der Bausparkassen 
12. Darlehen der Versicherungen 
13. Sonstige Forderungen 

Summe 

II. Veränderung der Verpflichtungen 

1. Bargeld und Sichteinlagen 
2. Termineinlagen 
3. Spareinlagen 
4. Sonstige an Banken gegebene 

Mittel 
5. Geldanlage bei Bausparkassen 
6. Geldanlage bei Versicherungen 3) 

7. a) Absatz festverzinslicher 
Wertpapiere 

b) Absatz von Aktien 
8. Gold- und Devisenbestand 

der Bundesbank 
9. Kurzfristige Bankkredite 

10. Längerfristige Bankkredite 
11. Auszahlung der Bausparkassen 
12. Darlehen der Versicherungen 
13. Sonstige Verpflichtungen 

Summe 

11.42 

11.10 

45,76 
17,53 

28.23 I 
14,77 

13,96 

6,20 
0,79 

5,41 

13,34 

14,79 

- 5,99 0,10 

- 6,31 0,10 

51,96 
18,32 

33,64 

33,64 

33,64 

0,32 0,80 - 1,45 0,32 0,01 
- - --- -- ;---

11,42 

LH 
0,05 
4,69 

0,01 

2,58 
1,53 

1,23 

i 
- I 

-- ----

11,63 

0,03 
0,10 

0,03 

0,06 

0,21 

-13,46 7,93 i - 5,99 0,10 

1.91 
1.99 

I I - 2,55 I 
1,19 
0,08 0,05 

1.43 ·JI 
0,09b) 

2,79 

I 
I 

I o,48c) 

0,61 o.83 I 

o.78 I 6,97 

- 7.3-;

1
-;,-3~ 

1,04 

1,42 

0.03 

2,24 0,37 

6,osd) 1,24 

I 

0,74 

0,61 

1,22 
-------+--

2,57 

0,02 
0,03 
5,12 

0,16 

·o,o8 

0,38 

0,63 

0,12 
0,12 

1.07 
3,22 

4,81 

4,98 
2,68 
2,01 

3,36 

9,35 

31,47 

1,21 

1,56 
5,12 

0,61 
0,04 

- 0,02 3,22 

- 7,46 

- I 
1,37 

5,12 1 

3,22 I 
7,45d)l 

17,17 

1.28 
3,44 
4,81 

5,16a) 

2,40 
0,08 

I 

_ o.oo I _ _ 2.25 _ I 
0,14 - - 1,30 -

- 0,39 2,74 0,31 9,35 -6,63 

2,26 

1,14d) 

Ver
siehe

rungen 
'l 

0,01 
0,02 

0,18 

0.53 

1.30d) 

2,03 

2,01 c) 

0,02 

2,03 

Bau
spar

kassen 

0,21 
0,20 

0,01 

2,25 

2,66 

2,68b) 

-0,01 

2,66 

lns
iesamt 

51.96 
18,32 

33,64 

33,64 

33,64 

1,28 
3,H 

4,81 

5,16 
2,68 
2,01 
5,26 

5,12 

3,22 
7,45 
2.25 

1,30 
9,35 

53,33 

1.28 
3,44 
4,81 

5,16 
2,68 

2.01 

3,60 
1.66 
5.12 

3,22 
7,45 
2,25 

1,30 
9,35 

53,33 - 20~-~.3-; 1 ---8.~ r 0.52 : - -3;:47- -17~7-1 

I----II-I_._~_:w_t~_ov_•:_~_än-~--~-~~:_n_g_g_e_~_~_-_F;_r_~_e~-~--nf_I;_n_-L---11-~-4-2~~----_1_3_.4_~ __ ~ ____ 7_,9_3 __ ~1--__ -5,_9_9_-~: ____ o_.1_o __ ~i ___ -____ L-------~~-------~~ _--__ -____ !_-__ -_-_-_--__ -

") Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - 1) Einschl. Währungsgebiet der DM-Ost. - ') Einschl. Erwerb bzw. Verkauf von Grundstücken 
und sonstigem Anlagevermögen. - 3) Einschl. Pensionskassen. - a) Einseht. Eigenmittel der Banken. - b) Einschl. Eigenmittel der Bausparkassen. - c) Einseht. 
Eigenmittel der Versicherungen. - d) Einschl. der zur Finanzierung der Sachvermögensbildung der Banken bzw. Versicherungen aufgewandten Mittel. 
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Die Vermögensbildung und ihre Finanzierung in der Bundesrepublik im Jahre 1958 *) 
in Mrd DM 

~- ---

I 
Ntcbt· Finanzierungsinstitutionen 

Sektor -~ 
~ 

-~--~-
~ 

~~-

Position 

~----......... __ 
-~- -- -

A. Investition und Ersparnis 

I. Investitionen 

1. Brutto-Investitionen !) 

2. Absdtreibungen 
3. Netto-Investitionen (1 ·I. 2) 

(Sadtvermögensbildung) 

ll. Ersparnis einsdtl. Vermögens-
tibertragungen 

davon: 

1. Laufende Ersparnis 
2. Saldo der Vermögens-

Übertragungen 

Ill. Finanzierungsübersmuß 
bzw. -defizit (-) (ll ·1. I/3) 

B. Finanzierungsrechnung 

I. Veränderung der Forderungen 

1. Bargeld und Siebteinlagen 
2. Termineinlagen 
3. Spareinlagen 
4. Sonstige an Banken gegebene 

Mittel 
5. Geldanlage bei Bausparkassen 
6. Geldanlage bei Versieberungen 8) 

7. Erwerb von W crtpapiercn 

8. Gold- und Devisenbestand 
der Bundesbank 

9. Kurzfristige Bankkredite 
10. Längerfristige Bankkredite 
11. Auszahlung der Bausparkassen 
12. Darlehen der V ersidterungen 
13. Sonstige Forderungen 

Summe 

1!. Veränderung der V erpflidttungen 

1. Bargeld und Siebteinlagen 
2. Termineinlagen 

3. Spareinlagen 

1. Sonstige an Banken gegebene 
Mittel 

5. Geldanlage bei Bausparkassen 
6. Geldanlage bei V ersieherangen 1) 

7. a) Absatz festverzinslieber 
Wertpapiere 

b) Absatz von Aktien 
8. Gold- und Devisenbestand 

der Bundesbank 
9. Kurzfristige Bankkredite 

10. Längerfristige Bankkredite 
11. Auszahlung der Bausparkassen 
12. Darlehen der V ersieherangen 
13. Sonstige Verpflidttungen 

Summe 

lll. Nettoveränderung der Forderungen 
bzw. Verpflidttungen (-)(I·/. li) 

-

I 

I 
öffent-Private 

Haus· 
Unter-

I 
liebe 

nehmen Haus-halte 
1, halte I 

---~··---

1 2 3 
I I 

- 45,94 7,16 

- 19,00 0,85 

- 26,94 6,31 

13,49 14,89 10,80 

12,72 

I 

13,27 13,44 

I 0,77 1,62 -2,64 

I ' 

!3,49 I -12,06 4,49 

I 

I 

i 
1,62 ! '2.77 - 0,28 

I 0,02 i 
0,11 0,46 

5,96 0,24 0,29 

I 0,03 2,10a) 1,64 
3,08 I 0,06b)

1 -I 
1,59 ! 0,65<)1 -
1,65 b,47 0,65 

i 

I 
- ' - -
- I - -

I 
- I 

I - -
- - -
- I - -
- 1,17 4,17 

1),94 7,55 i 6,92 

- - -
- - -
- - -

- - -
- - -
- - -

- 2,87 0,66 

- 0,76 -

- - -
0,12 0,21 0,19 
0,25 8,18d)l 1,91 

-

I 

2,56 I -0,00 
0,01 1,19d) I 0,09 

0,06 3,85 I -0,41 

0,15 19,61 2,43 

13,49 -12,06 

- -

Berlin finan-
Aus- (West) zielle Ver- i Bau-
land siebe- I ') Sektoren Banken rungen spar-

1-4--
! (Sp. 1-5) ') 

kassen 
--- I - -- --- -- --- -- ---1--
5 6 7 8 9 

I I 
'I 

I I 
' 

! I 

I I - - 53,10 

- - 19,85 

- - 33,25 

- 6,13 0,21 33,25 

I 
- 6,36 0,18 33,25 

I 
I 

I 0,23 0,03 I - I 
I 

I I - 6,13 i 0,21 - I 
. 

I 
I 

0,12 4,22 - 0,01 0,19 

0,59 - 0,00 0,40 

6,48 - - -
0,02 3,77 - -0,02 -
- - I 

3,14 - - -
- - 2,23 - - -
0,53 0,16 3,45 4,92 0,97 0,03 

- - - 3,19 - -
- - - 1,15 - ' -

I 

I 
10,72d)i - - - - I -

- - - - - 2,H 

- - - - 1,29d) -
- 0,49 0,65 

I 
5,50 - - -I 

I 

I I 
0,06 0,92 

I 
29.39 19,97 2,26 3,17 

I 
- - - 4,42 - -
- - ', - 0,99 i - -
- - I - 6,48 - -

- - i - 3,768) - -
- - ' - - - 3,14b) 

' - - I - - 2,23 c) -
0,13 0,29 

I 
3,96 1,12 - -

0,15 0,15 I 1,06 0,21 0,03 -
i 

3,19 - ' 3,19 - - -
0,60 0,03 i 1,15 - - -
0,36 - 10,70 - - 0,03 

- -

I 

2,55 - - I -
- - 1,29 - - I -
1,76 0,25 5,50 - - -
6,1s I 0,72 29,39 19,97 2,26 3,17 

-6,13 0,21 

Ins-
gesamt 

10 

53,10 
19,85 

33,25 

33,25 

33,25 

-

-

4,42 
0,99 
6,48 

3,76 
3,14 
2,23 
9,37 

3,19 
1,15 

10,72 
2,55 

1,29 
5,50 

54,79 

4,42 
0,99 
6,48 

3,76 
3,14 

2,23 

8,08 
1,29 

3,19 
1,15 

10,72 
2,55 
1,29 
5,50 

54,79 

•) Abweidtungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - 1) Einsdtl. Währungsgebiet der DM-Ost. - ') Einschl. Erwerb bzw. Verkauf von Grundstücken 
und sonstigem Anlagevermögen. - 1) Einsdtl. Pensionskassen. - a) Einsdtl. Eigenmittel der Banken. - b) Einscl1l. Eigenmittel der Bausparkassen. - c) Einsdtl. 
Eigenmittel der Versicherungen. - d) Einschl. der zur Finanzierung der Sachvermögensbildung der Banken bzw. Versicherungen aufgewandten Mittel. 
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Die Vermögensbildung und ihre Fi11anzierung i11 der Bundesrepublik im Jahre 1959 P) *) 
in Mrd DM 

Finanzierungsinstitutionen 

Aus
land 

Berlln 
(West) 

') 

Nicht· 
!inan· 
zielle 

Sektoren 
(Sp. 1-S) 

Banken 

Ver· 
siehe· 
rungen 

') 

Bau
spar~ 

kassen 

,~~~~~~~~~~ Sektor ~~:as~e I Unter· ÖNJ.~t- ~~ 

I--P_o_si-ti_o_n------------~--------------~-~~l,-_,_h~~~~~-e'---~~--n-e~h:~·n--~~--H-h~~~~:_; __ ~_,~~~,------~-,---~,5~--~~===~,6~'-~~'c-----7~--,L---S~--~:----~9~--{~----~10~--
A. Investition und Ersparnis I 

Ins
gesamt 

I 

I. Investitionen 

1. Brutto·Invcstitionen ~) 
2. Abschreibungen 
3. Netto-Investitionen (1 ·/. 2) 

(Sachvermögensbildung) 

II. Ersparnis einschl. Vermögens-
übertragungen 

davon: 
1. Laufende Ersparnis 
2. Saldo der Vermögens

übertragungen 

III. Finanzierungsüberschuß 
bzw. -defizit (-) (11·/. l/3) 

15",35 : 

i 

14,33 

1,()2 

19,80 

I 8,50 
0,90 

51.25 ' 

! 

31,45 I 7,60 II 

- 4,63 -0,27 

59,75 
20,70 

39,05 

39,05 

0,64 

14,58 I 11.02 

i_,::j -::::_ -__ :,._·:_:,, ____ "~,9-,05 13,94 

6,42 -4,63 -0,27 

59,75 
20,70 

39,05 

39,05 

39,05 

I B. Finanzierungsrechnung 

I. Veränderung der Forderungen 

HH ~-H=-
1 I 

1. Bargeld und Sichteinlagen 
2. Termineinlagen 

3. Spareinlagen 
4. Sonstige an Banken gegebene 

Mittel 
5. Geldanlage bei Bausparkassen 
6. Geldanlage bei Versicherungen 3) 

7. a) Erwerb festverzinslicher 
Wertpapiere 

7. b) Erwerb von Aktien 
s. Gold- und Devisenbestand 

der Bundesbank 
9. Kurzfristige Bankkredite 

10. Längerfristige Bankkredite 
11. Auszahlung der Bausparkassen 
12. Darlehen der Versicherungen 
13. Sonstige Forderungen 

Summe 

II. Veränderung der Verpfli<htungen 

1. Bargeld und Sichteinlagen 
2. Termineinlagen 

3. Spareinlagen 
~. Sonstige an Banken gegebene 

Mittel 
5. Geldanlage bei Bausparkassen 
6. Geldanlage bei Versicherungen 3) 

7. a) Absatz festverzinslicher 
W crtpapiere 

b) Absatz von Aktien 
8. Gold- und Devisenbestand 

der Bundesbank 
9. Kurzfristige Bankkredite 

10. Längerfristige Bankkredite 
11. Auszahlung der Bausparkassen 
12. Darlehen der Versicherungen 
13. Sonstige Verpflichtungen 

Summe 

1,30 'I 

o.o~ , 
6,89 i 

0,03 
3,80 
2,16 

1.~2 

0,86 

16.~9 I 

0,24 

0,83 

0,02 

0,05 

1,13 

2,66 
0,52 
0,41 

2,30a)l 
o,o8b) 

0,73 c)] 

0,62 ! 
0,35 

1,34 

9,02 

1,10 

1,52 

~15 
I 

10,47 d)i 
3,20 . 

1,51 d)l 
5,95 

25,89 

I 

-2,52 ! 
0,65 
0,65 

1,27 

1,14 
0,13 

8,22 

9,53 

1,09 

0,91 
2,22 
0,03 

0,07 

-1,20 

3,12 

0,54 

-0,17 
0,61 

- o.8~ 

0,14 

0,44 
0,99 

-2,10 
1,31 
0,50 

3,64 

4,77 

I 

I 

111. Nettoveränderung der Forderungen I I 

0,21 

0,10 
0,01 

0,21 
0,06 

0,03 

0,40 

0,70 

1,64 
1,20 
7,95 

~.14 

3,88 
2,90 

3,11 
1,95 

8,83 

35,60 

2,83 
2,>6 

-2,10 
~.65 

14,02 
3,23 
1,59 
8,83 

35,60 

4,39 
0,~3 

-2,10 I' 

~.65 

't' 
21,37 

1,70 
1,63 
7,95 

~24a)lj 

5,73 
0,13 

21,37 

0,01 
0,03 

0,10 

0,85 
0,34 

- I 

~5J 
I 

2,92 

J,90 

0,02 

2,92 

0,05 
o.~o 

0,21 
0,00 

3,23 

3,88 

3,88b) 

- 0,00 

3,88 

1,70 
1,63 
7,95 

~.2~ 

3,88 
2,90 

8,56 

2,71 

-2,10 
4,65 

14,01 
3,23 
1,59 
8,83 

63,77 

1,70 
1,63 
7,95 

4,U 

3,88 
2,90 

8,56 
2,71 

- 2,10 
4,65 

14,01 
3,23 
1,59 
8,83 

63,77 

_______ b_z_w_._v_er_r_fl_ich __ tu_n_g_en __ C---__ >_<I_·_I_.I_I_l __ ~ __ -1_5_,3_5~------1_6_,8_7 __ L_ __ 6_._~_2~------4-,6_3 ___ ,_--__ o_._27--~------2-------~------~------~--------
') Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - 1) Einschl. Währungsgebiet der DM-Ost. - ') Einschl. Erwerb bzw. Verkauf von Grundstücken 
und sonstigem Anlagevermögen. - 3) Einschl. Pensionskassen. - a) Einschl. Eigenmittel der Banken. - b) Einschl. Eigenmittel der Bausparkassen. - c) Einschl. 
Eigenmittel der Versicherungen.- d) Einschl. der zur Finanzierung der Sachvermögensbildung der Banken bzw. Versicherungen auf;:ewandten Mittei.-P) Vorläufig. 
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I. BaHkenstatlstisdie GesamtredinuHgen 
I. Bankenstatistische 

Monat•~ 
ende 

1951 Dez. 
1952 • 
1953 • 
19<4 • 
1955 • 
1956 • 
1957 • 
1958 • 

~m :") 
1958 März 

Juni 
Seot. 
Dez. 

19"9 lan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez.") 

1960 )an.") 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
JuniP) 

Monats
ende 

Aktiva 
insgesamt 

51 512 
6~ 215 
779H 
96 111 

112 404 
129 OD 
145 75l 
161 l4l 
180 528 
183 089 

147 775 
151111 
B5 693 
161 342 

161 133 
162 709 
162 310 
162 898 
165 540 
167 170 
169 220 
170 881 
172 946 
175 005 
177 715 
180 528 
183 089 

183 310 
181' 270 
186 942 
188 483 
191 002 

Passiva 
insgesamt 

insgesamt 

30 683 
3Q 209 
49 631 
f.2 H:'i 
76 2ll 
H737 
91314 

llY' 9P' 
116 618 
128 670 

97 971 
100 649 
103 461 
1J7 9~5 

lOS 879 
110 134 
110 667 
111 857 
113 848 
115 428 
117 366 
118 997 
121 461' 
123 093 
124 348 
126 618 
128 670 

129 522 
131 297 
132 738 
133 642 
135 122 
136 999 

'"''"'"' I 

I 
29 516 
38 4CI9 
49 0\.'"19 
61 <II 
75 222 
84 ftl 
94 695 

107 116 
121 082 
127 134 

97 HC: 
99 193 

102 611 
107136 

108 166 
109 466 
110 001 
111 0$6 
112 /52 
114 017 
116 032 
117 601 
120 233 
121 887 
123 103 
125 C's:! 
127 ll4 

!JF 310 
129 689 
131 317 
132 378 
133 7'16 
135 623 

1. ZusammengefaSte statistische Bilanz der Kreditinstitute 
Mio 

Aktiva 
.............. ---·- ---- ·-·--------------------------·-------

Kredite an inländ.Jod:!e Nid:!t 

Krcditinotitute (ohne Deutsdie B~ndubank) 
---- ·-------------- -----··------

- kurzfristie~l<~~dite _]

1 

__ mi~tel- un~nefristJ_e• Kredite___ Sd>atz· 

i i wechsel 
· inländiod>e inlindisd:!e und un-

lnl5ndiJdte 
Wert-

papiere 

eh f 1 d eh I sd>afto- inländisd>e verzinslid>e . und Ba•lr-

I

' Wirt- Wirt-

16 320 
19 857 
22 477 
26 033 
28 910 
3o loS 
32 269 
:::12 21H 
34 920 
35 518 

32 241 
32 192 
31 734 
>2 281 

31139 
32 679 
32 593 
32 486 
32 670 
33 167 
32 986 
33 127 
33 995 
33 837 
34 058 
34 920 
31' 518 

HSH 
36 150 
36 838 
36 939 
37 223 
38 290 

nehmen Stellen nehmen Stellen welsungen beteili- j 

1 

'un~e~~- ~'ff:~tf~ch: Insgesamt unter- öffentl!d>t Schatzan- i Konsortiol- v:~~~l-

Pr~:~te p~~:te ~~f~~~,t~:~ eunf)en I bu•~:" I 

15 896 
19 466 
22 1H 
21' 716 
28 654 
30132 
31 644 
31 7<1 
34613 
Hlll 

31 454 
31 442 
31 065 
31755 

31 581 
32 001 
31 933 
31 916 
32 234 
32 645 
32 409 
32 678 
33 414 
33 346 
33 167 
34613 
H211 

H 128 
35 673 
36 317 
36 471 
36 703 
37 731 

434 
391 
312 
317 
326 
433 
625 
BO 
307 
307 

717 
750 
669 
BO 

;58 
678 
660 
soo 
436 
522 
577 
449 
571 
491 
491 
307 
307 

386 
477 
521 
468 
520 
559 

Passiva 

11734 
16 553 
23 610 
31 91911) 
42 H7 
so 37117) 

1'7 30610) 
67 850 
81 866 
83 255 

59 441 
61 728 
64 547 
67 850 

68 939 
69 511 
70 224 
71 202 
72 479 
73 293 
75 22411) 
76 419 
77 85618) I 
79 137 I 
80 356 I 
81 866 
83 255 

84 041 
84 850 
85 562 
86 713 
87 809 
88 531' 

10 033 1 
HOOS 
19 792 
26 31211) 
34614 
41 10011) 
46 666 
54 165 
64 766 
65 947 

4B 050 
49 601 
51 864 
54 165 

54 602 
55 072 
55 622 
56 U5 
57 385 
58 094 
59 475") 
60 567 
61 517 
62 588 
63 648 
64 766 
65 947 

66 527 
67 212 
67 745 
68 648 
69 590 
70 259 

1 701 
2 548 
3 858 
5 537 
7743 
9 27111) 

10 64o''l 
13 615 
17 100 
17 308 

11 395 
12 127 
1l 613 
13615 

14 337 
14 439 
H 602 
14 817 
15 094 
15 199 
15 749 
15 882 
16 26911) 
16 549 
16 708 
17 100 
17 308 

!;>' 514 
17 638 
17 817 
18 065 
18 219 
18 276 

945 
lOH 
1 170 
1 104 

484 
663 

1681 
1 ft67 
1 548 
1 558 

1 933 
1 BOl 
1 7SI 
1 867 

1 836 
1 696 
1 571 
1413 
1 469 
I 495 
1 638 
1 570 
1 840 
2 111 
1 870 
1 548 
1 558 

1 526 
1 439 
1 815 
1 704 
1 716 
1 794 

---------·---- --------------·-·-----------
Sid>teinla2en inländisd>er Nid>tbanken 

517 
1 010 
1 712 
2 595 
3 401 
3 363 
3 437 
5 134 
6 748 
6 803 

3 726 
4 172 
4 610 
S !H 

5 252 
5 180 
1613 
5 911 
6 134 
6 062 
6 184 
6455 
6 5'42 
6 802 
6 819 
6 748 
6 803 

7 229 
7 250 
7 102 
7022 
7 048 
7 004 

------------~-----------

( 197) 
( 322) 
( 918) 
( 2 170) 
( 3 1541 

~ !ml 1 

( 7 813) 
(10 962) 
(11 146) 

( 5 601) 
( 6 376) 
( 7 369) 
( 7 883) 

( 8 621) 
( II 824) 
( 9 032) 
( 9 425) 
( 9 140) 
(10 03S) 
(!O 394) 
(IO 517) 
(Jo nol 
üo 781) 

gg~m 1 

;:: ::;~ II 

(11 383) 
(11 4U) 
(11 477) 
(11 463) 
(11 428) 

insgesamt 
inländische öflentlid>e 

Stellen Dienststellen 

Bargeld
umlauf 
ohne 

Kassen
bestände 

der 

mit ohne mit ohne inländisd>e der Spareinlagen I 
1 Wirtsd>aft1- ehemoligen inlindiod>er 

Kredit
institute 9) x) I ';.~;1;~,~~:~~!:.~:,:;" •;:~:,:~~;: ;:~iill1!ft.t::::f\j I :~t~X) N•M•••w I 

--------!--------!--------+--------+-l------+----------;-1--------;-: -------:-------,~------, 

m1 D:z. g m 1b ~~ ~~ ~~~ g ~~~ 1b ~}~ ~ m ~ m ;;~ 1 ~ m 
19S3 • 77 985 11 955 17 486 14 356 11 443 5 404 i 2 274 639 11 521 
1914 • 96 !SI 12 751 21 404 16 668 13 719 7 162 1 2 426 523 17 205 
1955 • 112 404 14 041 23 928 20 347 1S 109 8 554 4 973 265 21 353 
1956 • 129 052 14 876 26 209 I 22 988 16 405 9 660 6 439 144 24 252 
1957 • 145 753 16 461 25 936 18 61'6 7 H9 141 29 349 
1958 - 161 342 17 940 28 909 21 738 7 1l4 47 36 065 

m: : "l m ~;~ 1; ~~~ ~6 tJf ~~ ~~ ~ b~} = :: !~g 
1958 März 147 775 16 950 24 190 17 561 II 6 H5 114 31 261 

Juni 1!1121 17 139 25 69oi 18 704 6 919 71 3l 570 
Seot. 1H 693 17 514 26 269 19 518 6 701 ' 43 l4 006 
Dez. 161 342 17 940 28 909 21 738 7 124 47 l6 065 

1959 )an. 161 133 17 564 27 073 20 138 6 935 - 11) H 024 
Febr. 162 709 17 913 27 219 20 295 6 924 - 37 799 
März 162 310 18 027 26 260 21 110 5 150 - 31 219 
Aoril 162 898 11 111 21 317 21 654 3 663 - 31 946 

~~~ m ~~g :: :;~ ~~ m ~~ }~g : m : = l~ m 
Juli x) lo9 220 18 967 26 811 22 956 3 855 - 40 420 
AuE. 170 881 18 917 27 358 23 277 4 081 - 41 024 
Se~t. 172 946 18 987 27 940 23 291 4 649 - 41 607 
Okt. 175 oos 19 o78 21 so9 23 913 00) 3 896 - 42 391 
Nov. 177 715 19 408 28 718 23 997 4 721 - 42 820 
Dez. 180 528 19 369 29 486 24 545 4 9"11 - 44 170 
Dez.") 183 019 19 344 30 102 21' 067 5 035 - 44 940 

1960 Jan.") 183 310 18 958 29 041 23 702 5 339 - 1 45 720 

tr~~~ m ~~~ :: ~~~ ~~ m ;~ ~~ ~ m 1 = 1 :~ ~}~ 
A~ril 188 483 19 797 

1

, 29 020 24 213 4 807 I - I 47 562 
Mai 191 002 19 695 30 273 24 882 I 5 391 - 48 062 
)uniP) • - • 19 972 31 125 24 633 1 6 492 - 48 419 

*) Im Mai 195'9 wurde die vorliegende Tabelle im Zusammenhang mit einer neurn Abgrenzung der Auslandsaktiva und -passiva einer Revision unterzogen: Während bil 
gegenüber der inländischen Nichtbankenkundschaft ausgewiesen wurden, sind sie nunmehr {soweit möglich) von diesen getrennt und den Auslandsaktiva bzw. ~passiva des 
keiten gegenüber ausländischen Banken nunmehr also auch die Forderungen und Verbindlichkeiten gegeniiber ausländischen Ni&ttbanheH. jedod:J. mit Ausnahme der in Händen 
hiervon enthalten die Einzelpositionen der vorliegenden Tabelle dementsprechend nur noch die Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber der inländisdun Nichbanken~ 
und lassen sich demzufolge aus dem unter I! und 1li des statistischen Teils der Monatsberichte dargebotenen Zahlenmaterial nicht ohne weiteres ableiten. - x) Ab )uii 
der Banken an .. Mobilisierungstiteln• (vgl. Anm. ') ), mit deren Übernahme durch die Banken keine zusätzlid>e Kreditgewährung an die Nid>tbankenkundsd>aft verbunden ist. 
verschreibungen, die als Bestandteil der Interbankverschuldung keine unmittelbare Kreditgewährung an die Nichtbankenkundsdtaft darstellen; Bankbestände an Banksd>uld
kredite. - 6) Ohne Sorten sowie die im Inland angekauften Auslandswed>sel und -schecks. - 1) Die Möglid>keit der Anlage öffentlid>er Gelder ln Ausgleid>sforderungen 
den Teilbetrag der Ausgleid>sforderung der Deutschen Bundesbank gegen den Bund (gemäß § 42 Bundesbank-Gesetz); bis Januar 1958 Bankbestände durd> Senätzungen er
- nur relativ geringen - Einlagen von ausländisd:ten Wirtschaftsunternehmen und Privaten bei der Bundesbank. - 11) Ab Januar 1959 den .Auslandspassiva• :zugeordnet. -
lid>en Titel (vgl. Anm. ")). - ") Mit Kündigungsfrist oder Laufzeit von 6 Monaten und mehr: einschließlid> der sogenannten .durchlaufenden Kredite•. - 10) Saldiert mit 
haltenen Gegenwertmittel (vgl. Tabelle li, 4) sowie der Sammelwertberichtigungen der Kreditinstitute. - ") Einschl. Zunahme durd> Umwandlung von Verwaltungskrediten 
518 Mio DM, an öffentlid>e Stellen 42 Mio DM: oci öffentlichen Stellen aufgenommene Darlehen 567 Mio DM). - ") Enthält Abnahme lnfolge Ausgliederun2 von durdt-
270 Mio DM. - ") Enthält Abnahme infolge Aus~!iederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von 175 Mio DM.-") Ab Juli 1958 werden die Verpflichtungen aus Vor
gliederung von durchlaufenden Krediten. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von 347 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von 280 Mio DM. -
Abnahme von 119 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 70 Mio DM. - ") Ab Januar 1960 elnsd>ließlid> Saarland. Die Zahlenreihen wurden im 

~--------------------------------.. ·--- ---- -----------------------------------·---



Gesamtrechnungen 
!. BaHke•matlsttsc:He GesamtredtHrmgeH 

I Die .AngalteH dteser Tabelle wurden htt ZustmutteHhGHg '"it ehter Heuelt 

einschlie81icb der Deutschen Bundesbank *) x) 
DM I 

AbgreHZIHtg der .Ausla~t.dsaktlva• und .~plllufya• tiPltr Revision unter
zogen; sie sind daher mit den vor M•i I959 ver~ff<Htlidct<n Z•lden 
nid.t mehr olme weiteres vergltidibar. EtHztlhelteH stnd der AmHtrkung*) 

zur T abel/enUbersdcrift zu entnehmen. 

Aktiva 

banken Ausgleichsforderungen 
und unverzinslidte 

Deutsche Bundesbank ____________________________ -I _____ s_~uldverschreibun_g ___ -----1 
inländisdle 1

1 

in Form I 
Deckungs

forde
rungen 
gemäß 

Saldo aus 
Forde
rungen 

1 insgesamt 

öffentliche Stellen inländische Auslands- vorüber- von 

Buch
kredite 

') 

Wirt- aktiva gehend Mobilisie- i 
I Schatz- schafts- •) ') an rungsti teln 1 

1 
wechsel unter- Bestand öffentliche an i 

I und un- nehmen Stellen Kredit- 1 

1 
verzinsliche und abge- Institute , 

Währungs
ausgleichs
und Alt-
sparer
gtsetz 

und Ver
plich
tungen 

zwischen 
Kredit-

instituten 

Grund-
stücke i 

Gebäude und I 

' 

Sonstige 
Aktha 

') 

Monata~ 

ende 

I 
Smatzan- Private geben1) abgegeben ! I 

wei Iungen 1 
7) j I 

--------------+-------+-------~---------------~------,-------~--------------~------+-------+-----------

1 - - - 23 I' 588 I 2 127 1167 
750 
622 
734 

1011 
7H 
639 
S49 

1 536 
1 536 

626 
156 
776 
849 

712 
668 
666 
771 

1 096 
1411 
1334 
1 396 
1 232 
1 206 
1 245 
1 536 
1 536 

1 212 
1 60S 
1 421 
1 264 
1 326 
1 376 

169 
234 
225 
473 
630 
541 
475 
741 

1 456 
1 456 

529 
661 
692 
748 

6S3 
667 
665 
754 

1 093 
1213 
1 302 
1 393 
1211 
1 202 
1 209 
1 456 
1 456 

1 212 
1 574 
1 396 
1 262 
1 321 
1 336 

S6S 
370 
253 
132 
261 
136 
158 
100 

so 
80 

94 
94 
83 

100 

28 

16 
2 

197 
ll 

2 
20 
3 

35 
80 
so 

34 
25 

2 
5 

40 

Termineinlagen in1ändisdler Nid:ttbanken 

insgesamt 

5 764 
7 973 

10183 
10 072 
10 125 
11 975 
15 491 
16 511 
18 189 
1S 423 

16 370 
16 425 
16 989 
16 511 

17 321 
17 215 
16 630 
16 961 
17 278 
16 662 
16 940 
17 375 
17 303 
17 703 
17 971 
11 189 
1S 423 

19 159 
19 581 
19 051 
19 201 
19 495 
18 863 

inländische 
Wirtschafts
unternehmen 
und Private 

3 401 
4 699 
5 702 
5 126 
5 612 
7 147 
9 341 
9 791 

10 689 
10 736 

IO 06l 
10 016 
10 279 

9 791 

10 394 
10 175 

9 917 
10 342 
10 404 

9 S39 
10 053 
10 185 
10 212 
10 608 
10 56S 
10 689 
10 736 

11 290 
11 430 
11 316 
11 629 
ll 668 
11 I36 

inlindische 
öffentliche 

Stellen 

2 363 
3 274 
4 481 
4 946 
4 513 
4 S28 
6 150 
6 720 
7 500 
7 6S7 

6 308 
6 409 
6 710 
6 720 

6 927 
7 040 
6 713 
6 626 
6 S74 
6 823 
6 887 
7 190 
7 091 
7 095 
7 403 
7 500 
7 687 

7 869 
8 151 
7731 
7 572 
7 S27 
7 727 

130 
146 
144 
129 
120 

98 
6 
1 
0 
0 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
l 
1 
1 
1 
0 
0 

0 

2 575 
5 198 
8 460 

11444 
13 H8 
18 923 
25 246 
28 970 
28 991 
28 991 

25 522 
26 832 
28 273 
28 970 

28 936 
28 907 
27 159 
27 007 
27 316 
27 562 
27 724 
27 444 
21 302 
27 195 
28 613 
2S 991 
28 991 

29 140 
28 846 
29 352 
30 415 
30 873 
31 902 

Umlauf an 
Bankschuld
verscbrei~ 

bungen11) 11) 

l 287 
2 706 
4014 
6 404 
8 421 
9 7H 

10 629 
11 921 
14 666 
14 703 

11 001 
11 OS6 
11 602") 
11 921 

1J 176 
1l 603 
12 771 
12 916 
13104 
13 268 
13 506 
13 761 
13 907 
14 028 
14277 
14 666 
14 703 

14 896 
15 090 
15 419 
15 626 
15 S60 
16 027 

14 412 
13 702 
12 422 
10 946 
10 819 
10 806 
11 170 
10 S01 
12 212 
12 212 

9 778 
9 067 
8 564 

10 801 

10 027 
10 595 
10 376 

9 6S3 
1() 004 
10 205 
10 5S6 
10 618 
10 890 

9 949 
10 72S 
12 212 
l2 212 

11 679 
l1 755 
11 753 
1l 550 
11 627 

960 
1 725 
3 130 
4 736 
3511 
3 221 

' - - 474 794 3 071 

I 

- 342 

1

- - 582 9S1 3 601 
- 1 391 + 10 1 152 4 117 
714 1 72S + 9 1 3'1 4 S21 

I 126 1 896 : + 760 I I 601 4 982 
4 027 1 924 + 468 I S09 5 775 
4 300 1 902 - 417 1 995 5 R06 

~:~~ u~~ = m g~: ! :m 

Dez. 1951 
I952 

• 1953 
- 1954 
• 1955 

1956 
1957 
1958 
1959 

- "l1959 

5 290 1 9H - 158 1 833 5 600 März 195S 
5 930 1 934 + 124 1 SSO 5 705 Juni 
6 451 1 941 - J96 1 935 1 5 464 Seot. 
4 300 1 902 - 417 1 995 5 806 Dez. 

5 127 1 902 - 952 1 973 5 242 !an. 1959 
4 534 1 904 - SS5 1 969 5 551 Febr. 
4 824 1 906 - 762 1 971 6 169 März 
5 419 1 910 - 688 I 9S1 5 729 Aoril 
5 013 1 911 - 68S 1 998 6 138 Mai 
4 788 1 901 - 986 2 012 6 260 Juni 
4 459 1 901 -1 Oll 1 2 039 6 156 Juli 
4 525 1 904 - 937 2 061 6 269 Auo. 
4 326 1 908 -1 H5 2 081 6 529 Seot. 
5 211 1 909 -1 471 2 104 6 lH Okt. 
4 4S8 1 912 -1104 2 125 6 605 Nov. 
2 915 1 862 - 721 2 168 6 483 Dez. 
2 940 1 S62 - 548 2 208 6 754 Dez.") 

3 440 1 865 - 948 2 205 6 407 Jan."l1960 

i m f1 .~8s 77:. ~6s. I' ~ dS~6~ ;2

2 

~2
2 

~3
1 

~1
2 

i6 6!~15 
6

6~ M~"a~,~~ 
~ m -.. V • • • I • • • JuniP) 

--'------ ____ j ______ ,, _____ _,_l ______ ------

Passiva 

Bei inländischen Nichtbanken lingerfristig 
aufgenommene Gelder und Darlehen ") 

insgesamt 

56P 
9 000 

11 S53 
1; 82511) 

19 948 
24: 05'217) 
26 36718)11) I 
27 259 
2S 856 
29 410 

26 61it'11) 
27 252 
26 87411) 

27 259 

27 159 
27 105 
27 OH 
27 148 
27 236 
27 244 
27 529") 
27 649 
27 81317) 
28 411 
28 774 
28 856 
29 420 

29 259 
29 524 
29 504 
30063 
30 357 
30 511 

inländische ~~ 
Wirtschafts
unternehmen 
und Private 

293 
1 093 
2 026 
2211 
2 206 
2 n7 
2 510 
1 510 
2 457 
2 470 

2 497 
2 564 
2 563 
2 510 

2 482 
1 450 
2 ~64 
2 492 
2 514 
2 499 
2 523 
2499 
2 476 
l469 
2 519 
2 457 
2 470 

2477 
2 493 
2 469 
2 520 
'2 548 
2 57S 

I 

inländioche 
öffentliche 

Stellen 

5 364 
7 907 
9 S27 

13 61411) 

17 742 
21 'i2511) 

23 S5718 ) 11) 
24749 
26 399 
26 950 

24 15911 ) 
24 6S8 
24 311") 
24 749 

24 677 
24 6H 
24 621 
24 656 
24 722 
24 745 
25 00615) 
25 1<0 
H 33717) 
25 942 
26 215 
26 399 
26 95'0 

26 782 
27 031 
27 035 
27 543 
27 S09 
27 933 

Auslands
passiva'*) 

1 220 
1 179 
1 205 
1 700 
l 031 
3 096 
4 353 
4 OJ4 
4 481 
4 481 

4 123 
:; 941 
4 067 
4034 

3 S95 
3 921 
3 990 
1o 069 
3 994 
4 225 
4 397 
4 026 
39'7 
3 S94 
3 963 
4 4S1 
4 481 

4 246 
4 251 
4 529 
; 073 
5 103 
5 099 

1

: Kapital und 

! 

Rücklagen 
gemäß 

§llKWG"J 

1 S14 
2 414 
3 068 
35H 
4 367 
5 181 
6 422 20) 

7 H6 
8 919 
9 007 

6 751 
7 1H 
7 304 
7 S46 

7 641 
7 757 
7 910 
s 067 
s 186 
s 291 
8 376 
8 524 
8 620 
8 737 
8 823 
8 919 
9 007 

9 101 
9 224 
9 39S 
9 614 
9 796 

Sonstige 
Passiva 

") 

6 381 
6 391 
6 700 
7 265 
I 183 
9 657 

10 731 
11157 
12 392 
12 669 

10 465 
10 771 
10 991 
11157 

11173 
11107 
11 348 
10 952 
10 931 
11 917 
12274 
12 247 
12 81J 
12 947 
12 961 
12 392 
12 669 

12 930 
12 672 
13 030 
12 527 
12 361 

Monats
ende 

Dez. 1951 
• 1952 
- 1953 
• 1954 
• 1955 
- 1956 
- 1957 
• 195S 
• 1959 
• "l1959 

März 195S 
Juni 
Sept. 
Dez. 

Jan. 1959 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli X) 
Au11. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez.") 

lan."l1960 
Febr. 
März 
April 
Mai 
JuniP) 

dahin die Forderungen und Verbindlichkeiten der Banken gegenüber auslä11dische11 NichtbaHkeu fast ausnahmslos zusammen mit den Forderungen und Verbindlimkeiten 
Bankensvstems (einschließlich der Bundesbank) zugeordnet worden. Die Globalposftio>teu .Auslandsaktiva und -passiva" umfassen neben den Forderungen und Verbindlich
von Ac:dändern hefindlidten Bargeldbestände sowie do?r Bestände an Banksdtuldverschrribungen in ausländischem Besitz, deren Umfang sidt nicht ermitteln läßt. Abgesehen 
kundschaft. Sie stellen damit bereits eine \Vt"itl'rv('rarbeitung des in der Bankenstatistik anfallenden Zahlenmaterials fOr die Zwecke der .. Monetären Gesamtanalyse'" dar 
1959 einschließlich der im Saarland. umlaufroden DM~ Noten und ~Münzen sowie der Einlagen saarländischer Nichtbanken bei der Deutsdien Bundesbank. - 1) Ohne die Bestände 
Bis Januar 1958 Bankbestände an Mobilisierungstiteln durch Schätzungen ermittelt.-') Einschließlich Kassenobligationen. jedoch ohne die Bestände der Banken an Bankschuld
verschreibungen bis Anfang 1956 durch Schätzungen ermittelt. - 1) Bis Anfang 1956 durch Schätzungen ermittelt. - ') Einschließlich gelegentlicher Wechsel- und Lombard
bestand nur bis zum lokrafttreten des Bundcsbankgesetzes. - 7) Sdlatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen entsprechenp 
mittelt. - 8) Einschließlich Gegenposten 7.um Münzumlauf. - 1) Einschließlich der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Münzen. - 10) Bis Ende 1958 einschließlich der 
12) Saldiert mit den eigenen und fremden Bankschuldverschreibungen im Bestand der Kreditinstitute (vgl. Anm. ') ). jedoch einschließlich der im ausländischen Besitz befind
den Aktivposten: Kapitalentwertungskonto. nicht eingezahltes Kapital und eigene Aktien im Bestand der Kreditinstitute. - 15) Einschließlich der bei der Bundesbank unter
(438 Mio DM Landesbaudarlehen) in Bankkredite. - 17) Enthält Abnahme infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (an Wirtschaftsunternehmen und Private 
laufenden Krediten (rd. 250 Mio DM). - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 400 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedin~te Zunahme von rd. 
verkauften Schuldverschreibungen einheitlich mit den .Schuldnrsmreibungen im Umlauf" zusammengefaßt. - ") Enthält Abnahme in Höhe von 300 Mio DM infolge Aus
") Einschl. Zunahme durch Umwandlung von Verwaltungskrediten (rd. 190 Mio DM) in Bankkredite. - ") Einscbl. Zunahme von 190 Mio DM (vgl. Anmerkung ")) sowie 
Dezember 1959 verknüpft (1. Dez.-Termin: ohne Saarland; 2. Dez.-Termin: eins c h I i e ß I ich Saarland). Vgl. auch Anm. x). - P) Vorläufig. 

81 



I. BaHkeHstatistische GesamtrechHuHgeH 

Zeit 

19S7 I 
1958 
19S9 

1957 1. VJ. 
2 •• 
3 •• 
4 •• 

1958 1. VJ. 
2 .• 
3 .• 
4 .• 

1959 1. VJ. 
2 .• 
3 .• 

4. -

1960 1. Vi. 
2 ... 

1957 Jan. 
Febr. 
März 

A1>ril 
Mai 
Juni 

Juli 
Au~. 
SePt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

19S8 Jan. 
Febr. 
März 

APril 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug, 
Sel>t. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 )an. 
Fehr. 
März 

A1>ril 
Mai 
Juni 

Juli') 
Au~. 
SePt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 

ADril 
Mai 
Juni 

Bargeld
umlauf 

-1531 
-14Sl 
- 937 

+ S84 
- 648 
- 464 
-1003 

+ 316 
- 285 
- 364 
-1149 

+. 491 
- 227 
- 210 
- 991 

+ S72 
- 758 

+ 935 
- 98 
- 253 

- 448 
+ 26 
- 226 

- 111 
- 149 
- 204 

- 48 
- 143 
- 812 

+ 793 
- 101 
- 376 

- 119 
- 104 
- 62 

- 170 
- 93 
- 101 

94 
- 288 
- 767 

+ 959 
+ 52 
- S20 

+ llS 
- 368 
+ 16 

- 2S2 
+ 9 
+ 33 

- 108 
- 63 
- 820 

+ 84S 
+ 97 
- 370 

- 346 
- 82 
- 330 

.... 

insgesamt 

- S61 
-2 081 
-2877 

- 838 
- 111 
+ 167 
+ 221 

- 903 
- 123 
- 382 
- 673 

-1129 
+ 196 
-14S7 
- 487 

-2137 
- 968 

- 368 
- 127 
- 343 

+ 164 
+ 29 
- 304 

+ 211 
+ 555 
- 599 

- 97 
+ 279 
+ 39 

- 420 
+ 57 
- 540 

+ 718 
+ 38 
- 879 

+ 24 
+ 200 
- 606 

64 
59 

-HO 

- 140 
- 331 
+ 43 

+ 903 
- 212 
- 495 

- 414 
- 42 
-1001 

- lOS 
15 

- 254 

-1181 
- Sl 
- 874 

+ 392 
- 147 
-1 213 

2. Zur Entwicklung der Bankenliquidität und der 
Mio 

berechnet auf der Basis von Durchschnitten 

Mittelzuflüsse (+) bzw. -abB011e (-) bei den Kreditinrtltuten auf Grnnd 

Netto-Position inländismer Nimtbanken gegenOber der Deutomen Bundesbank 1) 

insgesamt 

- 193 
-2 258 
-3 185 

- 863 
+ H 
+ 474 
+ 141 

- 886 
- 2H 
- 453 
- 704 

-1170 
+ 92 
-1 560 
- 547 

-2 297 
-1 l::n 

- 370 
- 187 
- 306 

+ 210 
- 38 
- 117 

+ 315 
+ 575 
- 416 

- 155 
+ 312 
- 16 

- 401 
+ 80 
- 565 

+ 581 
+ 39 
- 835 

- 29 
+ 187 
- 611 

97 
55 

- 552 

- 860 
- 336 
+ 26 

+ 859 
- 246 
- 521 

- 449 
- 69 
-1042 

- 239 
H 

- 253 

-1 255 
- 121 
- 920 

+ 359 
- 197 
-1 2S3 

deutsme öffentliche Stellen 1) 

Bund (ohne I 
Sonder

vermögen), I 
Länder und 
Lasten~ 

ausglelchs- ' 
behörden ! 

sonstige 
öffentlime Stellen ') 

insgesamt 

darunter 
ERP

Sonder
vermögen 

nach Jahren 
- S61 + 368 + 39 
-1 816 - 442 - 201 
-3 249 + 64 + 71 

nach Vierteljahren 
-1154 
- 4 
+ S76 
+ 21 

- 878 
-106 
- 371 

_461 

-1187 
+ 134 
-1 323 
- 873 

-2 048 
-1 290 

- 680 
- 97 
- 377 

+ 362 
- 150 
- 216 

+ 408 
+ 545 
- 377 

- 132 
+ 150 
+ 3 

- 338 
+ 132 
- 672 

+ 611 
+ 103 
- 820 

+ 66 
+ 201 
- 638 

- 106 
+ 6 
- 361 

- 890 
- 112 
- 185 

+ 835 
- 179 
- 522 

- 193 
- 112 
-1018 

- 480 
- 90 
- 303 

-1049 
- 114 
- 885 

+ 252 
- 249 
-1 293 

+ 291 1 + 25 
+ S9 I + 27 
- 102 1, - 5s 
+ 120 ' + 45 

8 
- 109 

82 
- 243 

+ 17 
- 42 
- 237 
+ 326 

- 249 
+ 169 

so 
2 

- 174 
51 

+ 
+ 
- 189 

83 
- 185 
+ 528 

- 232 
+ 1S1 

nach Monaten 
I + 310 - 10 

15 
20 

- 90 + 
+ 71 + 
- H2 + 5 

12 
10 

+ 112 + 
+ 99 + 

+ 
93 
30 
39 

- 23 
+ 162 
- 19 

63 
52 

+ 107 

30 
64 
15 

95 
H 
27 + 

+ 9 
61 

- 191 

+ 30 
- 224 
+ 211 

+ 24 
- 67 
+ 1 

+ 
- 256 

43 
24 

+ 241 
+ 35 
+ 50 

- 206 

+ 107 
+ 52 
+ 10 

+ 
+ 

+ 

14 
30 
14 

19 
48 
16 

55 
1 

24 

22 
48 
24 

- 213 
+ 26 
+ 13 

+ 
+ 

30 
29 
52 

- 276 
+ 38 
+ 49 

+ 
- 100 

44 
27 

- 239 
+ 46 
+ 8 

+ 198 
+ 172 
+ 158 

- 257 
29 
54 + 

+ 53 
+ 116 
+ 12 

andere 
inlAndliehe 

I

' Einleger 
(Wirtschafts

unter .. 
nehmen 

und 
Private) 

- 329 
+ SB 
+ 308 

+ 39 
22 
13 

- 333 

+ 
+ 

2 
3 
2 

61 

+ 11 
+ 104 
+ 103 
+ 60 

+ 160 
+ 1:;:3 

+ 
+ 

+ 

+ 

14 
49 

4 

23 
6 
5 

31 
4 

10 

- 218 
- 124 
+ 9 

+ 
16 
20 

6 

+ 19 
- 11 
- 11 

+ 7 
+ 0 
- 5 

+ 19 
+ 25 
+ 17 

+ 20 
+ 4 
+ 17 

+ 44 
+ 34 
+ 26 

+ 35 
+ 27 
+ 11 

+ 31 
+ 30 
- 1 

+ 74 
+ 40 
+ 46 

+ 33 
+ 50 
+ 70 

ausländische Elnle11er 

insgesamt 

- 39 
+ 119 

11 
- 144 
- 291 
+ 413 

+ 
+ 

15 
9S 
69 
30 

+ 16 
+ 11 
- 41 

- 23 
+ 61 
- 182 

- 135 
- 16 
- 143 

+ 276 
+ 91 
+ 46 

+ 

3 
43 
31 

+ 118 
+ 10 
- 33 

+ 46 
+ 13 
+ 10 

+ 14 
- 29 
- 15 

darunter 
Dienstp 
stellen 

ehemaliger 
Besatzungsp 

milchte 

+ 16 
+ 134 

19 
- 151 

+ 394 

0 
+ 108 
+ 44 

18 

+ 
+ 

14 
13 
46 

- 1l 
+ 4S 
- 184 

- 135 

+ l60 
+ 75 
+ 59 

+ 
+ 

58 
s 

53 

+ 111 
+ 17 
- 20 

+ l4 
+ 1 
+ 19 

+ 

0 
21 

3 

Netto
Devisenp 
ankäufe 

bzw. 
-verkiufe 

der 
Deutomen 

Bundesbank 

+s 062 
+5 503 
+3 388 

+1 588 
+1174 
+3 812 
+ 488 

+ 677 
+1 896 
+1 566 
+1 364 

- 315 
+ 521 
+ 834 
+l348 

+1 530 
+3 567 

+ 391 
+ 529 
+ 668 

+ 719 
+ 713 
+ 74l 

+ 824 
+1405 
+1 583 

+ 663 
- 9 
- 166 

+ 107 
+ 240 
+ 330 

+ 490 
+ 631 
+ 77S 

+ 567 
+ 620 
+ 379 

+ 522 
+ 388 
+ 4H 

- 488 
- 75 
+ 248 

- 54 
+ 381 
+ 194 

+ H3 
- 104 
+ 385 

+ 453 
+ 809 
+1 086 

- 153 
+ 309 
+1 374 

+1176 
+ 959 
+1 432 

X) Seit Oktober 1959 werden in dieser Obersicht die bis dahin 11etrennt ausgewiesenen Zentralbankeinlagen von Nimtbanken einerseits und die Zentrolbaaklaedlte an Nicht
Positionen ergab sich daraus, daß nicht Immer zn unterscheiden ilt, ob die Anslaadazahlungen der zentralen öffentlichen Hauahalte, die bei der BeredlnunJI der Llquidltlts
der Bundesbank gelehret wurden. Zur Sonderbehandlung der Auslandszahlungen der zentralen öffentllmen Hauahaire vgl. die Bemerkungen im Monatsberlmt ffir Januar 1957 
sondern auf Durchschnitte aus den vier Bankwodlenstidltagen der einzelnen Monate basiert, da die Erfahrung gezeigt bat, daS diese die Liquidltltl'ferlndernngen benet 
bzw. Jahresschlu8monate, - 1) Die Vnlnderungen der betreffenden Positionen lind hier nur insoweit berüdcsimtigt, als sie mit einem MlttelzuBuB (+) bzw. -ab8n8 (-) 
1
) Saldo aus Guthaben und aufgenommenen Kassenkrediten (ohne die im Rahmen der Offenmarktoperationen angekauften Schatzwechsel und unverzinslichen Schatzanwehun

reserveguthaben der Rundeopost fOr die Postscheck- und Pottsparkanenlmr.r. da oim di••• seit der EinfDhrun~ der fakultativen zentralen MindestreseiTehaltunll am 
an internationalen Einrichtungen sowie Positionen, die den vorgenannten Faktoren nicht eindeutig zugerechnet werden können. - 6) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzp 
sparkassenämter; vgl. dazu Anm. 4). - 8) Ab Juli 1959 einschl. Saarland; die durch die Eingliederung bedingten Veränderungen wurden ausgeschaltet. 
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I. BankenstattsttsO.e GesaHttreO.nungen 

Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute x) 

DM 

Das G/lederNKilssdtellla dfestr Tabtllt sowft dfr Beredtouofsbasfs der f• 
ihr eHthalttHeH Zahl eH wurdeH ge4Hdert, die ANgabe• slod daher lllft 
deH vor Oktober 1959 verM(<HtlidtteH ZahltH Hur bedlogt vergltldtbar. 
Naher< ErlauttruHg<K eHrhalt die AHH<trltu•g zur Tabeli<Hibtrsdtrffi. 

aus den vier Bankwochenstichtagen der Monate 0
) 

von Veränderungen in den untenstehenden Positionen 1) V erinderung der I 

-So~~tige Fakto:n, netto ')_I_ - - Olfen~arit~KlufebZw. -Verkaufe 
der Deutsmon Bundesbank 

Guthaben der Kredit
institute bei der 

Deutsd>en Bondeobank --------,------I 

in1gesamt 

+ ll 
+ 423 
+ 40 

+ s 
- 103 
+ 100 
+ 20 

+ 225 
+204 

31 
25 + 

+ 155 
+ 31 
- 107 

46 

+ l3 
+ 79 

- 106 
+ 213 
- 102 

- 107 
+ 64 
- 60 

- 6 
+ 40 
+ 66 

+ 
+ 

30 
l9 
21 

+ 110 
+ 149 
- 34 

+ l7 
+ H1 
+ l6 

+ 
74 
88 
45 

- 3 
+ 128 
- 100 

- 78 
+ 73 
+ 160 

+ 11 
+ 4 
+ 16 

- 111 
+ 76 
- 7l 

+ 22 
+ 114 
- 182 

+ 93 
+ 80 
- 140 

+ 
+ 

29 
H 
1 

darunter 
Zentralbank· I' 

lcredlte 
an 

Kredit· 
anstalt 

für 
Wieder
aufbau 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

17 
14 
17 

27 
3 
5 
2 

16 
4 
4 
l 

1 
5 
I 
3 

3 
1 

27 
2 
2 

• 12 
17 

2 
4 

11 

17 
3 

ll 

l8 
10 

l 

- '11 
+ 1 
+ 6 

+ 

+ 

17 
5 
8 

I 
3 

13 

- 24 
+ 7 
+ 10 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

3 
10 

• 
3 
7 

1l 

9 
2 
4 

3 
1 
7 

2 
1 
2 

! 

Gesamt~ 
wirkung 
der vor .. 

genannten 
Faktoren 
auf die 
Banken

liquidität 

+s 99l 
+2363 
- 386 

+1 339 
+1 312 
+3 615 
- l74 

+ 315 
+1 692 
+ 789 
- 433 

- 798 
+ 528 
- 940 
+ 824 

- 2 
-i-1 920 

+ 852 
+ 517 
- 30 

+ 328 
+ 832 
+ 152 

+ '918 
+1 851 
+ 846 

+ 488 
+ 156 
- 918 

+ 590 
+ 345 
- 620 

+1116 
+ 716 
- 140 

+ 347 
+ 815 
- 373 

+ 361 
+ 169 
- 963 

- 447 
- 282 

69 

+ 992 
- 195 
- 269 

- 224 
- 61 
- 655 

+ 159 
+ 835 
- 170 

- 396 
+404 
- 10 

+1 251 
+ 781 
- 112 

insgesamt 

-3119 
- 809 
+1437 

-1080 
- 920 
-1869 
+ 750 

- 611 
-1190 
- 295 
+1 287 

+ 674 
- 445 
+ 644 
+ 564 

+ 824 
- 447 

- 733 
- 200 
- 147 

- 369 
- 230 
- 321 

- 631 
- 990 
- 248 

- 236 
+ 30 
+ 956 

- 657 
- 268 
+ 314 

- 768 
- 509 
+ 87 

- 160 
- 340 
+ 205 

+ 137 
+ 84 
+1 066 

+ 171 
+ 257 
+ 246 

- 958 
+ 330 
+ 183 

+ 427 
55 

+ 272 

- 109 
- 138 
+ 811 

+ 516 
- 322 
+ 630 

- 558 
- 153 
+ 264 

Geldmarkttitel II 
des Bunde• aus 
der Umwand
lung Yen Auo-

1 

gleid>oforde
rungen der Bbk. 

(Mobilisle-
i rungotltel) j 

-3 352 
- 581 
+1412 

sonstige 
Titel 6) 

gesamt 7) 

nach Jahren 

ZUHI 
Verglefdt: 

V erAd~:rung ~-~' 
I

I Mindest· 

I

, reserve-
Seih 

+ 233 I +1 694 I +1 757 
- 228 + 927 1 + 964 
+ 25 +1 344 1 +1 089 

nach Vierteljahren 
-1109 
- 889 
-1 858 
+ 504 

- 570 
-1153 
- 299 
+1441 

+ 679 
- 571 
+ 672 
+ 632 

+ 686 
- 382 

- 707 
- 288 
- 114 

- 320 
- l79 
- 290 

- 608 
- 971 
- 279 

- 256 
65 

+ 825 

- 438 
- 267 
+ 135 

- 687 
- 412 

54 

- 54 
- 387 
+ 142 

+ 229 
+ 176 
+1 036 

+ 247 
+ 274 
+ 158 

- 912 
+ 21l 
+ 129 

+ 508 
+ 24 
+ 140 

- 67 
- ]56 
+ 955 

+ 666 
- 322 
+ 342 

- 299 
- 106 
+ 23 

+ 29 - 212 + 143 
- 31 + 851 + 882 
- 11 + 581 + 639 
+ 246 + 474 + 93 

41 
37 

4 
- 154 
+ 

~ 
+ 126 

28 
68 

- 211 
+ 327 
+ 68 
+ 743 

- 82 
- 19 
- 17 
+1 462 

+ 138 +2 026 
65 +1 175 

nach Monaten 

+ 

+ 

+ 

26 
88 
33 

49 
49 
31 

23 
19 
31 

+ 20 
+ 95 
+ 131 

- 219 
- 1 
+ 179 

- 81 
- 97 
+ 141 

- 106 
+ 47 
+ 63 

+ 

+ 

92 
92 
30 

76 
17 
SI 

- 46 
+ 118 
+ 54 

81 
79 

+ 132 

- 42 
+ 118 
- 144 

- 150 
- 0 
+ 288 

- 259 
47 

+ 241 

- 313 
+ 58 
+ 43 

- 31 
+ 779 
+ 103 

- 84 
+ 277 
+ 388 

+ 105 
- 49 
+ 418 

- 298 
26 
61 

+ 
+ 
+ 107 
+ 131 
+ 89 

+ 30 
+ 151 
- 113 

+ 252 
+ 233 
+ 258 

- 364 
- 28 
+ 310 

- 230 
+ 273 
- 62 

+ 71 
- 215 
+ 127 

+ 176 
+ 828 
+ 458 

+ 333 
+ 180 
+1 513 

+ H 
+ 305 
+ 816 

+ 199 
+ 27S 
+ 224 
+ 266 

+ 185 
+ 36 
- 116 
+ 984 

+2 501 
+1 317 

+ 117 
12 
38 + 

+ 88 
+ 719 
+ 75 

+ 64 
+ 139 
+ 436 

+ 97 
- 24 
+ 20 

+ 195 
- 10 
+ 23 

+ 118 
+ 8} 

+ 75 

+ 66 
+ 110 
+ 48 

+ 108 
+ 96 
+ 62 

+ 147 
+ 1 
+ 37 

- 173 
+ 131 
+ 78 

+ 49 
- 242 
+ 77 

+ 106 
+ 130 
+ 48 

+ 956 
+ 28 
+1 517 

+ 101 
+ 149 
+1 067 

Zentralbankkredite 
an Kreditinstitute 

(Refinanzieruneolcredite) 

I 
Ver- I änderung 

1 

-1179 
- 6l7 
+ 293 

- 471 
+ 459 
-1165 
- 2 

+ 85 
- 17~ 

- 426 
- 111 

+ 4l 
- 102 
+ 279 
+ 74 

+1 204 
- 29S 

- 432 
- 259 
+ 2'-G 

+ 10 
-l- 177 
+ 272 

- 371 
- 584 
- 210 

- 147 
- 235 
+ 380 

- 231 
51 

+ 367 

- 241 
- 76 
+ 142 

-· 157 
- 324 
-1 55 

- 246 
- lO 
+ 155 

- 81 
-- 3 
+ 133 

- 264 
+ 138 
+ l4 

- 132 
99 

+ 510 

+ 126 
+ 131 
- 183 

+ 213 
+ 98 
+ 893 

- 639 
- 323 
+ 664 

Stand 
im Durm· 
sd>nitt des 
Zeitraums 

1 999.0 
1187.9 

971.8 

2 225.6 
2 498.3 
1 892.0 
1 380.2 

1 412.6 
1 395.9 
1 111.1 

831.9 

883.0 
806.2 
869.5 

1 328.5 

1 827.1 
1 8 . .!2.1 

2 321.0 
2 068.5 
7 786.4 

2 18"7 .9 
2 471.1 
2 735.9 

2 351.8 
1 767.2 
1 557.0 

1 410.0 
1 175.1 
1 555.4 

1 324.5 
1 273ol 
1 640.2 

1 399,] 
1 323.4 
1 465.1 

1 308.6 
984.7 

1 040.1 

794.0 
773.5 
928.1 

840.7 
837.9 
970.4 

706.3 
844.l 
868,] 

765.7 
666.4 

1176.4 

1 302.1 
1433.0 
1 250.3 

1 463.7 
1 56],3 
2 455.2• 

1 816.1 
1 493.1 
2 157.2 

ZUIH 

Vergleldt: 
Stand der 
Guthaben 

der Kredit-
institute 
bei der 

Deutsd>en 
Bundesbank 
im Durd>
sd>nitt du 

Zeitraums'l) 

5 309.1 
6 471.0 
7 239.2 

4 436.2 
5 026.1 
5 605,6 
6 168.4 

6 170.4 
6 324.3 
6 460.5 
6 928.9 

6 899.3 
7 027.0 
7 068.1 
7 961.5 

9 499.9 
11 098.1 

4 365.4 
4 444.8 
4 498.5 

4 446.3 
5 257.4 
5 374.6 

5 290,6 
5 569.1 
5 957.2 

6 061.7 
6 012.9 
6 430.7 

6 132.6 
6 158.5 
6 220.0 

6 326.9 
6 278.5 
6 367.4 

6 397.6 
6 548.4 
6 435.4 

6 687.8 
6 920.5 
7 178.3 

6 814.5 
6 786.9 
7 096.4 

6 865.8 
7 138.3 
7 076.8 

7 170.2 
6 954.7 
7 081,6 

7 257.3 
8 084.7 
8 542.6 

8 875.6 
9 055,7 

10 568.5 

10 622.6 
10 927,7 
11 743,9 

Zeit 

1957 
1958 
1959 

1. VI. 1957 
2. -
3 .• 
4 .• 

1. Vi. 1958 
2. -
3 .• 
4 .• 

1. Vl. 1959 
2. -

I 

3 .• 
4 .• 

1. Vi. 1960 
2. 

Jan. 1957 
Febr. 
März 

A~ril 
Mai 
Juni 

Juli 
Auo. 
Se~t. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 1958 
Febr. 
März 

A~ril 
Mai 
Juni 

Juli 
Au•. 
Se~t. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 1959 
Febr. 
März 

A~ril 
Mai 
Juni 

luli8) 

Au•. 
Se~t. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

)an. 1960 
Febr. 
März 

Aoril 
Mai 
Juni 

banken andererseito zu einer .Netto-Politlon inllndiod>er Nid>tbanken gegenaber der Deutomen Bundeobank• zuoammengefa8t. Die Notwendigkelt einer Saldierung belder 
möme Yon den librigen Zahlungen der betreffenden Hauohalte getrennt werden mß11en, zu Laoten von Zentralbankguthaben oder durd> lnanoprud>nalune YOn Kassenkrediten 
S. 8. - Im !Ihrigen wurden die in der Tabelle wiederjlegebenen Verlnderungozahlen nid>t mehr, wie bisher, anband YOD Monatsendotinden der einzelnen Positionen ermittelt, 
wldenplegeln oh die oft Znfallud>wankungen unterliegenden Monatsendstinde. - O) Bei Iingeren Zeiträumen: Durd>sd>nitte ano den Yier Banlcwod>enstld>tagen der Quartals
fnr die Kredltln1titute nrbunden •lnd. Sie dedcen old> aloo nlmt notwendig mit den Verluderungen der entspred>enden Poaltlonen Im Au ..... elo der Deutomen Bundesbank. -
gen sowie ohne Ankaufszusagen fllr Smatzw'emsel). - 1) Bio Juli 1957 elnod>l. der in Ausgleid>sforderungen angelegten Gutboben. - ") Ab Mal 1958 einod>l. der Mlndeot-
1. Mai 19H von den übrigen Zentralbankeinlagen der Bundespost nicht mehr trennen 1assen. - 5) Schwebende Verrechnungen; Sonderkredite an den Bund für Beteiligung 
anweisungen, Vorratsstellenwechsel und Privatdiskonten sowie Wertpapiere. - 7) Ab Mai 1958 ohne die Mindestreserveguthaben der Bundespost für die Postscheck~ und Post-
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1. Bankenstatistische Gesamtrechnungen 

3. Bargeldumlauf und Bankeinlagen •) 
MioDM 

Einlagen inländismer Nimtbanken I' 
--------------------------c--------,----1--

- _ _ ~:::ii:::en inlä~di smer Ni::~~:i::: _ _ I,_- E __ i_n __ 

1

_a-ge_nll, inlänZ:J:~nN\':l,~~~ken') I 

Einlagen ausländismer 
Einleger ') 

I 

Monato· 
ende 

19H Dez. 
195"l • 
19S3 • 
1954 • 
1955 • 
1956 • 
1957 • 
19H • 
1959 • 
1959 • 10) 

1953 Mln: 
Juni 
Se~t. 
Dez. 

1954 März 
Juni 
Se~t. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Min: 
A~rn 
Mal 
Juni 
Juli 
AuK. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Mln: 
A~rn 
Mal 
Juni 
Juli 
AuK. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Auo. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19H Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Tuni 
Juli 
Auo. 
SPtJt. 
Okt. 
NoT. 
Dez. 

1959 lan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Jull ') 
AuR. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez.") 

1960 Jan.10) 
Febr. 
März 
A~rn 
Mai 
JuniP) 

Bargeld
umlauf 

ohne 
Kauen~ 

beotindel 
der 

Kredit
institute 

l) ") 

9 309 
10 804 
11955 
12751 
1-f 041 
14 876 
16 461 
17 940 
19 369 
19 344 
10 923 
11188 
11 616 
11955 
11 776 
11 913 
12 340 
12 7H 

12 553 
12 673 
12 839 
13 0;7 
12 975 
13 159 
13 418 
13 245 
13755 
13 598 
13714 
14 041 
13700 
13 817 
14515 
14 245 
14 386 
14 575 
14504 
14 608 
14 802 
14 483 
15 024 
14 876 
14 484 
14 9~1 
H 067 
15 513 
15 720 
15 825 
H81l 
16 117 
16 ~00 
16 464 
16 801 
16 461 

16 467 
16 960 
16 950 
17 066 
17 oq~ 
17 'HQ 
17 309 
17 ~M 
17 ~fl-4 
17 824 
18 320 
11940 1 

17 <64 1 

17 983 ' 
18 027 
18<1< 
1B 447 
1B4H 
18 967 
18 917 
1B 9~7 
19 078 
19 408 
19 369 
19 344 

18 958 
19 220 
19 465 
19 797 
19 69~ 
19 972 

ins
eenmt 

24 154 
30 731 
39 190 
48 681 
55 406 
62 436 
70 713 
81 485 
91 845 
93 465 

32 266 
34272 
36 540 
39 190 

42 383 
43 716 
45 460 
48 681 
49 227 
49 755 
50 210 
50 047 
m377 
50 364 
~0 611 
51 557 
51 911 
12 822 
53 HO 
55 406 

>5 462 
56 252 
55 648 
56 750 
57 135 
57 478 
57 938 
58 556 
59 313 
60 310 
60 777 
62 436 
62 421 
63 089 
63 525 
63 951 
64813 
65 115 
6~ 320 
66 077 
67 647 
67 977 
68 071 
70 783 

70 633 
71 101 
71 B2B 
71 999 
7~ 612 
74 t'lt4 
H 969 
75 863 
77 1t'4 
77 876 
7~ t:t44 
81 485 

81 418 
82 233 
81 179 
81 231 
83 642 
83 792 
84 171 
85 7~7 
86 850 
87 910 
89 <09 
91 845 
93 465 

93 920 
•• 289 
9< 597 
95 783 
q7 830 
98 407 

Wirtsmaftsunr.rnehmen I öffentlime Stellen fr 1 
und Private • Knndigungo ill 

ins
e-esamt 

ino-
gesamt 

bei den 
Kredit
insti· 
tuten 
(ohne 

Denrodle 
Bundeo
bank) 

1 
bei der 
Deut· 
omen 

'Bondeo
bank 
')') 

I _ I _ _ i ___ Di~~st-1 bzw. Laufzeit') ! 
bei den ' stellen I ino-

1 
Kredit· bei der eh_e· I gesamt bio von 
inoti· Deut- mahger I ') 6 Mo-

in•- I tuten scben 1 Be- unter 
gesamt (ohne Bundes- isat:zungs- ' Mo- n~~~t 

Deutsme bank : mämte i naten mehr 
1

• 

Bundes- 1) ') ') i 
bank) 1 

1
1 

' ! 

Spar
ein .. 

lagen 

14 Oll I 
15 207 
17 486 I 
21 404 
23 928 
26 209 
25 936 
28 909 
29 486 
30102 
14 738 
15 426 
16 124 
17 486 

9 916 
10 512 
11 443 
13 719 
15 109 
16 405 
18 656 
21 7~8 
24 545 
25 067 

9 614 I 

I 
' 

10 247 ' 
11 198 
13414 

272 
265 
245 
305 
242 
294 
340 
H6 
222 
222 

3 119 
3 942 
5 404 
7 162 
8 554 
9 660 
7 1'9 
7 1']4 
4 941 
5035 

I 
1 704 

I 1 129 

i ~ ~~; 

i 1 41) 
1 2 113 

1 ~m 

997 
753 
639 
523 
265 
144 
141 

5 764 
7913 

10183 
10 072 
10125 
11 975 
15 498 
16 511 
18 189 
18 423 

3 648 
4 809 
5 125 
4 065 
4 363 
5 592 
7 197 

2 116 
3 164 
5 058 
6 007 
5 762 
6 383 
8 301 
9 795 

11344 

5 o5s I 
~im I 

~r ;n I 

17 897 
18 738 
19 518 
21 404 
20 606 
20 396 
20 744 
19 927 
19 654 
19 871 
20 027 
20 500 
20 950 
21 549 
22 367 
2~ 928 

23 276 
23 720 
23 305 
23 795 
24 045 
24 260 
24 352 
24 438 
24 752 
24 780 
21 198 
26 209 

74 403 
24 406 
24 313 
24 792 
24 695 
24 731 
24 485 
24 049 
25 069 

24 ~·~ 
24 075 
25 936 

24 024 
23 630 
24 100 
23 869 
24 613 

'" tö.Q4 
74 01"2 
25 2'1 
1ei .,,t;q 
11i qqq 
26 868 
28 909 

21 on 
27 219 
26 2f'(l 
25 117 
26 946 
27 H9 
26 811 
27 358 
27 940 
27 809 
28 718 
29 486 
30102 

29 041 
29 192 
29 488 

I 
29 020 
~0 '27~ 
11 12.)' 

9 791 
10 505 
10 824 
11 443 
10 970 
11 >54 
12 239 
13 719 
12 703 
12 439 
12 758 
12 806 
13 105 
13 195 
13 415 
13 669 
13 494 
13 988 

Ji~~ I 

14154 
13877 
13 638 
14245 
14 417 
14 288 
14 615 
14 710 
14 523 

~ ~ ~6~ ! 
16 401 

14 940 
14 8H 
14 836 
I~ 808 
15 813 
15688 
16 H-4 
16 846 
17 062 
17 ?1114 
17 349 
18 ~·6 

17 257 
17 171 
17 161 
18 116 
18 42~ 
lR 704 
1 ~ 7~8 
lct llOO 
1(~ 1;1 ft 
lQ 7l0t: 
70 ~~Ii 
21 718 

2011< 
70 , •• 
71 110 
21 654 
,, 11:0 
..,, (c:m 
22 Q~(\ 
23 277 
23 291 
2~ 91' 
2~ 997 
24 <45 

iim 
1

1 

I
, ?4 tun 

24 633 

14 81'7 
16 111 
18 316 
21 402 
24 323 
24 845 1 

9 537 
10 245 
10 578 
11 198 

10 728 
11 102 1 

11 944 
13114 
12 374 
12 101 
12 219 
12 5.2!' 
12 87! 
12 q~~ 
13 2<"' 
1l4U 
13 2t8 
13 7~! 
138H 
14 81'7 

139H 
13 638 
13 380 
13 996 
14 141 
14041 
14410 
14 <02 
14 296 
148M 
14 Qli:6 
16 111 
14 ..,. ::' ~ 
14 611 
14 f.(\8 
tr;n~:; 1 

155H 
1 r; .o476 
16 2H 
16 'i~6 
li' ':"('1 
16 802 
lt~Q("li 

11 11r 

HSll 
H 774 
17 2<"2 
17 11~0 
18 C\-44 
11 'HIS 
18 H4 
1 R 1111 
1Q ,00 
10 4"'('1 
)q 994 
21 402 

19 047 
20100 
?0 ~Q~ 
71 4~0 
?1 027 
'22 ~6~ 
22 741 
?:J 01;'~ 

21 0'1-' 
2~ (.~:;~) 

23 7(.6 
24 121 
24 84< 

2~ 40('1o 
21 "20 
2;: 'i70 
:n 911a 
24 6"4 
24 41.., 

254 
260 
246 
245 

242 
252 
295 
301 

4245 
4 158 
4 659 
5 404 

6 331 
6612 
6 717 
7 162 
7 384 

i ; :;: 

329 
~38 
539 
280 
227 
212 
206 
221 
226 
223 
205 
24l I 

220 
239 
2<8 
249 
276 
240 
235 
228 
217 
208 
252 
294 
215 

6 606 
6 162 

! 6 no 
6 274 
6 507 
7 H1 
72H 
801B 
8 554 
8 866 
9 586 
9 423 
9 321 
9 441 

' 9 795 
~ 9 ';47 

116 6!: 
9 562 
9 859 
9 660 

m ~~, 
253 
229 1 

9 330 
9 4<2 
9 21'0 
8 841 
8 762 
8 684 
7 ~q,q 

6 83> 
~b~ I 
310 
110 
482 
194 
HO 
444 
199 
159 
286 
302 .. ~ 
284 
117 
309 , .. 
141 
3-:f6!) 

191 
191 
117 
1H 
,~. 

'?2 
713 
". 
?17 
?18 
211 
2?2 
222 

212 
218 
225 
224 
208 
221 

7 "i06 
7 112 
(I "i04 
7 139 

6 696 
6 lll 
6 515 
'661 
6 132 
6 919 
6 145 
6 055 
6 708 
6 186 
6 472 
7 124 
6 Q':jlj' 

6 Q"')-4 
'i 1Ci0 
~ 661 
4 816 
4 <99 
3 8H 
4 081 
4 649 
3 896 
4 721 
4 941 
5035 

tj' 319 
5 4H 
r; 684 
4 807 
5 191 
6 492 

2 330 
2 608 
2 690 
2900 
3 103 
3 197 

1 761 
1955 
1 881 
1 849 

1 777 
1 869 
1 716 
2 077 

I g~ 
2 079 

I 1 884 

i ~ ~~: 
1 1 844 

2 000 
1 985 
1 934 
2 095 
2 330 

1 939 
2 154 
2 251 
1 989 
2074 
2 142 
1 975 
2 046 
2 135 
1 965 
2 248 
2 608 
2 122 
2 158 
2 348 
2 188 
2 138 
2 328 
2 05~ 
2146 
2 279 
2 o~• 
2 32~ 
2 690 

2 255 
2 403 
2618 
2 321 
2 379 
2 445 
2 217 
2 391 
2 110 
2 265 
2 165 
2 900 

2 4'9 
2~B 
2 8~3 
1 Ci~1 

? 7M 
2 682 
2 417 
',,~ 
2 746 
2 584 
2 9~9 
3 103 
3 197 

2 878 
3 078 
1 067 

I ~ ~~t 
! 1 ORt 

I

' 6 224 
7 052 
4 449 

I 4 224 
' 1 838 

1 838 

2 484 
2 203 
2 778 
3555 

i 4 554 

I

I 4 H3 
5 001 
5 085 
5 597 
5 544 
5 397 
4 722 
42H 
4 283 
4 430 
4 507 
5 178 
5 351 
5933 
6 224 

6 927 
7 432 
7 172 

I 7 332 
7 367 
7653 
7 572 
7 488 
7 928 
7 597 
7611 
7 052 

7 201 
7 294 
6 912 
6 6B 
6 624 
6 356 
5 H4 

~ ~~; ! 

!~: i 
4449 

4 441 
3 008 
3 197 
3 340 
3 753 I 

4 47-4 
1 888 
1 664 
4 198 
3 421 
~ 907 
4 224 

4 476 
4 ~11 
2 1~7 
1 ('\7'2 
1 ~lin 
1 917 
1418 
1 ~'i'S 
1 901 
1 312 
1 772 
1 818 
1 838 

2 461 

1

2 376. 
2 617 
1 923 
2 180 I 
; 411 

47 

702 
763 
641 
639 
596 
572 
562 
523 
519 
509 
510 
515 
387 
360 
338 
324 
293 
276 
259 
265 
256 
257 
244 
229 
187 
177 
HO 
174 
16~ 
141 
131 
144 
133 
120 
217 
143 
120 
359 
432 
370 
501 
199 
132 
141 

71 
146 
114 

92 
5"5 
71 
49 
<8 
4~ 
58 
~1 
47 

-•) 

91H 
9 728 

10 561 
10183 
10 942 
10 358 
10 355 
10 072 
10 832 
11102 
10 828 
11165 
11 480 
10 972 
10 861 
11 041 
10 681 
10 680 
10 359 
10 125 
10 277 
10 166 

9 769 
10170 

I

' 10 155 
10 082 
10 542 
10 998 
II 304 
12 040 

~i ~i~ ! 

1l 141 
13 386 
13 487 
13 148 
13809 
H 849 
14 177 
15 009 
15199 
15 552 
H 3;4 
15 498 

16 474 
16 721 
16 ~70 
16 402 
16 876 
16 42; 
16 Q66 
17 097 
16 989 
17 219 
111n 
16 ~11 

6 716 i 
6 845 
6911 
5 788 
5 666 
5 510 
5 125 

5 378 
4 670 
4 147 
4 065 
4 553 
4 934 
4 769 
4 805 
4 777 
4 502 
4 565 
4 739 
4 597 
4 597 
4451 
4 363 

4 320 
4 519 
4 303 
4 479 
4 431 
4340 
4 751 
4 995 
5 095 
5 426 
5 717 
5 592 
6 185 
6 509 
6 564 
6 174 
6 536 
6 452 
6 fi:n 
7311 
7 219 
7 551 
7 629 
7 197 

7 660 
7 6;2 
7 2?0 
7 009 
7 087 
6 637 
6 Q2<l 
7 HO 
7022 
7 ~1("1 

7 'Jf,7 
6 71,; 

7 271 
7 281 
6 4<l'Q 
6 187 

17 321 
17 215 
16 610 
16 968 
17 278 
16 662 
16 940 
17 ~7~ 
17 ~01 
17 703 
17 971 
1. 189 
18 423 

I : ~~~ 

19 159 

:% ~n! 
19 201 
19 4CIIi 
18 863 

6 ~4" 
6 597 
6 511 
7 040 
7 091 
6 ~4-Ci 

6911 

7 406 
7 4~6 
7 175 
7 144 
7 181 

11 512 
3 356 
4 062 
5051 
5 058 

5 564 
5 688 
6 208 
6 007 
6 279 
6 168 
6 059 
6 360 
6 703 
6 470 
6 296 
6 302 
6 084 
6 083 
5 908 
5 762 

5 957 
5 647 
5 466 
5 691 
s 724 
5 742 
5 791 
6 003 
6209 
6 614 
6 527 
6 383 
6 956 
6 877 
6 92~ 
6 974 
7 273 
7 ~97 
7 Ci4? 
7 698 
7 980 
8 001 
8 225 
8 301 

8 814 
q Of.q 
• HO 
9 303 
q 7~Q 
Q 7!11' 

1('1 017 
q ~n7 
Q 4167 
q. 440 
(}' 011 
Q 7Q'i 

10 OCi'O 
q Q~4 

10 1':11 
10 386 
10 'H.'~ 
10 qc; 
10 C:04 
10 77R 
10 771 
10 663 
10 880 
11 344 
11 <12 

11 713 
12 145 
11 876 
11 O'i7 
1::! 114 

24 2'2 
29 349 

!! ~~g I 
44 ~4:0 I 

I 
8 384 
9 118 
9 855 1 

11 521 

13 544 
14 620 
15 587 
17 205 
17 789 
18 257 
18 638 
18 955 
19 243 
19 518 
19 723 
20 016 
20 280 
20 593 
20 784 
21 353 

21 909 
22 366 
22 574 
22 785 
22 935 
23 136 
23 044 
23 120 
23 257 
23 490 
23 335 
24 252 
24 877 
25 297 
25 725 
26 011 
26 309 
26 q; 
26 65R 
27 019 
27 379 
27 830 
28 142 
29 349 

~0 1 ~" 
30 750 
n 261 
31 728 
~' 1?1 
~'2 PO 
11 ("141 
H <o~ 
34 006 
14 61111 
~4 FO!II 
:ttö o~.c; 

~7 02.C 
~7 7()0 
·u 1RO 
11' (14(. 
~q 411' 
~Q (141 

40 4'" 
41 0?4 

I
I :; ~~; 

42 820 
44 170 

I

' 44 940 

I 41;' 7?0 
I 46 5'16 
I 47 Oli'S 

47 562 
4tt 062 

I 48 41() 

!ni
gesamt 

559 
786 

1 057 
1 243 
1 352 
I 932 
2 495 
2 779 
3 537 
3 537 

175 
991 

1 019 
1 057 
1 075 
1 147 
1180 
1 243 
1211 
1 171 
1111 
1126 
1 098 
1 157 
1 266 
1 246 
1 310 
1 300 
1 349 
1 352 
1 327 
1 307 
1 312 
1 420 
1 532 
1 591 
1 723 
1 747 
1 824 
1772 
1838 
1932 
1832 
1945 
1 915 
2 022 
2 061 
2 085 
2 284 
2 652 
2 617 
2 430 
2 329 
2 495 

2 4~7 
2 562 
2 716 
2 847 
2 g17 

I 
I aus- au•-

1

, lindisme Iändiame 
Nimt- Kredit-

1 

banken institute 
') ') 

364 
486 
584 
5,6 
622 
734 
915 

1 076 
1613 
1613 

HO 
600 
590 
584 

590 
560 
HO 
566 
568 
549 
H2 
561 
560 
579 
591 
591 
609 
617 
613 
622 

611 
613 
621 
636 
643 
674 
722 
768 
759 
744 
7<5 
734 
748 
765 
756 
792 
807 
829 
120 
861 
191 
893 
191 
915 

924 
916 
941 
964 

195 
300 
473 
677 
730 

1 198 
1 510 
I 703 
1 924 
1 924 

335 
391 
429 
473 

485 
587 
630 
677 
643 
622 
559 
565 
538 
571 
675 
655 
701 
683 
736 
730 

716 
6H 
691 
784 
189 
917 

1 001 
979 

1 065 
I 028 
1 083 
1 198 
1014 
1110 
1159 
1 230 
1 254 
1 256 
1 4,4 
1791 
1796 
1 537 
1431 
1 580 

2 6H ' 
2 862 
l760 

971 
1 014 
1 067 
1036 
1 049 
1014 
1 006 
1 076 

1 513 
1 646 
1 775 
I 113 
1 116 
t 6(0 

1 795 
1724 
1 609 
1 716 
1 756 
1 703 

2 748 
2 710 
2 7~2 
2 77Q 

2 681 
2 706 
26<1 
2 804 
2 886 
3 166 
3 !59 
2 960 
3 025 
2 969 
3 058 
3517 
3 537 

3 262 
3 225 
3 506 
3 821 
3 836 
3 587 

1 192 
1 U6 
I ~80 

1 379 
1 H6 
1 568 
1514 
1 474 
1 493 
1 4<6 
I 469 
1 t:1~ 
1613 

1 5SI 
1 580 
1 624 

: 1 739 
: 1 701 
I 1 689 

1 2U 
I 320 
1 271 
1 425 
1 500 
1 ~~~~ 
1 625 
1 416 
1 B2 
1 q3 
1 589 
1 9,4 
1 924 

1 711 
1 645 
1 882 
2 082 
21H 
1 898 

------1 
')Ab Juli 1959 einsmließlim der im Saarland umlaufenden DM-Noten und -Münzen sowie der Einla~en saarländischer Nichtbanken bei der Deutseben Bundesbank. 
1
) Einsmließlich der im Ausland befindlimen DM-Noten und -Münzen. - ') Bis Ende 19<8 einschließlich der - nur relativ geringen - Einlagen von ausländischen Wirtschafts

unternehmen und Privaten bei der Bundesbank (vgl. Anm. 0)); bis Ende 1951 einschließlich Asservatenkonto Einfuhrbewilligung (Bardepots). - 'J Einschließlich der - bis 
"ugust 1957 - vorübergehend in Ausgleichsforderungen angel~?gten öffentlichen Zentralbankeinlagen jedoch ohne die bei der Bundesbank unterhaltenen Gegenwertmittel (vg-1. 
Tabelle II, A 4). - ') Ab Januar 1959 den Auslandspassiva zugeordnet. - 5) Aufgliederung nach Inhabern s. Tabelle I, I. - ') Bis Ende 1958 ohne die Einlagen von ausländi
schen Wirtschaftsunternehmen und Privaten bei der Bundesbank sowie ohne die von den DienststeHen der ehemaligen Besatzungsmächte bei der Bundesbank unterhaltenen Gut~ 
haben (vgl. Anm. ') und '). - 7) Ohne Einlagen ausländisdm Banken bei der Bundesbank. - 8) Aufgliederung bis März 1957 durch Smätzungen ermittelt. - ') Enthält 
statistisdt bedingte Abnahme in Höhe von rd. 70 Mio DM. - u) Ab Januar 1960 einsdtlhßlich der bei den Kreditinstituten im Saarland unterhaltenen Einlagen von Nidltbanken. 
Die Zahlenreihen wurden im Dezember 1959 verknüpft (1. Dez.-Termin: ohne Saarland, 2. Dez.-Termin: eins c h I i e ß I ich Saarland). Vgl. aum Anm. ') - P) Vor!Aufig. 
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I 
Bargeld-

I 
I S~eide-11 Au1wei1, um lauf Bank- Ausweis· 

otldttae ins· noten munzen i ltidtt:>g' 
gesamt 

1948 30. 9. 5 656.1 
I 

5 656.1 - I 
1958 31. I. 

31. 12. 6 641.4 6 6H.4 - I 28. 2. 

1949 31. 12. 7 737 .s 7 697.9 39.6 31. 3. 

1950 31. 12. 8 413.8 8 232.3 181.5 30. 4. 

1951 31. 12. 9 713.3 9 243.1 
31. 5. 

470.2 lO. 6. 
1952 31. 12. 11 270.4 10 508.7 761.7 
1953 31. 12. 12 434.9 11 547.0 887.9 31. 7. 

I 31. 8. 1954 31. 12. 13 296.0 12 349.8 946.2 30. 9. I 
1955 31. 12. 14 642.4 13 641.0 1 001.4 I 

I 

31. 10. 
1956 31. IJ. 15 590.5 14 510.8 1 079.7 30. 11. 
1957 31. 12. 17 273.2 16 132.9 1140.3 31. 12. 

I 

II. Deutsdle Bundesbank 
A. Bargeldumlauf. Kredite, Einlagen 

l!argela-~ 
um lauf 

ins-
gesamt 

17 196.91 
17 674.0 
17 712.7 

17 897.5 
17 873.3 
18 108.8 

11 258.3 
18 360.2 
18 432.8 

11 621.1 
19 153.8 
18 858.3 

1. Bargeldumlauf 
1) an den Ausweisstichtagen 

Mio DM 

I Sdteide- ~ 
I 

Bargeld· 
Bank- Ausweis· um lauf 
noten mßnzen I otldttag Ins-

gesamt 

16 077 311 119.6 
11959 31. 1. 1S 372.3 

16 5>4.0 I 120.0 28. 2. 18 7H.6 
16 653.4 1 129.3 31. 3. 19 121.5 

16 765.6 I 131.9 30. 4. 19 349.2 
16 737.7 1tl5.6 31. 5. 19 340.2 
16 973.8 1135.0 30. 6. 19 419.7 

17 110.6 1147.7 31. 7.') 19 920.7 
17 208.4 1151.1 31. 8. 19 875.3 
17 273.3 1 159.5 30. 9. 19 962.0 

17 450.5 1 171.3 31. 10. 19 958.2 
17 963.3 1190.5 30. 11. 20 430,6 

II 
17 661.5 1196.8 31.12. 20 324.2 

1) Ab 7. Juli 1959 elnod>ließlid! der Im Saarland auoieiebenen DM-Noten und -Münzen. 

II. Deutsdie BuHdesbaHic 
A. BargelduHIIauf, Kredite, BiHiageH 

I 
I Sdteide·ll 

I Barield-~ Bank- Ausweis- umlauf Bank- I S~elde-
noten münzen 1 stidttag in• .. noten munzen 

I gesamt 

1 167.41 12H,6 17 204.9 1960 31. 1. 19 880.8 18 629.2 
17 611.5 1167.11 29. 2. 20 192.5 18 939.2 1 253.3 
17 924.6 1 196.91 31. 3. 20 546.7 19 276.1 1 270.6 

18 161.6 1187.6 30. 4. 20 760.4 19 478.7 1 28-1.7 
18 139.0 1 201.2 7. 5. 19 652.4 18 377.6 1 274.8 
18 215.2 1 204.5 15. 5. 19 231.4 17 964.6 1 266.1 

23. 5. 18 229,1 16 974.7 1 254,4 
18 688.8 1 231.9 
18 646.4 1 228.9 31. 5. 20 799.2 19 509,1 1 290.1 

18 723.3 1 238.7 7. 6. 20 072,5 18 784.9 1 287,6 
15. 6. 19 528.0 18 249.9 1 278.1 

18 708.5 1 249.71 23. 6. 18 467.7 17 202.6 1 265.1 
19 161.3 1 269.3" 30. 6. 21 164.1 19 864.0 1 300.1 
19 045.7 1 278.5, 7. 7. 20 194.5 18 900.4 1 294.1 

I 15. 7. 19 898,2 18 608.7 1 289,5 

c) Stückelung b) Durchschnitte 1) 

Mio DM nach dem Stand vom 30. Juni 1960 

Bargeld-~ I 
Bargeld- :I Bargeld- Bargeld-

Zeit um! auf Zelt 

I 

umlauf 'I Zelt umlauf : Zelt um lauf 
insgesamt ins&:esamt I insgesamt i irisgesamt 

! 
1949 6 142 111957 Juli H 369 1958 Juli 16 893 1959 Juli 2) 18 510 
1950 7 732 Au•. H 545 Aug, 16 978 Aui. 18 472 
1951 8 315 SePt. 15 701 SePt. 17 064 SePt. 18 507 
1952 9 863 I Okt. H 799 Okt. 17 164 Okt. 18 6I8 
1953 11044 Nov. 15871 Nov. 17 429 Nov. 18 642 
1954 11844 

Dez. 16 776 
1 Dez. 18 260 Dez. 19 566 

1955 12 931 I 1958 Jan. 15 945 · 1959 Jan. I7 305 1960 Jan. 18 682 
1956 14 103 Febr. 15971 Febr. I7 208 Febr. 1S 574 

1957 15 336 I März 16 413 

I' 

März 17 908 März 1S 839 

I 

APril 16 514 APril 17 594 APril 19 274 I958 

I 

16 837 Mai 16 671 

II 

Mai 18 049 Mai 19 280 
1959 ') 18 192 Juni 16 H2 Juni 17 922 Juni 19 590 

i 

Stüclcelung 

Banknoten insgesamt 
davon: 100.- DM 

5o.- . 
20.- . 
10.- . 
5.- . 

Sdleidemünzen insgesamt 
davon: 5.- DM 

2.- . 
1.- . 

-.so . 
-.10 . 
-.OS . 
-.02 . 
-.01 

1) Erred10et aus den kalendertiglld!en Umlaufzlffem. - 1) Ab Juli 1959 elnsd!Ueßlld! der Im 
Banknoten und Sdteidemünzen Saarland ausgegebenen DM·Noten und -Münzen. 

I 
Kredite an 

Nidttbanken 
insgesamt 

Zelt I ohne 
insgesamt 

mit 

2. Zentralbankkredite an Nichtbanken *) 
Mio DM 

Offentlldte Stellen 

Bund und Sondervermöien du Bundes ') Under 

Schatz- 1 Kredite an i I Sdtatz• I 
Bund für I 

lnMioDM 

19 864 
7 045 
8 829 
2 670 
1 190 

130 

1 300 
448 
159 
366 
141 
120 

37 
5 

24 

I 
21 164 

sonstige 
mit I ohne wedtoel wedtoel I öffent• Scbatzwecbsel(n) Kassen- Betelllguni Ka~en- ! Lombard-

und Scbatzwecbsel(n) ina- und unver- vor- an inter- Wert- ins- und unver- lidte 
und gesamt zinsliehe papiere gesamt zinolicbe schü~sel kredite Stellen Wertpapiere(n) odtnsse nationalen 

I 
Wertpapierc(n) Scbatzan-

Elnrldt- Sd!atzan-

I weisungen I tuneen I weilung:en 

I 807.31 I I I 1950 Dez. 1 622.1 926.4 1 503.71 I 213.1 241.3 637.5 -
! 

335.0 281.7 120.1 161.1 7.5 1.2 
195I . 1 166.5 

I 
299,1 1 036.6 169.2 139.4 553.3 

I - - 286.1 196.0 28.0 168.0 - 1.2 
1952 . no.o 380.4 603.4 233.1 538.2 355.2 - 183.0 - 64.1 14.4 50.4 - 0.4 
1953 . 622.5 I 369,1 471.4 225.0 430.4 201.1 - 183.0 44.3 47.6 6.0 41.6 - 0.4 
1954 . 734.3 60I,9 605.4 473.0 522.7 100.4 - 390.7 31.6 61.2 0.4 60.1 - 21.5 
1955 . I 011.2 749.8 •91.0 629.6 652.1 247.3 - 390.7 14.1 205.1 - 110.4 25.4 33.I 
1956 . 813.0 639.3 7H.O 541.3 564.5 119.9 - 390.8 53.1 101.1 - 101.8 - 48.7 
1957 . 808.6 480.4 802.8 474.6 7I9,0 151.7 - 390.& 174.5 83.1 - 83.8 - -
1958 . 1 094.4 748.7 1 094.0 748.3 1 024.9 100.0 17.5 661.7 245.7 69.I - 69.1 - -
1959 . 1 747.8 I 455,5 1 747.8 1 455.5 1 747.i 80.0 244.8 1 210.7 212.3 - - - - -
1958 APril 79S.6 5S0,9 792.9 548.2 727.9 59.3 - 483.2 115.4 65.0 - 65.0 - -

Mai 769.0 524,5 766.5 522.0 727.7 57.5 - 483.2 187.0 38.1 - 38.1 - -
Juni 941.6 662.6 940.2 66I.2 888.2 93.4 - 609.2 185.6 52.0 - 52.0 - -
Juli 895.1 662,7 193.6 661.2 841.6 31.9 - 609.2 200,S 52.0 - 52.0 - -
Aug, 1 072.0 690.1 1 070.6 688.7 1 043.6 166.5 - 66I.7 215.4 27.0 - 27.0 - -
Seot. 997.0 692,9 995.1 691.7 965-1 83.0 - 661.7 221.1 30.0 - 30.0 - -
Okt. 989.9 691,0 988.6 689.7 960.6 63.0 - 661.7 235.9 28.0 - 28.0 - -
Nov. 922.6. 676.91 921.4 ' 675.7 907.4 6.1 - 661.7 238.9 14.0 - 14.0 - -
Dez. 1 094.4 748.7 1 094.0 748.3 1 024.9 100.0 I7.5 661.7 245.7 69.1 - 69.1 - -

I959 !an. 933.5 684.1 933.1 683.7 911.1 28.3 - 66I.7 221.1 22.0 - 22.0 - -
Febr. 176.3 668,2 875.9 667.8 169.1 - - 661.7 208.1 6.1 - 6.1 - -
März 177.0 666,1 176.6 665.7 172.6 - - 661.7 210.9 4.0 - 4.0 - -
APril 975.1 754,6 974.7 754.2 940.1 16.0 58,6 661.7 204.5 33.9 - 33.9 - -
Mai I 311.5 1 093.7 1 311.1 1 093.3 1 287.7 2.0 408.2 661.7 215.1 23.4 - 23.4 - -
Juni 1 626.3 1 213,8 1 62S,9 1 213.4 I 610.I 196.5 535.9 661.7 216.0 15.8 - 15.8 - -
Juli I 549.2 1 302.7 1 548.8 1 302.3 1 H9.0 31.0 610.1 661.7 215.5 29.8 - 29.8 - -
Au•. I 611.1 I 1 394,1 1 6I0.7 1 393.7 1 S81.3 2.0 I 688.7 675.6 215.0 29.4 - 29.4 - -
SePt. 1 446.5 1 211.8 1446.1 1 211.4 I 442.4 20.0 32.5 1 175.2 214.7 3.7 - 3.7 - -
Okt. 1 418.3 1 202.4 1 417.9 1 202.0 I 397.2 3.0 - 1 181.3 212.9 20.7 - 20.7 - -
Nov. 1 457.1 1 209,2 1 4<7,4 1 208.8 1 429.9 3<.5 - 1 181.3 213.1 27.5 - 27.5 - -
Dez. 1 747.8 1 455.5 1 747.8 I 455,5 1 747.8 80.0 244.1 1 210.7 212.3 - - - - -

1960 !an. 1 424.8 I 1 212.4 1 424.8 1 212.4 1 423.1 - ! - 1 210.7 212.4 1.7 - 1.7 - -
Febr. 1 8I9.0 1 573.8 1 819.0 1 573 .s 1 813.1 34.0 342.S 1 225.4 211.2 5.9 - 5.9 - -
Mlrz 1 627.4 I 396,1 1 627.4 1 396.1 1 627.4 25.0 

' 
148.6 1 247.5 206.3 - - - - -

APril 1 469.0 1 262,2 1 469.0 1 262.2 I 469,0 2.0 I - 1 262.2 204.8 - - - - -
Mai 

I 
1 530,5 r 1 32I.o 1 530.5 1 321.0 1 530,S 5.0 

I 

-
I 

1 32I.O 204.5 - -
I 

- - -
Juni 1 579.3 1 335.7 1 579.3 1 335.7 1 579.3 40.6 - 1 335.7 203,0 - - - - -

in vH deo 
Gesamtumlaufo 

93.1 
33.3 
41.7 
12.6 

5.6 
0.6 

6.2 
2.1 
0.8 
1.7 
0.7 
0,6 
0.2 
o.o 
0.1 

100.0 

Wlrtsdtafuuntemehmen 
und Private 

i 
Kredite 
an Ver .. 

.Direkt- oldterune•· 
kredlte" unterneh .. 

") men und 
Bauopar-
ka11en 1) 

I 
53.1 65.~ 

69.3 60.6 
15.6 61.0 

108.4 35.7 
I09.9 19.0 
103,J 16.7 

81.7 9.1 
2.2 3.6 - 0.4 
- o.o 

o.1 2.6 
o.o 2,, 
- 1.4 - 1,J 
- 1.4 - t.l - 1.J - 1.2 - 0.4 

- 0.4 - 0.4 - 0.4 - 0.4 - 0.4 
- 0.4 - 0.4 - 0.4 - 0.4 - 0.4 
- 0.4 
- o.o 

-
I 

o.o - -- -- -
I I 

- -- -
') Ab Juli 1959 elnsd!l. Landeszentralbank Im Saarland. - 1) Einsdtlleßl!dt Bundesbahn, Bundespost und Bundesausglelcbsamt. - 1) Wedtsel- und Lombardkredite der Landes· 
zentralbank-Zweiganstalten in der ehemaligen französhd!en Besatzungszone. - 1) Mittels vorübergehendem Ankauf und Lombardlerung von Ausgleicbsforderungen, 

-··-
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ll. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

-

3. Zentralbankkredite an Kreditinstitute*) 
MioDM 

Kreditinstitute (ohne KFW) ") Kreditanstalt für Wiederaufbau 

I vorübergehend 

I 

I 
Zeit Wed!Sel-

I 
insgesamt kredlte 

·I 
Lombard- angekaufte 

insgesamt Ku•en .. 
') ') kredite Ausgleichs~ kredite 

f0rderungcn 2) I 
I 

1950 Dez. 

I 
5 201.9 ~ 235.4 360.6 605.9 368.7 '! 368,7 

1951 - 5 717.5 ~ 757 ,J 290.8 669,5 454.0 454.0 
1952 - 4 128.4 l 389.0 H3.5 485.9 468.4 268.5 
1953 - 3 351.1 1 739.1 245.2 366,8 225.6 I 202.6 
1954 - 3 339.0 1 837.7 265.1 236.2 207.3 195.2 
1955 - 4 683.0 • 130.9 340.5 211.6 145.0 139.5 
1956 - 3 127.1 2 723.7 220.7 182.7 58.6 46.6 
1957 - 1 676,6 l 463.0 52.8 160.8 67.8 66.8 
1958 - 960.3 769,6 63.9 1J6.8 3.8 3.8 
1959 - 1 285.7 949.2 234.4 102.1 20.3 20.3 

J()~g Avril 1 451.2 l 242.4 56.5 152.3 12.8 12.8 
Mai 1144.4 969.7 

I 

23.5 151.2 13.2 13.2 
Juni 1 594.7 I 397,9 46.5 110.3 11.4 12.4 
Juli 1 086.5 914.3 23.0 149.2 24.6 

', 

Ji,6 
Au•. 1110.8 941.8 20.8 148.2 33.0 33.0 
Setlt. 865.7 701.2 22.4 142.1 30.9 ! 30.9 
Okt. 708.1 543.8 24.3 140.0 16.2 16.2 
Nov. 969.9 805.2 2),8 138.9 10.8 10.8 
Dez. 960.3 769.6 63.9 126.8 3.8 3.8 

]959 Jan. 990.6 860.7 23.7 106.2 o.2 0,2 
Febr. 820.2 

! 

635.4 78.7 106.1 15,1 H.1 
März 701.0 563.9 31.0 106.1 19.4 19.4 
Avril 769.3 i 634.4 29.0 105.9 26.4 26.4 
Mai 9H,O 785.7 23.4 105.9 9.6 9.6 
Juni 812.8 677.3 31.7 103.8 o.3 0.3 
Juli") 640.7 Q2.1 14.8 103.8 12.0 12.0 
Au•. 682.2 555.6 22.9 103.7 21·3 21.3 
Sevt. 1 352.4 l 223.9 25.7 102.8 o.1 0.1 
Okt. 1 182.3 I 061,3 18.3 102.7 23.0 23.0 
Nov. 1 284.1 I 153,1 28.3 102.7 ]3.2 13.2 
Dez. 1 285.7 949.2 234.4 102.1 20.3 20.3 

1960 !an. 1 626.6 1 495.7 28.8 102.1 2.7 2,7 
! 

Febr. 1 456.6 1 319.4 45,0 92.2 3.1 3.1 
März 2 110.4 I 988.0 31.2 91.2 ]3,2 13.2 
Avril 1 320.9 1 187.6 42.4 90.9 10.1 10.1 
Mai 1 509.8 

i 
1 '90.5 28,-4 90.9 15.1 15.1 

Juni 1 776.9 
I 

l {~~9.5' 47.8 
I 

89,6 ]7,5 17.5 

') Ab hili 1959 einschließlich Zentralbankkredite an sa:nl:indische Kreditinstitutc. - 'l Finschlie11lich angekaufter A uslandswrchsrl und Exr0rttratten. Jbcr 
offenen Morkt 

Zeit 

1950 Dez. 
1951 -
19~2 -
1953 -
1954 -
195~ -
19~6 -
1957 -
19~8 -
1959 -

1958 Avril 
Mai 
Juni 
Juli 
Auo. 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 !an. 

an~ckauftc 

Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli') 
Au•. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 !an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

Gcldmarkttitel. - 'l Mit Rll3,L1llfHrpHichtun~ dl~r KrL~ditinstitutL'. 

------------~~-----------~ 

4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten *) 
MioDM 

Nlmtbanken 

----,~------6-f-fe_n_d_lm_e_S-te-ll_e_n_1_) ___ -,I _________ ~I--------~~------
---B-un-d-(o"'h-ne---,-l------- ERP- I Dienst-

Sonder- sonstige Sonder- stellen sonstige 

1 L':.:'.i::~ öf~:N;:• ve':JWn 8!~:~~~~- Einleger ') 

insgesamt 

mit ohne 

zeitweilig 
in Ausgleimsforderungen 
angelegte(n) Betrl,e(n) ') 

3 693.3 
3 997.3 
3 957.8 
4 935.3 
6 266.5 
7 003.5 
7 682.3 I 

5 097.3 
4 968.2 
2 260.8 

3 966.9 
4 397.1 
5 220.0 
4 641.4 
1449.6 
5 000.1 
4 681.9 
4 704.8 
4 968.2 

5 279.1 
5 087.3 
3 088.8 
1 876.7 
l 835.7 
2 918.8 
2 501.0 
2 382.7 
2 887.0 
2 046.9 
2 391.8 
2• 260.8 

3 282.1 
3 143.5 
3 411.0 
2 527.7 
2 928,2 
4 006.8 

3 446.0 
2 990.0 
2194.1 
1 704.] 
1 529.9 
3 420.7 
4 459.3 

I 

Lasten- I ') mimte ') 
ausglelmo-
behörden 

594.3 
1 191.8 
1 906.1 
3 181.4 
4 684.7 
5 949.7 
6 711.8 
4 017.1 
3 614.0 
1161.J 

3 307.4 
3 265.5 
3 870.3 
3 371.2 
3 035.7 
3 631.6 
3 489.2 
3 401.4 
3 614.0 

1 221.4 
3 971.4 
1 550.8 

784.3 
1 300.6 
1 345.2 

831.4 
736.1 

1 22S.9 
1 031.8 

954.2 
1 161.3 

1 840.8 
1 506.0 
1 752.9 
1 461.4 
1 475.9 
2 692.1 

396.7 
223.0 
207.2 
373.2 
400.6 
274.3 
339.8 
431.4 
610.3 
677.3 

3],8 
488.0 
603.9 
516,9 
627.8 
567,0 
432.2 
505.2 
610.3 

251.6 
339.9 
735.9 
287.9 
749.6 
571.7 
606.2 
622.0 
676,9 
280.9 
818.0 
677.3 

620.2 
870,1 
864.4 
461.9 
904.0 
718.6 

965.0 
1 312.8 

825.9 
496.7 
352.8 
272.2 
192.~ 
167.8 
361.2 
200.4 

248.5 
206.1 
326.7 
422.7 
410.7 
450.2 
417.7 
396.6 
361.2 

612.4 
580.4 
585.4 
619.8 
582.4 
780.1 
850.9 
805.9 
767.1 
516.6 
388.8 
200.1 

609.5 
549.7 
569.0 
379.7 
340.5 
375.3 

907.6 
997.3 
753.4 
639.3 
523.4 
265.5 
143.8 
140.6 

46.8 

92.5 
51.9 
70.5 
49.1 
57.8 
42.1 
58.1 
61.0 
46.8 

-TJ 

829.7 
272.4 
265.2 
244.7 
305.0 
241.8 
294.4 
340.4 
335.9 
221.8 

285.7 
38],6 
348.6 
284.5 
317.6 
308.8 
284.7 
340.6 
335.9 

190.7 
195.6 
216.7 
184.7 
203.1 
221.8 
212.5 
218.7 
217.1 
217.6 
230.8 
221.8 

211.6 
217.7 
224.7 
224.7 
207.8 
220.8 

Wertpapiere 

ohne 

--
199.9 

23.0 
12.1 

5.5 
]2.0 
1.0 
-
-

-
----
-
-
-
-
-
-
---
---
-
-
--
--
-
-
-
-

auf dem 

Kredit
institute 

')') 

1 887.7 
2 675.0 
2 992.6 
3 286.9 
4 005.9 
4 502.2 
5 258.5 
7 108.9 
8 243.1 
9 343.8 

5 921.2 
5 455.3 
5 989.5 
5 785.6 
6 107.3 
5 773.6 
5 609.7 
6 590.2 
8 243.1 

6 289.1 
6 160.9 
6 310.6 
6 032.6 
6 691.1 
6 559.5 
6 261.6 
6 380.3 
6 459.2 
6 204.4 
7 519.0 
9 343.8 

7 895.7 
8 395.9 
9 428.1 
9 488.6 

10 413.5 
10 865.9 

*) Ab Juli 1959 einschließlich der bei der Landeszentralbank hn Saarland unterhaltenen Einlagen. - 1) Einschließlich der zeitweilig in Ausgleichsforderungen angelegten 
Reträgr.- '!)Bis :;1. Juli 195'7 nur "Gegenwertmittel". -·- :\~ Einschließlich Pc-st5chl~ck- und rostsparkassenämter. - ~·~ Mit lnkrafttreten des Geset;:es über die Deutsche 
Rundesbank am 1. August 1957 ist die Möglichkeit ein~~r .-\nlagl~ öffentlicher Gelder in Ausgleichsforderunge-n entfallen. - ~) Ab Mai 19~S einschließlich der Mindest~ 
reserveguthaben der Bundespost für die Postscheck- und F'~,st~parkasscnämter: vgl. Anm. t;, in Tab. I. 2. - h) Ab Mai 19<iS ohne die Mindestreserveguthaben der Bundes
post für dü· Postscheck- und Postsparkassenämtcr; vgl. Anm. s) in Tab. J, 2.- 7

't Ab Janunr 19"9 dem .Auslandsgeschäft" ::::ugerl~chnrt. - ~'~) Die bis Dezember 1958 
hierin l~nthalterH~n sonstigen ausländischen Einleger \H'r~.h-n nunmehr im ,,AusL:mds_.:eschäft" crfaßt. 

I 

·---~----------------·--------------·--------------------------------· 
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II. Deutsche Bu11desbmtk 
A. Bargelduw.lauf, Kredite, Eitllage11 

5. Mindestreservenstatistik *) x) 
Beträge in Mio DM 

Reserveklassen 1-~----------~~-ke_ngru_PP_en ___ , -----, .. --,---11 
davon - i \~d,: I I I (:oo (oo

2
bis (1:bis I (o :is (1 ~is I (un:er 1 

1 
'I 1 Zentral· II Gewerb- . ~He : Mio DM unterloo unter oO' unter 10 unter' MioDMl 

Zeit Gesamt 
Kredit· 
banken 

I ' kassen Gewerb- liebe u ngen, und MioDM) MioDM) MtoDM) MioDM) 
· Staats-. 

1 I Spezial•, Giro- und reserve- h ) I 1 
Regional-' . Haus- Spar- länd- liebe Kredit- 'I pflicb- me r 

d 1 Pnvat· und t~:f;n kassen liehe Zentral· ge· tigen 11 Ab 1. August 1959 

L~kal- I bankiers Branche- Kredit- kassen I :~~~~:~ II Kredit-
1

1 

(300 I I I II 1 

I 

banken banken ge- I mstitute, Mio DM 1 (30 bis (3 bis 

I 
nossen· I II und I unter300 unter 30 unter 3 -

1 1 

1 
schalten ] mehr) MioDM) MioDM) MioDM) ] 

1-----~--~----2---~---2----L ____ L_ __ _L ___ ~----~---L 

Groß
banken 

1) 

1•119 !uni 181938,8 130968,3 18118.4 
Juli s2 478.5 1 31 24o.9 18 1 o4.7 
Au•.x) 85 167.72) 31 742.7 1 S 480.1 
5eN.I86 278.0 31 795.0 18 487.1 
Okt. 87 598.7 32 o98.8 19 o2s.2 
Nov. 88 988,1 33 321.1 19 408.4 
Dez. 89 529,6 33 208,7 19 29~.8 

1960 Jan. 91 705,7 34 380.1: 19 682.3 
Febr.

1

92 633,6 H 346,o: 19 715,5 
Mär: 93 319.7 H 130,9' 19 590,2 
At~ril 94 074.2 34 5'03,1 19 827,9 
Mai 9< 297,8 ~5 000.31 20 219,9 
luni 0:; 8()9.9 14 9~8.0 20 145.8 

19:;9 !uni 
Juli 
Au~.xJ 
Se 'Pt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 )an. 
Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 

6 977.9 
7 026.9 
6 906,48) 

6 983.5 
7 089,6 
7 919.6 
7 967,9 

8 924.1 
8 951.6 

10 468.7 
10 569.2 
10 718.1 
11 785.1 

3 079.3 
3 117.4 
i 105.7 
3 101.6 
3 183.6 
3 on.o 
3 "7,4 
4 065,4 
4 on.4 
4 638.8 
4 708.4 
4 78('1,'i 
'i 240.5 

1 814.21 
1 842,2 i 
1 861,61 
1 859,8 
1 914,2 
2 147,5 
2 129.8 
2 3q'i,7 
2 368,2 
2 736.3 
2 784.6 
2 818.9 
3 108.7 

10 159.7 
10 327.5 
10 300.1 
10 332.5 
10 505.2 
10 711.9 
10 765.4 
11 413.1 
11 369.7 
11 289.4 
] 1 i52,4 
11 4~0.4 
1-1 46'i .4 

981.3 
1 002.0 

97].9 
971.7 
989,9 

1 108,2 
1 112.5 
1 303.0 
1 292.7 
1 484.7 
1 49'i .4 
1 510.4 
1 662.7 

Reservepflichtige Verbindlichkeiten 

2 278.9 
2 339.5 
2 526.5 
2 519.4 
2 591.8 
2 727.-:: 
2 680,1 

2 774.4 
2 760.5 
2 734.4 
2 797,9 
1 811 .1 
2 go? .o 

225.3 
232.9 
229.8' 
230.1 
237.4 
275.5 
268.9 
311,1 
308.2 

m:~i 
~~~:~ I 

411.3 I 

424.2 i' 
436.0 
4.:;6,0 ' 
471,6 
471,5 
469.4 
510,3 
'iOO,i 
516,9 
024.9 
528.9 
51o.s 1 

!~:~ i 
~8.4 
40.0 
42,1 
45,8 
46,2 

05,6 
54.3 
64.2 
65,2 
65.3 

1

. 

71.4 

3 331.4 
3 401.1 
1 o82.9 
3 o84.2 
3 640.1 
3 676.2 
3 843.9 
4 01 ,,9 
3 984.7 
3 851.8 
3 679.1 
3 ns.:; 
3 753.1 

334.(1 
340.7 
343.1 
346.8 
HO,O 
393.2 
414.9 

471.1 
463,6 
o22.o 
499.3 
o06.o 
564.3 

34 831.8 
35 042.7 
36 567,0 
37 348.1 
37 581.2 
38 070,6 
38 42o .2 
39 003,5 
39 822.7 
40 724,9 
41 oo1.7 
41 :;1(;,6 
42 008,1 

6 o2o.s 
6 581.5 
6 799.9 
6 983.0 
7 177.7 
7 311.6 
7 33.:;,7 

7 433,9 
7 038,4 
7 629.4 
7 736.0 
7 804.0 
7 874.6 

109.2 
107.8 
103.1 
10o.7 
102.7 
103.4 
109.0 

1o5.2 
148,4 
131.8 
124.8 
127' 1 
12':! ,') 

Reserve-Soll 

2 585.4 
2 600.4 
2 560.3 
2 618.3 
2 626.B 
2 922.2 
2 905.8 

3 233.9 
3 300.3 
3 942.1 
3 974.7 
4 022.5 
4 424.9 

461,8 
464.3 
406.3 
419.2 
430.4 
481.9 
481,3 

532,3 
538.5 
635.4 
642.7 
649.0 
713.1 

10.0 
9.9 
8,8 
9.1 
8.9 
9.8 

10.5 

17.5 

g:~ i 
16,, 
16.7 
17.8 

5 185.8 I 5 252.6 
5 494.' 
5 583.7 
5 619.2 
' 686,, 
5 703.8 

5 768.3 
' 875.8 
' 951.5 
6 006.0 
6 118.1 
6 200.4 

:~~:: I 
403.6 
410,0 
411.4 
4o7.6 
408.4 

501.9 
510.6 
602.7 
608.8 
624.6 
688.0 

991.5 
846,9 
877,6 
878,3 
878,8 
818.7 
903,3 

948.8 
917.6 
899,4 
973,, 
()]1,2 

I 002.2 

101.0 
82.4 
78,6 
78,, 
78.5 
77.9 
88,6 

102.0 
97,6 

110,1 
118,8 
118.8 
n6.5 

40 920.0 5 139,2 16 813.0 
40 995.4 5 596,4116 856,0 

• 37 707.8 27 161.7 14 .r;oi.2 
1s 260.9 21 4o6.7 14 746,3 
38 724.41 28 145.4114 844,5 
39 746.2 28 206.0 1 t) 116.1 
40 421.0 28 050 .o H 122.9 

, 41 644.4 28 726.4 H 306,31 
42 174,2 29 2o4.6 H 189.7 

1

41 873.3 30116.7 15 323.7 
41 673.1 31 o6o.7 15 242.9 
42870,1 30991-1 1'i307.9 
42 92fi,() ~1 416.8 15 456.7 

3 859.6 
3 870.4 
3 503.0 
3 546.4 
3 590.6 
4 005.3 
4 117.8 
4 648.3 
4 662.3 

I 

5 378,3 
' 365,8 

. ~ ~~~:~ 

440.5 
488.9 

2 096.7 
2 113.1 
2 166.1 
2 377.2 
2 365.8 

2 637.6' 
2 674.1 1 

3 200.9' 
3 312.2 
3 292.8 
3 644.8 

1 311.7 
1 307.3 

974.6 
990.8 
995.3 

1 114.8 
1 111.4 
l 229,6 
1 204.9 
1 413.2 
1 408."' 
1 417.1 
1 ,,, ,7 

Durchschnittlicher Reservesatz (Reserve-Soll in vH der reservepflichtigen Verbindlichkeiten) 

19:;9 !uni 
Juli 
Aug_Y: 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 )an. 
febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Tuni 

1 9:;9 Juni 
Juli 
Aug.X) 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Tan. 
Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 

1 c,,.-9 Juni 
Juli 
A ug. x~ 
Sept. 

I 
2~;, 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr 
März 
Avril 
Mai 
Juni 

1 g.;g Juni 
Juli 
Aur..x) 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1q6o )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

8,, 
8,, 
8,1 
8,1 
8,1 
8,9 
8,9 

9.7 
9,7 

11.2 

~ i:~ : 
12.1 1 

124,4 
150,9 
102,1 
100,2 
208,8 

9o,6 
268,3 

134.2 
92,' 

12o.5 
102,8 
144.4 
121.1 

1.8 
2.1 
l.o 
1.4 
2.9 
1.2 
3,4 

l.o 
1.0 
1.2 
1.0 
1,3 
1.0 

100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100.0 

9.9 
10,0 

9.8 
9.8 
9.8 

10.7 
10.7 

11.8 
11.7 
13.6 
13.6 
13.7 
15.0 

35,1. 
o4.7] 
41.2 
38.8. 

12s.1 1 

1~~:~ I 
74.7 
42.7' 
56.41 
o4.o 
66.4 
1)9.] II 

1.1 
1.8 
1,3 
1.3 
3.9 
1.3 
4.0 
1.8 
1,1 
1.2 
1.1 
1.4 
1.1 

28.2 
36.2 
40.4 
38.7 
59,9 
49.7 
0],4 

55.7 
46.2 
45.0 
0],, 
46.0 
48.8 

10.1 

~g·~ I 
10,1: 

~ ~: ~ I 
11.0 i 
12.21 
12.0 
14.0 
14.0' 
14.(11' 
lli" .4 

6,2 
15.0 

9.0 
6,0 

39,1 
16.0 
53,1 

22.7 
14.3 
17,3 
14.2 
21.6 
n.1 

0,3 
0,8 
0.5 
0.3 
2.0 
0,7 
2,5 

0.9 
0.6 
0,6 
0,5 
0.8 
0.4 

j,O 
9.9 
8,8 
6.0 

18,7 
16.7 
19,8 
16,9 
15.5 
13.8 
13.8 
n.o 
10.8 

17.1: 
23.4 1 

15,0 

19.21 57.3 
17.1 
66.0 
32.4 
14.1, 

~~:;1· 
iO.CJ 
B.l 

1.7 
2,3 
1 .5• 
2.0 
5.8 
1.5 
5.9 
2.5 
1.1 
1.7' 
1,8 
2.0 
2.0• 

9.9 1 

1~:~ I 
9.1 
9.2 

10.1 i 
1o.o I 
11.2 I 
11.2 1 
12.9 
]3,0 
13.0 
14.2 : 

8,5 
13.7 
15.4 
10.8 
24.9 
12.6 
20.0 

17.0 
11.4 

9.8 
9.4 

1 J, 1 
1('l.i 

3,8 
5,9 
6.7 
4.7 

10,, 
4,6 
7.4 

;:~I 2,8 
2,6 
3.0 
2.6 

9.4 
9,, 
8.8 
8.8 
8,9 
9.7 
9,8 

10.9 
10,9 
12.4 
12,4 
12,1 
n.7 

3.3 
2.6 
1.8 
2.8 
3,8 
1.8 
4.1 

2.6 
2,9 
3.4 
3,7 
2.8 
2.6 

10.0' 
10.0 I 

9.6 
9.7 
9.6 

10.7 
10.8 
11.7 
11,6 I 
13.6 
13.6 i 

g:b! 

7.1 
7.1 
6.0 
6.0 
6.0 
6.6 
6.6 

7.2 
7,1 I 
8.3 
8.3 
8.3 
9,1 I 

9.2 
9.2 
8.5 
8.6 
8,7 
9,, 
9,6 

11.3 
11.9 
13.4 
13.2 
13.1 
14.4 

Überschußreserven 

,,5 
3.4 
3.9 
3.9 
2.7 
7.3 

27.4 

4.9 
3.9 
5.9 
3.0 
6.0 
7.5 

14.2 
12.4 
14.9 
11.5 
17.5 
12.4 
23.3 
18.3 
16,4' 
11.7 
12.2 
16.0 
13.9 

6.1 
6.4 
9.7 ' 
7.1 I 
7,, . 
,,2 

11.3 

5.8 
7.4 . 
5,, I 
6.2 
7.o I 
7.1 . 

0.8 

g:~ i 
0,6 
1.4 
o,, 
2.3 

0.7 o., 
0.8 
0.4 
1.1 
1.0 

7, 8 1

1 

7.8 . 
7.3 
7.3 
7,3 I 

8,0 
8,0 

8.7 
8.7 

10.1 
10.1 
10.2 
11.1 

1o,5 I 
10.2 
11.7 

~~:~ I 
9.6 

17.6 
11.1 
11.1 
9.2 

10,, 
11.8 
11.5" 

Überschußreserven in vH des Reserve-Solls 

8.6 
6.5 
4.7 
7.0 
9,0 
3.9 
8.9 
4.7 
5.3 
5.3 
5.7 
4.3 
3.6 

1.6 
J.O 
1.1 
1.1 
o.s 
1.9 
6.6 
1,0 
0,8 
1.1 
0.6 
1.2 
1.3 

0.5 
0.5 
0.6 
0.4 
0.7 
0.4 
0.8 

0.6 
0,, 
0.3 
0.3 
0.4 
0.3 

1.3 
1.4 
2.4 
1.7 . 
1,7 
1.1 
2.3 
1.1 
1,4. 

~:6 
1.2 
1.0' 

8,0 
5.1 
8.0 
6.6 

1o.7 
,,1 

21.9 
4,0 I 
2.8 4., 
2.4 
6.6 
5.6 

10.2 
9.7 
9.0 
8.9 
8.9 
9,5 
9,8 

10.8 
10.6 
12.2 1 

12.2 I 12.2 
11.6 

52.2 I 
6i ,3 
20.0 

~;:~ I 
13.1 
43.2 

18.7 
J0,5 
36.o I 
16.7 

~i:~ i 

51.7 
76.8 
25.4 

~~·.~ I 
16.8 
48.8 
18.3 
10.8 
32.7 
14.1 
30.0 
H.4 

Überschußreserven in vH der Gesamtsumme der Überschußreserven 

13.7 
15.5 
14.71' 
19.1 
27,5! 
17.91 
24.6 1 

24.2 
15.3' 
20.7 
26.o; 
21,4 
27.3; 

6.8 
9.1 

15.1 
1o.s 
1].9 
13.2 

7.5 
12.7 
12.'i 

7.8 
9.1 
7.7 
8,, 

2.7 
1.7 
1.8 
2.8 
1.8 
1.9 
],5 

1.9 
3.1 
2.7 
3.6 
1.9 I 
2.2 

4.4 
2.3 
3.8 
3.9 
1.3 
7.7 

10.2 

3.7 
4.2 
4.7 
2.9 

gl 

11.4 
8.2 

14.6 
11.51 

8.4' 
13,ol 

8.7, 

13.61 
17.7 

9.3 

11.91 
11.1 
11.51 

4.9 
4,2 
9,5 
7,1 
3,6 I 

5,4 
4.2 
4.3 
8.0 
4,4 
6,0 
5.2 
5,9 

0.7 
0.3 
0.7 
0.6 
0.7 
0.5 
0.9 
0.5 i 
0,5 
0.6 
0.4 
0.8 
0.8 

Jil 
1~:~ I 
10.0 

6.5 

8.3 
12.0 

7.3 
10.0 

8.2 
9,, 

42.0 
42.0 
19.6 
27.4 
20.5 
13.7 
16.1 
13.9 
11.4 
28.7 
16.3 
24.6 
17.3 

9,4 
9.4 
9.3 i 
9.31 
9,3' 

10.2 
10.2 

11.2 i 
11.1! 
12.8. 

12.91 
1?.9 
14.1 

30.3 
42.6 
20.9 
19.5 
88.7 
34.2 

127.5 

oo.9 
24.01 
42.1 
33.7 
1)0.9 
46.5 

0.8 
1.1 
0,6 
0,5 
2,5 
o.s 
3,1 

1.1 
0,5 
o.s 
0.6 
0.9 
0.8 

24.4 
28,2 
20.5 
19.5! 

i;:il 
47.5' 
37.9 
26,0 
33,5 
32.8 

it!l 

8.7 
8.7 
7.7 
7.7 
7.7 
8.4 
8.4 

9.2 
9.1 

10.6 
10.7 
10.6 
11.6 

10.4 
31.9 
24.4 
33.61 
70.8 
24.3 
70.01 
31.0 
24.01 
39.9 i 
23.1 
48.7 
13,1) 

8.4 
21,1 
23.9 
33,, 
33.9 
2o.4 
26.1 i 

23.1 
26.0 
31,8 
22.5 
33.7 
27.71 

7.8 
7.8' 
6.7 i 
6.7 
6.7 
7.4 
7,3 

;:~1 9.2 
9.2 
9,3 

10.11 

21.8 
34,8 
30.9 
29.9 
34.0 
24.4 
49.7 

37.3 
33.1 
32.6 
34.8 
32.8 
29. I 

1.7 1 

2,71 
3.2! 
3.0· 
3.41 
2.2 
4,, 

3.0 
2.71 

~:~I 
2.3 
1.9 

17.5 
23.11 
30,2 
29,8 
16,3 
25,, 
18,, 

27.8 
35.7 
26.0 
33.8 
22.71 
24.01 

5 949,7 
' 985.4 
5 795.0 
5 814.1 
5 884.4 
' 919.8 
5 930.7 

5 978.6 
6 010.1 
6 006.0 
6 092.5 
6 12~L'l 
() 099,,.-

446.2 
449.9 
332.1 
313.2 
337.4 
372.3 
372.9 
408.6 
410.3 
476.3 
482.7 
4F:'i .6 
i}4. 1 

7.5 
7,, 
5.7 
5,7 

'· 7 6.3 
6.3 

6.8 
6.8 
7.9 
7.9 
7.9 
8.6 

),(:i 

7.4 
25.9 
17.2 
15.3 
12.7 
21.1 

15.0 
11.4 
10.9 
11.2 
12,0 
12.0 

1.3 
1.6 
7.8 
5.2 4., 
3.4 
5.7 
3.7 
2.8 
2.3 
2.3 
2.5 
2.3 

4.5 
4.9 

25,4 
17.2 

7.3 
13.3 

7.9 
11.2 
12.3 
8.7 

10.9 ' 
8.3 

1

. 

9.9 

7 26o.5 
7 150.7 

7.1 
7.1 

44.2 
21.7 

8.6 
4.3 

]0,5 
14.4 

'i B-"1,4 
.:; 894,6 

i99.7 
402.6 

6.8 
6.8 

12.1 
]2,, 

1.o 
3.1 

9.7 
8,3 

') Ohne die Mindestreserven der Bundespost für die Postscheck· und Postsparkassenämtcr, diL~ sich seit Einführung der faku1tativen zcntrn1en Mindestreservehaltung am 1. Mai 1958 
von den übrigen Zentralbankeinlagen der Bundespost praktisch nicht mehr trennen lassen. - x) Ab August 1959 einschließlich saarländische Kreditinstitutc. - 1) Deutsche Bank 
AG, Dresdner Bank AG, Cornrnerzbank AG und deren Tochterinstitute. - 2

) Hiervon cntfnllcn auf saarländische- Kreditinstitute 1 527 Mio DM. - 3) Hiervon entfallen auf 
s;:wrländische Kreditinstitute 122 Mio DM. 
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11. Deutsche Bundesba11k 
B. Ausweis B. Ausweis der 

Mio Aktiva 

Guthaben bei aus- I 
Schatzwechsel und unverzinsliche 

1. 

l!indischen Banken 
Si:hatzwechsel 

und Geldmarktanlagen I Im Ausland 1) •) Sorten, Sonstige 
Auslands- Forderungen Deutsche Post- Bund Lombard-

Ausweis~ Gold I wechsel an das Scheide- scheck- Inlands- und forde-
wechsel stichtag und -scheckt Ausland münzen guthaben ins· Sonder- Länder rungen 

darunter ') ')') gesamt vermögen 
insgesamt zweck- des 

I 
gebunden 

I 
Bundes 

1957 30. Se~t. 1) 10 032.6 I 104.1 230.5 

I 
5 793.7 69.3 

I 
87.6 1 246.6 6.0 6 0 -

I 
44.1 

31. Dez. 10 601 ! 6 603.9 174.3 6 460.6 6!.1 173.6 1 366.1 153.7 1B.7 - B.3 

1958 31.l:an. 10 429.9 6 46!.8 160.9 I 6 362.9 86.2 77.5 983.0 20.0 20.0 - 29.1 

I 
28. ehr. 10 )82.7 6 4liq .• 151.3 6 292.6- 89.6 79.4 861.5 n.~ 32.! - ll.l 
31. März 10 260 6 tl 70'f .~ H1.5 6 250.3 81.8 81.0 1 241.6 93.4 9!.4 - 30.1 
30. A~ril 10 3Q1.2 6 8!1.3 154.0 6 276.4 80.2 11.7 1 201.0 !9.3 59.3 - 56.6 
31. Mai 10 421.5 7 402.3 147o2 6 323.0 80.9 107.1 165.0 ;7,S 57,5 - 2J.~ 

30. Juni 10 695.3 7 040.7 143.8 6 658.7 88.8 101.3 1 44~.9 93.4 93.4 - 46.6 
31. Juli 10 766.t ' 312.4 •) 96~ .7 H9.0 -') 80.0 107.4 166.1 31.9 31.9 - 23.1 
31. Aui. 10 791.7 8 Mtli,3: 996.5 146.1 - 79.2 U.1 ~-1 \66.S \66.5 - l0.9 
30. Se~t. \0 834.9 8 799.4 996.1 130.0 - 78.8 93.5 765.0 83.0 83.0 - 22.5 
31. Okt. \0 984.4 8 86~ .o 991.9 141.9 - 90.9 90.6 406.4 6!.0 63.0 - 24.4 
30. Nov. 11 011.6 9 067.7 995.9 144.4 - 831.1 19.3 113.7 6 • 6.1 - 25.1 
31. Dez. 10 963.3 9 310.7 966.9 lS2.6 - U.1 191.6 122.5 100.0 100.0 - 63.9 

1959 31. Jan. 11 125.9 8 <04.3 961.3 138.1 - 119.2 94.7 741.0 28.3 28,3 - 23.7 
28. Febr. 11 125.9 8 187.6 962.6 132.1 - 121.! 91.4 513.1 - - - 71.7 
31. März 11 126.0 tl bb9.9 707.1 127.3 - 93.1 103.4 525.3 - - - n.o 
30. A1>ril 11 126.0 6 042.3 708.3 130.6 ' - 103.7 101.4 732.1 16.0 16.0 - 29.0 
31. Mai 11 149.8 6 501.8 705.9 117.6 - 93.4 100.6 147.7 2.0 2.0 - 23.4 
30. Juni 11 232.9 6 417.8 440.7 115.9 - 96.9 113.1 782.0 196.5 196,5 - 31.7 
31. Juli 0) 11 305.1 6 344.9 410.7 150.3 - 97.6 102.7 448.2 Jl,O 31.0 - 14.8 
31. Aug, 11 303.8 ~ 966.5 H2.6 136.6 - 103.5 110.9 6'i8.3 2.0 2.0 - 22.9 
30. Se~t. 10 871.5 6 030.7 H2.6 149.4 - 103.6 122.5 1 363.1 20.0 20.0 - 25.7 
31. Okt. 10 904.8 6 424.0 H2,6 129.9 - 103.8 113.8 1 136.3 3.0 3.0 - 18.3 
30. Nov. 10 904.8 1 251.8 352.6 123.9 - 92.5 I 129.0 1 333.8 H.5 H.5 - 28.3 
31. Dez. 10 934.0 8 248.9 347.8 130.0 - 88.3 226.2 . 853.3 80.0 80.0 - 234.4 

1960 31. Jan. 10 9H.3 1 871.6 347.8 129.8 - 124.1 99.3 1 370.2 - - - 28.8 
29. Febr. 10 997.0 8 136.8 J.t7,8 130.6 - 127,8 108.2 I 207.2 34.0 34.0 - 45.0 
31. März 11 069.8 8 815.5 347.8 160.5 - 119.7 126.0 I 972.4 25.0 25.0 - 31.2 

7. A~ril 11 102.6 9 046.0 J.t7.8 H6.1 - 128.9 123.5 2 191.0 20.0 20.0 - 36.3 
15. " 11 149.7 9 258.2 347.8 143.3 - 130.5 116.7 1 857.7 15.0 15.0 - 34.3 
23. " 11173.9 9 445.5 

I 

347.8 140.9 - 146.8 111.7 1 2'i9.5 1.0 1.0 - 33.0 

I 

30. " 11197.3 9 697.1 347.8 137.1 - 115.0 116.2 1 055.2 2.0 2.0 - 42.4 
7. Mai 11 232.8 9 849.4 347.8 142.1 - 123.1 110.5 1 324.8 - - - 31.1 

15. .. 11 240.2 9 926.4 347.8 143.6 - 131.3 92.9 1 193.5 1.0 1.0 - 30.1 
23. .. 11 289.8 10 031.5 

I 

347.8 153.5 - 146,7 82.9 1 153.7 >.o 5.0 - 41.2 
31. .. 11 36'i.3 10 209.8 347.8 156.0 - 111.3 125.8 1 240.3 5,0 5.0 - 28.4 

I 
7. Juni 11 365.3 10 434.6 347.8 172.0 - 114.4 201,2 2 469.3 49.5 49.5 - 48.'i 

H. .. 11 428.9 10 948.9 347,8 166.8 - 124.8 134,9 2 167.3 6.2 6.l - 74.3 
23. . 11 429.6 11 4>6.9 

I 

347.8 165.1 

I 

- 138.8 176,0 1 919.3 15.0 H,O - 97.6 
J(> . 11 488.3 11 659.2 347.8 173.8 - 103.9 116.4 1 663.0 40.6 40.6 - 47.8 
7. Juli 11 >23.7 11 907.5 347.8 169.6 - 110.4 137,7 2 498.6 60.6 60.6 -

I 
76.2 

I 15. .. 11 608.4 12 042.8 347.8 152.9 - 116.6 117.2 2 040.2 'i8.S 58.5 ~ - 57.0 
' 

') Für die Zeit vom 31. Dezember 19>1 bis 31. Juli 1957 siehe: .Zusammengefaßter Ausweis der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken", in: Monatsberichte der 
wechsel" ausgewiesenen ausländisdten Bankakzepte sind nunmehr unter .Geldmarktanlagen im Ausland" erlaßt. - ') Enthält außer den Guthaben bei der Europilsdien 
darstellen. - ') Ab 23. September 19>7 einschließlich Landeszentralbank in Berl!n. In den Angaben für die früheren Termine sind lediglich die Einlagen der Berliner Zentral-
denen Guthaben bei ausländisdten Banken; vgl. auch Anm. 1).- 1) Die bl• 30. 6. 1958 in dieser Position enthaltenen zweckgebundenenGuthaben bei aus!lndischen Banken wur-
und Konsolidierungskredite an ausländische Zentralbanken". - 1) Bis 30. 6. 19>8 unter Position .Sonstige Forderungen an das Ausland" ausgewiesen; vgl. auch Anm. 1) 
schließlich Landeszentralbank im Saarland. 

Passiva 
Einlagen •) I ----·· -· 

Kredit- ! öffentliche Einleeer 

Ausweis· Banknoten-
institute 

I 

(elnschl. Berliner Bund und andere auslindloche 
stidttag umlauf insgesamt Postscheck- Zentral- Sonder- andere inländische Einleger I 

I und Post- bank insgesamt vermögen Länder öffentliche Einleger 'l •) 

I Sparkassen· 
I I 

des Bundes Einleger 
ämter) 'l 

19>7 30. Se~t. 3) 15 928.5 11 906.2 5 622.6 

I 
- ' 471.9 4 963.4 460.7 47.1 179.7 632.0 

31. Dez. 16 132.9 12 206.2 7 108.9 - 4 616.3 4 093.1 491.4 31.8 229.7 251.3 
1958 31. Jan. 16 077.3 10 599.7 5 453.4 - 4 631.5 4 231.1 383.7 16.7 332.6 112.2 

28. Febr. 16 554.0 10 109.7 5 431.4 
I - 4 126.1 3 747.5 H'i.4 23.2 292.8 2'i2.4 

n. März 16 653.4 10 484.2 5 814.7 - 4 195.9 3 421.8 730.6 41.5 231.5 242.1 
30. A~ril 16 765.6 9 888.1 5 921.2 - 3 518.7 3 098.3 466.8 23.6 164.6 21J.6 
31. Mal 16 737.7 9 852.4 5 455.3 - 3 959.6 3 509.9 427.5 22.2 221.9 21l.6 
30. Juni 16 973.8 11 209.5 5 919.5 - 4 800.9 4 023.9 743.8 33.2 214.7 204.4 ' 
31. Juli 17110.6 10 271.9 '715.6 - 4 310.1 3 921.6 366.3 15.9 175.5 I -•) 
31. Aui. 17 208.4 10 359.8 6 107.3 - 4 074.2 3 940.9 114.4 11.9 171.3 I -
30. Se~t. 17 273.3 10 619.8 5 773.6 - 4 641.8 t 091.3 517.4 40.1 197.4 -
31. Okt. 17 450.5 10128.1 5 609.7 - 4 339.1 ) 969.4 3~0.7 19.0 179.3 -
30. Nov. 17 963.3 11 087.9 6 590.2 - 4 303.2 4 095.1 184.9 23.2 194.5 -
31. Dez. 17 661.5 H 037.2 • 243.1 - 4 5U.5 4 024.9 >26.2 34.4 201.6 -

1959 31. Jan. 17 204.9 11 568.2 6 289.1 - 5 081.4 4 546.2 520.8 21.4 190.7 -
zs. Febr. 17 618.5 11 248.2 6 160.9 - 4 191.7 4 263.4 607.2 21.1 195.6 -
31. März 17 924.6 9 399.4 6 310.6 - 2 172.1 1 852.7 971.7 40.7 216.7 -
30. A~ril 11 161.6 1 909.3 6 032.6 - 1 692.0 1 095.0 571.5 u.s 184.7 -
31. Mai 18 139.0 9 >27 .5 6 691.8 - 2 632.6 I 916.8 687.9 27.9 203.1 -
30. Juni 18 21'i.2 9 478.3 6 559.5 - 2 697.0 I 749.6 898.7 ~8.7 221.8 -
31. Juli ') 18 688.8 8 762.6 6 261.6 - 2 281.5 1 495.8 768.0 24.7 212.5 -
31. Aug, 18 646.4 8 763.0 6 380.3 - 2164.0 1 590.3 547.5 26.2 211.7 -
30. Se~t. 11 723.3 9 346.2 6 459.2 - 2 669.9 1 668.0 96J.o 38.9 217.1 -
31. Okt. 18 708.5 8 2H.3 6 204.4 - 1 829.3 1 133.4 667.6 28.3 217.6 -
30. Nov. 19 161.3 9 910.8 1 519.0 - 2 161.0 1 731.9 391.6 37.'i 230.8 -
31. Dez. 19 045.7 11 604.6 9 343.1 - 2 039.0 922.4 1 069.9 46.7 221.8 -

1960 31. Jan. 18 629.2 11177.8 7 895.7 - 3 070.5 1 665.0 1 380.2 25.3 211.6 -
29. Febr. 18 939.2 11 539.4 8 395.9 - 2 925.8 1 630,2 1 269.4 26.2 217.7 -
31. März 19 276.1 12 839.1 9 428.1 - 3 186.3 1493.1 1 654.2 38.9 224.7 -
1. A1>ril 18 231.1 14 047.1 11 086.3 - 2 749.8 1 118.3 1 613.3 18.2 211.0 -H. " 18 084.9 13 9H.6 II 009.7 - 2 732.3 1 029.3 1 686.6 16.4 209.6 -

23. . 16 124.7 14 595.4 10 905.7 - 3 458.9 1 468.3 1 9>7 .9 32.7 230.8 -
30. - 19 478.7 12 016.3 9 488.6 - 2 303.0 915.4 1 361.5 26.1 224.7 -
1. Mai 18< 377.6 13 968.3 

' 
11 274.7 - 2 483.7 930.4 1 530.4 22.9 209.9 -

H. - 17 964.6 13 960.0 ' 10 878.5 - 2 870.8 1 058.8 1 781.4 30,6 210.7 -
23. - 16 974.7 14 950,2 

I 
11 144.0 - 3 567,6 1 658.7 1 874.0 34.9 238.6 -

31. . 19 509.1 13 341.7 10 413.5 - 2 720.4 1 595.9 1 096.5 28.0 207.8 -
7. Juni 18 784.9 15 090.3 I 12 731.9 - 2 144.2 1 032,9 1 087.'i 23,8 214.2 -15. - 18 249.9 15 961,8 I 11 417.'i - 4 342.4 1 867.0 2 457.9 17.5 201.9 -

I 

23. . 17 202.6 17497.4 
) 

11 960.3 
I 

- ' 306.5 2 473.1 2 793.2 40.2 230.6 -
30. . 19 864.0 14 812.7 10 865.9 - 3 786.0 1 791.7 1 956.0 38.3 220.8 -

7. Juli 18 900.4 16 568.9 

I 

13 183.6 
i 

- 3 171.0 1 054.6 2 098.6 17.8 214.3 -H. .. 18 608.7 16 682.6 12 129.5 
I 

- 4 340.7 1 872.2 2 448.8 19.7 212.4 --
•) Für die Zeit vom 31. Dezember 1951 bis 31. Juli 1957 siehe: .Zusammenf"faßter Ausweis der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken", in: Monatsberichte der 
ausgleichsamts, die im Zusammengefaßten Ausweis der Bank deutscher Lln er und der Landeszentralbanken unter .sonstige öffentlidte Körperschaften" erlaßt waren. -
in Berlin. In den Angaben für die früheren Termine sind lediglich die Einlagen der Berliner Zentralbank bei der Deutschen Bundesbank sowie die von ihr bei der Bundes-
dem Auslandsgeschäft" ausgewiesen. - 1) Ab 7. Juli 1959 einschließlich Landeszentralbank Im Saarland. 
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Deutschen Bundesbank *) 
DM 

Il. Deutsche: Bundesbank 
B. Auswels 

ins· 
I gesamt 

104.7 
150.6 

70.2 
101.6 
71.1 
77.1 
52.0 
64.4 
76.6 
60.0 
60.9 
44.1 
24.1 
90.4 
22.2 
21.2 
23.4 

111.9 
441.2 
552.0 
652.6 
739.4 

36.3 
43.7 
40.7 

26S,1 

4.4 
351.5 
161.8 

411.4 
208.1 

9.0 
10.1 

407.1 
28.9 
16.0 
15.1 

5.4 
12.4 
16.3 
17.5 

9.1 
7.6 

Kassenkredite 

Bund 
und 

Sonder
vermögen 

des 
Bundes 

17.5 

58.6 
408,2 
535.9 
610.8 
688.7 
32,5 

244.1 

H2.5 
148.6 

401,7 
199.0 

399,7 
17.2 

Länder 

61.1 
13.1 
60.0 
63.7 
46.0 
65.0 
31.1 
52.0 
52.0 
27.0 
30.0 
21.0 
14.0 
69.1 
22.0 

6.1 
4.0 

33,9 
23.~ 
15.8 
29.8 
29.4 

3.7 
20.7 
27.5 

1.7 
5.9 

1.3 
6.9 

Aktiva 

und unver:dnslime Smuldversmreibung Kredite an internationale 
Ausgleimsforderungen I I 

.J . .J. 1 .J. K d't I Einrimtungen und 

1 
____ "_

4_"'_r,'"'-:1_
1
""--;;;'-..-- ;~nd fü~n Konsolidierungskredite 1) 

im Tausm I Beteiligung------..,---------1 
sonstige 

öffentlime 
Stellen 

Wert· 
papiere 

Bestand angekaufte 
Ausgleims
forderungen 

gegen I an inter- darunter 
Geldmarkt· nationalen 

titel 1 Einrim- ins- I aus der 
zurück- ' tungen gesamt an Abwlck· 

gegebene ' I Weltbank Jung der I 
Ausgleims- I 

1
, EZU ') 

forderungen 

43,l 17l.5 3 659,9 169.5 5 247.1 
66.1 238.2 4 662.2 163.9 4 241.6 
10.2 238.6 3 362.4 162.9 5 S40.5 
37.9 231.4 3 474.0 162.6 5 428.7 
25.1 245.2 3 290.4 157,3 5 n2.o 
12.1 247.5 2 511.1 154.8 6 301.3 
13.2 241.1 2176.7 153.7 6 642.4 
12.4 229.1 2 611.3 151.6 6 205.7 
24.6 243.3 2171.7 150.6 6 644.4 
31.0 24L6 1 165.1 149.5 6 9~0.0 
10.9 249.0 2 133.3 143.2 6 675.6 
16.2 263.5 2 091.8 141.2 6 710.4 
10.1 263.4 2 796.6 140.1 6 011.6 
3.1 269.7 4 311.6 127.2 4 414.5 
o.2 245.3 3 599.2 106.6 5 176.6 

15.1 232.3 4 171.6 106.5 4 604·3 
19.4 2H.o 3 9oo.s 106.5 4 879.5 
26.4 228.4 3 207.6 106.3 ~ 572.8 

9.6 239.6 3 520.7 106.3 ~ ?59.1 
0.3 239.9 3 746.0 104.2 ~ 032.6 

12.0 239.3 4 124.1 104.2 4 654.5 
21.3 238,7 4 151.9 1<>t. I 4 626.8 
0.1 238.4 4 416·4 103.2 4 361.4 

23.0 235.6 3 4;4.4 103.1 5 323.5 
13,2 2H.8 4 183.7 103.1 4 594.2 
20.3 234.6 5 731,0 102.1 3 045,5 

2.7 234.7 5 200.9 102.1 3 57~.6 
3.1 233,5 5 267.6 92.2 3 499.1 

13.2 228.6 5 419.4 91.2 3 346.5 

9.7 227.5 5 368,6 90.9 3 397.0 
9.1 227.4 5 419.7 90.9 3 345.9 
9,0 225,5 5 150.2 90,9 3 615,4 

10.1 225.8 5 061.9 90.9 3 703.7 

7.4 225,5 5 B6,9 90.9 3 628.7 
10.4 225.5 5 148.8 90.9 3 616.8 

9.1 225.5 5 154.1 90.9 3 611.7 
15.1 225.5 5 139.0 90.9 3 626.8 

5.4 22S.4 5 186.7 90.9 3 579.1 
12.4 223.8 5 145,5 90.9 3 620.3 
16.3 223.7 5 159.2 90.9 3 606.6 
17.5 224,0 5 095.7 89.6 3 668.8 

390.1 
390.8 
420.1 
420.2 
483.2 
483.2 
483.2 
609.2 
609.2 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
~61.7 

661.7 
661,'1 
661.7 
661.7 
675.6 

1 175.2 
1 181.3 
1 181.3 
1 210.7 

1 210.7 
1 225.4 
1 247.5 
1 262.2 
1 262.2 
1 262.2 
1 262.2 

1276.9 
1 283.2 
1 283.2 
1 321.0 

5 944.6 1) 
; 183.8 
5 187.0 
; 868.4 
5 964.4 
6 089.4 
5' 70Q.1 
~ 792.1 
5 729.6 
; 426.1 
5 r;oc;. t 
5 404.9 
5 344.4 
5 237.6 
5 295.3 
5 162.2 
5 162.1 
4 116.J 
4 <38.6 
4 517,9 
4 so8.8 
4 499.3 
4 soo. 1 
4 466.3 
4 466.3 

4 464.9 
4 465' 3 
4 499,6 
4 497.1 
4 493,2 
4 524.9 
4 <23.7 
4 44<.5 

1 320.4 
1 320.4 
1 320.4 
1 236.6 
1 236 .• 
1 '231.7 
1 371.7 
1 371.7 
1 371.7 
1 371,7 
1 371.7 
1 371.7 
1 371.7 
1 371.7 
1 488.8 
1 488.8 
1 48!.8 
1 485.5 

1 381.3 
t 381,3 
1 381.3 

1 381,3 
1 381.3 
1 406.3 
1 406,3 

1 406.3 
1 406.3 
1 441,3 
1 441.3 

4 322.3 
4 261.6 
4 283.~ 
4 ~4! .8 
4 444.8 
4 590.3 

4 183.0 
4 179.5 
4 118.2 
3 918.7 
3 909.2 
3 810.6 
3 759.8 
3 670.9 
3 617.9 
3 481.6 
3 480.9 
3 156.0 
2 994.4 
2 993.6 
2 984.6 

2 975.6 
2 9H,6 
2 915.5 
2 91<.5 

2 915.5 
2 915.5 
2 914.7 
2 914.7 
2 914.7 
2 914.7 
2 914.0 
2 832.3 

9.1 I' 224.2 5 088.7 89.4 3 675.6 
I I - 7.6 224.2 5 328.3 I 89.4 3 436.0 

' 1 335.7 
t 335.7 
1 335.7 
1 335.7 
1 335.7 
1 335.7 

4 435.8 
4 328.7 

1 441.3 
1 481.3 
1 481.3 
1 481.3 
1 481.3 
1 481.3 

2 832.3 
2 726.7 

Sonstige 
Aktiva 

447.1 
439.6 

591.6 
712.6 
638.1 
609.0 
562.1 
187.8 
538.1 
e 10.s 
651.1 
~06.2 
671 .• 
372.0 
23< .s 
282.9 
562.7 
419.1 
741-9 
622.6 
640.9 
676.3 
762.7 
531.5 
788.2 
311.2 
491.8 
542.9 
649.6 

204.2 
201.8 
266.8 
320.9 

198.1 
203.9 
216.4 
567.9 

215.9 
204.6 
262.7 
698.3 
288.8 
247.8 

Ausweis· 
stichtag 

1 9>7 30. SeDt. 1) 
31. Dez. 

19<8 31. Jan. 
28. Febr. 
31. März 
30. ADril 
31. Mai 
30. Juni 
31. Juli 
3L Au•. 
30. SeDt. 
31. Okt. 
10. Nov. 
~1. Dez. 

1959 31. !an. 
28. Febr. 
31. März 
30. ADril 
31. Mai 
30. Juni 
31. Juli 8) 

31. Auo. 
30. SeDt. 
3L Okt. 
30. Nov. 
31. Dez. 

1960 31. Jan. 
29. Febr. 
31. März 

7. ADril 
15. -
23. 
30. .. 

7, Mai 
15. -
23. .. 
31. 

7. Juni 
H. .. 
23. .. 
30. 

7. Juli 
15. .. 

~~~~~~~~~~~--~~~·~--~~ 
Deutschen Bundesbank, Dezember 1957, Seite 30/31, - 1) Die im ZusammengefaSten Ausweis der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken unter .Auslands
Zahlungsunion insbesondere die Forderungen der Bank aus Konsoldierungen, zweckgebundene Auslandsguthaben sowie ausländische Wertpapiere, die nicht Geldmarktanlagen 
bank bei der Deutsmen Bundesbank sowie die von ihr bei der Bundesbank rediskontierten Wemsei enthalten. - ') Beginnend mit 7. 7. 1958 einsmließlim der zweckgebun
den zum 7. 7. 1958 in die Position .Guthaben bei ausländismen Banken• einbezogen, die übrigen Forderungen in die neue Position .. Kredite an Internationale Einrimtungen 
-

1
) lnfolge der Liquidation der EZU wurden die deutsmen EZU-Kredite in bilaterale Forderungen an die OEEC-Mitgliedsländer umgewandelt. - 1) Ab 7. Juli 1959 ein-

Passiva 
Verbindlimkeiten aus dem 

I I I 

I 
Auslandsgesmäft ') 

I 
nachri dttlldt: 

l I 

Bargeld-
Einlagen I 

Rück-
Rücklagen 

Grund- Sonstige Bilanz- um lauf Ausweis-

insgesamt ausländismer I sonstige 
Stellungen 

I 

kapital Passiva summe 

I 

insgesamt stichlag 

I Einleger (Noten und 
Münzen) 

1134.4 600.9 436.0 I 30 189.5 
i 

17 036 .• 1957 30. SeP!. 3) 190,0 293,5 I 
1 274.1 595.4 4':16.0 290.0 5~7 .7 31 ~32.5 17 2H.2 31. Dez. 

914.2 570.7 ~36.0 290.0 411.1 29 299.0 I 17 196.9 1958 31. Jan. 
1 010.7 570.7 416.0 190.0 414.~ 29 381.5 17 67~.0 28. Febr. 

910.2 570,7 43~.0 290.0 344.1 29 611.6 I 17 782.7 31. März 
799.7 570,7 436.0 290.0 347.9 29 098.0 I 17 897.5 30. APril 
163.1 675.3 491.6 290.0 34.0 28 944,8 17 873.3 31. Mal 
757.2 651.1 491.6 290.0 45.~ 30 423.3 ' 11 101.1 30. Juni 

1 on,9 'l 547.3 ~10.6 655.1 I 491.6 290.0 42.7 29 920.5 I 18 258.3 31. Juli 
1 156.1 629.9 526.2 6H.I 491.6 290.0 42.9 30 204.6 18 360.1 31. Au<. 
1 073.4 560,J 512.9 tHI\,. 491.6 ]90.0 50.9 30 H4.8 11432.1 30. SePt. 
1 024.1 514.1 509.3 6<5.1 491.6 290.0 69.3 30 109.4 18 621.1 31. Okt. 
1 043.7 519.5 524.2 6H.I 491.6 290.0 93.1 31 626.1 19 113.8 30. Nov. 
1 136.4 sso.3 586.1 6<5.1 ~91.6 290.0 112.0 H 4H.5 18 151.3 31. Dez. 
1 039.7 449.1 590.~ 655.1 491.6 290.0 81.3 31 331.5 18 372.3 1959 31. Jan. 
1 011.2 497.5 Ul,7 6;1),1 491.6 290.0 97.5 31 482.8 i 18 785.6 28. Febr. 

920.4 657.2 263.2 655.1 ~91.6 290.0 107,4 29 719.2 
' 

19 121.5 31. März 
111.7 

I 

~75.7 306.0 671.6 522.2 290.0 7.3 21 443.7 19 349.2 30. ADril 
717.1 463.4 323.7 671.6 522.2 290.0 9.1 29 946.5 19 340.2 31. Mai 
191.1 592.1 305.3 671.6 n2.2 290,0 Hl,5 30 213.9 19 419.7 30. Juni 

1 037.5 658.6 378.9 671,6 522.2 290.0 184,9 30 H7,6 19 920.7 31. Juli 5) 
901.6 472.6 436.0 671.5 522.2 290.0 222.3 30 024.0 19 175.3 31. Au<. 
805.9 377.2 428.7 671.2 522.2 290.0 252,0 30 610.1 19 962,0 30. SeDt. 
781,7 379.0 409.7 671.2 522.2 290.0 210.7 2. 442.6 19 951.2 11. Okt. 
702.6 30S.I 396.8 671.2 522.2 290,0 233,3 31 491.4 20 430.6 30. Nov. 
672.5 299.4 373.1 671.2 512.2 290.0 551,0 I 33 364.2 20 324.2 31. Dez. 
694.1 317.9 H1.2 655.0 522.2 290.0 271.9 32 240.2 19 180.1 1960 31. Jan. 
691,1 293.3 397.8 655.0 522.2 290.0 288.5 32 92<.4 20 192.5 29. Febr. 
635,8 232.7 403.1 655.0 5'22',2 290.0 317.6 34 535.8 

' 
20 546.7 31. März 

643.4 243.6 399.8 655.0 522.2 290.0 381.8 34 777,6 ' 19 500.2 7. APril 
635.2 214.9 420.3 655.0 522.2 290.0 392,8 34 531.7 19 348.8 H. -683,0 224.9 458.1 655.0 522.2' 290.0 222.0 33 692.3 l 17 972.5 23. . 
522,5 310.9 171.6 655.0 522.2 290.0 224.8 33 709.5 20 760.4 30. -
469,9 313.8 156.1 806,,0 562.3 290.0 49,1 34 523.2 19 652.4 7. Mai 
471.0 281.8 189.2 806.0 562.3 290.0 60,7 34 114.6 19 231.4 15. -455.8 287.8 168.0 806,0 562.3 290,0 260,1 34 299.1 18 229.1 23. .. 
435,1 272.1 163.0 806.0 562.3 290.0 63,3 35 007,5 20 799.2 31. . 

! 
474.9 301.9 173.0 806.0 562,3 290.0 308,7 36317.1 20 072.5 7. Juni 
466.7 301.8 164.9 806,0 562.3 

i 
290.0 162,3 36 499.0 19 528.0 15. .. 

I 
476.6 335.3 141.3 806.0 562,3 290,0 84,7 36.919.6 18 467.7 21. 
478.1 345.4 132.7 806.0 562.3 290.0 236,6 37 109.7 

I 

21164.1 30. 
I 443.0 319.9 123.1 806.0 562.3 290.0 296.0 ' 37 866.6 20 194.5 7. Juli 
i 412.7 281.4 131.3 806.0 562.3 I 290.0 303.6 I 37 665.9 19 898.2 15. -
Deutsmon Bundesbank, Dezember 1957, Seite 3o/31. - 1) EinsmlieBI!m des ERP-Sondervermögens sowie der Einlagen der Bundesbahn, der Bundespost und des Bundes
') Einschließlich der früher gesondert ausgewiesenen Einlagen der Dienststellen ehemaliger Besatzungsmämte. - ') Ab 23. September 1957 einsmließlim Landeszentralbank 
bank rediskontierten Wemsei enthalten. - •) Ab 7. 7. 1958 werden die Guthaben ausländischer Einleger nicht mehr unter .Einlagen· sondern unter • Verbindlimkeiten aus 
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/II Kreditinstitute III. Kredit 
A. Kredite, Wcrtpapierbcstä11dc, Ei11lage11 

A. Kredite, Wertpapier 

1. Kredite an Nichtbanken 
(ohne Schatzwechsel- und 

Mio 
-·~------~------~ 

von den Krediten an 

Kredite an Ni<htbanken 

Wirtschaftsunternehmen 

Zahl 
------

Jahres~ der Kurzfristige Kredite Kurzfristige Kredite 
oder beridt- ---~-

Monats~ tenden Debitoren 
Wedtsel- Mittel- lang· Debitoren 

ende Institute 
') Konto-

diskont- fristige fristige 
Konto- Wechsel· 

kredite Kredite Kredite 
insgesamt 

Ak:cpt· 
korrent- (ohne ') ') insgesamt 

Akzept· 
korrent- diskont-

insgesamt kreditc und Schatz· insgesamt kredite und kredite 
sonstige wechsel) sonstige 
Kredite Kredite 

A II e B an k e n g r u p p e n 1) 

1949 3 >40 9 858.9 6 793.8 2 078.5 4 715.3 3 065.1 2 660.7 9 299.8 6 354.7 1 996.8 4 357.9 2 945.1 
1950 3 621 I) 13 897.3 8 736.3 2 416.4 6 319.9 5 161.0 l 070.5 

I, 

6 396,7 13 486.2 p 447.3 2 410.4 6 036.9 5 038.9 
1951 3 795 I) 16 320.3 9 013.5 1 738.6 7 274.9 7 306.8 I 651.2 10 082.4 15 886.0 8 699.8 1 n8.5 6 961.3 7 186.2 
1952 3 782 19 856.3 10 751.2 1 303.5 9 447.7 9 105.1 2 291.9 14 261.1 19 465.7 10 392.8 1 303.5 9 089.3 9 072.9 
1953 3 781 22 477.6 12 434.2 1 129.0 11 305.2 10 043.4 3 707.4 19 942.6 22 ]65.3 12 163.3 1 129.0 II 034.3 10 002.0 
1954 3 787 26 033.5 14 391.2 1 099.9 13 291.3 11 642.3 4 402.8 27 515.9 ., 25 716.7 14112.7 1 099.8 13 012,9 II 604,0 
1955 3 631 7) 28 995.1 15 441.3 1 193.6 14 247.7 13 553.8 5 185.3 37 171.9 28 669.2 15 182.7 1 193.6 13 989.1 13 486.5 
1956 3 658 30 617.2 16 481.7 1 028.9 11 452.8 14 135.5 6 184.2 44 361.9 9) 'O 184,1 16 118.2 1 028.9 15 089.3 14 065.9 
19'7 3 658 32 341.1 17 658,7 926.1 16 732.6 14 682.4 6 722.4 50 758.6 31 716.3 17 129.4 926.1 16 203,3 14 586.9 
1958 3 663 32 529.8 18 195.4 670.0 17 525.4 14334.4 7 850.3 60 234.7 31 998.2 17 7:'4.7 670.0 17 054.7 14 273.5 

1959 Mai 3 673 32 913.7 18 557.1 7H.8 17 841.3 14 356.6 8 582,9 64 144.3 32 474.5 18 ts1.7 7H.8 17 465.9 14 292.8 
Juni 3 672 33 433.3 18 958.9 707.1 18 251.8 14 474.4 ~m:~!l! 64 774.7 32 906.7 18 512.3 707.1 17 805,2 14 394.4 
Juli 3 669 33 275,5 18 795.5 706.5 18 089.0 14 480.0 66 265.2 32 694.1 18 293.2 706.5 17 586,7 14 400.9 
Au•. 3 672 33 383.1 18 884.6 694.7 18 189.9 14 498.5 9 857.o I 67 255.7 n 910.1 18 508.0 694.7 17 813,, 14 412.1 
Set~t. 3 677 34 253.8 19 600.0 691.2 18 908.8 ' 14 653.8 10 065,2 I 68 498.417) 33 670.0 19 085.1 691.2 18 393.9 14 584.9 
Okt. 3 678 34 127.5 19 458.7 735.9 18 722.8 14 668.8 10 126.6 69 827.5 3 3 621.6 19019.9 735.9 18 284,0 14601.7 
Nov. 3 678 34 365,0 19 875.4 7'57 .o 19118.4 14 489.6 10 330.5 70 877.4 33 860.1 19 439.1 757.0 18 682.1 14 421 .o 
Dez. 3 678 35 237,211 ) 19 649.4 S16.6 18 832.8 15 587,811 ) 10 810.1 71 947.8 34 916.211 ) 19 3Ql.8 816.6 18 575,2 15 524,419) 
Dez.lB) 3 749 35 845.419) 19 843.0 Stt;,6 19 026.4 16 002,419) 10 949.4 73 198.2 35 524.011) 19 58,,0 816.6 18 768,4 15 939.o19) 

1960 Jan. 18) 3 757 H 847,3 20 440.5 803.3 19 637.2 
i 

15 406.8 10978.7 73 974,9 35 445.7 20 102.7 803.3 19 299,4 15 343.0 
Febr. 3 766 36 526.8 20985.1 783,1 20 202.0 15 541.7 11 025,4 74 785.0 36 034.4 20 >51.8 783.1 19 768.7 15 482.6 
März 3 770 37 226.7 21 411,2 '7'4- .9 20 663.3 15 815.5 11 101.0 75 460.3 36 69L4 20 939.3 747.9 20 191 .4 15 752.1 
APril 3 774 37 295.8 21 496.0 -,-.1 20 758.9 15 799,8 11 344.2 76 523.8 36 813.4 21 088.9 737.1 20 -=151 ,8 1 5 724,5 
Mai 3 777 37 561.8 :21 660.0 " 20 92(,,'1 15 90LS 11 510.1 77 477 .o 37 030.5 11 21~.9 731.5 .W 480.4 15 816.6 
JuniP) 38 633,'-J 11 567.8 78 1'>1.0 38 062.0 

Kreditbanken 

1956 Dez. 349 18 634.1 9 060,3 1.}()1.::: 8 H8.5 9 573.8 1 725.1 4 768.4 18 563.5 9 022.4 901.8 8 120,6 9 541.1 
1957 Dez. 33910) 19 497.3 9 788.7 JO~ .l so~~.~ 9 708.6 2 055.7 5 199.9 14 l88.S 9 719.3 105.2 8 914,1 9 669.5 
1958 Dez. 328U) t9 4n.~ 9 860,6 <o1.1 Q 298. ~ 9 552.7 2 692.5 5 949.3 19 308.7 9 791.3 <62.1 9 229,2 9 517.4 
1959 Dez. 328 20 928.2 10 639.3 oo9.s 9 969.5 10 288.9 4 185.7 6 87(~.9 20 843.1 10 600.4 669.8 9 930.6 10 242.7 

Dez.lSJ 335 21 22!.8 10 710.9 <'69.8 10 041.1 10 510.9 4 213.5 6 992.4 21136.4 10 671.7 669.8 10 001.9 10 464.7 

1960 Febr."l 335 21 341.1 11 306 .o 6'0.5 10 65S ,5 10035.1 4 237,6 7 072.4 21 257.5 11 270.2 <'50.5 10 619.7 9 987.3 
März 336 21 648.3 11 560.8 l'-::1 .s 10 9~9.('1 10 087.5 4 332.0 7 127,6 21 549.4 11 r;11.o 61·1 .s 10 880.2 10037.4 
APril 337 21 533 .o 11 637.0 (']Q,\._1 11 018.0 9 896.0 4 457.7 7 :203,3 21 434.5 11 590.2 619.0 1('1 980.2 9 835.3 
Mai 338 21 601.i 11 722.2 'i-?5 :; 11 126,5 9 881.1 4 487.9 7 ..?84.0 21 500.0 11 689,1 595.7 11 093.4 9 810.9 

Großbanken °) +) 

1956 Dez. 10 10 :'~0.8 4 763.1 469.9 4 293.2 5 447.7 928.7 1 151.9 10 198.1 4 ;;;; 1.5 469.Q 4 281.6 5 446.6 
1957 Dez. gtO) 10 327 .I\ 4 944.2 399.8 4 'i44 .4 5 383.3 1 071.0 1 109.2 10 298.7 4 917,4 iOO t:z 4 51' ti 5 ,.1.1 
1958 Dez. 611!) 9 881.7 4 721-2 2n.o 4 442.1: 5 158.5 1 ;H.o 1 107.0 9 845.5 4 688.4 2•1.o 4 407.4 5 157,1 
1959 Dez. 6 10 646.5 5 049.6 34Q.S 4 699.8 5 596.9 2 179.1 1 210.1 10 628.3 5 0,2.2 349.8 4 682.4 5 596,] 
1960 Pebr. lR) 6 10 747.0 5 358.8 -::17 . .:; 5 021.6 5 388.2 2 206,5 1 212.3 10 "0.8 5 343.3 337.2 5 006,1 ' 387.5 

März 6 10 925.1 5 510.1 :::-s.:; 5· H1.6 5 415.0 2 291.5 1 200.2 10 900.2 5 4Sr; .9 328-,li 5 157.4 5 414.3 
APril 6 10 769,0 5 528,6 ?.t'-1,::; ' 209.1 "' 240.4 2 350.6 1 229.3 10 749,1 5 509.5 319.5 5 190.0 5 239.6 
Mai 6 10 782.1 5 617.8 -::c•S·' 5 309.i 5 164.3 2 i61 .2 1 149.9 10 761.1 lj 'i97.9 iOt:.-: 'i 289.4 5 16i .2 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

1956 Dez. 86 5 713.2 2 965 .o 
! 

119.1 2 735.9 2 748.2 604.6 3 JU.8 5 676.1 2 Q!4i .4 229.1 2 714,3 2 732 7 
1957 Dez. 85 6 233.5 3 347.1 102.S 3 144.3 2 886.4 703,6 l 728.0 6 175,9 3 313,4 202.8 3 110,6 2 862.< 
1958 Dez. 7913) 6 436.7 ' 534.8 1 <).1 3 381.7 2 90!.9 989.1 4 426.9 6 384.5 :; 5'0('1.9 ]q,l ::j ).47 .R 2 88' .6 
1959 Dez. 79 6 962.1 3 865.5 156,3 3 709.2 3 096.6 1 578.5 5 194.2 6 909.0 ' 844.5 156.3 3 688.2 l 064.5 
1960 Febr .11-) 85 7 162.1 4 093.5 1 'S.7 3 934.8 3 068.6 1 600.5 ' 364.1 7 109.2 4 074 .o 158.7 3 915.3 3 035.2 

März 86 7 288,4 4 208.1 1 1;'~1.-1 4 057.:2 i 080.3 1 60$.7 5 414.5 7 232.5 4 184.7 11i'0.9 4 03'.8 3 047.8 
APril 86 7 335.4 4 245,3 14t'.:~ 4 099.0 i 090.1 1 673.4 "45'7.9 7 280.9 4 2)7 .4 146.3 4 081 .1 3 os::=~.1 
Mai 86 7 339.2 4 237.0 1 ~ l'. ~ 4 100.7 i 102.2 I 694.3 I <;]4,0 7 2P.~ 4 21·L2 n6., 4 OS7 .9 3 06i .6 

Privatbankiers +) 

1956 Dez. 222
11

) I 2 300.6 1155.4 179.1 976.3 1 145,2 133.4 239.7 2 296.4 I ]t;J.2 179.1 971.1 1 145.2 
1957 Dez. 217 2 487.4 1 288.3 17S.~ 1 10'>.9 1 199.1 181.3 234.~ 2 479.0 1 279.9 178.4 1 101.< 1 199.1 
1958 Dez. 212 2 556.8 1 319.0 110.5 1 20lL'= 1 237.8 231 .• 2H.1 2 H6.6 l 318.8 110.~ 1 ?08.3 1 2H.8 
1959 Dez. 210 2 707.0 1 460.4 140.8 1 319.6 1 246.6 285.2 266.0 2 706,8 1 460.2 140.8 1 119.4 1 246.6 

1960 FrbrY') 210 2 808,3 1 5"72.1 1:::5.0 1 437,1 1 236.2 301.5 279.8 2 807.6 1 >71 .4 13,,0 ! 1 436.4 1 236.2 
März 210 2 798.7 1 057.2 ' 

pt;,Q 1 421.3 1 241 .5 300.8 288.1 2 797.6 1 556.1 135.9 1 420.2 1 241 ·" 
APril 210 2 776.3 1 561 .o 1 iJ.S 1 428.2 1 215.3 299,7 291.0 2 775.6 1 560,3 1D.S 1 427,'> 1 215,, 
Mai 210 2 802.0 1 184.8 1'1.4 1 453.4 1 217.2 310.7 292.2 2 801 '7 1 584.-5 t-::1.4 1 453.1 1 217.1 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

1956 Dez. 29 409.5 176.8 l~ .7 1 ~3.1 232.7 58.4 118.0 392.9 17t'.i 2~ .1 152.6 '?.16,6 
1957 Dez. 29 448.9 2(l9. j 24.2 111t4,Q 239.8 92 8 128.3 4~i .1 208.6 24.2 184.4 216.6 
1958 Dez. 31 <38.1 28,,6 17.1; 2f'6,1 254.5 11~.< 181.3 '22.1 2ft~.] 17,, 26<.7 238.9 
1959 Dez. 33 612.5 263.8 22.CJ 240.9 348.7 ]42,9 206.6 'i99.0 263.5 22.9 240.6 335.5 
1960 Febr. 18) 34 623.7 281,6 19.6 262.0 342.1 129.1 216.2 609.9 281.5 19.6 261 ,t) 328.4 

März 34 636.1 285.4 16-5 268.9 350.7 131.0 224.8 619.1 28~.3 16.5 268.8 ,33,8 
APril 35 652.3 302,1 20.4 281.7 350.2 134,0 225,] 628,9 302.0 20.4 281.6 326.9 
Mai 36 680,1 282.6 1 0.!' 263.1 197.5 121.7 227.9 649.4 282.5 19.5 26,,0 366.9 

*)Kurzfristige Kredite: Bis weniger ~]s seChs Monate, mittelfri~t~ge !<'redit~: Sechs Mona~r bi~ weni.ger. als vier Jahre, 1ang:fris_tige Kredite: Vier Jahre und mehr. -Der Gliederung der 
1) Erfoßt sind etwa 98 vH des BJ!anzvolumens aller Krcdttmstttute tm Bundesgebtet etnschheß!tch Saarland und Ber!tn (West). Vgl.: Statistisches Handbuch der Bank deut· 
zuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine g-rößere Zahl von Instituten handelt werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. _ •) Teil-
Kredite". - ') Zunahme durch Ausdehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute 
der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis einschließlich Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren, die 
und mehr betrug. - ') Zunahme zum Teil durch Umwandlung von Verwaltungskrediten (rd. 438 Mio DM landesbaudarlehen) in Bankkredite (September 1954). _ ') Statistisch 
Private rd. 518 Mio DM, langfristige Kredite an öffentlid1e Stellen rd. 42 Mio DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mio DM). - ") Abnahmeinfolge Rezentralisation 
Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 M1l' DM. - 12) Abnahme infolge Rezcntmlisntion der Commerzbank AG (November 1958). - 13) Abnahme durch Zu-
und durch Zusnmmenschluß der Gemeinwirtschaftsbankrn mit der Rank für GC"mcinwirtschaft AG, Frankfurt n. M. (Dc:::cmber 191:18). - 15) Enthält statistisch bedingte Zunahme von 
kreditcn in Bankkredite. - 18) Beginnend mit Januar l'h~('l l'inschlicßlich Saarland. Die Zahlenreihen wurden im Dezember 1959 verknüpft (1. Dezember-Termin:. ohne Saarland 
Anm. ~ 11)).- 20) Enthält statistisch bedingte Zunahme von ·h) Mio DM (vgl. Anm. l!i)), - ~ 1 ) Enthält statistisd1 b('dingte Zunahme von rd. ~-1 Mio DM. - 22) Statistisch bedingte Ab~ 
banken". - P) Vorläufig. 
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institute 111. Kredit!ttstttutc 
A. Kredite, Wertpapierbcstände, Einlagen 

bestände, Einlagen 

und Kreditinstitute *) 
Wertpapierbestände) x) 

DM 

Nichtbanken entfallen auf 

Kredite an Kreditinstitute 

und Private öffentliche Stellen ' 1'---·-----· ·-------- -----

Kurzfristige Kredite Kurzfristige Kredite Jahres-
-

I oder 

Mittel- Lang· Mittel- Lang· Debitoren Mittel- Lang-
Monats~ 

Wechsel- endt 
fristige fristige 

Debitoren diskont· fristige fristige 
Wechsel-

fristige fristige 
Kredite Kredite kredite Kredite Kredite Kredite Kredite 

') ') insgesamt (Kassen· ') ') insgesamt darunter diskont· ') ') 
kredite) (ohne insgesamt Akzept- kredite 

Schatz· 
wechsel) kredite 

Alle B a n k e n g r u p p e n 1) 

l 253.4 559.1 439.1 120.0 407.3 1 618.~ 609.8 13.2 1 008.5 306.0 1949 
941.3 

I 
5 518.7 I 411.1 289.0 122.1 129.2 878.0 1 s•s.> 789.5 19.5 1109.0 116.5 I 2 245.3 19SO 

1 457.0 8 575.7 434.3 313.7 120.6 194.2 I 506.7 2 193.6 782.1 U.l 1 411.5 194.1 I 3 056.0 1 g=; I 
1 952.0 12 052.4 390.6 358.4 32.2 339.9 2 208.7 ., 7'f~ 7 820.5 10.3 1 943.2 373.4 42U.l 1952 
3 182.1 16 610.2 312.3 270.9 41.4 525.3 3 332.4 2 754.4 1 198.7 24.6 1 555.7 392.4 5 434.0 !953 
3 9]3.0 22 459.2 ') 316.8 278.5 38.3 479.8 5 056.7 2 874.7 1 236.5 36.3 1 638.2 699.3 7 298.4 19S'4 
4 775.0 29 839.0 I 325.9 H8.6 67.3 410.3 7 B2.9 3' 519,8 1 485.1 17.5 2 034.7 667.9 9 317.4 195"5 
5 715.0 35 385.2 I), 433.1 363.5 69.6 469.2 8 976.7 3 301.6 I 581.0 56.] 1 720.6 582.4 10 911.6 °) J <)-';"6 

5 946.1 40 720.3 
! 

624.8 529.3 95.5 776.3 10 038.3 3 009.3 I <63.6 89.1 1445.7 656.3 12 5Sl.5 19'>7 
6 900.0 47 416.4 531.6 470.7 60.9 950.3 12 818.3 3 026,0 I 672.1 170.S 1 353,9 624.6 13 601.8 19SS 

7 608.8 so 055.7 439.2 H5.4 63.1 974.1 i 14 288.6 ~ ':l'i6.8 1 745.9 100.0 1 610.9 572.9 14 081.5 M<ti L959 
8 042.4 50 346.9 526.6 446.6 80.0 1 093.615 ) 14 427.8 3 298.5 1 680.0 94.4 1 618.5 593.4 14 249.7 funi 
8 470.811 ) 51 276.3 581.4 502.3 79.1 1 096.] 14 988.9 3 4~6.0 1 646.4 99.0 1 789,6 596.5 14 303.5 luli 
8 733.8 52 134.8 463.0 376.6 86.4 1123.2 H 120.9 3 368.2 1 630.8 103.9 1 737.4 718.7 14 557.1 At1g:. 
8 914.9 52 994.5 583.8 514,9 68.9 1 150.3 15 503.917) 3 Sll .I 1 804.5 116.4 1 720,6 749.2 14 700.7 SePt. 
8 964.8 53 982.8 505.9 438.8 67.1 1161.1 15 844.7 ~ 1)72.9 1 750.5 121.6 1 822.4 836.3 14 867.1 Okt. 
9 174.8 54 8 54.4 504.9 436.3 68.6 1 155.7 16 023.0 3 S69,7 1 886,6 129.6 1 683.1 ! 858.6 14 989.9 ~ov. 
9 568.7 55 606.9 321.0 257.6 63.4 I 241.4 16 340.9 4 087,3 20 ) 1 971.9 134.8 2 115.420)1 849.7 15 141.9 Dez. 
9 707.1 56 650.3 321.4 258.0 63.4 1 242.3 16 547.9 4 093,2") 1 973.6 134.9 2 119.620) 867.4 15 164.2 Dez. 18 ) 

9 706.9 17 249,0 401.6 337.8 63.8 1 271.8 16 725.9 3 960,8 1 951.0 130.3 2 009,8 863.5 15 195.9 Jan.lR) [')('() 
9 764.9 .;; 893.2 492.4 433.3 59.1 1 260.; 16891.8 3 889.8 1 927.3 122.1 1 962.5 854,9 15 363.0 Febr. 
9 844,5 1)8 ~64,1 'i3S.3 471,9 63.4 1 1S6.5" 17 096,2 4 263.0 2 105,9 128.6 2 157.1 872.5 15 582.1 M~irz 

10 067,6 59 041.3 482,4 407.1 75,3 1 276.6 17 482,5 i 4 :!?:6,3 2 196.1 141.3 2 040.2 924.2 15 812.3 ,t\ Ni\ 
10217,0 -"9 gq.92l) :;31,3 ·146, 1 g; .2 1 291.1 17 621, I") 4 150.3 2 166.1 148.4 I 984.2 921.8 15 950,8 Moi 
10 348.8 G0387.4 571.3 I 219,0 17 764.6 Junil') 

Kreditbanken 

1 638.1 4 433,2 70.6 37.9 32.7 87.0 335.2 1 525,6 839.9 48.3 685.7 144.6 143.0 DL'Z. 19'16 
I 903.6 4 774.8 108,5 69.4 39.1 152.1 425.1 1 735,5 967 .~ 88.3 767.7 126.0 170.7 Dl'Z. 1957 
2 369.4 5 299.4 104.6 69.3 35.3 321.1 649.9 1 893.7 I 227.7 170.4 666.0 1Q-4.q 160,6 DL'Z. 19'i!' 
l 698.4 6 029.8 85.1 38,9 46.2 487.3 847.1 2407.1 1 475.9 134.7 931.2 408.9 161.8 Dez. 1959 
3 725.8 6 144.9 85.4 39.2 46.2 487.7 847.5 2 410.7 1 477.4 134.8 933.3 408.9 162.0 Dcz.'ll) 
3 746,9 6 221.9 83.6 35.8 47.8 490.7 850.5 2 345.8 1 450.0 121.9 895.8 404.0 185.4 hbr. 1R)!9t'O 
3 832.7 6 255".9 98.9 48.8 50.1 499.3 871.7 2 356.4 1 552.7 128.4 803.7 423.2 182.0 März 
3 940,0 6 325.1 98,5 37.8 60.7 517.7 878.2 2 401.3 I 620,7 141.3 780,6 468.1 184.6 Avril 
3 962,1 6 398.4 103.3 B.1 70.2 521.8 885.6 :? 368.6 1 sso,g 148.3 787.8 432.1 186.4 Mai 

Großbanken °) +) 

885.8 I 129,2 12.7 11.6 1.1 42.9 22.7 710.2 525.7 n.l 254,5 77.2 45.3 Dl'Z. ! 91:)6 
990.2 1 077.0 28.8 26.8 2.0 87.8 32.2 886.4 621.2 51.0 265,2 55.5 42.5 Dez. I 9'>7 

1130.9 1 071.1 36.2 H.l 1.4 224.1 35.9 865.4 661.5 59.0 203.9 83.5 60.2 Dn 19'>8 
1 790.8 1 123.6 18.2 17.4 0.8 388.3 86.5 1 197.1 857.0 65.4 340.1 217.9 H.7 Dez. 19""9 
1 811.4 1 121.1 16.2 15.5 0.7 395.1 91.2 1 217.3 835.5 61.2 381.8 210.6 54.8 I ~·br. 1 ~)19N.1 
1 887.5 I 102.0 24.9 24.2 0.7 404.0 98.2 1 262.9 930.3 li9.S 332,6 214.7 49.1 März 
1 929.8 1 119,4 19.9 19,1 0.8 420,8 109.9 1 234,3 929.6 69,2 304.7 262.3 54,6 i\ Pril 
I 932,1 1 136.4 ::!1.0 19.9 1.1 429.1 113.5 I 157.0 858,9 79.1 298.1 223 .~ 'i7,4 M•1i 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

563.2 2 949.9 37.1 21.6 15,5 41.4 I 308.9 620.5 268.2 12,2 352.3 61.8 90.9 Dl'Z. 19"(' 
644.4 3 345.6 57.6 33.7 23,9 59.2 382.4 704.1 290.7 32.5 413.5 64.0 121.8 Llrz. 1()"7 
893.2 3 832.0 52.2 33.9 18.3 95.9 594.9 86<,3 497.3 103.4 368,0 101.9 93.2 Dez. 1958 

I 480.7 4 462.3 53.1 21.0 32.1 97.8 731.9 1 003.3 529.8 65.1 473.5 169.6 101.3 Dez. I 9'i'9 

1 506.5 4 636.6 52.9 19.5 33.4 94.0 727.5 953.5 n7.8 18.3 415.7 172.5 121.8 T\~br. 1 ~) 1960 
1 514.5 4 679,7 55.9 23.4 12.5 94.2 734.8 908.6 ns.7 6S,S 382.9 186.9 128.1 März 
1 577.6 4 728.1 54,5 17.9 36.6 95.8 729,8 998,) 61Q,<; 67.7 387.8 180.1 125.2 Al,ril 
1 598.7 4 780,4 1:)1,4 12.8 :j8,6 95.6 733.6 1 022.4 619.1 (15 .2 393.3 183.0 124.4 MJi 

Privatbankiers +) 

1 ~0.7 236.9 4.2 4.2 2.7 2.8 101,3 45.9 3.9 55.4 5.1 2.8 Dez. 19<;(, 

181.1 230.9 8.4 8.4 0.2 3.6 117.3 ~4.8 4.8 62.5 6 I 2.4 rlcz. [9t17 
211.6 231.4 0.2 o.J o.o 0.3 2.7 139.7 58.1 8.0 81.6 ... 3.2 Dez. 19118 
285.0 264.1 0.2 0.2 0.2 1.9 170.2 79.5 4.2 90.7 20.8 2.8 Dez. 19">9 

301.3 278.2 0.7 0.7 0.2 1.6 138.1 66.5 2.4 71.6 20.7 2.8 h~br. 1 ~) 1960 
300.6 286.5 1.1 1.1 0.2 1.6 145,4 86.9 3.4 58.5 21.3 2.8 M:irz 
299.5 289.2 0.7 0,7 0.2 1.8 129,1 71.-=l 4.4 57.8 25.5 2,8 Avril 
310.5 290.5 0.3 o,, 0.2 1.7 145,' S2,0 4,0 61,3 25.6 2.6 Mni 

Spezial-. Haus- und Branchebanken +) 

58.4 117.1 16.6 0.5 16.1 0.0 o.s 2~.6 0.1 23.5 0.5 4.0 Dez. 19'lt' 
17.9 121.~ 13.7 0.5 13.2 4,q 7.0 27.6 1.1 26.5 0.3 4,0 Drz. 1 'l'i7 

11~ ,7 164.Q 16.0 0.4 II .6 :2,8 16.4 23.3 1o.s 12.5 1.0 4,0 Dez. 195S 
141 ,q 179.7 13.5 0.3 J3,2 l ,0 26.9 36.6 9.6 27.0 0.6 2.0 Dez. 191i9 

127.7 186.0 13.8 0.1 11.7 1.4 30.2 36.9 10,2 26.7 0,2 2.0 Febr.i!1)1960 
130,1 187.7 17,0 0,1 16.9 0.9 17.1 39,5 9,8 29.i 0.3 2.0 März 
133.1 188.4 23,4 0,1 23,3 0.9 36.7 39.6 9.3 30.3 0,2 2.0 APril 
120,8 191.1 30.7 0,1 30,6 0.9 %.8 43,8 10,8 33.0 0.2 2.0 Mai 

Kredite liegt die mit dem Kunden vereinbarte Laufzeit, nicht die Restlaufzeit am Ausweisstichtag zugrunde. - X) Schatzwechsel- und Wertpapierbestände s. Tabelle IIJ, A 2. 
scher Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil III. - 2) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurück
beträge der Bilanzpositionen .. Debitoren... und "Durchlaufende Kredite". - ') Bi1anzposition .,Langfristige Ausleihungen" und Teilbetrag der Bilanzposition .. Durchlaufende 
in der Untergruppe .,Spezial-, Haus- und Branchebanken" erfaßt. - 6) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - 7) Rückgang durch Änderung 
zum 31. März 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. Dezember 195"3 500 Tsd DM 
bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (langfristige Kredite an Nichtbanken rd. 560 Mio DM. langfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen und 
der Deutschen Bank AG tmd der Dresdner Bank AG (Mai 1957), - 11) Bei den neu (Januar 1956) in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sidt um 
sammrnschluß der Gemeinwirtschaftsbanken mit der Bank fiir Gemeinwirtschaft AG, Frankfurt a. M. - 14

) Abnahmeinfolge Rezentralisation der Commerzbank AG (November 1958) 
120 Mio DM. _ ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 347 Mio DM. - 17

) Enthält Zunahme in Höhe von rd. 190 Mio DM durch Umwandlung von Verwaltungs-
2. Dezember-Termin: einsd11icßlid1 Saarland), soweit möglidt und erforderlich aud1 bei dc!l einzelnen Bankengruppen. - 19) Statistisch bedingte Abnahme von 40 Mio DM (vgl. 
nahmc ,·on rd. ~4 Mio DM (vgl. Anm. 21)). - 0 ) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG. Lommcrzbank AG und deren Berliner Tochterinstitute. - -!-) Untergruppe der "Kredit-
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III. Kreditillstitute 
A. Kredite, Wertpaplerbestli11de, Ei11lage11 

Monats· 
ende 

Zahl 
der 

berich
tenden 

Institute 
') 

Kredite an Nichtbanken 

Kurzfristige Kredite 

~T~~~- Debi;oren 

inseesamt 
Akzept
kredite 

Konto
korrent .. 

und 
sonstige 
Kredite 

Wechsel
diskont· 
kredite 
(ohne 

Schatz-
wechoel) 

Mittel
fristige 
Kredite 

') 

Lang· 
fristige 
Kredite 

') insgesamt 

noch: 1. Kredite an Nichtbanken 
(ohne Schatzwechsel- und 

Mio 

von den Krediten an 

Wirtschaftsunternehmen 

Kunfristiie Kredite 
---------- ~---~ 

! insgesamt 

Debitoren 

Akzept· 
kredite 

Konto· 
korrent

und 
sonstige 
Kredite 

Wechsel· 
diskont
kredite Oq•••• I 

1--------~----~----~----~---------------------~--~----~------~----~-------------------

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.1) 

1960 Febr.8) 
März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.'l 
1960 Febr.8) 

März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.') 
1960 Febr8 ) 

Mär~ 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 
1960 Febr.8) 

März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.') 
1960 Febr.8) 

März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.') 
1960 Febr.8) 

März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.') 
1960 Febr.8) 

März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.') 
1960 Febr.8) 

März 
APril 
Mai 

11 
11 
11 
11 
12 

12 
12 
12 
12 

858 
857 
856 
853 
866 
866 
866 
866 
866 

17 
17 
17 
17 
18 
18 
18 
18 
18 

5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 

12 
12 
1l 
1l 
13 
13 
13 
13 
13 

2 184 "r) 
2111 
2 193 
2 192 
2 236 
2 236 
2 237 
2 239 
2 239 

7U 
742 
747 
146 
HS 
758 
H9 
760 
760 

1446 7) 
1 446 
1 446 
1 446 
1 478 

1 478 
1 478 
1 479 
1479 

1 U5.0 
1 567 .t 
1 509.1 
1 570.7 
1 6H.S 
1 647.8 
1 694.2 
1 733,3 
1 732.2 

4 590.3 
4 590.5 
4 ,01.~ 
5 131.8 
5 226.8 
5 392,4 
5 561.9 
5 643.7 
5 638.8 

598.7 
>73.9 
609.1 
637.4 
638.6 

611.2 
554.5 
492,9 
443.1 

Hl 
47.6 
40.1 
37.9 
H,9 
38.2 
39.7 
40.7 

554.~ 
526.3 
569.0 
599.5 
600.1 
575.3 
516.3 
453.2 
402.4 

3 269.5 
3 484.8 
3 823.1 
4 384.4 
4 444.2 
4 608.8 
4 718·,8 
4 787,6 
4 805,3 

2 203.2 
2 350.8 
2 56~.1 
2 927.3 
2 973.5 

3 077.9 
3 140.3 
3 185.5 
3 193.4 

1 066.3 
1 134.0 
12H,O 
1 457.1 
1 470.7 

1 530.9 
1 578.5 
1 602.1 
1 611.9 

662.3 
634.1 
690,6 
671.2 
701.9 
721.0 
750.0 
747.2 
731.8 

~ 194.(1 
3.214.4 
~ ~98.7 

3 686.1 
3 741.7 

3 895' 1 
3 994.5 
4 032,9 
4 001.0 

362.3 
364.4 
401.1 
434.3 
434.9 
391.2 
341.7 
286.5 
234.8 

27.6 
29 9 
23.< 
I 8.8 
20.6 
20.5 
21.4 
21.1 

334.7 
334.5 
377.6 
4H.5 
416.1 

370.6 
321.2 
265,1 
213.7 

2 512.3 
2 724.1 
3 025.5 
3 515.3 
3 5~7.8 
3 710.0 
3 782.8 
3 835.3 
3 843.6 

1 586.8 
1 7J7.7 
1 925.1 
2 235.5 
2 260.7 

2 367.5 
2 402.6 
2 437.3 
2 440,7 

925.5 
986.4 

1 100.4 
1 279.8 
1 287.1 

1 342.5 
1 380.2 
1 398.0 
1 402.9 

29.9 
31.1 ",. 
46.1 
46.3 

>3.1 
50.9 
4$.0 
57.4 

1 I\'~ 
11' 
14.5 
12.5 
12.5 

tl.2 
12.5 
12.6 
11.~ 

n.o 
H4 
28.4 
2$,9 
28.9 
24.7 
21.0 
20.(\ 
15.6 

52.0 
H.4 
28.4 
28.9 
28.9 
24.7 
21.0 
20.6 
15.6 

20.9 
19.1 
16.3 
15.3 
15.3 

15.1 
15.3 
13.2 
12.1 

19.5 
11.0 
14.7 
13.3 
13,3 

13.4 
13.6 
11,8 
11.0 

1.4 
1.1 
1.6 
2,0 
2.0 
1.7 
1.7 
1.4 
1.1 

632.4 
596.0 
663.2 
624.9 
655.6 
667.9 
699.1 
699,2 
674.4 

1 1ti8,7 
~ 201 .o 
3 3$4 2 
3 673.6 
3 729.2 

3 $81 .9 
3 981.0 
4 020.1 
3 989.2 

310.3 
329.0 
372.7 
405.4 
4('16,0 

366.5 
320.7 
,,,r; .9 

219.2 

Girozentralen 

933,0 
818.5 

926.8 
944.2 
086,1 

122.1 1

1 

m:~ I·' 
I. 

1 000,4 I 

679.3 
844.1 
898.7 

1 207.5 
1 209.2 
1 207.1 
1 157,8 
I 146,5 
1172.9 

Sparkassen 

1 406.3 ! 
1 375.7 
I 404,9 
1445,7 
I 485,1 

1 497.3 
1 567.4 
1 610.8 
1 637,8 

1 516.7 
1 811.7 
1 911,< 
2 346.0 
2 387,9 

2 406.8 
2 431.4 
2 477.1 
2 526.7 

7 059.11) 
I H6.7 

10 540.2 
12 067.8 
12 303.6 
12 534.0 
12 591o9 
12,709.6 
12 828.0 

11 466.4 
13 128.5 
15 584.5 
19 263.6 
19 931.0 
20 457.7 

' 20 848.7 
21 220.8 
21 597.6 

Zen t r a 1 k a s s e n +) 

236.4 
209.5 
2L"~S.O 

203.1 
20l.7 

220.0 
212.8 
206.4 
208.3 

28.5~ll 
U.91j! 

;u·! 
77.2 
79.2 
75.3 
76,9 
73.6 

191.1 
221.1 
253.7 
300.9 
393.5 
396.9 
403.0 
407.8 
412.1 

Gewerbliche Zentralkassen 

27.6 
29.9 
:r~ .s 
18.8 
10.6 
20.5 
21.4 
2!.1 

:282.7 
299.1 
349.2 
386,6 
387.1 
345.9 
300.2 
244.5 
198.1 

16.7 
17.7 
16.6 
19.1 
15.3 
17.7 
18,3 
19.6 

12.2 
16.! 
11.2 
13.6 
13,0 

8.9 
9.4 
9.8 

Ländliche Zentralkassen 

219.7 
191.1 
191.4 
184.0 
184.6 

204.7 
195.1 
188,1 
188,7 

16.3 
i7.6 
40.9 
63.5 
63.6 
66.2 
66.4 
67.5 
63.8 

12.1 
13.1 
14.0 
21.6 
22.2 
22.4 
23.2 
24.3 

186.0 
208.0 
234.7 
279.3 
371.9 
374.7 
380.6· 
384.6 
387.8 

Kreditgenossenschaften+) 

2 491.4 
2 705.0 
3 009.2 
3 <oo.o 
3 532.5 
3 694,9 
3 767.5 
~ 822.1 
l ~31.5 

757.2 
760,7. 
797.6 ' 
869.1·. 
896.4 \. 
898.81 
936,0 
952,3 ' 
961.7 

466.3 
502.8 
573.2 
745.5 
798.1 
812.3 
825.7 
839.7 
85'7,0 

1124.2 
1 314.8 
1 699.8 
2 177.9 
2 203.9 
2 289.0 
2 329.5 
2 383.2 
2 431.4 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1 567.3 
1 719.7 
1 910.4 
2 222.2 
2 247.4 

2 354.1 
2 389.0 
2 425,5 
2 429.7 

616.4 
613.1 
643.0 
691,8 
712.1 

710.4 
737.7 
748,2 
752.7 

241.1 
265 .o 
308.3 
413.1 
444.1 
454.8 
458.2 
464,9 
474.1 

679.2 
791.3 
954.6 

1 209.3 
1 228.0 

1 273.6 
1 299.3 
1 326.7 
1 352.3 

Ländliche Kreditgenossenschaften 5) 

924.1 
915.3 

1 09t.B 
1 277.8 
1 285.1 

1 340.8 
1 378.5 
1 396.6 
1 401.8 

140.8 
147.6 
154.6 
177.3 
183.6 
188.4 
198.3 
204.1 
209.0 

225.2 
137.1 
264.9 
332.3 
354,0 

357.4 
367.5 
374.8 
382.9 

445.0 
586.5 
745·2 
968.6 
975.9 

1 015.4 
1030.2 
1 056.5 
1 079.1 

1 348.3 
1 S27.l 
1 468.4 
1 540.2 
1 6~5 .o 
1 618.8 
1 656.6 
1 694.2 
1 697.7 

4 481.9 
4 509.9 
4 727.7 
5 064.1 
5159.0 

5 339.8 
5 494.4 
~ 576.5 
5 580.4 

597.6 
513.0 
607.3 
635.6 
636.8 
610.5 
553.8 
492.2 
442.4 

43.8 
47.::! 
~9.6 

37.3 
35.3 
37,7 
39.2 
40.2 

553,8 
525.8 
567.7 
~98.3 
599.5 
575.2 
516.1 
~53.0 
402.2 

3 266.3 
3 410.3 
3 ea.o 
4 379.2 
4 438.9 

4 603.8 
~ 713.9 
4 782.4 
4 800.3 

2 200.0 
2 H6.3 
2 563.0 
l 922.1 
2 968.2 
3 072.9 
3135,4 
3 180.3 
3 188.4 

1 066,3 
1 134,0 
1 255 .o 
1 457,1 
1 470.7 
1 530,9 
1 578,5 
1 602.1 
1 611,9 

Ml.l 
600.1 
6H.9 
645.1 
675.8 

698.1 
720.1 
716,7 
706.~ 

3 on.o 
3 139.9 
3 327.9 
3 622.9 
3 678.4 

3 846.9 
3 931.8 
3 971.0 
3 947.7 

361.2 
363.5 
399.3 
432.5 
433.1 
390.5 
341.0 
285.8 
234.1 

27.1 
29.5 
23.0 
18.2 
20.0 
20.0 
20.9 
20,6 

3H.1 
J34.0 
376.3 
414.3 
414.9 

370.5 
321.0 
264.9 
213.5 

2 509.8 
2 720.5 
3 021.3 
3 510.8 
3 543.2 
3 705,8 
3 778.7 
3 830.9 
; 839.4 

1 58~.3 
1 7H.1 
1 920.9 
2 231.0 
2 256.1 

2 363.3 
2 398.5 
2 432.9 
2 436.5 

925.5 
916.~ 

1 100.4 
1 279.8 
1 287.1 

1 342.5 
1 380.2 
1 398,0 
1 ~02,9 

29.9 
38.1 
17.4 
46o3 
46.3 
53.1 
50.9 
48,0 
57.4 

B.3 
11.8 
14.5 
12,5 
12.5 

13.2 
12.5 
12.6 
11.8 

52.0 
H.4 
28.4 
28.9 
28.9 

24.7 
21.0 
20.6 
15.6 

n.o 
H.4 
28.4 
28,9 
28.9 

24.7 
21.0 
20,6 
15,6 

20.9 
19.1 
16.3 
15,3 
15.3 

15.1 
15.3 
13.2 
12.1 

19.5 
11.0 
14.7 
13,3 
13.3 

13.4 
13.6 
11.8 
11,0 

1.4 
1.1 
1.6 
2,0 
2.0 
1,7 
1.7 
1.4 
1.1 

602.3 
562.6 
627.5 
598.8 
629.5 
645.0 
669.2 
668.7 
649.0 

3 065.7 
3 128.1 
3 31'.4 
3 610.4 
3 665.9 

3 833.7 I 
3 919.3 
3 958.4 
3 935.9 

309.2 
328.1 
370.9 
403.6 
404.2 
365.8 
320.0 
265.2 
218.5 

27.1 
29.5 
23.0 
18.2 
20.0 
20.0 
20,9 
20.6 

211.1 
291.6 
347.9 
3H.4 
316.0 

345.8 
300.0 
244,3 
197.9 

2 488.9 
2 701.4 
3 005.0 
3 495.5 
3 527.9 

3 690.7 
3 763.4 
3 817.7 
3 827.3 

1 564.8 
1 116.1 
1 906.1 
2 217.7 
2 242.8 

2 349.9 
2 384.9 
2 421,1 
2 425.5 

OH.I 
985.3 

1 v98.8 
1 217.8 
1 285.1 
1 340,8 
1 378.5 
1 396.6 
1 401.8 

116.1 
926.5 
8n.~ 

895.1 
969.2 
920.7 
936.5 
977,5 
991.3 

1 400.9 
1 370.0 
1 399.8 
1 441.2 
1 480.6 

1 492.9 
1 562,6 
1 605.5 
1 632.7 

236.4 
209.5 
208.0 
203.1 
203.7 

220.0 
212.8 
206.4 
208.3 

16.7 
17.7 
16.6 
19.1 
15.3 
17.7 
18,3 
19.6 

219.7 
191.1 
191.4 
184.0 
184.6 
204.7 
195.1 
188,1 
188.7 

156.5 
1J9.1 
796.7 
168.4 
895.7 

898.0 
935.2 
951.5 
960.9 

615.7 
612.2 
642.1 
691.1 
712.1 

709.6 
736.9 
747,4 
751.9 

140.8 
147.6 
154.6 
177.3 
lB3,6 

188.~ 
191.3 
204.1 
209.0 

Anmerkungen ·), X) und 1) bis ') •. erste Seite der Tabelle lii A 1. - 1) Nur Teilerhebung, Angaben für alle Iindlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle m A "· - ') Statistlieh 
und Private rd. 518 Mio DM, langfristige Kredite an öffentliche Stellen rd. 42 Mio DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mio DM). - ') Rildcianl durch Änderuni der 
31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 19H die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. ll. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. -
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

und Kreditinstitute *) 
Wertpapierbestände) ") 

DM 

Ni<htbanken entfallen auf 

Kredite an Kreditinstitute 

und Private öffentlidle Stellen 
~--~----~~--- -------

Kurzfristige Kredite 
_i 

Kurzfristige Kredite 

I ___ 
I 

Monats-

Mittel- lang- Mittel- lang- Debitoren I Mittel- lang-
ende 

We<hsel-
fristige fristige diskont- fristige fristige ----- --------~--

fristige fristige 
Kredite Kredite Debitoren 

kredite Kredite Kredite I 
Wechsel- Kredite Kredite 

') ') insgesamt (Kassen-
(ohne ') ') insgesamt darunter diskont- ') ') 

kredite) 
Schatz- insgesamt Akzept-

I 

kredite 

we<hitl) 
kredite 

Girozentralen 

513.3 4 269.01) 36.7 30.1 6.6 166.0 2 790.1°) 546.8 214.~ 327.3 66.3 928.7°) Dez. 1956 
624.6 5 169.8 39.9 33.4 6.S l19.S 3 286.9 318.4 ll9,1 0.6 188.6 76.6 1 114.9 Dez. 1957 
733.4 6 395.3 40.7 35.7 s.o 165.3 4 144.9 377.6 130.7 0.1 246.9 143.7 1 222,1 Dez. 1958 

1 028.2 7 412.5 lOS 26.1 4.4 179.3 4 655.3 563.1 144,S 0.1 419.3 140.0 1 402.1 Dez. 1959 
1 029.9 7 554.8 30.S 26.1 4.4 179.3 4 748.8 563.8 144.5 o.1 419.3 157.7 1 416,4 Dez8 ) 

1 011.8 7 767,1 29.0 22.9 6.1 195.3 4 766,9 493.5 138.0 o.o 355,5 137.0 1 420.0 Febr. 8)1960 
973.6 7 836.3 37.6 29.9 7.7 184.2 4 755.6 504.9 141.9 o.o 363.0 1H,4 1 456.1 März 
966.4 7 899,0 39.1 30.5 8.6 180,1 4 810.6 512.1 165,2 o.o 346,9 153.1 1 483.6 APril 
993.7 7 988.7 34.5 25.4 9.1. 179.2 4 839.3 491.5 145.7 o.o 345.8 156.1 1 489,1 Mai 

S p a·r k a s s e n 

1 403.1 9 6>-1.5 108.4 103.0 5.4 173.6 1 811.9 94.2 18.6 7<.6 H.3 319.7 Dez. 1956 
1 470.7 10 984.6 80.6 74.9 5.7 341.0 2 143.9 110.1 11.1 92.0 40.7 426.7 Dez. 1957 
1 548.1 12 8:20.9 75.9 70.8 ~-1 363.4 2 763.6 B6.2 25.0 BL2 34.6 653.7 Dez. 1958 
1 958.9 H 784,] 67.7 63.2 4.5 387.1 3 479.4 201.2 31,3 169,9 43.3 909.2 Dez. 1959 
2 000.3 16 381.4 67.8 63.3 4.5 387.6 l 549.6 201.2 31.3 169,9 43.3 909,3 Dez 8 ) 

2 015.7 16 788.9 52.6 48.2 4.4 391.1 3 668,8 186.5 31.4 0.1 155.1 49.4 917.8 Febr.8)1960 
2 045.2 17058.3 67.5 62.7 4.8 386.2 3 790.4 199.1 H.9 0.1 163.2 48.9 926.7 März 
2 092.4 17 317,8 67.2 61.9 5.3 384,7 3 903.0 198.0 36,7 161.3 53.5 962.8 APril 
2 138.1 17 630.1 58.4 53.3 5.1 388.6 3 967.5 195.8 34.7 161,1 56.2 973,8 Mai 

Zent r a I k a s s e n +) 

28.4 197.6 1.1 !.1 0.1 OS 561.~ 309.8 7.3 251.6 39 I 424.S Dez. 1956 
53.3 220.1 0.9 o.• 0.6 0.9 420.6 231.1 0.2 188.8 36.5 H6.0 Dez. 1907 
51.5 252.8 1.1 1.8 0.6 o.9 336.2 200.8 n;.4 28.7 67'.0 Dez. 1958 
76.8 300.0 1.8 1.1 o.o 0.3 0.9 372.1 240.7 131.4 26.1 783.4 Dez. 1959 
76.9 392.6 1.8 1.8 o.o o.l 0.9 374.3 240.9 133.4 26.2 785.2 Dez 8 ) 

78.9 396.2 0.7 0.7 o.o 0.3 0.7 403.5 236.0 0.1 167.5 28.0 817.4 Febr.8ll960 
74.9 402.3 0.7 0.7 o.o 0.4 0.7 485.5 282.2 0.1 203,3 26.1 816.9 März 
76.7 407.0 0.7 0.7 o.o 0.2 0.8 481.3 282.9 198.4 32.0 828.5 APril 
73.4 411.4 0.7 0.7 o.o 0.2 0.7 503.6 302.2 201.4 32.9 834.2 Mai 

Gewerbliche Zentralkassen 

12.1 12.1 0.5 0.5 0.1 o.o 279.5 124.0 155.5 1.8 198.4 Dez. 1956 
15.7 B.O 0.4 0.4 0.6 0.1 227.3 110.3 117.0 3.3 2~1.3 Dez. 1957 
10.7 18.9 o.s 0.5 o.5 o.1 162.7 88.3 74.4 3.3 286,2 Dez. 1958 
13.4 21.5 0.6 0.6 o.o 0.2 o.1 187.2 108.3 78.9 2.4 332,1 Dez. 1959 
12.8 22.1 0.6 0.6 o.o 0.2 0.1 212.6 107.4 105,2 3.0 343,2 Febr.8ll960 

8.6 22.3 0.5 0.5 o.o 0.3 0.1 255.7 119.6 136.1 2.9 343.2 März 
9.3 23.0 0.5 o.s o.o 0.1 0.2 236,6 114.9 121.7 2.8 347.9 APril 
9.7 24.2 0.5 0.5 o.o 0.1 o.1 237.8 119,0 118.8 2.8 351.7 Mai 

Ländliche Zentralkassen 

16.3 185.5 0.6 0.6 o.o o.s 281.9 185.1 1.3 96.1 31.0 226.1 Dez. 1956 
37.6 207.2 0.5 o.s o.o o.s 193,3 121.5 0.2 71.8 33.2 304.7 Dez. 1957 
40.8 231:,Q 1.3 1.3 o.1 o.s 173.5 112.5 61.0 25.4 386.8 Dez. 1958 
63.4 278.5 1.2 1.2 o.1 0.8 1!4.9 132.4 n.5 23.7 411.3 Dez. 1959 
63.5 371.1 1.2 1.2 0.1 0.8 187.1 132.6 H.5 23.8 453,1 Dez. 8) 

66.1 374.1 0.1 0.1 o.1 0.6 190.9 128.6 0.1 62.3 25.0 474.2 Febr. 8)1960 
66.3 380.0 0.2 0.2 0.1 0.6 229.8 162.6 0.1 67,2 23.2 473,7 März 
67.4 384,0 0,2 0.2 0.1 0.6 244.7 168.0 76,7 29,2 480.6 APril 
63.7 387.2 0.2 0.2 o.1 0.6 265.8 183.2 82.6 30.1 482.5 Mai 

Kr e d i t genossen s c h a f t e n +) 

462.7 1 085,9 3.2 2.5 0.7 3.6 31.3 8.2 5.5 2.7 3.5 OS Dez. 1956 
493.5 1 336.6 4.5 3.6 0.9 9.3 48.2 9.3 6.8 2.5 1.3 1.2 Dez. 1957 
561.7 1 on.1 5.1 4.2 0.9 11.5 62.7 12.9 8.8 ~.1 1.0 1.4 Dez. 1958 
737.3 2 106.4 5.2 4.S 0.7 8.2 71.5 13.9 7.4 6,5 o.6 2.4 Dez. 1959 
789.9 1 132.3 5,3 4.6 0.7 8.2 71.6 14.0 7.4 6.6 0.6 2.4 Dez.') 

802.1 2 217.4 5.0 4.2 0.8 10.2 71.6 13.5 7.4 6.1 0.6 2.4 Febr')l960 
815.8 2 253.4 4.9 4.1 0.8 9.9 76.1 14.3 7.5 6.8 o.6 2.4 März 
830,0 2 305,8 5.2 4.4 0.8 9.7 77.4 14.1 6.6 7.5 0.7 2,5 April 
848.2 2 353.3 5.0 4.2 0.8 8.8 78.1 14.5 6.9 7.6 0.7 1.6 Mai 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

237.5 640.9 3,2 2.5 0.7 3.6 U.l 1.2 5.5 2.7 3.5 0.~ Dez. 1956 
255.7 750,1 4.5 3.6 0.9 9.3 41.2 9.3 6.8 2.5 1.3 1.2 Dez. 1957 
296.8 R91.9 5,1 4.2 0.9 11.5 62.7 12.9 1.8 4.1 1.0 ].~ Dez. 1958 
~05.0 1 137.8 5.2 4S 0.7 8.2 71.5 13.9 7.4 6,5 0.6 2.4 Dez. 1959 
435.9 1 156.4 5.3 4.6 0.7 8.2 71.6 14.0 7.4 6,6 0.6 2.4 Dez.') 

444.6 1 202.1 5.0 4.2 0.8 10.2 71.5 13.1 7.4 6.1 0.6 2.4 Febr.8)1960 
448.3 1 223.2 4.9 4.1 0.8 9.9 76.1 14.3 7.5 6,8 0.6 2.4 März 
455.2 1 249.3 5.2 4.4 0.8 9.7 77,4 14.1 6.6 7.5 0.7 2,5 April 
465.3 1 274.2 5.0 4,Z 0.8 8.8 78.1 14.5 6.9 7.6 0.7 1.6 Mai 

Ländliche Kreditgenossenschaften 5) 

225.2 445.0 Dez. 1956 
237 .B H6.S Dez. 1957 
264.9 745.2 Dez. 1958 
332.3 968.6 Dez. 1959 
3H.O 975.9 Dez.8) 

317.4 1 01>.4 Febr. 8)J960 
367.5 1 030.2 März 
374.8 1 056.5 April 
382.9 1 079.1 Mai 

bedingte Abnahme durch Auseliederung von dur<hlaufenden Krediten (langfristige Kredite an Nichtbanken rd. 560 Mio DM, lanefristige Kredite an Wirtocbaftsuntemehmen 
Beri<htspflicbt für die ländli<hen Kreditgenossenod!aften. Während bi! einschließlieb Dezember 1954 diejenij1en ländlichen Kreditj1eno&senocbaften beridlt&p8icbtig waren, die zum 
'l S. Anmerkung ") erote Seite der Tabelle lii A 1. - +) Gewerbll<he und lindlicbe. 
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lll. Kreditinstitute 
A K rPditP, W ertpapierhPstiiltdP. Finlar,e11 

noch: 1. Kredite an Nichtbanken 
(ohne Schatzwedtsel- und 

Mio 
--~----------- -------------------~~--· -- --·------~~------- ---------

von den Krediten an 

Kredite an Nid>tbanken 
Wirtschaftsunternehmen 

Zahl 
der Kurzfristige Kredite Kurzfristige Kredite 

Monats- berich- -----~---- -----------

ende tenden Debitoren Mittel- Lang- Debitoren 
Institute Wechsel-

') 
Konto-

dislcont- fristige fristige 
Konto- Wechsel-

kredite Kredite Kredite 
insgesamt 

Akzept- korrent- (ohne ') ') insgesamt 
Akzept· korrent- diskont-

insgesamt kredite und Schatz- insgesamt kredite und kredite 
sonstige wechsel) sonstige 
Kredite Kredite 

Hypothekenbanken und öffentl -recht!. Grundkreditanstalten 

1956 Dez. 49 2~.9 2~.7 2~.7 0,2 229.4 I J 004.8 22.9 22.7 22.7 0.2 
191'7 Dez. 49 28.~ 28.1 28.1 0.2 204.9 15 354.8 13,8 23.6 23.6 0.2 
19SS Dez. 47 1'1.7 1'1.5 n.5 0.2 178.0 18 894.6 !3.1 32.9 3J,9 0.2 
191'9 Dez. 47 S3.4 52.4 52.4 1.0 188.4 22 414.9 50.4 49.4 49.4 1.0 

1960 Febr .7) 47 57.0 55,8 55.8 1.2 202.9 22 806.3 54.5 S3,3 53.3 1.2 
März 47 68.8 67.6 67.6 1.2 187.5 22 969,5 57.2 56.0 5'6.0 1.2 
APril 47 53,6 52.3 52,3 1.3 194.1 23 169,0 46.0 44,7 44,7 1.~ 
Mni 47 '8.3 56.2 %.2 2.1 196.8 2~ 409,0 1'6.0 53.9 53.9 2.1 

Private Hypothekenbanken °) 

1956 Dez. 30 11.4 11.2 11.2 0.2 67.8 5 408.4 10,7 10.5 10.5 0.2 
191'7 Dez. 29 15.4 U.2 15,2 0,2 81.9 6 574.2 11.3 11.1 11.1 0.2 
1958 Dez. 29 34.5 34,5 34.5 o.o 75.3 8 645.3 19.7 19.7 19.7 o.o 
19~9 Dez. 29 31.9 31.7 31.7 0.2 78.5 10 440.3 29.1 28.9 28.9 0.2 

1960 Febr.7) 29 35.1 34.9 34.9 0.2 80.6 10 602.9 32.8 32.6 32.6 0.2 
März 29 43.6 43.4 43.4 0,2 82.6 10675.9 32.5 32.3 32.3 0.2 
APril 29 33.5 33,2 33.2 0.3 87.5 10 774.0 26.3 26,0 26,0 0.3 
Mai 29 30.8 29.9 29.9 0.9 91.9 10 906.2 28.9 28.0 28.0 0.9 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

1956 Dez. 19 ll.5 12.5 12.5 161.6 7 596.4 12.2 12.2 12.2 
1957 Dez. 1S 12.9 12.9 12.9 o.o tli.O 8 780.6 12.5 12.5 1l.5 o.o 
1958 Dez. 18 17,] 17,0 17.0 0.2 102.7 10 249.3 B.4 B,2 13.2 o.2 
~,,~· Dez. 18 21.5 20.7 20.7 0.8 109.9 11 9H,6 21.3 20.5 20.5 0.8 

1960 Febr.7) 1B 21.9 20.9 20.9 1.0 122.3 12 203.4 21.7 20.7 20.7 1.0 
März 18 25.2 24.2 24.2 1.0 104.9 12 293,6 2"1.7 23.7 23.7 1.0 
APril 18 20.1 19.1 19.1 1.0 106.6 12 395.0 19,7 18,7 18.7 1.0 
Mai 18 27.5 26,3 26.3 1.2 104.9 12 502,8 27.1 25.9 25.9 1.2 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1956 Dez. 23 1 144.8 341.7 9.1 339.6 796.1 713.5 5 925.7 93J.S 160,6 9.1 151.1' 771.9 
1957 Dez. 23 1 598.6 528.0 16.1 511.6 1 070.6 443.8 6 015.1 1 212.8 115.5 16.4 169.1 i 1 027.3 
1958 Dez. 23 ~;?g •)I 311.2 21.3 359.9 843.5 458.1 6 045.5 939.7 111.0 21.3 ... 7 121.7 
1959 Dez. 24 265.1 43.3 221.8 953,2 8) 738.3 7417.0 1 090.7 8) 145.1 43.3 101.8 945.6 8) 

Dez.7J 25 1 248.7 ') 267.2 43.3 223.9 981.5 8) 738·3 7 487.3 1 121.1 8) 147,2 43.3 103.9 973.9 8) 

1960 Febr. 7) 25 1 521.3 521.0 25.9 495.1 1 000.3 740.6 7 664.8 1 202.4 202.1 25.9 176.2 1000,3 
März 25 1 594.6 535.1 16.0 519.1 1 059.5 742.1 7 620.9 1 280.4 220.9 16.0 204.9 t 059.5 
APril 25 1 619.3 523,8 23,4 500.4 1 095,5 765.1 7 859,3 1 355.1 259,6 23.4 236.2 1 095,5 
Mai 25 1 810.8 687.3 40.7 646.6 1 123.5 768.9 7 918.9 1 483.8 360,3 40.7 319.6 1 123,5 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG +) 

1956 Dez. 3 18.2 18.2 I 11.2 26.0 3 391.5 17.0 17.0 17.0 
1957 Dez. 3 20.6 20.6 20.6 24.4 3 279.1 20.5 20.5 20.5 
1958 Dez. 3 o.2 0.2 0,2 J1,7 2 905.2 o.J o.2 0.2 
195'9• Dez. 3 0.3 0.3 0.3 85.8 3 417.8 0.2 0.2 0.2 

1960 Febr.7) 3 0.1 0.1 o.1 88.1 3 465.3 0.1 0.1 0,1 
März 3 0.4 0.4 0.4 87.3 3 406.5 0.2 0.2 0,2 
APril 3 0.2 0,2 0.2 88,8 3 621.8 0,1 0.1 0.1 
Mai 3 0.3 0.3 0.3 91.7 3 635.9 0.1 0,1 0,1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

1956 Dez. 20 1 126.6 330.5 9,1 3J1.4 796,1 757.5 2 534.2 915.5 143.6 9.1 134.5 771.9 
1957 Dez. 20 1 578.0 507.4 16.1 491.0 1 070.6 419.1 2 736.4 1 192.3 165,0 16.4 148.6 1 027.3 
1958 Dez. 20 1 224.5 381.0 21.3 359,7 843.5 437.1 3140.3 939.5 110.8 21.3 89.5 821.7 
1959' Dez. 21 1 218,0 8) 264.8 43.3 221.5 953,2 8) 652.5 3 999.2 1 090,5 8) 144.9 43.3 101.6 945.6 8) 

Dez.7) 22 1 248,4 8) 266.9 43.3 223.6 981.5 8) 652.5 4 069.5 1 120.9 8 ) 147.0 43.3 103.7 973,9 1 ) 

1960 Febr.7) 22 1 521.2 520.9 25.9 495.0 1 000.3 652.5 4 199.5 1 202.3 202,0 25,9 176.1 1 000.3 
März 22 1 594.2 534',7 16.0 st8.7 1 059.5 654.8 4 214.4 1 280.2 220.7 16.0 204.7 1 059,5 
APril 22 1 619.1 523.6 23A 500,2 1 095.5 676.3 4237.5 1 355.0 259.5 23.4 236.1 1 095.5 
Mai 22 1 810.5 687.0 40.7 646.3 1 123.5 677.2 4 283.0 1 483.7 '60.2 40.7 '19,5 1123.5 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 5) 

1956 Dez. 153 971.1 328.2 0.0 3]1.] 642.9 695.1 6.6 971.1 328.2 0,0 321.2 642.9 
1957 Dez. 162 1 000.6 376.5 0.0 H6.5 624.1 805.4 6.l ~\ 1 000.6 376.5 0.0 376.5 621.1 
1958 Dez. 174 1 095.] 386.1 0.0 !16.1 709.1 1 cs,.s ,,B 1 095.2 386.1 o.o 316.1 709.1 
191'9 Dez. 192 1 313.1 381'.8 0.6 385.2 927.3 1 321.6 6.4 1 313.1 385.8 0.6 385.2 927.3 

Dez.7l 195 1 336.5 386.3 0.6 385.7 950.2 1 336.7 6.4 1 336.5 386.3 0.6 385.7 950.2 
1960 Febr.7) 212 1 347.2 385.1 0.4 384.7 962.1 1 339.0 6.0 1 347.2 385.1 0.4 384.7 962.1 

März 214 1 385.7 378.7 0.4 378.3 1 007,0 
' 

1 349.0 6.1 1 385.7 378.7 0.4 378.3 1 007.0 
APril 215' 1 432.4 380.9 0.4 380.5 1 051.5 1 387.0 6,5 1 432.4 380,9 0.4 380.5 1051,5 
Mai 217 1 469.9 383.0 0.3 382.7 l 086.9 1 426,3 6.0 1 469.9 ~83.0 0.3 '82.7 1 086.9 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 6) 

1956 Dez. 14 808.6 
1957 Dez. 14 990.7 
1958 Dez. 14 1 261.2 
1959 Dez. 14 1 422.5 

Dez.7J 15' 1 465.3 
1960 Febr.7) 15' 1 557.7 

März 15 1 563.3 
APril 15 1 564,2 
Mai 15 1 589.8 

Anmerkungen '), <) und •) bis ') s. erste Seite der Tabelle Jll, A. 1. - 1) Die Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private enthalten auch Einkaufskredite an Händler und geringe 
Geldanlage angekaufte Wechsel. - 1) S. Anmerkung 10) ersre Seite der Tabelle Ill, A 1. - 8) Statistisch bedingte Abnahme von 40 Mio DM (vgl. Anm. 0)). - 1) Enthält statistisch 
Anm. 10)). - 0 ) Einschließlich Schiffspfandbriefbanken. - +) Untergruppe der ,. Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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lll. Kreditinstitute 
A. Kredite. Wertpapiprhestände, Einlagen 

und Kreditinstitute *) 
Wertpapierbestände) x) 

DM 

Nichtbanken entfallen auf 

und Private 

Mittel
fristige 
Kredite 

öffentliche Stellen 

Kurzfristige Kredite 

') 

Lang
fristige 

1 Kredite 
') insgesamt 

1 Debitoren 
(Kassen
kredite) 

Wechsel
diskont
kredite 
(ohne 

Schatz
wechsel) 

Mittel
fristige 
Kredite 

') 

Lang
fristige 
Kredite 

') 

Kredite an Kreditinstitute 

Kurzfristige Kredite 

Debitoren 

-~ Wechsel-

insgesamt Akzept- kredite 

! 

insgesamt darunter diskont-

----~------------k-re_d_i-te--~~----------

Mittel
fristige 
Kredite 

') 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

212.6 11 32~.7 1.0 1.0 16.8 1 681.1 4.0 4.0 o.o 23.2 
188.2 13 322.3 4.J 4.J 16.7 2 031.5 8.1 8.1 0.0 35.2 
151.9 H no.o 11.6 18.6 26.1 ~ 084.6 9.6 9.6 o.o 30.8 
174.9 18 &>0.2 3.0 3.0 13.5 3 564.7 5.7 5.7 57.9 

188.2 19 213.4 2.5 2.5 14.7 3 592.9 7.8 7.3 0.5 56.3 
169.4 19 357.8 11.6 11.6 18.1 3 611.7 12.9 12.9 o.o 57.9 
169.5 19 539.9 7.6 7,6 24.6 3 629.1 I 8.1 8.1 52.5 
169.4 19 764.R10 ) 7.3 2.3 27.4 3 644.211)! 5.4 5.4 o.o 7R.2 

Private Hypothekenbanken °) 

64.3 4 546.0 0.7 0.7 3.5 162.4 3.4 3.4 o.o 2.3 
72.7 5 452.2 4.1 4.1 9.2 1 122.0 2.8 2.8 o.o 9.2 
64.1 6 796.2 14.1 14.1 11.2 1 849.1 5.1 5.1 9.S 
73.3 8 325.3 2.8 2.8 5.2 2 115.0 4.3 4.3 12.3 

74.3 8 482.4 2.3 2.3 6.3 2 120.5 6.7 6.2 0.5 10.8 
73.4 8 54'J,O 11.1 11.1 9.2 2 126.9 7.8 7.8 12.2 
75.3 8 639.9 7.2 7,2 12.2 2 134.1 5.0 5.0 13.0 
77.6 8 771 .910 ) 1.9 1.9 14.3 2 134.311) S.1 S,1 20.2 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

148.3 6 771.1 0.3 0.3 13.3 818.7 0.6 0.6 20.0 
115.5 7 170.1 0.4 0.4 7.5 910.S 5.3 5.3 26.0 

87,8 9 013.8 3.1 3.1 14.9 1235.5 4.5 4.5 0.0 21.3 
101.6 10 525,0 0.2 0.2 8.3 1 449.6 1.4 1.4 45.6 

113.9 10 731.0 0.2 0.2 8.4 1 472.4 1.1 1.1 o.o 4>.5 
96.0 10 808.8 0.5 0.5 8.9 1 484.8 5.1 ,,1 o.o 45,7 
94,2 10 900.0 0.4 0.4 12.4 1 495,0 3.1 3.1 39.5 
91.8 10 992.9 0.4 0.4 13.1 1 509,9 0.3 0,3 o.o ss.o 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

761.6 4 337.5 21l.3 188.1 24.2 l1.9 1 588.2 447.2 183.5 0.6 263.7 261.9 
406.7 4 806.0 385.1 342.5 43.3 37.1 1 209,8 393.1 200.7 193.1 339.2 
398.4 5 063.0 285.0 270.2 14.1 60,4 912.5 114.6 64.2 120.4 190.9 
572,6 4 975.8 127.6 120.0 7.6 165.7 2 441.2 353.0 1) 66.3 286.7 8) 172.9 
572.6 5 046.1 127.6 120.0 7.6 165.7 2 441,2 353.0 'l 66.3 286.7 9) i 172.9 
582.3 5 144.3 318.9 318.9 o.o 158.3 2 520.5 380.2 57.0 323.2 179.6 
583.5 '054., 314.2 314.2 o.o 158,6 2 566.4 507.6 72.6 43-5 .o 164.4 
605,5 5 099.6 264.2 264.2 159.6 2 759,7 468.5 75.9 392.6 164.2 
605,9 5 160.6 327.0 327.0 163.0 2 758.3 492.1 90.5 401.6 165.5 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner lndustrieball'k AG +) 

25.1 2 710.2 1.2 1.2 0.9 681,3 73.9 0.5 73.4 0.1 
24.3 lle3.5 0.1 0.1 o.1 415.9 63.2 0.6 62.6 0.6 
11.2 2 703.5 o.o o.o 10.J 201.7 20.7 o.o 20.7 
13,3 2 318.4 0.1 0,1 72.5 1 099,4 8.6 o.o 8.6 

13.8 2 336.7 o.o o.o 74.3 1 128,6 8.8 0.2 8.6 11.2 
12,9 2 229.3 0.2 0.2 74.4 1117,2 8.8 o.l 8.7 16.1 
12,9 2 232.2 0,1 0.1 75.9 1 388,6 8,8 0.1 8.7 22.4 
12.5 2 248,6 0.2 0.2 79.2 1 387,3 8.8 0.1 8.7 28.0 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

736.5 1 6l7 .3 211.1 186.9 24.l 21.0 906.9 373.3 113.0 0.6 190.3 261.1 
382.4 1 942.5 315.7 342.4 43.3 37.0 793,9 330.6 200.1 130.5 338.6 
387.2 2 J59.5 ns.o 270.2 14.8 49.9 780.8 163.9 64.l 99.7 190.9 
559.3 2 657.4 127.5 119.9 7.6 93.2 1 341,8 344,4 ') 66.3 278,1 ') 172.9 
559,3 2 727.7 127.5 119.9 7.6 93.2 1 341.8 344.4 ') 66.3 278.1 ') 172.9 
568.5 2 807.6 318.9 318.9 o.o 84.0 1 391.9 371.4 %.9 314.5 168,5 
570.6 2 825.2 314.0 314.0 o.o 84.2 1 389.2 498.8 72.5 426·.3 147.6 
592,6 2 866,4 264.1 264,1 83,7 1 371.1 459.7 75,8 383.9 141.8 
593,4 2 912.0 326.8 326.8 83.8 I 371,0 483.3 90.4 392.9 137.5 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 5) 

695.1 6.6 2.6 0.2 2.4 O.J 
805.4 6.1 2.1 0.6 l.J 0.1 

1 085.5 s.s 6.~ 5.4 0.9 0.0 
1 321.6 6.4 4.9 o.1 4.8 
1,336,7 6.4 5.0 o.1 4.9 
1 339.0 6.0 8.5 o.1 8,4 
1 349,0 6.1 9.0 0.2 8.8 
1 387.0 6.5 9.2 0.1 9,1 
1 426.3 6.0 8.7 0.1 8,6 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 6) 

77.0 731.6 111.5 111.5 0.7 
99.9 190.1 11.5 11.5 0.7 

132.2 1129.0 41.7 48.7 
141.6 1 280.9 165.5 165.5 
141.6 1 323.7 165.5 165.5 
137.9 1 419.8 50.4 50.4 
139.7 1 423.6 173.1 173.1 
140.6 1 423,6 143.7 143.7 
140.6 1 449.2 70.3 70.3 

Lang
fristige 
Kredite 

') 

149.5 
171.1 
227.0 
305.1 

308.6 
309.4 
317,2 
316.5 

44.7 
44.2 
n.o 
30.4 

33.8 
27.8 
29.8 
29.7 

104.8 
126,9 
176.0 
274.7 

274.8 
281.6 
287.4 
286.8 

8 817.4 
10 074.8 
10 600.1 
11 531.4 
11 537.9 
11 664.7 
11 833.7 
11 979.1 
12 095.0 

3 311.6 
3 ~43.7 
3 356.1 
3 312.9 

3 294.4 
3 368.4 
3 419.0 
3 480.1 

5 575 •• 
6 731.1 
7 244.0 
8 218.5 
8 225.0 
8 370.2 
8 465.3 
8 560.1 
8 614.9 

1.0 
0.1 
0.4 
0.3 
0.3 
0.6 
0.6 
0.3 
0.2 

57.4 
76.3 
63.5 
45.5 
45.S 
46.3 
54.1 
54.0 
54.0 

Monats
ende 

Dez. 19'i(, 
Dez. 19tl? 
Dez. 191l8 
Dez. 1919 

Febr .7)1960 
März 
Aoril 
Mai 

Dez. 195"6 
Dez. 1957 
Dez. J9lj'S 
Dez. 1959 

Febr. 7)1960 
März 
Aoril 
Mai 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Dez. 1959 

Febr.7)1960 
März 
Aoril 
Mai 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Dez. 1959 
Dez.7) 

Febr. 7)1 960 
März 
APril 
Mai 

Dez. 19>6 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Dez. 1959 

Febr. 7)1960 
März 
APril 
Mai 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Dez. 1959 
Dez. 7) 

Febr. 7 ) 1960 
März 
APril 
Mai 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Dez. 1959 
Dez.7) 

Febr-')1960 
März 
Aoril 
Mai 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Dez. 1959 
Dez.7) 

Febr.7)196o 
März 
APril 
Mai 

Beträge .. Sonstige Kredite". - Weitere Angaben über Teilzahlungskredite s. Tabelle 111. A 3. - 1) Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. Wechselkredite: Zur 
bedingte Zunahme von 40 Mio DM (vgl. Anm. 8)). - 10) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 34 Mio DM. - 11) Statistisch bedingte Abnahme von rd. 34 Mio DM (vgl. 



III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Sdlatzwechsel und unverzinslidle 
Schatzanweisungen 

a) Gliederung der Schatzwechsel- und Wertpapierbestände nach Arten 
MioDM 

Kassenobligationen Wertpapiere 

inländische 

2. Schatzwechsel- und 

Konsortial
beteiligunien 

I 
inländisdle 

mit ohne 

Mobilisierungs
titel(n) 1) 

I-
I 

inländisdle 
1

1
-----,----,--,-o-ns-t-ig_e_v_e_rz-~in_s_ll __ dl_e_---c _____ J __ 

I I Wertpapiere 1 111e~h;n ,~- -~ Indu- börsen- I' 

I Jahres
oder 

Monats
ende 

1956 
1957 
1958 

1959 Mai 
I uni 
Juli 
AtHt. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez.'l 

1960 Jan. 7l 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
JuniP) 

1959 Dez. 
Dez.7l 

1960 März') 
A~ril 
Mai 

ins
gesamt 

') 

1 78~.011 789.01 
6 156.4 5 710.3 
6 767 ,Of 6 167,1 

7 413.616 482.7 
7 154.1 6 282.5 
6 944.3,6 097,2 

; g~t~~~ m:~ 
8 256.617 321.61 
7 246.5, 6 358.4 
5 694.614 463.2 
5 729.714 498.3 
6 271.8 4 966.0i 
5 899.4 4 810.8 
5 814.2 5 061.11 
5 849.0 5 272'.0 

~m:~~~ m:~ 

1

1798.11 917.01 1 798.1 917.0 
1 838.7 1 358.7 
I 823,9 1 472.0 
1 656.9 11 468.2 

1959 Dez. 11 472.6/ 600.61 
1960 März7) 1475.6 I 012.5 

Avril I 469,611 131.8 
Mai 1 318,6 1 137.7 

I959 Dez. 
1960 März 7) 

A~ril 
Mai 

1959 Dez. 
1960 März') 

APril 
Mai 

1959 Dez. 
Dez.') 

1960 März') 
A~ril 
Mai 

1959 Dez. 
Dez.'l 

1960 März') 
A~ril 
Mai 

1959 Dez. 
1960 März 7) 

A~ril 
Mai 

1959 Dez. 
Dez.') 

1960 März') 
APril 
Mai 

1959 Dez. 
Dez.'l 

1960 März') 
APril 
Mai 

1959 Dez. 
Dez.') 

1960 März7) 
A~ril 
Mai 

m:~l m:;l 
348.61 334,5 
332.6 324.8 

10.8

1

. 
5.3 
4.3 
3,81 

1

1 699.011 402.81 
I 734.0 1 437,8 
1 664,6 1 491.31 
1 475,3 I 304.2 
1 471.4 I 302,3 

104.01 104,0 
99.2 
95,01 
72.2 

7.0, 
5.6 

t~l 

104.01 104.0 
99.2 
95.0 
72.2 

7.01' 5.6 
4.8 
4.0 

1

1 032.5( 978.51 
I 032,5• 978,5 
I 321,3,[1 221,4 
1 403,0 I 349.0 
I 393,0 I 339,0 

1

1 026.2(1 026.21 
1 026.211 026.2 

854.5 854.5 
I 014,5 1 014.5 
I 029,0 I 029,0 I 

27.71 27.8 
30.4 
32.4 
24.3 

aus
län-

1 ..... 

i 

I 

ins~ I 
gesamt: ins

gesamt 

dar-
unter j~~~ ins .. 
von disdie gesamt 

Kredit-
insti-
tuten 

ins~ 

gesamt 

und i i strie- 1 gängige 
ver- 1 obliga- Divi-
zins- Bank- tionen denden-
lidie sdluld· und 

Sdlatz
anwei
sungen 

, öffentl. 

I Stellen 

ins
gesamt 

ver
sdlrel· 
bungen 

I ·) 

sonstige 
verzins

lidie 
Sdluld-

ver
sdlrei
bungen 

werte 
und 

Invest
ment

zertifikate 

Alle Bankengruppen 

I 

son-
stige 
Wert-~ 

:papiere, 

I 

aus
län

disdie 
I 

in- aus- ' 
ins- lin- i län

gesamt disehe I disdie 
I 

663.o"l, -
I 683.3")1' 446.1 - I 
1 866.9 599,9 73.5 7:5

1')1 = 
6 530.2 6 520.2'")' 1 558.3 3 884.0 3 464.0 
7 857.5 7 852.5'") 1 517.1 5 234.4 4 784.6 

12 751.5 12 647.2 2 743.4 8 576.4 7 809.4 
:~~:~ ~ gg:;~::ll 7t.4i 1o.o"l 

76.8 1 5.o"l 
85.2 104.3 

306.61 
370.0 
321·2 

~ :~::~ 8n~·.j m:~i 
1 638.2'") 847.1 837.7 
1 570.2 I 931.4 903.1' 
1 840.1 919.1 917.7 
2 110.7 935,0 1 087.2 
I 870.3 888.1 I 136.1 
1 548,2 I 211.4 I 265.1 
1 558.3 1 231.4 1 272.7 
1 525.9 I 105,8 1 283.3 
I 439,1 1 088,6 I 299.3 
I 815.0 753.1 I 358,61 
I 704,4 577,0 I 193,3 
I 716.2 411.8 1 285,4 
1 793,8 340,6 1 289.0 

447.4 
447.4 
609.0 
575.1 
570.1 

256.1 
386.0 
374.8 
384,7 I 

185.5 
218.7 
195.8 
180.9 

5.3 
3.7 
3.8 
3.3 

609,5 
619.5 
671.7 
654.1 
652,9 

881.11 881.1 
480.0 
351.9 
188.7 

656.41 656.4 
654.7 
682.3 
581.9 

872,01 507.71 463.1 511.0 
337,8 538.2 
180.9 459.7 

9.11 16.9 
14.1 

7.8 

o.o, o.o 
o.o 
o.o 

I 296.21 ' 296.2 
173.3 
171.1 
169.1 

73.sts) 

538.3 1') 
534.8 18} 
837.7") 
903,1 tS)I 
917.7") 

1 087 .2111 ): 
1 136.I 10) 
I 211,9 
1 219,5 
1 230.0 
1 243.0 
I 310.7 
] 362,2 I 

1 278,7 I 

603.2 
603.2 
606.9 
651.2 
575.1 

501.1 
501.7 
528.9 
4'3.4 

94.9 
98.2 

113.9 
113.9 

6.8 
6.7 
7.6 
6.7 

363.8 
370.7 
353.7 
34),9 
330.2 

4o3.o"l 

m:g::l, 
533.ots)l 
567 .o"ll 
B3.ot8 ) 

5M.o'"l 
556.0 
560.9 
575.1 
606.8 
692.0 
731.5 
737.1 
725.2 

269.7 
269.7 
273.8 
296,9 
297.7 

I79.9 
182.7 
191.5 
192.9 

Staats-. 
82.7 
84.2 
97.0 
97.1 

6.8 
6.7 
7.6 
6.7 

126.4 
131.4 
156.1 
155.5 
148.6 

15 346.3 15 122.3 3 398,] 10 312.1 9 436.4 
15 5I0.4 15 259.9 3 238.2 10 557.7 9 636.5 
15 680.1 15 429.9 3 084,6 10 762.7 9 926.2 
15 997.2! 15 734.4 3 245.3 10 824.9 9 983.7 

~~ ~t~:~r }~ 6~t~ ~ m:6
1 

}~ 6~~:~ ~g m:; 
16 654.211 16 291.1 3 338.2 11 213.4 10 393.6 

53.2 16 435.8 16 120.9 3 276.1 11 264.4 10 406.0 
53.2 16 666.6 16 351.1 3 307.2 11 461.0 10 584.8 
53,3 17 061.7 16 705.6 3 483.1 11 547.0 10 711.8 

!~:~ g g~~:~1 }~ ~i~:~ ~ m:~ n ~~:: }g m:~ 
31.1 17 039.9116 702.4 3 340.8 11 529.0 10 745.9 

.6:~ ~~ ~*~:~! }~ ~!ti 3 .2_9?·8 11,4_9?·1 }g ;~;:: 
Kreditbanken5 

53.2!4 982.2

1 

4 101.2 I 53.2 4 990.0 4 714.5 
47.8 5 098.4 4 797.8 
3 ~:~ ~ }~6::1 1 ~~~:i 

Großbanken °) +) 

748.11 
749.41

1 
779.1 

;~t!r 

2 475.01' 2 480.8 
2 379.4 
2 344.5 
2 323.9 

6.6

1

2 669.0\ 2 482.1 I 374.5 1 258.5 
9.3 2 657.3 2455.8 380.7,1142.61 
9.3 2 639.3 2 436.1 357.4 1 122.8 
6.3 2 684.0 2 469.2 349.2 1 093.11 

Regional- und Lokalbanken +) 

:t~j ~ m:~ ~ m:~ i m:~: ~~~:tl 
21.8 1 757.31 1 696.5 I 325.41 904.8, 

o.5 1 761.11 1 699.0 332.8 902,71 

Privatbankiers +) 

I 
631.4 599.2 1 
633.41 603.4 ' 
644,41 612.8 
670.4 635.9 

Girozentralen 

69.91 
617.5 
69,41 
72.5 

1

1 800.11 1 787.9 259.71 
1 854.31 1 842.1 I 211.1 
1 879.21 1 866.4 I 287.3 
1 899.81 1 887,7 285.1 11 
1 900.1 1 888.6 285.4 

Sparkassen 

290.91 
283.8 

~~t~i 

1 473.7: 
1 508.61

1 

1 522.3 
1 532.0 
1 528.8 

2 037.811 
2 042.8 
1 975.6 
1 964.4 
1 9>5.2 

1 081.81 
1 003.5 

992,2 
965.41 

729.01 
742.9 

;:~:~1 

195.31 
197.01 
197.6 
205.1 

I 388.61 
1 415.61. 
1 437.61' 
1 448.8 
1 439.5 

767.0 I 242.2 

875.7 
921.2 
836.5 
841.2, 
807.5( 
800.21 
819.8 
858.4 
876.2 
835.2 
833.2 
827.9 
783.1 
773.7 

437.2 

438.01 403.8 
380.1 
368.7 

176.71 139.1 
130.6 
I27.7 

153.4 
167.2 
162,1! 
151.91 

95.61 
86.8 
77.3 
79.5' 

1 317.9 
1 365.6 
1 389,6 
1 440.2 
1 470.8 
1 626.0 
1 638.0 
1 488.1 
1 488.4 
1 581.7 
1 616.5 
1 657 .o 
1 738.9 
1 818.2 
1 848.0 

1 412.6 
1 412.7 
I 573.1 
1 638.1 
1 711.4 

818.1 
904.2 
926.3 
997.5 

355.0 
413.1 
437.4 
430,3 

226.1 
243.2 
258,9 
268.1 

53.6 
53.8 
54.2 
66,9 
70.7 

65.o 19.11 19.1 4,2 I 5 792.5 5 791.3 11149.314 635.3 4 565.91 69.41 ~.o 
65.0 2199 •• 2811 19.8 4.2 5 937.9 5 936.7 1 151.8 4 778.2 4 707.3 70.91' 5.0 
56.3 29.2 13.4 5 962.3 5 961.2 1134.5 4 820.3 4 727.5 92.8 5.4 

~~:~ ~g! ~g i;:~ , ~ m:~' ~ m:~ i ~~~:~ : :~~:t : ;~i:~ ;t~ ::r 
Hypothekenbanken und ÖffentL-rechtL Grundkreditanstalten 
7.0 I I 10.21 10.2 2.8 I I 786.11' 783.5 I 579.31 202.71 171.11 31.61 0.1 
5.6 11~ •• 451 12.5 2.8 793.0 789.0 590.61 196.6 172.3' 24.31 0.3 
4.8 , 13.4 5.7 790.7, 786.7 589.4 195.5 170.5 25.0 0.3 
4.0 11.41 11.4 5.7 788.71 784.7 588,2 194.7 172.5 22.2 0.3 

184.~ 
184.5 
212.4 
197.5 
207.5 

230.2 
230.2 
254.5 
214.5 
224.0 

4.6 
4.7 
5.5 
5.6 
5.5 

54.01 54.0 
99.9 
54,0 
54.0 

162.91 162.9 
194.2 
193.1 
193.1 

29.51 
29.5 
78.5 
78.5 I 
78.5 

23.3 
23.3 
35.6 
48.1' 
58.8· 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
162,9 ', 105,2 !1 -~ 360,91 359.6 '1 124,21 231,91 207.11 
162.9 '1110375 •• 22 I -_ 361.5 360.2 I 124.2 232.2, 207.3 
194.2 435.1 433.8 178.5 250.4 237.5 

m:i g~:i 1 = :~~:; :~~:i m:~l ~:t;~ ~~~:6 
Postscheck- und Postsparkassenämter 

29.5 29.5 -,1 612.111 I 604.4 II 186.411 1418.01. 1 334.5) 
29.5 29.5 _ 1 612.1 1 604.4 I 186.4 1 418.0 1 334.5, 

;t~ ;::~ . = ~ ;:t~l i ;~::~ m:~ i m:~ ~1 ;~6i2 :.~5 'r 
78,5 78.5 I - 1 717,11 1 710.6 168.51 1 542.1 ~ 

23.3 
23.3 
35.6 
48.1 
58.8 

Alle übrigen Gruppen 6) 

18.2 _

1

1 101.9~. 1 087.1 I 229.1 
18.2 - 1 124.8' I 109.9 238.2 
30.3 - 1105.811091.7 207.9 
42,7 - I 103.9 I 090.7 205,9i 
53,4 - 1 102,6' I 089,5 205,3r 

827.7 1 

840.81 846.I 
848.0 
845.4 

24.81 
24.91 12.9 
12.2 
12.7 

126.7 
134.6, 
127.3 
131.1 i 
130.3 1 

3.4 
3.4 
4.6 
5.1 
6.1 

13.5 
13.5 
19,4 
19.5 
20.5 

94.2! 
98.41 

193.01 
224.0, 
223.7( 
96.2, 

101.51 
92.31 94.5 
93.81 

:t~l 
93.71 

:8:~i 

71.5 
71.61 
66.21 
70.0 
74.4 

224.0 
250.5 
250.2 
262.8 
306.4 
334.9 
363.1 
314.9 
315.5 
356.1 
350.8 
341.5 
337.5 
351.9 
317.5 

275.0 
275.5 
300.6 
299.2 
314.7 

341.21
1 

328.7 
337.4 
361.3 
437.6 
5oo.4 
377.8 
405.8 
405.8 

296.5 

313.5 
301.8 
310.8 
334.0 
410.4 
473.3 
350.2 
377.6 
377.6 

608 4 580.0 
677:71~ 643.6 
570.61 536.6 
475.01· 434.6 
560.8 520.3 
521·2 487.8 

405.81 405.8 
567.3 
475.0 
560.8 

377.61 
377.6 
533.2 1 

t~6:! I 

24.7 

27.7 
26.9 
26.6 
27.3 
27.2 
27.1 
27.6 
28.2 
28.2 
28.4 
34.1i 
34.0 
40.4. 
40.511 
33.4, 

28.21 
28.2, 
34.1 
40.4 
40.41 

i::~j m:~ \ ::~:~1 tJ~:i/ ~g 
29.6 203.2 347.3' 316.1 31.2 
29.4 214.8 407.5 376.5 31.0 

12.3 
8.9, 
9.6 

10.7 

0.9 
2.0 
2',6 
3,7 
3.7 

1.4, 1.5 
1.5 
1.51 

16.81 
17.4 
18.31 
17.3 
18.3 

53.1 
65.5 
60.8 
62.1 

32.2 
30.0 
3!.6 
34.5 

12.2 
12.2 
12.8 
I2.1 
11.5 

1.2 
1.2 
1.1 
1.1 
0,8 

2.6 
4.0 
4.0 
4.0 

1.3 
1.3 
1.3 
1.3 
1.4 

7.7 
7.7 
7.5 
6.5 
6.5 

14.8 I 14.9 
14.1 
13,2 
13.1 

74.31 
95.1 
78.7 
91.5 

42.51 68,8 
49.0 
61.8 

70.2! 
90.9 
74.4 
87.2 

37.31 
63.6 
44.1 1 

56.7' 

4.1 
4.2 
4.3 
4.3 

5.2 
5.2 
4.9 
5.1 

·-

1) S. audl Tabelle III B 1, Zwisdlenbilanzen, Aktiva, .Schatzwedlsel und unverzinslidle Sdlatzanweisungen", .Kassenobligationen·, .Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen". - 1) Ein
schließlidl Mobilisierungstiteln. - 1) Sdlatzwedlsel und unverzinslime Schatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen entspredlenden Teilbetrag der Ausgleidlsforderung der 
Deutsdien Bundesbank gegen den Bund (gemäß § 42 Bundesbank-Gesetz). - 1) Pfandbriefe, Kommunalobligationen. Sdluldverschreibungen von Spezialkreditinstituten. - ') Die in den 
Kreditbanken enthaltenen Spezial-. Haus- und Brandlebanken werden wegen ihres geringen Sdlatzwedlsel- und Wertpapierbestandes nadlstebend nidlt gesondert aufgefnhrt.- ') Zentralkassen, 
Kreditgenossensmalten und Teilzahlungskreditinstitute. - 1) Beginnend mit Januar 1960 einschließlidl Saarland. Die Zahlenreiben wurden im Dezember 1959 verknüpft (1. Dezember
Termin: ohne Saarland, 2. Dezember-Termin: einsdlließlich Saarland), sowe11 m5glidl und erforderlidl auch bei den einzelnen Bankengruppen. - ') Statistisdl bedingte Abnahme von 
120 Mio DM. - 0 ) Deutsdie Bank AG, Dresdner Bank AG. Commerzbank AG und deren Berliner Todlterinstitute. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - '') Teilweise geschätzt. -
P) Vorläufig. 
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lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestiinde, Einlagen 

Wertpapierbestände 1) 

Jahres
oder 

Monats~ 
ende 

ins
gesamt 

I 

b) Gliederung der Emissionen inländischer öffentlicher Stellen im Bestand der Kreditinstitute nach Emittenten 

MioDM 

Schatzwechsel und unverzinsliche 
Schatzanweisungen 

Bund 

Kassenobligationen Anleihen und verzinslidte Schatzanweisungen 

- _______ B_u_n_d-esb~h-n~I-----------;G:;-e_m_e-,in-d-;-e-n-

Bund und Länder u. Gemeinde-
I_ 

---~ 
Bundespost 1 i verbände ') 
--~-

ins
gesamt 

Mobili
sierungs

titel 
') 

! 

I 
iBundes-
1 bahn ! 

• I und Linder 

I 
sonstige 

1
Bundes .. 

Titel post 

ins
gesamt Bund 

I 

! 
1 Bundes
' bahn 
' und 

Bundes
post 

Länder ins· 
gesamt 

Alle Bankengruppen 

Neu- Aus-
ver- Iands~ 

schul- bonds 
dung und 
seit 4 °/oige 
der Ablö-

'reform 1) 

W~b- sungs

rungs-~ schuld 

Neu
ver

schul
dung 
seit 
der 

Wäh
rungs
reform 

Aus- Neu
lands- i Vl.'r

bonds schul-
und dung 

4 1/oige seit 
Ablö- der 
sungs- Wäh
schuld 

1 
rungs-

1) 1reform 

I 

Aus
lands
bonds 

Neu-~ 
1 ver
, schul

dung 
seit 
der 

Wäb-

I 

rungs
refonn 

Aus
lands
bondo 

1956 
1957 
1958 

1 789.01 1126.0"); 
5 710.3' 4 027,0t8) 
6 167.1 4 300.2 

1 126.0'')1 
4 027.o''l 
4 100.2 I 

- : 457.91 
- '1 050.0 
- 1 392.7 474.2 

1 558.3: 
1517.1' 
2 743.4 

445.1 
204.7 
431.0 

499.9 
509.8 

1 271.6 

547.5 
683.4 
897.1 

61.8 
119.2 
143.7 

1959 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez.') 

1960 Jan. 7) 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
luniP) 

1959 Dez. 
Dez 7 ) 

1960 März7) 

APril 
Mai 

6 482.7 
6 282.51 

~g:a 
6 165 .6j 

~m:~1 
4 463.2! 
4 498.31 
4 966.0 
4 810,81 
5 061.1! 
5 272,0. 

~m:~i 

I 
917.01 
917.0 

1 358.7 
1 472,0' 
1 468.2 

1959 Dez. I 600 61 
1960 März') 1 012:5 

APril 1 131.8 
Mai 1 137,7' 

1959 Dez. 
1960 März') 

APril 
Mai I 

304,61 
339.7 
334.5 
324.8 

1-iSQ Dez. I 
1960 März7J 

APril 
Mai 

10.81 
5,3'1 
4,3 
3.8• 

1

1959 Dez. 
Dez.'l 

1960 März7) 
April 
Mai 

1959 Dez. 
Dez.7) 

1960 März7) 
APril 
Mai 

1959 Dez. 
1960 März 7) 

Auril 
Mai 

1959 Dez. 
Dez.'l 

1960 März7) 
APril 
Mai 

1959 Dez. 
Dez 7 ) 

1960 März') 
At~ri] 
Mai 

1959 Dez. 
Dez. 7) 

1960 März') 
Ä.Ni} 
Mai 

1

1 402.8 
1 437,8 
1 491.3 i 
1 304.2 1 

1 302,3 

104.0 
104.0 

99.2 
95.0' 
72.2 

7.oj 
5.61 
4.8 
4.0 

I 
978.5 
978.5. 

1 221.4 
1 349.0 
I 339.0 

1

1 026.2 
1 026.2 

SS4.5 1 
1 014.5 
1 029.0 

! ~g:~ I 4 459.0") 
4 525.2 
4 325.5 
5 210.9 
4 488.1 
2 915.0 
2 940.0 

3 440.1 

- 1 023.4! 
- 11 037.2' 

142,9'') 1 098,5 I 
134.0 11 044.9' 
440,0 I 984,5 

~~~:: 1. I~~:! 
587.6 1131.41 

206.1l 11015.7 

445.8 
457.7 
396.8 
391.3 
415.6 
391.7 
376.6 
3H.8 
335.8 

135.0 
136.6 
37o.o"), 

m:g .. )l 
I):J4.ou>l 
572.ot8 )

1 
655.9 I 
658.6 

- 135.0 

164:'7'')1 ~~t~ 
L64.5 205.1 
144.0 206.7 
309.6 224.4 
327.8 243.9 
327.1 307.8 21.0 
329.1 308.5 21.0 
328.0 305.7 21.2 
308.7 306.6 20.9 

3 398.1; 
3 238.21 

~ ~!t~l 
3 278.91 
3 272.0! 
3 338.2' 
3 276.11' 
3 307.2 

561.9 1 627.7 
561.6 1 474.2 
565.7 1 314.5 
581.1 1 461.4 
604.7 1 480.0 
625.5 1 477.1 
704.7 1 486.4 

98.81 610.2!1442.31 
102.c: 610.711462.1 1 

264.2 608.3; 1 4~9.71 

5 013.5 
4 787.6 
4 601.9 
4 659.2 
4 765.5' 
5 798.5 
4 899.0 
3 121.8 
3 146.8 
3 581.1 
3 508.1 
3 754.8 
4 066.3 
4 021.5 
3 976,7 

3 371.7 
3 246.1 

I 3 567,6 
I 3 522,8 

3 487.8 

141.0 ,1 053.5 
136.4 I 986,31 

1

508.7 ;1 010.11 
498.7 I 958.2. 

4:::; ! 1 ~;;:~ i 

331.4 
316.4 
296.2 
247.5 
238,5 
227.0 

654.9 1 

636.2 I 618.7 
630.7 
<41.6 

305.7 292.1 20.9 
327.3 I 282.5 I 20,9 
264.5 256.4 1 20.1 

' ' ' I 288,8 251,3 • • • 

3 483.1 
3 425.0 
3 ~71.7 
3 340.8 
3 295.8! 

238.2 615.5.1 423.71 
230.7' 61 3.9 1 409.9 
227.0 61~.3 1 397,11 

2~8:::1 6:6::113_7_2:11 

526.4 
526.4 
933.7 I 

1 080,9 
1 082.1 

396.5 
771.5 

m:g 1 

5.8 I 1.6 
0.5 
o.5 

849,3 
874.3 
925,9 
756.4 
755,7 

469.6 I 
469.6 
749.7 I 
896.9 
898.1 

344.5 I' 

626.5 

1

, 

757.0 
753.0 

119.1 I 

121.0 ,I 138.7 
143.9 

5.5 1 
1.6 
0.5 
o.5 

793.3 
818,3 
819.6 
650.1 
649.4 

56.8 
56.8 

184.0 
184.0 
184.0 

52.0 
145.0 
125.0 
135.0 

240.91 

240.91 

I 
299.0 
307.2 
310.5 

1 2o4.1' 

'
I 238.3 

246,8 
249.7 

149.71333.5 
14~.7 3l3.6 
126.0 333.1 

83.9 J<4,3 
75.6 277.4 

K r e d i t b a n k e n 5) 

I 
m:~ I ~~;:~ I ::~1 180.5 148.0 4.6 
202.2 147.5 4.6 
139.5 133.3 4,6 

Großbanken °) +) 

748.1: 
749.4 i 
779.1 
764.1 
766.4 

9.0 
9,0 

48.6 
45.2 
38.0 

- 1321.2 ' 173.5 I 145.3 I 2.41 374.5' 1.3 

~:~ m:~ m:~ 1 1:u ~:: m:~ ~i:;l 
- 260,5 I 127,0 131,1 2,4 349,2 20,0 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

4.2 I 38.7 
58,8 
48.8 

~~:~1 ~i{:!l 
58.1 78.9 
58.1 74.0 ~H l1[i I ~~~ I ~~~~ mJ 5,o'l 15.4 

16.0 
13.3 

56.0 
56.0 

106.3 
106.3 
106.3 

395.41 
405.4 
422.11 

:6~:~1 

2.01 1.7 
1.9 
1.4 

158.11 158.1 
143.3 
137.2 
137.9 

237.4 
239.3 
197.6 
190.4 
181.6 

Privatbankiers +) 

~ I ~ I ~I 
Girozentralen 

~g::~ I m:~ I Ig:~l 
85,4 101.7 10.5 
85.4 94.6 10.4 
85.3 86.0 10.3 

Sparkassen 

69.9) 

67.51 
69.4 
72.5 

219.71 277.7 
287.3 
285.1 
285.4 

0.9 
3.9 
4.3 
3.5 

7.31 7.6 
21.8 I 
25.9 
21.9 

439,8; 
440.2' 
442.0· 
441.8 
442.5 

252.51 246.0 
240,5 
233.9 

m:~l 
16'1,1 
167.0 

39.1 I 36,2 
37.6 
40.0 

9,3 
9,3' 
9,91 

11.5 
11.9 

29,81 29.8 
28,7 
31.5 

42.21 
39,5! 
40,2; 
41.2 

12,1 
9,7' 
9.9 
9,5 

143.9 
156.3 
145.4 
144.6 
150.0 

21.0 
21.0 

22.31' 
21.7 
22,7' 
22,8 i 
24.8! 

16.6 
16.6 
18.4 
18,0 
19,8' 

7.6j 

7.61 
7.2 
8.2 

8,11 
9,91 

10.0 
10.71 

0.8 
o.sl 
1.1 
1.5 
1.6 

1 062.7 
1 016.0 
1 059.3 
1 051.9 
1 038.5 
1 027,6 
1 001.1 

919.01 
924.11 
933.8 •

1 

925,7 

898,51 897.8 
886,7 

139.81 139.8 
124.0 
125.1 
127.1 

16.1 I 33.6 
33,2 
31.8' 

73.21 76.8 
78.9 
80.6 

7.6 1 

8.91 8.7 
10.0 

77.7 1 
S2.0i 
81.91 
81.0 
80.2 

36.6 
36,6 

38.1: 
37.31 
37.9 

i~:~i 

22.ol 

21.51 
19.9 
19.8' 

o.o o.ol 41.0 
41.0 
43,3 
42.6 
20,3 

!H I H ~Hl iHI1H H II ~H I Hl : UHI !HI1 Hl IHJI Hf 42,2 o.4 40.8 11.6 15,9 o.2 14.7 1:o 1121.1 62,9 3,7 610,6 o.1l 
19.9 0.4 40,8 11.1 14.5 0.2 13.3 1.0 1103.4 66.5 3,4 601.1 0.1 

378.4' 
379.0 
371.9 
371.6 
361.1 

-I 

846.0 
846.0 

1 091.0 
1 223.5' 
1 203.5 

836.0 
836,0 
735.0 
935,0 
940,0 

23,1 
23,1 
25.9 
27,8 
19.8 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

794.0 
794.0 

1 009.0 
1 HJ.I 
1 131.5 

796.0 
796.0 
600.0 
800.0 
805.0 

23.1 
21.1 
24.9 
26.8 
18.8 

1 

1 = 1 H\ H 1 u 1 H 1 = 1 HHI HJI HUI HH
1

1 Hl m:il 
- 4.0 5.7 4.4 1.3 ' - 588,2 59.2 152.2 178.8 1.0' 192.9 

52.0 
52.0 
82.0 
72.0 
72.0 

40.0 
40.0 

135.0 
1H.O 
135.0 

l,Q I 

1.0 
1.0 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

HU
1

1 Hl in 1 iH 1 ~u Hl nn1 Hl
1 

Hl 
G~:; 1g:g1 g:g jg:~ ~l:t ::~ m:} i:~ ~:~ 

Postscheck- und Postsparkassenämter 

ifHI I .I I I ~ I i!H1 1::1' 
Alle übrigen 

~I ~:~ I t; I u 5.3 4.1 1.1 
5.4 4.2 1.1 
5.4 4.2 1.1 

Gruppen 6) 

I 

0.11 229,11' 0.1 238.2 
0.1 207,9 
o.1 2os .o I 
0.1 205,3 

11.11 
12.3 
24.61 
26,6 
24.4 

3,11 
3.1 
1.7' 
3,81 
3.8 

88,01 88.0 
139,8 
142.5 
14,,9 

127.11 127.1 
125.5 
124.6 

99.5' 1 

148.81

1 

156.3 
113.6 
111.6' 
113,3 I 

o.ol 
o.o! 
o.o] o.o 1 

o.o 

0.11 0.1 
0.1 
0.1 
0.1 

19.21 19.2 
19.1 
19.7 
19.2 

47.41 
47.4 
48.91 
48.4! 
48.4' 

60.?1 60.1 
~9.6 
57.8 
57.7 

1.91 2.8 
2.9 
2.91 

o.~ ,· 
0.51 
0.5'1 
0.5 
0.5' 

141.8 
146.4 
145.1 
150.9 
155.7 
141.8 
146.0 

133.2 15.0 
135.3 15.0 

142.2 14.5 
147.41 15.5 
142.1 I 15.6 
Jll.l 15.3 

13.1.'~! .9:~ 

15.71! 15.7 
24.7 
15 .o 
16.7 

8.6 
8.2 
8.1 
9.8 

3.11 
3.1 
3,2: 
3.5 

20.7 
21.7 

21.21 
20.6 
19.8 

77,61 78.6 
73.6 
n.s 
71.2 

1.41 1.2 
],2 
1,1 

11.91 11.9 
14.7 
14.61 
15,8 

5.11 5.1 
4.3 
3.6 
3,8 

1.81 1.5 
1.4 
1.1 

2.01 2.1 
J,l 
2.0 

0.81 0.1 
0.2 
0.2 

o.ol 0,0 
o.o o.o 
o.o 

o.ol o.o o.o 
o.o 
o.o 

~I 
9.91 9.9 

11.3 
11.6 

5.9 

~I 

Kon-
sortia1-

be
teil!

gungen 

2.4 
1.6 
1.5 
1.< 
o.5 

1.5 
1.5 
0.5 

1.5 
1.5 
0.5 

') S. auch Tabelle 111 B 1, Zwischenbilanzen, Aktiva, .Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen", .Kassenobligationen, .Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen". - 1) Schatz
wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen entsprechenden Teilbetrag der Ausgleichsforderung der Deutschen Bundesbank gegen den Bund 
(gemäß § 42 Bundesbank-Gesetz). - ') Gemäß Allgemeinem Krlegsfolgengesetz. - 'l Einschließlich geringer Beträge von Emissionen sonstiger inländischer öffentlicher Stellen. - ') Die in 
den Kreditbanken enthaltenen Spezial-, Haus- und Branchebanken werden wegen ihres geringen Schatzwechsel- und Wertpapierbestandes nachstehend nicht gesondert aufgeführt. - 1) Zentral
kassen, Kreditgenossenschaften und Teilzahlungskreditinstltute. - '1) Beginnend mit Januar 1960 einschließlich Saarland. Die Zahlenreihen wurden Im Dezember 1959 verknüpft (1. Dezember
Tennin: ohne Saarland, 2. Dezember-Termin: einschließlich Saarland), soweit möglich und erforderlich auch bei den einzelnen Bankengruppen. - O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, 
Commerzbank AG und deren Berliner Tochterlnstltute. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - '") Teilweise geschätzt. - P) Vorläufig. 
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Jll. Kreditinstitute 

I 

A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

3. Teilzahlungs- und Kleinkredite 

a) Teilzahlungskredite 1) nach Bankengruppen 
MioDM 

·--·-- ------~~~---- ----~~------·· ----- -----------~~--------.-~~ 
---~---~--1 Kreditbanken ----1 

! 

Jahres
oder 

Monats· 
ende 

Alle 
Banken
gruppen 

Teil· 
zahlungs· 

kredit
institute 

Kredit
institute 

(ohne Teil
zahlungs-

kredit
institute) 

ins~ 

gesamt Groß
banken 

') 

darunter 

Staats·, 
Regional 

und 
Lokal
banken 

Privat
bankiers 

Giro
zentralen 

' Gewerblid>e 
Sparkassen 

1

[ Kredit-
genossen
sd>aften 

Ländlid>e I übriee 
Kredit- Banken-

genossen
sd>aften 

gruppen 
') 

1953 
1954 
1950 
19~6 
19~7 
19~8 

1 ~00.3 
1 913.6 
2 629.7 
2 869.2 
2 957.6 
3 314.9 

76~.1 
991.8 

1 439.0 
1 611.7 
1 739.0 
2 049.4 

73~.2 
921.8 

1190.7 
1 2~7" 
1 218.6 
1 26~.5" 

231.1 
273.9 
347.9 
380.0 
399.2 
422.1 

62,8 
73.6 

102.0 
124.6 
131.5 
125.3 

144.~ 
176.7 
213.7 
224.4 
230.1 
249.5 

23.3 
23.6 
32.2 
31.1 
37.5 
47.0 

66,0 
85.6 

131.4 
147.6 
122.4 
12~.2 

384.7 
489.9 
627.3 
640,2 
593.1 
~84.2 

45.1 
58.8 
68,6 
73.2· 
86.4 

112.4 

6.S 
9.3 

14.5" 
15.4 
17.0 
21.4 

1.8 
4.2 
0.8 
1.1 
0.4 
0.2 

19~9 Mai 
Juni 

3 ~14.7 
3 542.5" 

2 162,3 
2 182.9 
2 221.0 
2 234.6 
1 244.7 
2 29~.8 
2 371.3 
2 ~02.0 
2 5'39.4 

1 35"2.4 
1 3~9.6 

478.0 
471.3 

149.6 
130.5 

267.7 
279.3 

57.8 
60.3 
08.9 
52.0 
n.o 
50.7 
51.4 
m.8 

134.9 
134.4 
136,7 
137.3 
140.2 
137.1 
139,8 
143.9 
143.9 

598.6 
609.8 

116.8 
119.8 

23.7 
24.0 
2~.5 
25.4 
26.3 
27.1 
27.8 
29.6 
31.1 

0.4 
0.3 
0.4 
0.4 
0.4 
0.4 
0.4 
0.4 
0.4 

Juli 
Auo. 
SeDt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez.') 

1960 Jan.') 
Febr. 
März 
April 
Mai 

3 618.0 
3 637" 
3 662.9 
3 727. ~ 
3 796.7 
3 973,7 
4 027.8 

4 003.4 
4 020.8 
4 093,0 
4 235",25) 

4 36~.2 

2 n8.4 
2 ~34.1 
2 ~91,6 
2 688,0 
2 771.5" 

1 397.0 
1 402.9 
1 418.2 
1 431.7 
1 42~.4 
1 471.7 
1 488.4 

1 475.0 
1 486.7 
1 501,4 
1 547.25) 

1 593.7 

490.~ 
487.3 
~02·2 
~n.2 
497.8 
~11.4 
~12.6 

~04.1 
511.8 
ns.~ 
~3s.s'l 
~59.4 

133.0 
136.9 
141.1 
140.5 
134.~ 
141.7 

139.9 
141.5 
139.7 
142.5 
143.8 

297.4 
296.8 
309.0 
320,9 
311.7 
318.8 

313,9 
317.9 
324.4 
330.5 
346.1 

1H,5 
147.7 
146.1 
H0,3 
105.2 

622.4 
617.7 
614.4 
622.6 
62~.6 
639.8 
649.2 

6~0.3 
649.3 
656,3 
672.7 
687.6 

121.7 
134.8 
134.7 
132.2 
134.0 
146.5 
Hl.O 

144.4 
144.3 
147.8 
H2,3 
H7.4 

30.2 
33.1 
32.1 
32.6 
33.7 

0.4 
0.4 
o.~ 
0.5 
0.5 

------~--------------------------------
1
) Kurz- und mittelfristig, - ') Deutsd>e Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank AG und deren Berliner Tochterinstitute. - ') Zentralkassen, Kredit

institute mit Sonderaufgaben. - 4) Beginnend mit Januar 1960 einschließlich Saarland. Die Zahlenreihen wurden im Dezember 195'9 verknüpft (1. Dezember~ 
Termin: ohne Saarland. 2. Dezember-Termin: einschließlich Saarland), sO\vrit möglich und erforderlich auch bei den einzelnen Bankengruppen. - 5) Enthält sta~ 
tistisch bedingte Zunahme von rd. 9 Mio DM. 

Zeit 

1958 3. Vi. 
4 .• 

1919 1. Vi. 
2 .• 
3. -
4 .• 

1960 1. Vi.'l 

19~8 3. Vi. 
4 .• 

19~9 1. Vi. 
]_ " 
3 ... 
4. -

b) Verwendung und Höhe der Teilzahlungskredite 1) von Teilzahlungskreditinstituten 

Neu in 
Anspruch 

genommene 
Teil

zahlungs
kredite 

insgesamt 

701,0 
907.6 

673.8 
871,6 
803,1 

1 023.9 

820.4 

~62 
460 

620 
608 
639 
571 

Zur Besd>affung TOn 
Produktionsmitteln und Ge
brauchsgütern mit aussd>l. 

gewerbl. Verwendungszweck 

Masdtinen 
zur Er
stellung 

von Wirt~ 
schafts
gütem') 

4~.9 
41.1 

n.o 
45.9 
46.S 
49.6 

37-2 

Last
kraft

wagen, 
Zug

maschinen, i 

Anhänger 

77.7 
72.9 

69.6 
91.3 
77.9 
H.4 

95.9 

handwerk
liche und 
berufliche 
Einrich
tungen 

25'.7 
30.7 

30.8 
33.7 
35.3 
36,8 

30,8 

Be
kleidung, 

Textil
hausrat 

120.1 
243.9 

107.2 
148.9 
120.8 
22~.2 

96.6 

Zur Beschaffung von sonstigen Gebraudugütern 

Fahrräder, hauswirt- Personen-
schalt!. Näh- Masdtinen kraft- Rund-

maschinen, 
und 

Möbel wagen und funk-
Schreib- Geräte 

Motor~ grrätc 
maschinen 

') räder 

MioDM 
13.2 72.0 93,) 181.8 44.8 
12.7 89.9 137.0 163.6 80.9 

9,) 62.5 91.3 174.0 64.7 
13.7 76.4 102,0 265'.1 53.1 
13.2 78.4 10).2 225'.8 52,3 
12.2 86.1 136.7 223.9 93.8 

10,1 67.8 93.1 25'1.9 7>,9 

Durchschnittlicher Kreditbetrag in DM 
8 ~84 10181 2 781 175 

I 

438 
I 

359 820 2 H2 647 
~ 549 9 992 2 946 198 411 368 778 2 599 634 

I 
8 350 9 892 4 132 185 485 370 913 2 606 704 
9 401 10 791 3 484 186 461 380 832 2 386 644 

10 001 11 074 3 926 187 480 387 879 2 454 618 
11 380 11 019 3 669 221 I 465 377 865 2 H8 688 

sonstiges 

26.3 
34.9 

31.2 
41.~ 
47.7 
74.2 

61.1 

~44 
468 

754 
666 
750 
647 

Nad.-
rid.tlid.: 

, An 
: Händler-
1 firmen 
1 gewährte 
II Einkaufs-

kredite 

102.1 
H6,4 

192.2 
199.8 
152.~ 
168.~ 

186.9 

4 789 
4 491 

4672 
4 786 
4 673 
4 686 

1960 1. Vi'l 769 10 751 11 713 3 609 203 I 501 376 9~4 2 710 69~ 863 4 >68 

1) Abweichend von der übrigen Kreditstatistik (auch der Tabelle a)) wird in dieser Tabelle nicht der Stand der ausstehenden Kredite zugrunde gelegt, 
sondern der Gesamtbetr~g der im jeweiligen Zeitabschnitt neu in Anspruch genommenen Teilzahlungskredite. - 2) Z. B. Textil·, landwirtsdlaftlicbc 
Maschinen. - 3) Z. B. Ofen, Staubsauger, \Vaschmaschinen usw. - 4) Beginnend mit 1. Vierteljahr 1960 einschließlich Saarland. 

c) Kleinkredite 1) nach Bankengruppen 
MioDM 

.----------------,------------------------ -----,-----,--------- ----------.----, 

Monats
ende 

Alle 
Banken
gruppen Groß

banken 
') 

Kreditbanken 

Staats·, 
Regional
undLokal

banken 

Privat
bankiers 

Giro
zentralen 

Spar
kassen 

Kreditgenossensmalten 

insgesamt 

gewerblime! ländlime 
Kredit- Kredit-

genossen- genossen
sehaften schalten 

übrige 
Banken
gruppen 

') I insgesamt 

Spezial-, 
Haus- und 
Branche-

1 
banken 

T-------~----~------~------~------T-------

19~9 Aug, 675.4 217.6 177.6 32.1 7,4 O.S' 1.S' 318,3 138.0 120.1 17,9 o.o 
SeDt. 752.0 244.2 196.7 38.2 8.8 o.s 1.5 35"2.5 153.8 134,3 1q.~ o.o 
Okt. 799,3 265.3 212,9 42.6 9,3 o.5 1,7 370.4 161.8 142.6 19.2 o.o 
Nov. 834.9 282.8 226.9 46.0 9,3 0.6 1.7 384.S' 16~.8 146.6 19.2 o.o 
Dez. 868,4 298,2 238.3 49,9 9,4 0.6 1,8 399,3 169.0 151.0 ts.o o.o 
Dez.') 886.8 301.3 1.8 410,9 172.7 H3,5 19.2 o.o 

1960 lan.'l 892,3 307,3 245.4 51.7 9,6 0,6 1.7 411.3 111,9 150,9 21,0 o.o 
Febr. 909.7 318.2 2~4.2 B.5 9.8 0,7 1.8 416,1 173.7 151.5 22.2 o.o 
März 951.0 337,9 270.3 56,3 10,6 o.7 1.8 436,0 17~.2 153,3 21.9 o.o 
ADril 986.~ 356,8 284.1 60,0 11,1 o,s 1.8 449.7 178,2 H5.7 22,5 o.o 
Mai~-~1_021.1 372_,_0 ___ 3_0_2,0 59,1 12,9 -~--1_,0 1.8 464,2 180,1 157.1 23,0 0.0 

1) Als Kleinkredite gelten alle mittelfristigen Darlehen mit vereinbarter Tilgung, deren ursprünglid>er Auszahlungsbetrag 2 ooo,- DM nlmt übersteigt.- 'i l>eut
sche Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank AG und deren Berliner Tochterinstitute. - ') Zentralkassen, Kreditinst»ute mit Sonderaufgaben. - 'l Be
ginnend mit Januar 1960 einschließlidt Saarland. Oie Zahlenreihen wurden im Dezember 1959 verknüpft (1. Dezember-Termin: ohne Saarland, 2. Dezember
Termin: einschließlich Saarland), soweit möglim und erforderlim aum bei den einzelnen Bankengruppen. 

-----------~-------------------
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111. KredHIHsmule 
A. Kredite, WertpapierbestäHde, l:iiHlageH 

4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 1) 

MioDM 
---------.---·--------------c------------. 

Kredite 'I Einlagen 

Monau
eode 

Zahl 
der 

Institute 
') 

ins- --~~ ?:,:)~;--~~·-~kr~ed!ds1_etel-ll f~8s~f~e; ~~ ;oo· I S~;-: '>• 
gesamt Kredite II gesamt ' Termin- I einlagen 

1 

I II 
1 

einlaeen i 

1955 !uni 10 969 2 253.9 1 706.1 I 202.4 I 345.4 1 3 213.41 982.7 2 230.7 

Dez. 10 925 2 356.4 1 738.0 185.1 433,3 3 631.9 1 072.4 2 559,5 
Se~t. 10 967 2 426.1 1 818.7 201.8 II 405.6 I 3 450.1 

1

1 089.2 2 360.9 

1956 März 10 932 2 538.0 1 870.8 II 204.2 463.0 3 767.4 1 077.1 2 690.3 
Juni 10 901 2 749.2 2 041.0 228.3 479.9 3 787.7 1 077.9 2 709.8 
Se~t. 1o 901 2 768.6 2 036.5 211.1 I 514.4 ' 3 953.6 1 160.7 2 792.9 
Dez. 10 865 2 846.9 2 098.0 201.0 547.9 , 4 157.5 1 171.0 2 986.5 

1957 ~~:z ~g m ~ m:~ ~ ~~~:: , m:~ 1 m:~ I ! m:~ ~ ~~:: ! 3 072.5 

1958 B~:~ ~g m ~ m:~ ~ ~~:J 1 m:: I m:i 1 im:~ , ~ :~:~ 1 i ~in 
Juni 10 785 3 532.0 2 501.4 224.4 806.2 11, 5 326.0 1 520.4 3 805.6 
SePt. 10 780 3 575'.3 2 488.2 219.3 867.8 5 677.2 1 697.6 3 979.6 
D~~· 10 763 3 677.0 2 505.9 210.3 960.8 I 6 015.7 1 688.7 4 327.0 

1959 ra~z 10 758 3 903.8 2 653.6 227.2 1 023.0 6 363.4 ' 1 786.4 4 577.0 

s~~:. ~g m ! m:: ~ ::;:~ I ~!::! ~ ~~:~ I ~ m:t ' ~ ~:~:~ I ! gr~:! 
Dez. 10 718 4 510.3 2 950.0 237.7 1 322.6 17 254.8 ' 1 953,7 5 301.1 
Dez.') 10 928 4 574.8 2 999,0 244.8 11 331.0 7 374,3 j1 984.1 ' 5 390.2 

1960 März') 10 929 4 930.7 3 227.5 268,3 1 434,9 • 7 679,2 1 998,2 I 5 681.0 
1

) Quelle: Deutsd!er Raiffelsennrband e. V., Bonn. Die Zahlen umfassen dat Gesd!Aft 
a I 1 e r Spar- und Darlebnskassen, wAhrend in den bankstatistisdlen Erhebungen der 
Deutsdlen Bundesbank nur rd. 1 500 Institute erlaßt sind. Die Angaben für )uni und 
Dezember basieren auf einer Gesamterhebung, die März- und September-Ergebnisse sind 
gesdlätzt aufgrnnd einer Repr5sentativerhebung des Deutsdlen Ralffeisenverbandes. -
') Ohne die drei dem Deutsdlen Ralfleisenverband angesd!lossenen Kreditbanken (Han
noversdle Landwirtsdlaftsbank AG, Hannover, Landkreditbank Sd!leswlg-Holstein AG. 
Kiel, Sfidwestdeutsdle Landwirtsdlaftsbank GmbH, Stuttgart), die in den bankstatisti
schen Erhebungen der Deutsdien Bundesbank in der Gruppe Staats-, Regional- und Lokal
banken enthalten sind. - 1) Forderungen in laufender Redlnung e!nsdll!eßlidl Waren
forderungen. - ') Von 1960 an einsd!ließlid! Saarland. Die Zahlenreihen wurden im 
Dezember 19>9 verknüpft (1. Dezember-Termin: ohne Saarland, 2. Dezember-Termin: 
einsd!ließlid! Saarland. 

I 

5. Girale Verfügungen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

Zeit 

1956 Mai 
)uni 
Juli 
Au•. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aua. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 lan. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 

Girale 
Verfügungen 

65 129.7 
70 409.9 
68 476.2 
69 662.6 
69 350.4 
72 722.8 
71 372.1 
81 644.3 

74 573.5 
66 546.3 
73 328.9 
74 836.3 
74 806.1 
73 877.9 
79 466.0 
78 450.4 
78 121.9 
80 518.9 
78 043.9 
91 573.4 

80 568.3 
73 093.3 
81 385.0 
77 536.0 
78 600.8 

Zeit Girale 
Verfüguneen 

-----------------

1959 Juni 80 920.4 
Juli 85 326.0 
Au•. 82 007.5 
Se~t. 86 195.4 
Okt. 86 855.7 
Nov. 83 894.7 
Dez. 100 356.9 

1959 !an. 87 417.7 
Febr. 77 870.7 
März 85 054.6 
APril 92 615.3 
Mai 84 582.0 
Juni 95 011.2 
Juli 95 554.2 
Au•. 89 869.6 
Se~t. 95 234.3 
Okt. 98 572.7 
Nov. 95 830.1 
Dez. 116 996.0 
Dez.') 118 241.4 

1960 !an.') 95 670.6 
Febr. 93 178.8 
März 106 836.7 
A~ril 99 334.9 
Mai 103 236.0 

1) Bei allen Bankengruppen außer den ländlidlen Kreditgenossenschaften und 
den Teilzahlungskreditinstituten. - 2) Beginnend mit Januar 1960 einschließ~ 
lieh Saarland. Die Zahlenreihen wurden im Dezember 1959 verknüpft 
(1. Dezember-Termin: ohne Saarland, 2. Dezember-Termin: einsdlließlidl 
Saarland). 

------------------------------

)ahres
bzw. 

Viertel
jahres
ende 

1950 
19H 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
19S'7 
1958 
1959 Juni 

Se~t. 
Dez. 

1960 März 

Kredite 
an 

Nid!t
banken 

ins
gesamt 

13 897 
16 320 
19 857 
22 478 
26 033 
28 995 
30 617 
32 341 
32 530 
33 433 
34254 
35 237 
36 561 

Industrie und 
Handwerk 

ins
gesamt 

6 934 
8433 

10 139 
11 543 
12 732 
14 481 
15 179 
15 222 
15 380 
15 228 
15 324 
15 586 
15 802 

dar
unter 

Hand
werk 

536 
610 
857 

: 1 083 

: ~ ~~~ 
i~m 
'1 599 
'11 698 
1 725 

'1 704 
! 1 803 

6. Kredite an Nichtbanken nach Verwendungszwecken 1) ') 

MioDM 

Von den Krediten an Industrie und Handwerk entfallen auf 

Berg
bau 

eisen .. 
und 

metall
sdlaf
Iende 
Indu
strie. 
Gie
ßerei 

I 
Stahl··[ Elek- '1, mfs~e 

Ma- tro-
1 

und 
sdli- 'tedlnlk,/ phar
:~d Fein- j ma-
F h medla- , zeu-

a r- nik, 1 tisdle 

zb~~- Optik I~~~ 

I 

fnr die 
Nah- Textil-, Bau-

Leder-, wirt· 
r:~~- Sd!uh- · sd!aft 

Genuß- mdu- arbei-
. strie. tende 

ml~el-~Beklei- Indu
m u- dunes-~ strie-
strie ee- zwelge 

! werbe ') 

---

Woh
nungs

bau 

Ver-
sor-

gungs-
be-

triebe 

Handel 

Zen-
trale 
Ein-
fuhr-
und 
Vor-
rats-

stellen 

Kurzfristige Kredite (ohne Smatzwechsel und unverzinslime Smatzanweisungen) 
14o 1 44t 1 843 Ho 425 
158 I 518 . 1 191 697 592 
319 751 1 568 774 672 
430 782 1 764 802 701 
434 II 921 1 743 948 796 
513 1 200 2 411 1 111 809 
433 1 351 2 796 1 295 794 
491 I' 392 2 481 1 142 795 
546 1 400 2 460 1 191 876 
608 1 096 2 196 1182 961 
453 1 148 2 249 1155 881 
478 1 285 2 469 1 155 882 
392 1 031 2 480 1058 846 

1 353 
1 354 1 

1 514 
1 609 
1 702 
1 779 
1 796 
1 890 
1 965 

2 0071 1 928 
2077 
2 124 

1 407 
1 806 
1 780 
2 152 
2 28> 
2 234 
2 195 
2 387 
2 187 
2 117 
2 366 
2 212 
2 037 

660 
692 
925 

1175 
1 367 
1 559 
1 601 
1 709 
1 779 
1 929 

1

1 912 
1 840 
1 962 

215 
152 
164 
234 
326 
394 
413 
495 
543 
562 
554 
584 
620 

Mittel- und langfristige Kredite 

95 
109 
104 
111 
156 
221 
195 
127 
216 
128 
122 
lOS 

91 

4 506 
4 879 
6013 
7 048 
8 425 
9 157 
9 699 

to 485 
10 404 
10 530 
11 236 
11744 
12 134 

197 
678 
905 
558 
696 
683 
693 

1 198 

I 
899 

1 268 
1 148 
1 214 
1 363 

-----·-----

Land-, 
Forst-
und 

Was-
ser-

wirt-
sdlaft 

') 

303 
2~6 
356 
497 
635 
743 
816 
852 
952 

1 050 
1054 
1 lOS 
1 190 

Sonstige 
öffent-
lidle 

Kredit· 
nehmer 

') 

190 
230 
220 
165 
193 
221 
239 
250 
223 
305 
260 
203 
251 

----- ---

Obrige 
Kredite 

der 
Wirt- Teil-

sd!afts- zah-
zweige 

und 
lungs-
kredit-

Kredit- insti· 
nehmer tute 

') ') 

--·-

1 070 
1 075 
1 217 
1 488 
1 824 
2 127 
2 312 
2 574 
2 704 
3 017 
3 188 
3 261 
3 594 

204 
298 
449 
532 
636 
868 
971 

1 001 
1 095 
1 220 
1 239 
1313 
1 355 

-----

Nidlt 
auf-

glieder-
bare 

Kredite 
') 

183 
220 
290 
302 
410 
1oo•) 
100 
137 
114 
125 
129 
116 
161 

1950 7 167 1 890 137 436 139 330 196 112 145 171 I 110 2 264 729 192 I 3H I 592 612 46 807 
1951 11 734 3 174 240 587 277 539 376 206 258 310 172 3 659 1 003 375 607 1 062 940 76 838 
1952 16 553 4 464 353 784 550 751 478 271 356 405 226 5 351 1 248 566 935 1 750 1 289 166 784 
1953 23 650 6 366 481 1 081 1 036 978 634 392 495 524 332 7 783 1 526 865 11 1 271 2 782 2 0>8 279 709 
1954 31 919 7 392 657 1 009 1 010 1 204 685 560 627 655 425 11 836 1 598 1 H9 2 1 885 4 161 2 825 411 650 
1955 42 357 9 040 ' 815 1 106 1 247 1 441 845 632 793 764 582 16 117 2 033 1 463 2 2 969 5 573 3 933 639 588 

m~ ~~ m~) ~~ ~~~ : 1 b~; ~ m ~ m ~ :~; ~ ~~i m m m m g m·> ~ ~:~ ~ m 20~ ! m ~ m ; mlO) ~~~ m 
1959 ~~~:. ~~ m::l ~! ~~~"> ~ m ~ iH I ~ m ~ m ~ m ~ g~b ~ ~~b ~ m m ~: ~~~ ~ m ~ m o : m g iit> ~ m"> ~ m m 
1958 68 085 1l 759 11 224 1 317 1184 2 298 1 160 871 1 127 1 012 836 26 276 2 502 2 481 5 910 9 766 6 878 1 091 422 

l-'~9~6o~B~e~~~·~-~~~-b~j_! ___ i~~~~4~ti ____ t~1 _!_~7_3 ~t--5o~2~1~i-~-~~~~~~~~4~5~~-=i~~~:~~~-~~~o~67_3 ___ ~i_i~?~i~ __ i_i_i~~--~~~~6~;-~~~~~~~~-~-~~-~-~-~-~--~--~-~_i_~ _____ --_
1 
__ 1_~--~-~-~ __ f_~_~_i_g ____ ~_4_1;_; ___ 1 1_1_~_i_! __ l __ ~_!_~_ 1 

x) Ohne Saarland. - 1
) Die Aufgliederung der kurzfristigen Kredite nadl Wirtsdlaftszweigen ist für das Bundesgebiet außer Berlin (West) gesd!ätzt auf Grund der Ergebnisse 

einer Teilerhebung bei rd. 730 Instituten; in Berlin (West) werden die kurzfristigen Kredite von allen Kreditinstituten aufgegliedert. Die mittel~ und langfristigen Kredite werden 
von allen im Rahmen der bankstatistisdlen Erhebungen beridltenden Kreditinstituten im Bundesgebiet einsdlließlidl Berlin (West) aufgegliedert. - ') Steine und Erden. Flad!glas. 
Sägerei und Holzbearbeitung. Baugewerbe. Baunebengewerbe. - 3) Auch die Kredite derjenigen ländlichen Kreditgenossenschaften, die in den bankstatistischen Erhebungen 
nicht erlaßt sind (Ende März 1960 etwa 2.1 Mrd DM). dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtschaft darstellen. - ') Hierunter fallen alle Kredite an 
öffentlidle Steilen, soweit sie nicht unter den einzelnen Wirtschafts· oder Industriezweigen ausgewiesen sind, sowie die Kredite für Bau und Unterhaltung von Straßen, Straßen· 
brücken, Häfen, 'Wasserstraßen. - 5) Kredite an Betriebe des Verkehrs· und Nachrichtenwesens, des Fremdenverkehrs und an "Sonstige private Kreditnehmer" sowie Fradttstun~ 
dungskredite. - 6

) Einsdlließlidl Einkaufskredite an Händlerfinnen und geringe Beträge "Sonstige Kredite". - 7) Kurzfristige Kredite: Nidltaufgliederbare Kredite von Hypothe
kenbanken und öffentlich-rechtlidlen Grundkreditanstalten. Kreditinstituten mit Sonderaufgaben und (bis Ende 1954) der früheren Gruppe .. Sonstige Kreditinstitute", außerdem 
nichtaufgegliederte umgestellte RM-Kredite. Mittel- und langfristige Kredite: Ausleibungen der Kreditinstitute vor der Währungsreform. - 8) Abnahme durdl Auflösung der 
Gruppe "Sonstige Kreditinstitute" infolge Neuordnung der Gliederung nach Bankengruppen im Januar 1955. - 9 ) Statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durch~ 
laufenden Krediten in Höhe von rd. 5"60 Mio DM. - tn) Statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von rd. 254 Mio DM (März 
t~'~7)_ - 11 ) Enthält .:;tatistisch bedingte Zunahme von Ul" Mio DM. - 12) Enthält Zun<lhme von rd_ '>68 Mio DM (rd_ 3/'8 Mio DM statistisch bedingt, rd. 190 Mio DM durch 
Umwandlung von Verwaltungskrediten in Bankkredite). - 13) Enthält statistisch bedingte Zu11ahme von rd. 378 Mio DM. - 14) Enthält Zunahme von rd. 190 Mio DM durch 
Umwandlung von Verwaltungskrediten in Bankkredite. 

------------- -----------
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpaptubestände, Einlagen 

Jahre•· 
oder 

Monau-
onde 

1949 
1950 
19H 
19Sl 
1953 
19H 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 Mai 

Juni 
Juli 
Aua. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez.") 

1960 )an.") 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
JuniP) 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959' Dez. 

Dez.t!) 
1960 Febr.") 

März 
Aoril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 
1960 Febr."l 

März 
Aoril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 De 

I 
z. 

1959 Dez. 
1960 Febr.") 

März 
Aoril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959· Dez. 
1960 Febr'') 

März 
ANil 
Mai 

1956 Doz. 
1957 Dez. 
19ss De •. 
1959 Dez. 
1960 Febr."l 

März 
Aoril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.t!) 
1960 Febr."l 

März 
A~ril 
Mai 

Einlaeen 
von 

Nld>t-
banlcen 

ins-
R"etamt 

') 

113 759.1 'l 
17 981,6 T) 

122 532.9 28 084.9 
H 336,3 
43 333.5 
49 297.1 
H 679.3 
66 768.8 
78 OH,9 
82 610.] 
82 884.8 
83 H7.7 
85 451.7 
85 9SO,l 
87 613.911 ) 
88 746.4 
91 171.7 
92 826.6 

92 613.5 
94 083.7 
94 172.8 
95 197.8 
96 777,0 
96 271.6 

20 885.5 
25 098,3 
28 842.5 
H 257,6 
33 652.3 
32 893.0 
32 573.5 
H 220.1 
33 577.2 

11 774.3 
H 334.8 
16 2ll.5 
19 088.7 
18 841.7 
18 632.6 
19 101.3 
19427.6 

7 195.7 
8 469.8 

10 037.0 
11 044.4 

11 010.5 
10 847.6 
10 994.6 
11 005.3 

1 691.1 
1 996.1 
2 209.l 
2 628.11 

2 568.7 
2 616.0 
2 640.5 
2 653.8 

224.4 
297.6 
384.8 
495.7 

472.0 
477.2 
483,6 
490.5 

2 576.4 
3 482.6 
3 215.8 
3 620.1 
3 772.7 
3 666.5 
3 528.2 
3 485.1 
3 532.5 

Sid>t· 
alnlaeen 

') 

8 H3.9 
9 657.6 

11 601.5 
12 446.1 
13 J21.4 
15 991.7 
17 769.0 
19 378.3 
21 795.3 
25 305.1 

25 706.2 
26042.5 
26 147.8 
26 711.0 
26 754.1 
27 200.811 ) 
27 641.2 
28 457.4 
29 075.6 
27 327.2 
27 557.6 
27 622.9 
27 859.4 
28 658.2 
28 501.2 

9 366.6 
10 510.0 
12 281.0 
13 913.6 
14 158.7 
12 669.9 
12 672.0 
12 775.3 
12 990,0 

5 519.5 
6 211.4 
7077.8 
8155.0 
7 436.0 
7 378.5 
7 488.7 
7 725.2 

2 902.5 
3 231.7 
3 979.5 
4 328.7 

3 945.5 
3 957.7 
3 995.7 
3 923 .o 

835.5 
9;3.5 

1 051.5 
1 223.8 

1 139.7 
1 184.6 
1 146.7 
1 167.1 

109.1 
113.4 
172.2 
206.1 

148.7 
151.2 
144.2 
174.7 

1 014.7 
1 098,4 
1 084.8 
1 209,4 
1 252,6 
1 065,7 
1 067.1 
1 052,0 
1 073.5 

-~--

7. Einlagen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

TOD den Gelamteinlagen von Nid>tbanken endollen auf 
~ 

die Termineinlagen 1) gliedern 1id> in Einlogen 

----
mit Kü[ldigungs_frist bzw._ L~fzelt TOD 1) 

1
) 

-· 

Wirud>afuunternehmen und Printe I öffentlid>e Stellen 1 Monat 3 Monaten I 6 Monaten 1l Monaten 
bis unter bis unter bll unter 

.------- ------

I 
I 3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten 
I 

I Termin- Spar- bzw. 30 bh bzw. 90 bh bzw. 110 blt 

einlagen einlagen 89 Tagen 179 Tagen H9 Tacen 

') 1--- -- ~ 
w~~-~--Spar-

in•- Sid>t· I Termin- Spar- ins- Sid>t- ITermln· Wirt· Wirt· 

i einlagen einlagen einlagen gesamt einlagen einlagen 
ein-

sd>afu- öffent· sd>aftt·, öffent sd>aftt· 
öffent· gesamt lagen unter- [ 

! 
I ' ' unter- lld>e unter· 1 lld>e l!d>e 

I ! I ! nehmen! Stellen nehmen, Stellen nehmen, 
Stellen 

! ' und 
I 

I und I und 1 
I PriTite Private\ Private 

I I 

Alle Bankengruppen 

12 101.1 3 076.41 • 6 717,8 1 113,61 1 H6,1~ 995.21 306.6 505,] 212.8 I 175.4 143.7 199.4 
4 213.3 4 IJ0,7 8 068.8 2 476.4 1 588.8,1 736.9 731.7 695.3 638.8 494.8 400.0 322,7 
5 843.7 5 087.7 9 893.9 3 4H.I 1 707.6.2 387,9 1 076.4' 862.2 1 070.9 ', 661.8 585.0· 464.3 
8 057.5 7 581.3 • 10 611.4 4 759.0 1 834.713 298,5 • 

• I • 
110 268.4 11 546.5 • 11 66!.5 5 762.61 • 1 852.914 505.81 • . . . . 
10117.2 17 224.61 • 13 844.7 5 146.2 • 2 147.0 4 971.0 • 
10 15L3 21 373.5 40 686.8 15 357.1 5 621.7 19 708.0 8 611.0 2 411.914 533.6 1 665.5 . ' . 
12 025.4 H 275.6 46 487.9 16 <'70.1 7 llii.L9 22 6;8.9 9191.4 2 708.2 4 866.5 1 616.7 • I • • i • 

2 486.811 486.4 15 585.2 29 388.3 56 032.1 18 984.8 9 369.7 27 677.6 10 736.7 2 810,5
1
6 215,5 1 110.1 1 978.111 307.0 2 313.911 624.3 

16 647.6 36 102.2 66 060.1 22 2S8,9 9 812.5 ll 988.7 11 994.8 '-·'I""·' '""' 1 706.9 ',1 509.7 J 145.5 1 376.5 2 753,4' 11n.2 

17 432.1 39 471.9 70 219.4 22 778.5 10 436.9 l7 004.0 12 390.8 2 927.7 6 995.2 2 467.9 • I • 
2 8~.oi 2 o~2.5 16 840.8 40 00].5 70 567.0 23 21!.3 9 894.0 37 41iQ,7 12 317.8 2 829.2 6 946,8 2 541.8 1 4:3.8 i 1 3:9.8 2 235.8 1 081.9 

17 216.7 40 483.2 71 631.4 2l ~ S2 .8 10119.5 37 929.1 12 216,3 2 56;,o 7 097.2 2 554.1 
17 638,7 41 092.0 72 572.8 I 23 F-"('1,6 10 263.3 lS 4;9,9 12 878.9 2 870.4 7 375.4 2 633.1 
17 544.4 41 681.7 73 114.9 ! 13 8"'0.2 10 287.7 38 997.0 12 825,3 1 553.8 1 311.8 2 518.5 1 241.8 2 737.4 1 9!2.5 

~ ;~t:IJ i~::: i ~!g 17 935.2 42477.9 74 923.011), 24 -497 .011 ) 10 689.4 39 736.6 12 690.9 
18 197 .o 3 068.1[7 546.9 2 792.7 

2 9°20.0! 1 !~0.4 42 908.2 
18 44;,9 44 268.4 
18 712.4145 038.6 
19 461.0 45 825.3 
19 898.8146 627.3 
19 373.4 47 176.5 
19 651.9 47 686.5 
19 928.3148 190.; 
19 214.6 48 .'\55.8 

7 737.1 3 781.8 
9 973.3 4 615.0 

10 863.1 5 698.4 
12 202.1 7 ]4].9 
12 290.! 7 203.5 
12 907.4 7 315.7 
12 49;,9 1 4o;.6 
12 928.7 7 5]6,1 
12 965',2 7 622.0 

4 200.1 2 054.5 
5 61 8.7 2 504.7 
6 oo;.6 3 128.1 
6 805.1 4 128.6 
7 221.2 4 184.< 
7 021.4 4 2n.1 
7 304,9 4 307.7 
7 323.3 4 379.1 

2 803.8 1 489.4 
3 416,] 1 822.0 
3 842.4 2 2]5,] 
4140.0 2575.7 
4 395.8 
4 190.8 
4 269.7 
4 326.7 

626.2 
765.1 
817.5 
985.6 

985.4 
976.2 

1 033,3 
1 019.1 

106.8 
173.4 
197.6 
271.4 
305.0 
307.5 
320,8 
296.1 

1 501.3 
2 301.0 
2 o;o.s 
2 291,6 
2 400.9 
2 47Q,:; 
2 338,7 
2 307.2 
2 332.1 

2 669.2 
2 699.1 
2 729.2 
2 755.6 

229.4 
277.5 
340.2 
419.4 

443.6 
455.2 
460.; 
467.6 

g,5 
10.8 
15.0 
18.2 

18.3 
18.5 
18.6 
19.7 

60.4 
83.2 
ftO,Ij 

119.1 
119.2 
121.5 
122.4 
125.9 
126.9 

75 B8.7 
77 403.8 
78 560.8 
78 439.6 
79 339.6 
79 787.3 
so 959.0 
82 100,7 
81 584.9 

17 785.8 
21 492.3 
24 355.7 
28 376.5 
28 690.9 
27 822.9 
27 786.9 
28 340.1 
28 719.4 

10 437.6 
12 682.6 
14 113.2 
16 667.8 
16 3H.3 
16• 188.7 
\6 562.7 
16 888.9 

5 489.3 
6 601.2 
7 752.9 
8 703.5 

8 598.9 
8 636.5 
8 779.1 
8 806.8 

1 637.5 
1 919.1 
2 120.8 
2 526.1 
2 456.6 
2 505.4 
2 532.8 
2 543.4 

221.4 
289.4 
368.8 
478.3 

452.0 
456.2 
465.4 
480.3 

1 o;7 .9 
1 272.1 
1 465,9 
1 586.2 
1 622.0 
1 662.0 
1 614.6 
1 609.2 
1 652.0 

24 "7l.l 10 6~0.1 40 11'i.5 13 407.7 
2 208,2,1 1 401 .o 21i ]::1.4 lC'I jq4.1i 41 375.9 13 767.9 3 224.0 7 651.4 2 892,5 t 755-9 1 564.8 

21j: "!'57 .2 10 8•o.s 41 962.8 14 265.8 3 318.4'7 871.6 3 075.811 767.4 1 593.0 2 219.411 419.512 937.2; 1 909,0 

24 1)3.5 J1 403.0 42 703.1 14 173.9 2 993.7 8 058,0 3 122.2 • ' • • • • 
24 35('1,9 11 '"'' .5 43 4H.2 14 744,1 3 206.7 8 343.3 3 194.1 • ' • • • • 
24 421 .o 11 44.;; .5 43 910.8114 385.5 3 201.9 7 927.9 3 255.7r 718.6

1

1656.6 2 508.411400.5

1

3150.5 I 944,2 

124 SF.t 11 774.'i 44 147.4 14 238.8 3 022.3 7 877.4 3 339.1 • • • • . 
2'i 512.2 11 811.2 44 776.3 14 676.3 3 146.0 8 116.1 3 414.2 • ' • • ' • • 

'2'i 2"2.6 J1 23].8 45 100.5 14 686.7 3 248,6 7 982,8 3 455,3 • • • I • • • • • • ' • • • • • • ... 
Kreditbanken 

s nc;.7 5 600,] 3 660-0 3 099.7 840.9 2 13 7 .o 121.8 • I 
: Q t<oljQ.2 7 307.3 4 D'i.S 3 606.0 850.8 2 666.0 89.2 1 522.4 681.7 1 834.71 643.9 1 862.3' 521.5 
! 11 210.7 1 ;84.0 5 'if.J.O 4 486.8 1 070.3 3 279.1 137.4 1 284.4 737.5 1 719.3 579.1 216o.8; 925.3 
i 11 ~L'2.8 8 585' 1 ~ 8~ ~ .(' 4 881.1 1 010.8 3 617,0 253.3 1 364.7 831.2 1 782.91 651.4 2 428.1 834.6 
: 13 131.1 8 615.1 6 944.7 4 961.4 1 027.6 3 675.0 258.8 13H.O 833.2 I 786.61 65"1,4 2 441.5 1 851.0 

: 11 :':'4.6 9 049.2 7 049.] 5 070.1 945.3 3 858.2 266.6 ' 2. 5;3,9 i 11 f'?3 .4 g C)lj~ .3 7 ns.2 4 786.6 : 978.6! 3 540.6 267.4 1 283.0 775.4 1995.4! 632.3 860.8 
11 $-16.6 C) 2~7.8 7 2H.7 4 880.0 ' 928.7; 3 670,9 280.4 ' 

I 12 h,t•,() 9 :270,6 7 341.9 4 857,8 883.1, 3 694,6 280.1 

Großbanken °) +) 

5 101.2 3 no.2 2 0()>1,2 1 336.7 316.31 970.1 50.3 
1 134.3! 5 Ql2.2 4 301.2 2 469.2 1 6;}.2 299.211 317.5 35.5 865.8 318.7 H5.6 1 098.7• 251.8 

6 7:tO,:f 4 121 .l! 3 062.1 2 098.3 348.5[1 683.8 66.0 697.4 314.2 955.81 323.0 1 289.9 476,5 

i, 
7 7'i?l.9 4 9~6.7 3 977.2 2 420.9 401.111 868.4 HJ.4 773.5 375.4 1 030.9 i 310.9 1 352.5: 451.1 

7 042.8 5 241.3 4 031.2 2 526.4 m:mgb:~ 153.3 
6 9q,g , llj'Q,g 4 082.1 2 443.9 150.6 723.6 393.0 1 245.7' 303.7 1 354.0, 498.0 
7 074.0 5 342,5 4 146.2 2 538,6 4J4,7j1 962.4 161.5 ! 
7 ~::1 ,() 5 349.8 4 217.2 2 538.7 i 403,311 973.5 161.9 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

I 

I 
2 389.9 
2 698.4 
3 2;6.6 
3 7H.1 

3 413.6 
3 41?.3 
3 503.4 
l 4H.1 

824.8 
9i0.7 

1 OH.7 
1 20i ,(' 

1122.4 
1 168.4 
I 128.1 
1 14Q,, 

107.8 
107.9 
169.1 
203.1 

145.8 
146.9 
140.9 
1 iJ,6 

4~~.3 
553.2 
1!'~4.4 
797.2 
8:2S.3 
766.9 
7"3.9 
74:~.7 
7~9.3 

1 679.5 
2 132.4 
2 329.4 
2 485.0 
2 622.8 
2 622.8 
2 6<6.0 
2 696,1 

585.3 
701.0 
748.1 
906.4 

897.2 
890,9 
9S1,4 
935.7 

1 419.9 1 706.4 
1 770.4 1 868.6 
2 146.9 2 284.1 
2 480.4 2 340.9 

2 562.5 2 411.6 
2 591.4 2 211.1 
2 619.7 2 215.5 
2 646.6 2 198.5 

Privatbankiers +) 
I 

227-4 53.6' 
275.4 77.0 I 337.0 88.4 
412.8 102.0 

437.0 J12,1 I 

446.1 110.6 
451.1 107.7 
4;8.4 110.4 

512.6 1 124.3 

702.911 513.0 
590.6 1 65 5 .o 

533.~ 1 283,7 

m:mm:~ 
492.3,1 613.7 
458.9, 1 630.6 

10.71 40,9 
12.8 62,1 
15.8 69.4 
16.2! 79.2 

17.3 88.2 
16.2 85,3 
18.4 79,9 
17.8 83.4 

' 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

105.1 •. 5 3.0 1.3! 1.7 
170.7 10.8 8.2 i:~ I~ 2,7 
184.7 ]5,0 16.0 12,9 
257.0 18.2 17.4 3,0' 14.4 
287.9 18.3 20.0 2.9 17.1 
290.8 18.5 21.0 4.3 16.7 
30(j,q 18.6 18.2 3.3 14.9 
289.0 19.7 10.2 3.1 7.1 

Girozentralen 

528.9 41.7 1 518.5 527.41 972.4 
667.3 51.6 2 210.5 545 .2i 1 633.7 
716.5 65.0 1 749.9 400.4 1 334.0 
702.0 87.0 2 033.9 m:i1~ m:~ 707.5 87.1 2 149.8 
812.0 83.1 2 004.5 298.BI1 667.3 
776.8 83.9 1 913.6 313.211 561.9 
779,8 85.7 1 875.9 308.311 527.4 
785.8 86.9 1 880.5 294.2! 1 546,3 

100 

69.5 
51.6 
68.2 
95.3 

106.7 
107.7 
109.5 
109.0 

2.0 
2.1 
3.2 
6.6 

6.6 
9.1 
9.4 
9.2 

18.7 
31.6 
15.5 
32.1 
32.1 
H.4 
38.5 
40.2 
40.0 

488.0 

425.91 
365.2 

3 !1.11 

140.01 126.2 
151.9 

. ' 
126.91 

I 
• I 
28.61 
34.91 
74.1 

~1.41 

• I 
101.2' 

91.61 118.2 
119.5 

?7.91 

353.6 
410.0 
437.7 

367.9 

8.9 
7.2 

12.5 

9.1 

0.5 
6.1 
5.6 

5.3 

218.4 
323.1 
234.5 
253.7 

241.5 

I 
485.2 
481.91 
437.4 

I 
464.5 

1;4.31 
197.01 
2H.4' 

2~5.8 1 

~o)l 
!6:tl 
79.2 

177.0 
124.2 
132.8 
135.1 

176.7 

275.5 
247.4 
329.0 

313.0 

11.4 
8.1 

10.7 

12.6 

1.4 
0.6 
0.9 

3.2 

396.6 
255.] 
245.1 
245.1 

220.7 

510.81 254.1 
428.1 604.31 

744.3 366.8 

838,3 I 334,1 
• ! 

192.4 15,0 
221.11 16.0 
250,3 1 12.8 

263.8 24.2 

60.4 0.6 
45.5 4.7 
81.1 3.9 

78.0 4.3 

192.4 I 494.7 
159.9[ 401.9 
114.01 447,9 
115.4' 4 54.3 

172.7 381.2 

und darüber 
lmr. 360 Tagen 
und darüber 1) 

--------------

Wirt· j 

sd>afu-1 öffenr-
unter- 1 lld>e 
nehmen~ Stelle 

und I n 
Printe 

1 

4>0,5 1H.~ 
705.9 224.1 
723.51 399.6 

I 

' 

2 590.9 1 797.8 
3 206.7 1 075.7 

3 384.4 2 472.6 

3 471.0, 2 720.6 
' ' • I • 

3 910.412 80;.2 
3 916.8 2 950.1 

4 068.0 2 926.6 

... ... 

2 0~7.91 8;8.91 
2 419.511037.2 
3 009.41 1 299.8 

3 0~3.011 3:9.4 

3 143.0 1 272.1 
I 
I 

I 202.4· 391.4 
1 378.7: 570.1 
1 779.8· 731.0 

1 827.5 675.9 

' 
64&.41 400.5 
817.3 427.5 
938.1[ 521.5 

9~8) m.o 

1~6.31 26.8 
203.8 38.1 
2:9.81 43.2 

294.4[ 39.4 

40.8 0.2 
19.7 I.> 
41.7i 4.0 

52.2 3.9 

196.7 ~ 524.0 
H0,81 353.9 
B7,0 662.1 
337 .s! 740.3 

I 

329.5' 718.5 



Monats
ende 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.") 
1960 Febr.") 

März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.t!) 
1960 Febr. 12) 

März 
APril 
Mai 

1

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez. 1!) 
1960 Febr.") 

Mär:z 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.11) 

1960 Febr.12) 
März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.U) 
1960 Febr.") 

März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.11) 

1960 Febr.12) 
März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.12) 

1960 Febr. 12 ) 
März 
APril 
Mai 

Einlagen 
von 

Nidtt· 
banken 

ins
gesamt 

') 

21 425.0 
27 135.3 
32 837.1 
38 997.3 
39 813.4 
41 616.7 
42 053.0 
42 261.9 
43 116.9 

350.2 
444.9 
505.3 
585.6 
600.3 
584.4 
564,1 
572,7 
610.2 

3 334.9 
4 052.9 
4 Q13,2 
< 715,0 
5 907.5 
6 099.9 
6 132.4 
6 230.5 
6 377.1 

2 161.1 
l 597.1 
3 145.6 
3 750.8 
3 827.4 
3 950.4 
3 975.6 
4 014.2 
4 063.7 

ll7.4 
414.9 
425.1 
455.2 
466.8 
412.4 
418.3 
415.3 
404.5 

l 195.0 
3 353.1 
3 957.6 
4 555.2 
4 590.0 
4 675.3 
4 738.1 
4 771.4 
4 870.9 

216.6 
119.1 
212.1 
195.0 
196.1 
185.1 
189.5 
226.3 
224,1 

Sidtt- Termin· 
einlagen einlagen 

') 

5 150.3 
5 927.9 
7 047.5 
7 9>2.5 
s 151.1 
8 424.9 
8 513.9 
8 549.5 
8 857.8 

141.0 
188.3 
221.1 
267.1 
278.4 
248.6 
230.7 
241.6 
284.3 

1 221.1 
I 430.4 
1 690.3 
1 899.3 
1 963.2 
1 987.1> 
1 983.5 
2 034.5 
2 123.7 

623.3 
745.4 
885.8 

I 015.6 
1 035.8 
1 039.2 
1 039.4 
1 055.0 
1 077.4 

244.6 
203.5 
236.6 
262.1 
272.4 
225.4 
203.6 
196,0 
225.5 

1 431.0 
l 530.7 
1 672.() 
l 772.1 
1 796.6 
1 740.2 
1 710.3 
1 760.3 
1 828.2 

171.7 
160.6 
116.0 
165.7 
166.8 
156.0 
162.3 
195.3 
197.8 

1 768.6 
2 542.1 
2 907.5 
3 086.5 
3 146.0 
3 609.5 
3 617.2 
3 477.5 
3 719.3 

161.3 
199.3 
215.5 
227.3 
228.7 
238.6 
236.2 
233.9 
228.6 

206.7 
280.4 
330.3 
352.2 
357.7 
370.4 
364.5 
373.7 
394.4 

34.1 
53.8 
71.0 
71.9 
13.2 
84.8 
86.2 
88.1 
91.3 

S79.S 
201.1 
185.1 
188.1 
189.~ 

182.8 
210.4 
214.7 
174,2 

36.6 
27.4 
24.4 
26.3 
26.3 
26.1 
24.2 
27.9 
23.2 

Spar· 
einlagen 

') 

15 506.1 
18 665.3 
22 112.1 
27 958.3 
28 516.3 
29 582.3 
29 921.9 
30 234.9 
30 539.8 

47.9 
57.3 
68.7 
91.2 
93.2 
97.2 
97,2 
97.2 
97.3 

1 907.1 
2 342.1 
2 892.6 
3 503.5 
3 586.6 
3 741.9 
3 784.4 
3 822.3 
3 859,0 

1 510.7 
l 797.9 
2 188.8 
2 663.3 
2 718.4 
2 826.4 
2 850.0 
2 871.1 
2 895.0 

3.3 
3.3 
3.1 
5.0 
5.0 
4.2 
4.3 
4.6 
4.8 

1 4!7 .o 
1 822.4 
2 285.6 
2 783.1 
2 793.4 
2 935.1 
2 987.8 
3 011.1 
3 042.7 

1.3 
1.8 
2.~ 
3.0 
3.0 
3.0 
3.0 
3.1 
3.1 

noch: 7. Einlagen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nidttbanken entfallen auf 

Wirtsdtaftsunternehmen und Private öffentliche Stellen 

ins
gesamt 

19 011.5 
21 916.4 
27 945.9 
33 090.5 
33 625.7 
34 858.9 
35 292.3' 
35 736,21 
36 140.4' 

287.21 368.7 
419.6 
~95.81 
510.4 
508.7 
496.1 
~97.3 
545.5 

3 199.21 
3 893.1 
4 699.2 
5 501.6 

5 64~.9 I' 5 827.9 
5 874.9 
5 969.8 
6 084.6 

2 147.91 2 575,5 
3 012.3 
3 583.0 
3 657.0, 

3 760.01 3 781.8 
3 828,5 
3 866.2 

----~----.-----~-----

1 I I 
Sicht· 
ein

lagen 

Termin
ein

lagen 

Spar· 
ein

lagen 
ins

gesamt 

Sicht· Termin· Spar· 
ein

lallen 
ein- ein-

lagen lagen 

Sparkassen 
4 303.91 627.0114 080.6 3 413.5' 8~6.4 
~ 9~8.2 836.1 17 132,1 4 218.9 979.7 
5 951.8 967.0 21 027.1 4 891,2 1 095.7 
6 668.0 921.7 25 500.8 5 906,8 1 28~.5 
6 815.5 923.8 25 886.~ 6 187.7 1 335.6 
6 943.011 055.8126 860.1 6 757,8 1 481.9 
7 073.0' 1 079.5 27 139.8 6 760,7 1 440.9 
7 258.311092.5 27 385.4 6 525,711 291,2 
7 400.3 1119.6 27 620.5 6 976.5 1 457.5 

131.51 170.4 
198.4 
245.2 
256.4 
233.0 
216.7 
220.5 
271.4 

Z e n t r a I k a s s e n x) 

m:~! 
m:~1 
169.21 
187.1 
190.7 
188.1 
185.4, 

46.91 55.6 
67.7 
82.8 

84.8 I 
88.6 
88.7 
88.71 
88.7 

63.0 
76.2 
85.7 
89.8 
89.9 
75.7 
68.0 
75.4 
64.7 

9.5 
17.9 
22.7 
21,9 
22.0 
15.6 
14.0 
21.1 
12.9 

1 141.6 1 425,5 
1 706.0 1 533.2 
1 940.5 1 855.0 
2 164.8 2 ~57.5 
2 222.2 2 629.9 
2 553.7 2 722.2 
2 537.712 782.1 
2 385.0 2 849,5 
2 ~99.7 2 919.3 

52.5 
56.6 
62.0 
59.5 
59.5 
n.5 
~s.s 
~5.8 
43,2 

1.0 
1.7 
1.0 
8.4 
8.4 
8.6 
8.5 
8.5 
8.6 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1168.71152.911 177.6 
1 375.9 208.6 2 308.6 
1 619.1 243.3 2 836.8 
1 813.5 256.513 431.6 
1 873.3 I 261.6 3 510.0 
1 893.1 275.2 3 659.(· 
1 901.3 269.0 3 704.6 
1 951.9 275,4 3 742,5 
2020.3, 287.2, 3777,] 

135.7 
159.8 
21~.0 
253,4 
262.6 
272,0 
257.5 
260,7 
292,5 

5"2,-1: I 

54.5 
71.2 
85.8 
89.9 
94.5 
82.2 
82,6 

103.4 

53.8 
71.8 
87.0 
95.7 
96.1 
95.2 
95.5 
98.3 

107,2 

Ländliche Kreditgenossenschaften 8) 9) 

623.31 745.4 
827.2 
938.3 
957.1 

957.01 907.8 
982.4 
999.6 

34.1 
53.8 
45.0 
50.6 
51.4 
52.5 
53.2 
55.6 
55.7 

1 490,5 
1 770.3 
2140.1 
2 594.1 
2 648.5 
2 750.5 
2 770.8 
2 790.5 
2 810.9 

20.2 
21.6 

133,3 
167,8 
170,4 
190,4 
193,8 
185.7 
197.5 

58.6 
77.3 
78.7 
82.2 
81.6 
72.6 
77.8 

26.0 
21.3 
21.8 
32.3 
33.0 
32.5 
35.6 

29.5 
33.5 
55.8 
71.9 
76.6 
82.3 
79.8 
79.8 
81.9 

20.2 
21.6 
41.7 
69.2 
69.9 
75.9 
79.2 
80,6 
84.1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
188.21 
275.8 
265.3 
301.4' 
309.4' 
284.5 
259.9 
261.0' 
262.91 

109.21 139.0 
172.9 
200.1 

~::1' 147.0 
143.0 
162.3 

75.7 
133.5 

89.3 
96.~ 
97.7 

109.6 
108.7 
113.5 

95.9 

3.3 3.3 
3.1 
4,9 
4.9 
4.1 
4.2 
4.5 
4.7 

639,2 
139,1 
159.8 
153.8 
157.4 
127.9 
158.4 
154,3 
141.6 

135.4 
64.5 
63.7 
62,0 
65.6 
54,6 
56.6 
53.0 
63.2 

503.8 
74.6 
96.1 
91.7 
91.7 
73.2 

101.7 
101.2 

78.3 

o.o 

0.1 
0.1 
0.1 
o.1 
0.1 
0.1 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

die Termineinlagen ') gliedern 11m ID Einlogen 
__ mit Kün~ungsfrllt bzw. LaiJbelt_ von 1) 

1
) ~- -~-

1 Monat 
bis unter 

3 Monaten 
bzw. 30 bit 

89 Ta11en 

3 Monaten 
bis unter 

6 Monaten 
bzw. 90 bis 
179 Tagen 

6 Monaten 
bis unter 

12 Monaten 
bzw. 180 bis 

359 Tagen 

12 Monaten 
und darüber 

bzw. 360Tagen 
und darüber 1) 

~~--- ~~---- ~~-~--

s!i!:;.l öflent· .::::;.1 öHent· .:~f:;. I ölfent- sX:~~;-1 Öf!ent-
unter· liehe unter· liehe unter· Iimo unter· lidte 

ne,;:enl Stellen n~:.;enl Stellen n~ndenl Stellen ne~:dnl Stellen 

Private PriTate Private Private 

245.3 
239.5 
183.2 
183.4 

241.3 

17.6 
11.4 
16.9 
16.9 

21.4 

47.5 
55.3 
47.3 
47.6 

47.9 

1.6 
13.5 

9.0 
11.6 
11.8 

n.8 

21.3 
10.7 
11.3 
11.3 

13.1 

1 353.1 
405.0 
445.3 
452,0 

567,3 

24.4 
23.0 
26.6 
26.6 

16.8 

18.9 
14.0 
18.0 
18.0 

17.1 

5,1 
~.9 
4.2 

7.8 

10.1 
1.2 
5,3 
5,3 

30.6 

188.4 
207.0 
196.6 
198.0 

230.3 

15.4 
10.1 
13.2 
13.4 

Jl,7 

;M I 
47.3 
53.6 
57.0 

60.61 

1.5 
13.5 
16.-; 
11.8 
12.0 

12.6 

J0.7 
20.1 
15.9 
15.9 

18.8 

539.8 
457,6 
454.9 
472,8 

510.1 

9.5 
14.1 
9.6 
9.6 

8.~ 

17.2 
24.7 
18.8 
19.2 

8,9 
5.0 
5.0 

8.1 

16.0 
27.1 
16.1 
16.1 

1.4 

2;4.91 
237.1 ' 
202.8 

203.21 
253·.7 

88.0 
95.5 
19.0 
89.5 

99.6 

45.3 
55.1 
59.6 
60.6 

61.4 

1.5 
13.t 

9.6 
14.2 
14.6 

14.6 

67.0 
31.6 

8.3 
8.5 

11.9 

421.0 
469,5 
51!.5 
517,2 

615.6 

5.9 
11.2 

5.3 
5.3 

3.7 

16.7 
27.2 
28.6 
28.6 

29.6 

7.0 
6.2 
6.4 

9,8 

21.6 
31.0 
35.9 
35,9 

33.2 

187.5 
283.4 
3~9.1 

339.2 

21.7 
36.5 
48.7 
49.4 

57.0 

63.4 
15.6 
96.0 
96.4 

99.1 

H.S 
26.Q 
60.9 
62.0 

64.9 

392.1 
608.4 
753.1 
780.2 

16.1 
13.7 
18.0 
18.0 

16.6 

19.0 
21.1 
30.3 
30.3 

29.4 

36.5 

Postscheck· und Postsparkassenämter 

i ~t~l 
3 738.8 1 

:m:!1 
4 471.41 ~ 537.3 
4 537.9 
4 650.6 

165.1 
146.1 
1''·6 
141.7 
142.8 
143',:i 
143.7 
178.81' 
179.3 

1 181.0 
1 269.7 
1 453.2 
1 544.0 
1 563.2 
1 536.3 
1 549.5 
1 526.8 
1 607.9 

13l.6 
123.8 
141.3 
124.3 
125.4 
126.0 
128.3 
163.9 
164.1 

1 457.0 
1 822.4 
2 285.6 
2 783.1 
2 793.4 
2 935.1 
2 987.8 
3 011.1 
3 042.7 

250,01 261.0 
218.8 
228,1 

233.4 I 203.9 
200,8 
233,5 
220,3 

250.0 
261.0 
218.8 
228.1 
233.4 
203.9 
200.8 
233,5 
220.3 

A II e ü b r i g e n G r u p p e n 10) 

31.2 
20.5 
13.9 
14.1 
14.4 
14.2 
12.4 
11.8 
12,1 

1.3 
1.8 
2.4 
3.0 
3.0 
3.0 
3.0 
3.1 
3.1 

!~:~I 
55.2 
53.3 
53.3 
41.9 
45,8 
47.5 
44.8 

~6.1 
36.8 
44.7 
41.4 
~1.4 
30.0 
34.0 
31.4 
33.7 

5.4 
6.9 

10.5 
11.9 
11.9 
11.9 
11.8 
16.1 
11.1 

9.3 
5.2 
2.8 
2.8 

2.1 

0.5 
0.3 
0,2 
0,2 

0,1 

1.9 1.4 
1.0 10.0 
1,4 0,2 
1.4 0.2 

1.1 0.2 
i 

I 

3.6 
3.8 
4.1 
4.1 

2.8 

5,0 
0,2 

10.2 
10.2 

10.2 

5.7 
3.9 
6.1 
6.1 

6.4 

o.o 
1.3 
1.3 

1.3 

1) Einlagen von Kreditinstituten s. Tabelle Jll, B 1, Zwischenbilanzen, Passiva. Steuerbegünstigte Spareinlagen und prämienbegünstigte Spareinlagen s. Tabelle Ill, A 8. - 1) Für die Auf
gliederung der Einlagen nach ihrer Fälligkeit ist die Vereinbarung mit dem Kunden maßgebend, nicht die Restlaufzeit am Ausweisstichtag. - 1) Als Sichteinlagen gelten in Obereinstimmung 
mit der Anweisung über Mindestreserven ab Juni 1949 außer den täglich fälligen auch soldle Einlagen. für die eine Kündigungsfrist von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von 
weniger als 30 Tagen vereinbart ist. - ') Aufgliederung der Termineinlagen der ländlidten Kreditgenossenschaften bis einschließlidt November 1958 geschätzt. - ') Die Aufgliederung der 
Termineinlagen wurde bis einschließlidl März 1957 nur in Vierteljahresabständen ermittelt; von April 19;7 bis einsd:tließlidt Dezember 1958 werden die Termineinlagen monatlidl, danadJ nur 
noch zum Quartalsultimo aufgegliedert. - 8) Bis einschließlidt Dezember 1953 mit Guthaben auf Anlagekonto, die im Januar 1954 frei verfügbar wurden. - 7) Ohne Einlagen auf Fest· 
konto (Ende 1949 16,9 Mio DM) und Uraltkonto (Ende 1950 249,7 Mio DM); Entwicklung des Festkontos und des Uraltkontos s.: Statistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 
1948-1954. - ') Nur Teilerhebung (von rd. 11 000 Instituten sind rd. 1 500 erlaßt, aul die mehr als die Hällte der Einlagen der ländlichen Kreditgenossensdtaften entfällt). - ') Die 
Sicht· und Termineinlagen von Wirtsdtaftsunternehmen und Privaten enthalten bis einschließlich November 1958 audt etwaige Einlagen öffentlicher Stellen, die bis zu diesem Zeitpunkt 
nicht gesondert erfaßt worden sind. - 1') Hypothekenbanken und öHentlich-redttliche Grundkreditanstalten, Teilzahlungskreditinstitute. - ") Statistisdt bedingte Abnahme von rd. 73 Mio 
DM.-") Beginnend mit Januar 1960 einschließlich Saarland. Die Zahlenreihen wurden im Dezember 1959 verknüpft (1. Dezember-Termin: ohne Saarland, 2. Dezember-Termin: einsdtließ
lidt Saarland), soweit möglidt und erforderlidt audt bei den einzelnen Bankengruppen. - O) Deutsdie Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank AG und deren Berliner Todtterinstitute. 

-+)Untergruppe der .Kreditbanken".- X) Gewe_rb_l_idt~e_u_n_d~lä_n_d_li_ch_e_.~-~•-)_V~or_l_äu_fi_g_.~~-~~~-~~~--~~~~~~~-~~~-~~~-~~~-~~~-~-· 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, W ertpaplerbestände, EiHlageH 

Spareinlagen-
bestand 

Zeit zu Beginn 
des Berichts-

zeitraums 

1950 3 076.4 
1951 4 110.7 
1952 5 087.7 
1953 7 581.3 
1954 11 546.5 
1955 17 224.6 
1956 21 373.5 
1957 24 275.6 
1958 29 388,3 
1958 l. VJ. 29 388.3 

2. Vi. 31 308.5 
3. Vi. 32 6I0.1 

Okt. H 042.5 
Nov. 34 654,8 
Dez. 34 934.0 

1959 Jan. 36 102.2 
Febr. 37 064.1 
März 37 841.1 
Avril 38 333.3 
Mai 38 991.9 
Juni 39 471.9 
Juli 40 001.5 

I 

Aug, 40 483.2 i 
Sevt. 41 092.0 
Okt. 41 681,7 
Nov. 42 477;9 
Dez. 42 908.2 
Dez.7) 43 670.6 

1960 )an.7 ) 45 038.6 
Febr. 45 825.3 
März 46 627.3 
APril 47 176.5 
Mai 47 686.5 
hmiJl) 48 190,'1 

1959 Dez. 

I 
6 892.1 

I Dez.') 6 954.6 
März7l 7 315.7 
APril 7 405.6 I 
Mai 7 !)lf",l 

1959 Dez. 

I 
3 983,8 

März7 ) 4 I84.5 
APril 4 232.7 

I Mai 4 ~07.7 

1959 Dez. 

I 
2 488.7 

März 7) 2 669.2 
APril 2 699.I ! 

Mai 2 729.2 I 

1959 Dez. 402.2 I 
März7 ) 443.6 
APril 455.2 
Mai 460.11 

1959 Dez. 27 091.7 
Dez.') 27 644.9 
März7 ) 29 582.3 
Avril 29 921.9 
Mai 10.214,() 

1959 Dez. 3 413.4 
Dez. 7) 3 495.1 
März') 3 741.9 
Avril l 784.4 
M<1i i 822,1 

1959 Dez. 2 584.8 
Dez.7) 2 637.7 
März7 ) 2 826.4 
APril 2 850.0 
Mai 2 871 .1 

I959 Dez. 2 715.0 
DE>z. 7) 2 724.9 
März 7) 2 935.I 
APril 2 987,8 
Mai 3 011.1 

I9)9 Dez. 211.3 
Dez-') 213.5 
März7) 225,9 
APril 226,9 
Mai 230,8 

8. Umsätze im Sparverkehr 
Mio DM 

Spareinlagenbestand am Ende 

I 

Saldo der 
Gut- Last-

! 
Gut- und sdlriften Zinsen 

sdniftt'n ') Lastschriften 
') insgesamt 

Alle Bankengruppen 

3 567.8 2 627.0 + 940.8 I 93.5 4 110.7 
4 014.8 3 170.7 + 844.1 I 132.9 5 087.7 
6 414.4 4 101.7 +2 312.7 180.9 7 581.3 
9 761.7 I) 6 070.2 +3 691.5 273.7 11 546.5 

14 336.5 'l 9 115.8 +5 220.7 4)7.4 17 224.6 
14 717.7 1) 11 161.1 +3 556.6 592.3 21 373.5 
16 519.1 14 416.6 +2 102.5 799.6 24 275.6 
19 847.0 15 756.9 +4 090.1 1 022.6 29 388.3 
23 859.2 18 215.4 +5 573.8 1140.1 36 102.2 

5 723.5 3 925.4 +1 798.1 122.1 31 308.5 
5 364.4 4 067.3 +1 297.1 4.5 32 610.1 
5 767.4 4 HI,6 +1 425.8 6.6 34 042.5 

2 083.3 1 473.0 + 610.3 2.0 34 654.8 
1 990.2 I 722,3 + 267,9 IL3 34 934,0 
2 Q~0.4 2 755.8 + 174.6 993.6 ~6 102,2 
2714.1 1 848 •• + sos.s 97.1 37 064.1 
2 101.5 I 3B.o + 767,9 9.1 37 841.8 
2 062.0 1 574.5 + 487.5 4.0 38 333.3 
2 442.5 1 781'.0 + 657.5 1.1 38 991.9 
2 016.1 1 537.2 + 471.9 1.1 39 471.9 
2 291.1 1 771.4 + 526.7 2.9 40 001.5 
2 677.5 2200.4 + 477.1 4.6 40 483.2 
2 348.6 1 741.4 + 607.2 1.6 ·41 092.0 
2 28-1.9 1 696.9 + 588.0 1.7 41 681.7 
2 531.6 1 737.1 + 794.5 1.7 42 477.9 
2 201.4 1 779.8 + 421.6 8.7 42 908.2 
2 998.2 2 778.2 + 220.0 1140.2 44 268.4 
3 053.7 2 843.7 + 210.0 1 158.0 45 038.6 
3 153.5 2 453.8 + 699.7 87.0 45 825.3 
2 539.2 1 748.3 + 790.9 1l.I 46 627.3 
2 649.8 2 I03.2 + 546.6 2.6 47 I76.5 
2 541-2 2 033.2 + 508.0 2.0 47 686.5 
2 !':;;<<:! 2 053.8 + 502.4 1.6 48 190.5 
2 44-i.r- 2 OS2-4 + 362-2 ~-1 -18 'lS5.S 

K r e d i t b a n k e n 4) 

536.(' i 443.8 + 92.1 157.0 7 14I.9 
540.7 450.1 + 90.6 158.3 7 203.5 
434,\.1 I 344.7 + 89.3 0.6 7 405.6 
433.4 I 323.2 + 110,2 0.3 7 516,I 
4:; ;._' I -::-tc-.7 1 10'1.5 0-4 7 622.0 

Großbanken °) +) 
328.2 268.3 -1- 59.9 84.9 ' 4 I28.6 
267.2 2I9.3 + 47.9 0,3 i 4 232.7 
280.~ 205.6 + 74.7 0.3 

I 
4 307.7 

~s.s . ..; 217.4 + 71.0 0.4 4 :n9. 1 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

171.9 148.4 ! + 23.5 63.5 2 575.7 
1 36.'-l 107.2 + 29.7 0.2 2 699.1 
1~9." i 99.4 ! 

' JO.I 0.0 2 729,2 
1 ~ (. .•) 

' 110,6 + 26,3 I 0-1 2 71;"'1,6 

Privatbankiers +) 

35.6 26.6 I + 9.0 8.2 419.4 
2'L4 17,9 

I + 11.5 0.1 4>5.2 
2 ~ l ... 17.7 I + 5.3 0,0 460.5 
_;::.::: 1 s .2 + 7.1 o.o 4('7.6 

Sparkassen 
1 838.3 1 739,2 + 99.1 767.5 27 958.3 
1 878.7 I 789.7 + 89.0 782.4 28 516.3 
1 646-4 1 307.5 + 338.9 0.7 29 921.9 
1 590.0 1 277.7 + 312.3 0,7 30 234.9 
1 "- ~·l' 1 268.4 + 304.2 0,7 30 539.S 

Gewerbliebe Kreditgenossenschaften 
270-I 255.I + 15.0 75.1 

I 
3 503.5 

2i5 .4 260.1 + I5.3 76.2 3 586-6 
211-S 170.0 + 41.8 0.7 3 784,4 
]<H,';" ]1)6,3 + 37.4 0,5 3 822,3 
I"~·t' 1'16.0 + 36.6 0.1 3 859-0 

Ländliche K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n 5) 

I78.5 161.3 + 17.2 61.3 2 663.3 
183.'1 I64.4 + 19.I 61.6 2 718.4 
B3:.9 110,9 + 23.0 0.6 2 850.0 
128.6 107.7 + 20.9 0.2 2 871.I 
1 ::q. ~ 108,1 + 23.7 0.2 2 895 .o 

Postsparkassenämter 
I61.3 167.8 6.5 74.6 2 783.I 
161.0 I68.3 6.3 74.8 2 793.4 
21 Ii .o I62.4 + 52.6 o.I 2 987.8 
l~-LO I60.8 + 23,2 0.1 3 OIL1 
löt, ~ 164.7 31.5 0.1 l 042.7 

A II e übrigen Gruppen 6) 

13.2 10.8 + 2.4 4.6 218.3 
13-2 10.9 + 2.3 4.6 220.4 

S.7 7.7 + 1.0 o.o 226.9 
11.4 7.6 + 3.8 0.1 230.8 
11 .~) 9.8 + L2 O.I 232,1 

des Berichtszeitraums 

' 

I 
I 

i 

I 

darunter 
stcuer~ I pr.1mien-

begünstigte begünstigte X) 
Spareinlagen 

278.5 
611.8 
972.1 

1 531.5 
2 318.6 
2 524.6 
2 917.4 
3 785.3 
4 156.8 
3 926.6 
4 111.5 
4 209.0 

4 240.0 
l 972,6 
4 H6.8 
4 138.2 
4 152.3 
4 182.6 
4 215.0 
4 251.1 
4 295.4 
3 921.5 
3 910.2 
3 925.5 
3 954.8 
3 980.5 
4 044.7 
4 051.3 
3 612.2 
3 578.9 
3 585.8 
3 598.3 
3 614.8 
~ H1,7 

1 315.8 
1 316.9 
1 057.7 
1 06>,0 
1 0".4 

858.5 
675.9 
681.9 
M9,8 

369.6 
310.9 
3I2.3 
114.'1 

83.9 
67.5 
67.6 
67.7 

2 149.2 
2 153.5 
1 984.5 
I 990.4 
1 996,1 

378.8 
379.6 
351.6 
350.9 
351.3 

175.0 
I75.4 
169.7 
169.6 
169.4 

25.9 
25.9 
22.3 
22,4 
22,6 

I 

I 

I 

------------
---
----

263.3 
557.9 
565.1 
644.1 
687.8 
729.7 
767.2 
805.5 
890.2 

94.2 
94.7 

117.8 
123.0 
128.0 

54.I 
67.3 
70.0 
72.8 

32.6 
4I.3 
43.5 
45.3 

7.3 
8.9 
9.2 
9.6 

372.0 
377.5 
499.7 
526.9 
555,1 

49.7 
50.6 
62.4 
65.2 
68.1 

39.1 
39.5 
46.2 
48.4 
l)O,l 

2.8 
2.8 
3.6 
3.8 
3.9 

1
) Einschließlich der nicht gesondert erlaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen und Altsparern. - ') Der Saldo der echten Sparkapitalneubil

dung läßt sich in den Jahren I953 und 1954 wegen der Umstellung und Auszahlung der Guthaben von Vertriebenen und Altsparern nicht exakt ermitteln; 
s. auch Anmerkung 1). - ') Entschädigungsgutschriften für Altsparerguthaben und Ausgleichsgutschriften für Sparguthaben Vertriebener 1953 664,0 Mio 
DM, 1954 1 200,7 Mio DM, I955 I86,5 Mio DM; in den Folgejahren nur noch geringe Zugänge aus dieser Quelle. - ') Die in den Kreditbanken 
enthaltenen Spezial-, Haus- und Branchebanken werden wegen ihres geringen Spareinlagenbestandes nachstehend nicht gesondert aufgeführt. - 5) Teil
erhebung bei rd. 1 500 Instituten. Angaben ül-er den Spareinlagenbestand für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle Il1 A 4, - 0) Giro
zentralen, Zentralkassen, Hypothekenbanken und öffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten, Kreditinstitute mit Sonderaufgaben, - 7) Beginnend mit 
Januar I960 einschließlich Saarland. Die Zahlenreihen wurden im Dezember 1959 verknüpft (I. Dezember-Termin: ohne Saarland, 2. Dezember-Termin: 
einschließlich Saarland), soweit möglich und erforderlich auch bei den einzelnen Bankengruppen. - O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, Com
merzbank AG und deren Berliner Tochterinstitute. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - X) Der Bestand in Depots aus prämienbegünstigte~ Erst
erwerb von Wertpapieren bei "Alle Bankengruppcn" beträgt Ende Mai 1960 114,3 Mio DM. - P) Vorläufig. 
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Zeit 

1 0:)1)8 31. Dez. 

1959 15. )an. 
31. " 
15. Febr. 
28. . 
15. März 
31. -
15. A~ril 
30. -
H. Mai 
31. -
15. Juni 
30. -
15. Juli 
31. -
15. Au•. 
31. " 

15. Se~t. 
30. -
15. Okt. 
31. . 
15. Nov. 
30. -
15. Dez. 
31. -

1960 15. )an. 
31. -
15. Febr. 
29. -
15. März 
31. -
15. A~ril 
30. " 
15. Mai 
31. -
15. Juni 
30. 

1 :;, luli P) 

1959 Jan. 1. Hälfte 
2. -

Febr. 1. Hälfte 
2. -

März 1. Hälfte 
2. -

A~ril 1. Hälfte 
2. -

Mai 1. Hälfte 
2. -

Juni 1. Hälfte 
2. . 

Juli 1. Hälfte 
2. . 

Au•. 1. Hälfte 
2. . 

Se~t. 1. Hälfte 
2. -

Okt. 1. Hälfte 
2. . 

Nov. 1. Hälfte 
2. -

Dez. 1. Hälfte 
2. . 

1960 !an. 1. Hälfte 
2. -

Febr. 1. Hälfte 
2. -

März 1. Hälfte 
2. -

Avril 1. Hälfte 
2. -

Mai 1. Hälfte 
2. . 

Juni 1. Hälfte 
2. " 

Juli 1. Hälfte P) 

lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

I 

9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlichen Bankenstatistik 
Teilerhebung bei 480 Kreditinstituten im Bundesgebiet (außer Berlin und Saarland)') 

MioDM 

Kurzfristige Kredite an Nidltbanken I Einlagen von Nidltbanken 
-- -------- -- --- ---~- -------· ---~--- -----------~-----

Wirtsdlaftsuntemebmen und Private öffentlidle Stellen Sicht- und Termineinlagen I 

I Sdlatz- I I 
wedlsel Wirt-

Konto- Kassen- urid unver- ins- sdlafts-
ins- Akzept- korrent- Wedlsel- und zinslidle gesamt ins- unter- öffentlidle 

und Sdlatzan-
gesamt kredite sonstige kredfte Wedlsel- weisungen 

gesamt nehmen Stellen 
kredite und 

Kredite des Bundes Private und der 
I I I Länder I 

a) Stand am Stichtag 

19 380.5 432.5 9 780.7 9 167.3 130.0 3 142.6 

I 
46 866.8 I 27 982.2 20 896.9 7 085.3 

19 001.1 428.6 9 997.8 8 574.7 138.1 3 487.1 46 793.0 27 646.7 20 234.5 7 412.2 
19 078.2 435.5 9 872.6 8 770.1 157.6 3 434.8 46 755.51) 27 450.9 20 402.7 7 048.2 

18 944.6 447.1 9 815'.0 8 682.5 122.2 3 365.4 47 296.8 27 785.1 20 544.4 7 240.7 
19 379.0 472.7 10 056.0 8 850.3 226.0 3 072.2 47 172.1 

I 
27 462.0 20307.3 7154.7 

19 396.8 493.5 10 045.5 8 857.8 120.9 2 988.2 47. 167.6 27 273.8 19 896.0 7 377.8 
19 232.5 485.2 9 962.7 8 784.6 157.2 3 138.0 47 583.2 27 594.1 20 600.8 6 993.3 

18 942.1 491.7 9 678.0 8 772.4 142.6 3 372.4 46 627,8 28 402,2 21 156.8 7 245.4 
19 098.3 487.4 9 719.5 8 891.4 162.7 3 346.1 48 525.5 28 136.8 21 326.6 6 810.2 

19 165.7 476.0 9 920.5 8 769.2 171.5 3 356.9 49 425.1 28 87L1 21 644.4 7 230.7 
19 235.9 458.7 9 847.2 8 930.0 186.9 3 405.7 49 462.4 28 787.0 21 721.7 7 065.3 

19 167.9 451.9 9 ll68.2 8 847.8 179.6 3 339.0 49 716.8 28 868,8 21 512.1 7 356.7 
19 483.5 444.5 10 036.5 9 002.5 196.8 3 249.0 49 580.5 28 611.9 21 605.4 7 006.5 

19 341.3 444.0 9 996.7 8 900.6 173.0 3 008.2 50 326.1 29 263.0 21 926.9 7 336.1 
19 314.9 447.2 9 859.5 9 008.2 182.6 2 950.8 50 076.2 28 866,8 21 953 .o 6 913.8 

19 319.1 447.5 9 881.1 8 990.5 155.1 2 881.3 50 652.6 29 291.6 21 919.6 7 372.0 
19 550.2 444.3 10 096.7 9 009.2 156.2 2 892.8 50 894.7 29 346,0 22 029.1 7 316.9 

19 696.7 440.4 10 360.0 8 896.3 151.9 2 869.7 50 980.0 29 249.8 21 638.5 7 611.3 
20 063.8 451.6 10 523.4 9 088.8 171.4 2 783.9 51084.0 29 227.2 21 986.5 7 240.7 

19 943.7 458.6 10 >54.3 8 930.8 138.4 2 717.1 52 088.7 30 022.6 22 460.4 7 562.2 
19 900.7 475.5 10 336.3 9 088.9 131.1 3 642.8 52 185.8 29 917.7 22 750.6 7 167.1 

19 847.3 475.5 10 372.8 8 999.0 137.5 3 593.0 52 847.1 30 454.7 22 854.4 7 600.3 
20 006.9 490.5 10 605.0 8 911.4 15'2.9 3 484.1 52 887.4 30 397,0 22 790.2 7 606.8 

20 233.8 510.4 10 791.8 8 931.6 139.2 3 247.3 52 688.9 30 187.9 22 319.0 7 868.9 
20 879.6 509.5 10 601.5 9 768.6 124.7 2 347.5 54 714.1 31 465.5 23 603.4 7 862.1 

20 460.8 508.0 10 842.4 9 110.4 115.5 2 462.3 54 315.6 30 930,2 22 847,2 8 083.0 
10 514.8 504.0 10 705.3 9 305.5 150.7 2 559.4 54 490.2 30 913.9 23 090.0 7 823.9 

20 495.4 486.1 10 895.7 9 113.6 125.8 2 584.4 55 208.3 31 374.9 23 132.9 8 242.0 
20 753.1 481.1 10 930.2 9 341.8 113.2 2 589.8 55 159.2 31 169.3 23 064.3 8 105.0 

21 060.7 479.5 11 352.8 9 228.4 122.3 2 526.3 54 811.7 30 626,3 22 531.9 8 094.4 
21 057.5 464.1 11 187.2 9 406.2 159.8 2 848.7 54 935.4 30 672,5 23 037.4 7 635.1 

I' 
20 931.3 444.9 11 135.7 9 350.7 

I 

123.2 2 726.1 

I 
55 736.7 31 338.9 23 351,1 7 987.8 

20 931.5 450.9 
I 

11 200.9 9 279.7 152.7 2 770.6 55 606.2 31 032.8 23' 502.0 7 530.8 

20 774.0 458.7 

I 

11 118.4 9 196.9 142.0 2 750,0 56 423,4 31 680,2 23 758.9 7 921.3 
20 945.1 H3.2 11 231.1 9 260,8 145.3 2 752,3 56 574.9 31 741.2 23 935.7 7 805.5 

I 
21 287.2 430,B 

I 
11 742.4 9 114.0 

I 
141.6 2 800.8 

1 

56 05LS 31 141.0 23 048.2 8 092.8 

I 
21 635.7 426.0 12 031.5 9 178.2 l40.5 2 821.0 56 051.2 31 016,8 23 277.3 7 739.5 

21 li'60.8 435.6 11 994.1 9 13],1 139.8 ::! 824.0 'i6 644.7 ~1 469,2 23 ~8 1,6 s 087,6 

b) Veränderung 

- 379.4- - 3,9 + 217.1 - 592.6 + 1,1 + 344.5 - 73.8 - 335.5 - 662.4 + 326.9 
+ 77.1 + 6.9 - 125.2 + 195.4 + 19.5 - 52.3 + 42.5') - 195,8 + 168.2 - 364.0 

- 133.6 + 11.6 57.6 87.6 35,4 - 69.4 + 541.3 + 334.2 + 141.7 + 192.5 
+ 434.4 + 25.6 + 241.0 + 167.8 + 103.8 - 293.2 - 124.7 - 323.1 - 237.1 - 86.0 

+ 17.8 + 20.8 - 10.5 + 7.5 - 105,1 84.0 - 4.5 - 188.2 - 411.3 + 223.1 
- 164.3 - 8,3 - 82.8 - 73.2 + 36,3 + 149.8 + 415.6 + 320.3 + 704.8 - 384.5 

-290.4 + 6,5 - 284.7 12.2 - 14.6 + 234.4 +1 044.6 + 808.1 + 556.0 + 252.1 
+ 156.2 - 4.3 + 41.5 + 119.0 + 20.1 - 26.3 - 102.3 - 265.4 + 169.8 - 435.2 

+ 67.4 - 11.4 + 201.0 - 112.2 + 8,8 + 10.8 + 899.6 + 738.3 + 317.8 + 420.5 
+ 70.2 - 17.3 - 73.3 + 160.8 + 15.4 + 48.8 + 37.3 - 88,1 + 77.3 - 165.4 

68.0 - 6.8 + 21.0 82.2 - 7.3 

I 

- 66.7 + 254.4 + 81.8 - 209.6 + 291.4 
+ 315.6 - 7.4 + 168.3 + 154.7 + 17.2 - 90.0 - 136.3 - 256,9 + 93.3 - 350.2 

- 142.2 - 0.5 - 39.8 - 101.9 - 23.8 - 240.8 + 745.6 + 651.1 + 321.5 + 329.6 
- 26.4 + 3.2 - 137.2 + 107.6 + 9,6 - 57.4 - 249.9 - 396.2 + 26.1 - 422.3 

+ 4.l + 0,3 + 21.6 17.7 - 27.5 I - 69.5 + 576.4 + 424.8 - 33.4 + 458.2 
+ 231.1 - 3.2 + 215.6 + 18.7 + 1.1 ! + 11.5 + 242.1 + 54.4 + 109.5' - 55.1 

+ 146.5 - 3.9 + 263.3 - 112.9 - 4.3 
! - 23.1 + 85'.3 - 96.2 - 390.6 + 294.4 

+ 367.1 + 11.2 + 163.4 + 192.5 + 19.5 - 85.8 + 104.0 - 22.6 + 348.0 - 37.0.6 

- 120.1 + 7,0 + 30.9 - 158.0 - 33,0 - 66.8 +1 004.7 + 795,4 + 473.9 + 321.5 
- 43.0 + 16,9 - 218.0 + 158.1 - 7.3 + 925.7 + 97.1 - 104.9 + 290.2 - 395.1 

53.4 - + 36.5 - 89.9 + 6,4 I - 49.8 + 661.3 + 537.0 + 103.8 + 433.2 
+ 159.6 + 15,0 + 232.2 - 87.6 + 15,4 I - 108.9 + 40.3 - 57.7 - 64.2 + 6.5 

+ 226.9 + 19.9 + 186.8 + 20.2 - 13.7 
i 

- 236.8 198.5 - 209.1 - 471.2 + 262.1 
+ 645.8 - 0,9 - 190.3 + 837.0 - 14.5 - 899.8 +2 025.2 +1 277.6 +1 284.4 - 6.8 

- 418.8 - 1.5 + 240.9 - 658.2 - 9,2 
I 

+ 114.8 - 398.5 - 535.3 - 756.2 + 220.9 
+ 54.0 - 4,0 - 137.1 + 195.1 + 35.2 

' 
+ 97.1 + 174.6 - 16.3 + 242.8 - 259.1 

19.4 - 17.9 + 190.4 - 191.9 - 24.9 + 25.0 + 718.1 + 461.0 + 42.9 + 418.1 
+ 257.7 - 5,0 + 34.5 + 228.2 - 12.6 + 5.4 - 49.1 - 205.6 - 68.6 - 137.0 

+ 307.6 - 1,6 + 422.6 - 113.4 + 9,1 - 63.5 - 347.5 - 543,0 - 532,4 - 10.6 
- 3.2 - 15,4 - 165.6 + 177.8 + 37.5 + 322.4 + 123.7 + 46,2 + 505.5 - 459.3 

- 126.2 - 19,2 + 51.5 - 55.5 - 36,6 - 122.6 + 801.3 + 666,4 + 313.7 + 352.7 
+ 0.2 + 6,0 65.2 - 71.0 + 29.5 + 44.5 - 130.5 - 306,1 + 150.9 - 457.0 

-157.5 + 7,8 - 82.5 - 82.8 - 10.7 - 20.6 + 817.2 + 647,4 + 256.9 + 390.5 
+ 171.1 - 5.5 + 112.7 + 63,9 + 3.3 

! 
+ 2.3 + 151.5 + 61.0 + 176.8 - 115.8 

+ 342.1 - 22.4 + 511.3 - 146.8 - 3,7 + 48.5 - 523.1 - 600,2 - 887.5 + 287.3 
+ 348.5 - 4,8 + 289.1 + 64.2 - 1.1 

I 
+ 20.2 - 0.6 - 124.2 + 229,1 - 353.3 

- 74.9 + 9.6 - J7,4 - 47.1 - 0.7 -, 3.0 + 593.5 - 452.4 + 104,3 + 348.1 
I 

--

Spar-
einlagen 

18 884.6 

19 146.3 
19 304.61) 

19 511.7 
19 710.1 

19 893.8 
19 989.1 

20 225.6 
20388.7 
20 550.0 
20675.4 
20 848.0 
20 968.6 

21 063.1 
21 209.4 
21 361.0 
21 548.7 
21 730.2 
21 856.8 
22 066.1 
22 268.1 

22 392.4 
22 490.4 

22 501.0 
23 248.6 
23 385.4 
23 576.3 
23 833.4 
23 989.9 

24 185.4 
24 262.9 
24 397.8 
24 573.4 
24 743.2 
24 833.7 
24 910.8 
25 034,4 

2'i 175 ,'i 

+ 261.7 
+ 238.31) 

+ 207.1 
+ 198.4 

+ 183.7 
+ 95.3 

+ 236.5 
+ 163.1 

+ 161.3 
+ 125.4 

+ 172.6 
+ 120.6 

+ 94.5 
+ 146.3 

+ 151.6 
+ 187.7 

+ 181.5 
+ 126.6 

+ 209.3 
+ 202.0 

+ 124.3 
+ 98.0 

+ 10.6 
+ 747.6 

+ 136.8 
+ 190.9 

+ 257.1 
+ 156.5 

+ 195.5 
+ 77.5 

+ 134.9 
+ 175.6 

+ 169.8 
·I- 90.5 

+ 77.1 
+ 123,6 

+ 14].1 

') Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nachträgliche Konekturmeldungen zuriickzufiihren. - 1) Entlüilt statistisch bedingte Abnahme in Höhe 
von rd. 80,0 Mio DM. - 2 ; Statistisch bereinigt, vgl. Anmerkung 1). - P) Vorläufig. 
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III. Kreditimtitute 
B. Zwischenbilanzen 

Jahres
oder 

Monats
ende 

1949 
1950 
19>1 
1952 
1913 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 Mai 

Juni 
Juli 
Aull. 
Srrt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez.") 

1960 Jan."l 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni!>) 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.") 
1960 Febr."l 

März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 
1960 Febr."l 

März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 
1960 Febr."l 

März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
19·59· Dez. 
1960 Febr."l 

März 
APril I 
Mai 

1956 Dez. I 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

1960 fi~:t> I 
APril 
Mai 

Zahl 
der 

berich
tenden 

Institute 
•) 

3 540 
3 62110) 
3 79511 ) 
3 782 
3781 
3 787 
3 63111 ) 

3658 
3 658 
3 663 
3 673 
3 672 
3 009 
3 672 
3677 
3 678 
3 678 
3 678 
3 749 

3 757 
3 766 
3 770 
3 774 
3 777 

349 I 
33911) 
32811) 
328 
335 
335 
336 
337 
338 

1:1$) 
611) I 

6 
6 
6 
6 
6 

:~ I! 
7917) 
79 
85 
86 
86 
86 i 

222
11

) 1., 217 . 
212 

210 I 210 ' 

~~g I 
210 

Barreserve 1) 

I 

Summe 
der 

Aktiva 

darunter I p t 
Gut~aben s.;:i_. 
betder I bb insgesamt Deutselten igut 3 en 
Bundes-

l5 5H.5 I 
45 377.1 
59 010.7 
74 701.0 
95 760.3 

113 791.0 
130 289.711) 

H4 714.8 I 177 289.1 

mm:~ : 
191 397.8")1 
194 911.2 
196 912.4")1 
100 600.5 
202 027.6 
204 052.9 
207 425-4 

I f45.8 I 
2 171.7 
3 210.4 
3 581.0 
3 916.4 
4 f82.1 
5 19!.6 
6 404.9 
8 551.1 
9 806.0 
8 000.4 
7 815.7 
1 n6.1 
7 508.3 
7 136.1 
7 l.l9.9 
8 831.4 

10 830.9 
11 010,7 

bank 

I >71.1 
I 862,6 
2 806.6 
3 114.9 
3 436.6 
4 137.2 
4 590.1 
5 689.9 
7 739.3 
8 888.1 
7 107.1 
6 828.7 
6 582,2 
6 550.4 
6 560.9 
6 259.2 
7 809,1 
9 875.3 

10 030.9 

206 410.4 
209 711.4 
210 633.8 
213 880.9 
216 823,5 

9 159.71 8 236.7 
10 030.9 9 058.1 
10 871.9 9 790.0 
10 841.1 9 877.7 

112 ~4.5:1 I 10 ~4?:9 
37 038.8 

1

• 
42 950.9 
47 636.2 
54 929.4 

55 588.1 I 55 207.4 

J 861.3 
3 789.2 
4 295 •• 
4 704.3 
4 762.7 
4 083.4 
4 028.2 
4 437.3 
4 753.5 

55 032,6 
56 656.4 
56 622,1 

11 103.7 
21 035.0 
22 70<.7 
26 078.5 
26 013.2 
25 802.4 
26 776.6 
26735.5 

I
I 1 541.3 

2 077.8 

1

2 314.9 
. 2 480.8 

2 432.7 

I. 
2 147.4 
2 616.7 

1 2 760,1 

2 592.9 
3 474.9 
3 934.6 
4 336.9 
4 388.9 
3 726,1 
3 592.~ 
4 072,7 
4 330.6 

I 410 I 
I 920.6 

; ~:~:i I 
; ~~~:~ I 
2 416,7 
2 529.1 

82.8 
85,8 

106,0 
125,5 
141.6 
152.8 
165,8 
223,6 
236,8 
285.1 
140,8 
135.9 
132.4 
136.5 
144.1 
133.3 
145.0 
280.7 
284.5 

146.9 
151.3 
146.8 
150.9 
155.5 

99.2 
102.3 
120.1 
115.5 
116.6 

53.4 
51.0 
Sl,2 
58.7 

47.6 
S1.5 
56.3 
63.3 
29.5 
25.0 
27.8 
31.1 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kreditinstituten 'l 

i 

I 

darunter 
täglich 

fällige und 
mit ver-

1 einharter 
insgesamt Laufzeit 

oder 
Ktlndigung 

von we
niger ah 

3 Monaten 

Fällige 
Schuld

ver .. 
scbrei

bungen, 
Zins-
und 

Divi-
denden
scheine_, 
Sched<o 

und 
Iokuso
wechsel 

Wechsel 

darunter 
insgesamt Handell

wecbsel 

A II e Bankengruppen 1) 

2 007.2 
2 324.5 
3 431.8 
4 661.9 
6 056.2 
8 447.1 
8 720.2 
9 709.0 

14 355.6 
17 177.2 

19 092.2 
19 944.2 
20 282,811) 
21 572.8 
20 917.2 
21 621.1 
20 258,2 
18 294.6 
19 095.3 
19 066.2 
19 799.6 
18 882.1 
19 387.1 
20 133.0 

1 862.2 
2 054.9 
2 910.2 
3 496.6 
3 994.1 
s 011,5 
5 395.9 
6 303,1 
7 701.8 
8 412.9 . 

8 343.5 
8 972.0 
9 290.611) 
9 857.4 
9 359,3 

11 011.5 
10 371.0 

9 893.6 
10 3o5.o 
10 654.6 
10 998.6 
10 159.9 
10 647.4 
11 468.9 

249,0 
388.3 
440.2 
532.5 
628.3 
663.4 
827.7 
898.3 
946.5 
706.9 
872.8 
777.1 
741.1 
828.5 
745.3 
7S1.4 

1 062.7 
1 093,4 

750.1 
762.7 
784.8 
846.3 
782.2 

Kreditbanken 
2 778.0 
3 047.3 
3 746.6 
4 086.5 
4 245.2 
4 188.2 
4 102.9 
4 Sl7,3 
4 594.7 

922.4 
896-0 

1 391.4 
1 524.1 
1 338.4 
1 511.7 
1 662,5 
1 836.6 

2 409.1 
2 418.2 
2 809.8 
3 169.8 
3 319,0 
3 18S.7 
3 205.9 
3 540,4 
3 562.2 

566.9 
597.1 
599,1 
671.1 
682.8 
422,9 
416.9 
476.2 
419.0 

Großbanken °) +) 

866.9 
809.3 

1 145.5 
1 351.5 
1 131.7 
1 299.3 
1 461.6 
1 585.4 

350.6 
357.0 
371.8 
396,7 
224.6 
221,3 
307,6 
235.8 

1 695.3 
2 676.2 
3 776.9 
6 230.9 
7 48S.6 
8 948.4 
9 793.6 

11 535.3 
12 98S,O 
13 327.4 

13 154.6 
13 n4.8 
13 769.9 
13 623.5 
13 104.2 
13 319.9 
13 040.6 
14 845.4 
15 166.4 

13 938.1 
H 261.0 
13 723.3 
14 369.1 
H 354,0 

7 738.6 
8 610.0 
8 854.9 
9 815.9 
9 993.5 
9 359.1 
8 807,1 
9 160.8 
9 012.6 

4 652.4 
4 913.3 
4 938.0 
5 476.6 
5 261.3 
4 986.5 
5 116.8 
4 970.2 

1 434.4 
1 378.~ 
3 4l4o4 
5 714.6 
1016.0 
I 407.1 
9 197.6 

10 168.0 
12 352.7 
12 710.6 

12 507.7 
12 651.5 
13 077.9 
12 904.1 
12 369.8 
12 588.0 
12 264.5 
13 966.9 
14 256.2 

13 174.9 
13 486.3 
12 956.2 
13 625.3 

. 13 599.7 

7 401.2 
8 321.3 
8 544.8 
9 337.6 
9 491.9 
8 943.5 
8 442.1 

I : :~~:~ 

4 525.1 
4 830.2 
4 163.4 
5 338.1 
5 130.3 
4 883.5 
5 046,2 
4 926.9 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1

1 053.3 
1 316.5 
1 548.9 
1 676.2 
1 260.7 

14 720.5 
17 004.8 
19 349,0 
22 275.0 
22 673.3 
22 633,4 
23 261.0 
23 233.8 

1 419.3 

1 ~m:~ 

3 342.3 
3 898.2 
4 26-3.7 
5 oo6.2 
4 971,6 
5 058,2 
5 085.3 I 
5 134.1 

872,J 
1 012.9 
1 317.8 
1 569.7 
1 549.3 
1 538.6 
1 533,5 
1 518.7 

221.3 I 
334.9 
349.1 
4S2.5 
313.9 
387.2 
385,9 
377.4 

45.41 60.0 
82.4 
94.8 
76.1 
74,3 
78.1 
59,0 

9H.~ 
1186.4 
1 397.< 
1 528.6 
1 130.4 
1 256,3 
1 222.5 
1 398.0 

205.7 
311.1 
321.1 
422.2 
286.0 
356.4 
357.8 
346.9 

42.6 
56.1 
71.4 
90.8 
73.2 
72.0 
75.7 
56.6 

44.3 
42.5 
51.1 
41.5 
17.7 
18,8 
17.6 
19.9 

6.3 
7.2 

11.3 
8.9 
5,6 
6,2 
5,9 
7.1 

1.0 
1.1 
1·4 
1.8 
0.6 
1.0 
0.9 
0,6 

1 427.5 
1 640.1 
1 725,7 
1 769,0 
2 045.1 
1 851.6 
2 070,7 
1 973.9 

231.3 
lll.9 
349.6 
466.3 
441.9 
500.8 
485.9 
458.5 

1 201.9 
1 237.7 
1 204.2 
1 213.9 
1 493.7 
1 302.5 
1 498,7 
1 413.1 

167.9 
186.0 
174.7 
210.6 
156.1 
153.4 
130.5 
140.3 

Privatbankiers +) 

218.9 
ln.3 
30~.1 
429.1 
408.8 
469.6 
454.5 
428,6 

43.7 
47.9 
44.7 
53.5 
37.6 
38,6 
36.4 
39,6 

2 417.6 
2 179.2 
2 973.9 
3 233.5 
3 070.7 
2 840.3 
3 013.0 
2 980.9 

594.1 
non 
804.3 
860.0 
834.4 
784.7 
830.7 
847.6 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

196.8 
228.3 
279.9 
327.1 
362.8 
338,8 
308.2 
325.7 

121.4 
133.9 
155.0 
17~.3 
151.5 
134.5 
125.6 
135.1 

4.7 
6,2 
7.9 

11.0 
4.6 
3.6 
1.7 
3.3 1 

73.8 
87.2 

138.7 
245.8 
192.7 
195,6 
200.3 
213,9 

~m:~ 1 

2 792.4 
2 975.0 
2 851.3 
'2 640.1 
2 799.5 
2 776.1 

550.0 
687.6 
752.6 
794.2 
781.8 
735.8 
785.0 
798.1 

70.1 I 8S.5 
136.4 . 
230.3 
180.1 
182.7 
187.1 
197.2 

B. Zwischen 

1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Schatzwechsel I 
und 

unverzinsliche 
Schatzanweisungen 1) 

inlän
dische 
Emit
tenten 

275.9 
528.8 
9H,1 

1 039.3 
1 169.1 
1103.7 
1197.9 
1 789.0 
s 710.3 

I 6 167.1 
6 481,7 
6 21Jo5 
6 097.2 
6 095.4 
6 165.6 
7 321.6 
6 358.4 
4 463.2 
4 498.3 

4 966.0 
4 810.8 
5 061.1 
5 272.0 
5 239.0 
5 281.6 

16S.7 
I 376.1 
1 489.3 

917.0 
917.0 

1 176.1 
1 358.7 
1 472,0 
1 468.2 

101.2 
I 118.1 
1133.9 

600.6 
835.7 

1 012.5 
1 131,8 
1 137.7 

47.6 
237.9 
H1.3 
304,6 
332.7 
339.7 
334.5 
324,8 

9.5 
17.0 
12.6 
10.8 

6.6 
5.3 
4,3 
3.8 

0.1 I 3.5 
1.5 
1.0 
1.2 

t~ ! 
1.9 i 

j_

1 

auslän-
dische 
Emit
tenten 

~ I 

Kassen .. 
obliga
tionen 

') 

::::! 1 77;5 
930.9 538.3 
871.611) 534.8 
817.1 1 837.1 
931.4 903.1 
919.1 I 917.7 
935.0 1 087.2 
888.1 '1 136.1 

1 231.4 11 265.1 
1 231.4 '1 272.7 

1 305,8 
1 088.6 

753.1 
577,0 
411.8 
340,6 

H6.1 
259,9 
881.1 
881.1 
711.1 
480.0 
351.9 
188,7 

H6.1 
J'H.9 
872.0 
692,2 
463.1 
337.8 
180.9 

s.o 
9.1 

18.8 
16.9 
14.1 

7.8 

o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 

1 283.3 
1 299.3 
1 358.6 
1 393.3 
1 285,4 
1 289.0 

40.4 
656.4 
656.4 
663.4 
654.7 
682.3 
581.9 

25.5 
507.7 
513.8 
511.0 
538.2 
459.7 

14.51 
141.51 
142.6 
136,7 . 
135'.7 I 

114.4 

0.4 
6.8 
6.7 
6.7 
7.6 
6.7 

0.4 
0.3 
0.3 
0,8 
1.1 

Wert
papiere 

und 
Kon

sortial~ 
beteili
gungen 

'l 

526,8 
714.4 

1 331.9 
2 629.7 
4 769.3 
6 559.2 
6 836.8 
8 227.5 

13 072.7 
15 687.5 
15 839.1 
16017.5 
16 358.5 
16 677.7 
16 857.6 
17 032.0 
16 841.6 
17 072.4 

17 670.1 
17 775.5 
17 590.7 
17 514.9 
17 624,6 
17 500.4 

2 771.8 
3 302.6 
4 526.3 
5 388.0 
5 395.8 
5 796,4 
5 665.7 
5 590,9 
5 751.6 

1 513.7 
1 825.4 
2 543.0 
2 958,0 
3 145.9 
3 057.1 
2 986,6 
3 091.5 

878.3 
1 043.1 
1 435.9 
1 684.4 
1 855.2 
1 830.3 
1 836.0 
1 852.6 

332.5 
398.9 
502.5 
673.9 
721.3 
702.2 
693.4 
732,2 I 

i 

47.3 
35.2 
44.9 
71.7 
74.0 
76.1 
74,9 
75.3 

Schuld-

l
versdnei

bungen : 
eigener 
Emissio-

nen 

52.5 
53.9 

134.4 
69.7 

112.7 
171.7 
267.5 
214.3 
uo.o 
226.3 
217.6 
213.6 
215.0 
237.6 
265.4 
272.8 
262.9 
268.0 

329.7 
339.4 
342.3 
355,8 
370.3 

29.7 
17.1 
14.0 
34.1 
34.1 
38.2 
34.2 
28.7 
28.9 

29.7 
17.1 
13.7 
34.1 
38.2 
34.2 
28,7 
28.9 

0.3 

') Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - 1) Erlaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute im Bundesgebiet einschließlieb Saarland und Berlin 
oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sieb um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt. werden die Veränderungen in besonderen Anmer
enthalten auch Guthaben bei der Deutschen Bundesbank aus der Abwid<lung des Auslandszahlungsverkehrs. - ') Ausftlbrliche Aufgliederung s. Tabelle 111, A 2. - ') Abzüglich 
über einen Währungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener (WAG) vom 14. 8. 1952 und § 19 Altsparergesetz (ASpG) vom 14. 7. 1953. Von Mai 1954 ab auch geringe Beträge .For
- ') Einsdtließlich nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw. Von September 1952 bis Oktober 1953 audt einschließlich Ded<ungslorderungen lt. § 11 Wihrungsausgleidtsgesetz, 
Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .Spezial-, Haus- und Brancbebanken" erlaßt. - ") Zu
schließlich Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 
von durchlaufenden Krediten. - 14) Statistisch bedingte Abnahme van rd. 558 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - "l Abnahme infolge Rezentralisation 
schluß der Gemeinwirtschaftsbanken mit der Bank für Gemeinwirtsmalt AG, Frankfurt a. M. - 18) Abnahme inlolge Rezentralisation der Commerzbank AG (November 1958) und 
erstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich um Institute mit eln•r Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - 10) Statistisch bedingte Abnahme in Höhe von 120 Mio 
bedingte Zunahme von rd. 33 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 347 Mio DM. - ") Enthält Zunahme in Höbe von rd. 190 Mio DM durch 
Termin: ohne Saarland. 2. Dezember-Termin: einschließlich Saarland), soweit möglich und erforderlich auch bei den einzelnen BankenRruppen. - "l Enthält statistisch bedingte 
Übernahme von Ausgleichsforderungen in Höhe von ca. 150 Mio DM aus der Auftragsfinanzierung Berlin. - 11) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 34 Min DM. - 0 ) Deutsche 
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bilanzen 

der Kreditinstitute *) 
DM 

Auo
gleichs
forde
rungen 

'l 

I Bt.t 
I 991.6 
6 074.0 
6 299.5 
6 46< .6 
6 671.9 
6 422.0 
6 419.1 
6 342.1 
6 261.2 

I 
I Ded<:ungo-

1 

forderun· 
gen gemlB 
Währungs
ausgleichs-
und Alt
sparer

gesetz 'I) 

J41.7 
1 391.4 
1 721.3 
1 195.6 
1 924.1 
1 901.1 

insgesamt 

8 102,8 
10 593.7 
11 530.6 
14 062.5 
17 513.2 
20 333.2 
2l 506.2 
l4 525.2 
26 326.1 
28 198.3 

Debitoren 

Nicht
banken 

7 357.8 
9 722.1 

10 565.5 

1 ~~m:: 

.1

! ~~ ~~~:~ 
20 505.o 
24 240.4 

6 340.1 
6 316.9 
6 319.3 

I 6 323,6 
6 331.4 
6 3<2.1 
6 401.6 
6 338.5 
6 338,5 

1 911.1 
1 900.5 
1 901.5 
1 904.3 
1 907.9 
1 909.1 
1 911.5 
1 862.4 
1 862.4 

29 292.1 I 
30 220.0 
30 452.5") 
30 928.8 
32 083.0 

25 912.1 
26 982.7 
27 954.4") 
28 220.4") 
28 589.0 
29 538.0 

6335.6 
6 341,3 
6 343,4 
• 498,s"l 
6 499.3 

1644.4 
I 610.4 
I 614.6 
I 611.1 
1 611.1 
1 619,2 
1 619.5 
1 626,3 
1 625.1 

141.9 
114.0 
838.5 
835,0 
845,3 
845,4 
846,4 
844.9 1 

619.6 
675.7 
669.3 
673,6 
671.6 
672.0 
677,6 
678.4 

62.6 
60.9 
59.6 
57.2 
57,0 
56.9 
57,0 
56,6 

50.3 
49.1 
-47.) 

45.3 
45,3 
45.2 
45.3 I 
45,2 

1 864.4 
1 867.8 
1 871.1 
1 873.3 
1 876.0 

198.4 
200.5 
197,9 
191.2 
191.2 
191.9 
193.2 
193.0 
193.1 

H.3 I 
53.1 
B.2 
52.4 
52.6 
52.8 
53,0 
52.8 

131.6 
ll9.2 
1J6.6 
131,0 
131.5 
132.6 
132.2 
132,4 

1.2 
7.9 
7.8 
7.5 
7.5 
7.5 
7.5 
7.6 

O.J 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 

32 022.1 
32 812.8 
33 131.5 
33 483.8 

34 072.4 
34 641.0 
H H8.8 
35 821.7 
36 127.7 

11 693.0 
1l 849.3 
13 810.0 
16 599.3 
16 700.1 
17 289.5 
17 767.1 
18 086,3 
18 130.5 

6 29J..t 
6 695.6 
6 819.8 
8 295,2 
8 599.9 
8 935.1 
9 060.2 
9 051.7 

3 881.6 
4 382,6 
5 099.2 
6 106.9 
6 38'.8 
6 !Oß .< 
6 688.1 
6 722.1 

1215.3 
1 461.2 
1 5<2.< 
1 785.0 
1 884.8 
1 897.1 
1 894.3 
1 941.5 

234.7 
302.9 
408.5 
412.2 
421.0 
426.4 
443.7 
415.2 

29 443.1 

! ~gm:~ 
I 3o 649.9 

i Ui~U 
32 378.4 
32 708.7 
33 046.6 

10 712.2 
11 758.3 
12461.1 
H 717,0 
14 816.4 
15 438.0 
15 793.7 

I 16 ooo.o 
' 16 120.2 

5 688.7 
6 018.9 
6 074.8 
7 220.3 
7 553.8 
7 790.1 
7 868.3 
7 969.5 

3 552.5 
4 021.6 
4 502.3 
5 407.5 
5 673.5 
5 795.9 
5 897,5 
5 910,0 

1 2!6.9 
1 409.3 
1 487.7 
1 687.2 
1 8oo.1 
1 791.4 
1 800.0 
1 836.5 

234.1 
301.5 
396.7 
402.0 
410.6 
416.3 
434.2 
404.2 

Kredit· 
institute 

745.0 
871.6 
965.1 

1 186.6 
1 584.8 
1 786,1 
2 010.6 
2 020.2 
2 08< .7 
2 286.2 
2 310.1 
2 265.6 
2 232.1 
2 339.8 
2 545.0 
2 579.0 
2 737.2 
2 814.5 
2 833.9 

2 803.3 
2 773.7 
2 970.4 
3 113.0 
3 081.1 

980,8 
1 091.0 
1 418.5 
1 882.3 
1 883,7 
1 851.5 
1 973.4 

; g~~:~ I 

602.7 
676,7 
745.0 

1 074.9 
1 046.1 
1 145 .c 
1191.9 I 
1 082,2 

329.1 
354,0 
596,9 
699.4 
710,3 

712.6 I 790.6 
812.1 

48.4 
58.9 
64.8 
97,8 
84,7 

105.7 
94.3 I 

105,0 

0.6 
1.4 

11,8 
10.2 
10.4 

10.1 I 9,5 
11.0 

Aktiva 

Langfristige Ausleibungen 

insgesamt Nicht
banken 

Kredit· 
Institute 

Durch
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand
geschifte) 

A II e B a n k e n g r u p p e n 1) 

I 906,8 
8 031.4 

11 9~7 .2 
16 H5.9 
22 266.3 
28 554.0 
37 012.9 
43 21l.9 
49 851.1 
59 246.~ 

63 372.6 
63 848.4 
65 319.5 
66 425.3 
67 496.8 
68 845.7 
69 829.4 
70 859.3 
72 06~.2 

7/ 802.9 
73 676.2 
74 410.5 
75 5;2,1 
76 539.5 

4 222.5 
4 620.9 
5 lH.l 
6 210.1 
6 318.9 
6 410.8 
6 4~9.3 
6 533.8' 
6614.1 

1 031.9 
994.9 

1 025.5 
I 145.2 
1 146.2 
1 129.9 
1 164.4 
1 187.6 

I 776.7 
5 886.1 
9 OH,3 

12 744.2 
17 126.5 
]3 370.6 
30 909.7 
36 661.4 
4l 207.6 
50 719.1 
54 481.1 
54 834.9 
56 247.7 
57 154.9 
18 123.2 
59 334.4 
60 237.4 
61 140.6 
62 324.3 

61 037.2 
63 777 .s 
64 360.2 
65 278.8 
66 156.4 

2146.3 
2 908.9 
3 601.7 
4 439.1 
5 1U.4 
6 103.l 
6 614.5 
7 643.5 
I ~07.4 

8 891.5 
9 013.5 
9 071.8 
9 270.4 
9 373.6 
9 511.3 
9 592.0 
9 718.7 
9 740.9 

9 765.7 
9 898.4 

10 070.3 
10 273.5 
10 383.1 

360.7 
728.7 

1 291.5 
2• 327.9 
3 329.8 
6 656·.9 
9 749.8 

12 294. 711) 
13 764.9 
14 734.1 

15 219.2 
15 324.3 
15 402.1 
15 549.8 
15 838.2") 
15 998.9 
16 176.2 
16 380.0 
16 446.8 

16 529.2 
16 622.5 
16 H3.7 
16 922.6 
17018.6 

Kreditbanken 
4 104.4 
4 469.0 
5 176.6 
6 062.5 
6 171.1 
6 239.1 
6 290.8 
6 362.7 
6 441.2 

118.1 
151.9 
146.6 
147.6 
!47.8 
171.7 
168.5 
171.1 
172.9 

Großbanken °) +) 

1 o1o.5 
970.2 
978.7 

1

1 095.6 
1 097.1 

• 1 086.5 I 
1115.5 
1136.0 

21.4 
24.7 
46.1 
49.6 
49.1 
43.4 
48,9 
51.6 

765.8 
838.6 
882.4 
939.1 
946.1 
955.1 
951.9 
951,3 
948.8 

168.6 
160.1 
145.1 
129.0 
132.4 
130.9 
130.4 
129.2 

N•d<rtdttltdt: 
Hypothekarkredite 1) 

enthalten in 

lang
fristigen 

Aus
leibungen 

1 074.9 I 3 297 .o 
4 836,5 
6 732.4 
9 427.2 

12 828.~ 
16 497,5 
19 956,6 
23 504,2 
18 099.3 
30 231.9 
30 672,7 
31 334.0 
31 928.2 
32 580,2 
33 246,5 
33 976,2 
34 707.2 
35 450.7 

35 904.1 17) 
36 366,3 
36 796.4") 
37 307,1 
37 895,401) 

1 S66. 5 
1 8-46.4 
2 148.7 
2 564,S 
2 652.7 
2 656.3 
2 700,5 
2 722.9 
2 763,2 

durch
laufenden 
Krediten 

257.0 
488.2 
637.0 
939,6 

l 410.1 
3 691,5 
4 539.014) 
5 674.2 
6 73!.4 

7 113.0 
7 195.4 
7 274.7 
7 339.4 
7 423.7 
7 qo,1 
7 591.8 
7 680.3 
7 723.1 

7 777,9") 
7 864.5 
7 929.1 
8 113.2 
8 180.8 

110.3 
237.2 
292.7 
347.9 
347.9 
364.5 
367.1 
369.4 
372.7 

Grund-
Bete! Ii- stiid<e 
gungen und 

85.8 
159.0 
235.7 
340.4 
398,8 
530,0 
616.0 
742.6 
7B9.5 

802.8 
819.8 
853.4 
857.0 
865.7 
878.0 
886.6 
897.1 
909,1 

Gebäude 

441.9 
588.3 
794.3 
981.1 

1 15!.6 
1 351.4 
1 601.0 
1 809.4 
1 994,7 
1 997.8 
2 012.0 
2 019.0 
2 060.8 
2 081.1 
2 104,3 
2 124,9 
2 168.2 
2 108.3 

2 205.5 
2 112.2 
2 208.4 

898.3 
898,6 
901.6 
903.4 
909,3 

I 

2 217.1 
2 230,8 . ,, 

3<5.7 ! 

439.3 
41'0,3 
532,3 
<32.9 
524,4 
525.3 
526,5 
532.0 

531.0 
574.6 
6?1.6 
05.0 
677.2 
691 ,, 
686.1 
687.8 
685.3 

0.8 127.3 283.4 I 
306.3 
338.0 
352.0 

0.8 184.7 
0. 7 1 ~O.'i 

III. Kreditinstitute 
B. Zwlsdlenbl/anzen 

Sonstige 
Aktiva 

') 

1 026.1 
I 14Q.7 
1 390,1 
I 461.4 
I H1.1 
2 024.0 
2 061.4 
2 321.1 
') ~27.6 

2 599.6 
2 676.2 
2 599.1 
2 776.0 
2 860.5 
3 063.3 
3 170.6 
3 037.4 
3 118.2 

3 086.2 
3 127,7 

1

3 261.6 
3 384.5 
3 221.4 ... 

609.8 
628.1 
708.3 
900.7 
925.4 

1 032.8 
1 130.8 
1 271,8 
1 035.4 

171.7 
Ho.s 
~"" ... 
116.1 

Jahres
oder 

Monats .. 
ende 

1949 
19;0 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
19<8 

Mai 1919 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez.'") 
Jan. 26 ) 1960 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
JuniP) 

Dez. 19'i6 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Dez. 1959 
Dez. 26) 
Febr. "ll960 
März 
APril 
Mai 

Dez. 1958 

2.1 
3.2 
3.0 
2.2 
2.1 
2.2 
2,3 
2.3 

0.7 163.8 
0.7 1<6.6 
0.7 1 <6.7 
0,6 155.1 
o.1 1 157.1 

368.4 I H8.4 
357,9 
357.3 

237.7 
257.6 
283,4 
251.3 

I 
Dez. 1956 
Dez. 195'7 

Dez. 19'l9 
Febr. 26 )1960 
März 

I APril 
Mai 

Staats·, Regional- und Lokalbanken +) 

2 930.8 
3 377.7 
4 019.3 
4 747.0 
4 941.0 
4 993,5 
, 010.4 
5 084.7 

176.3 
170.3 
161.2 
194.2 
201.9 
205.9 
209.2 
210.2 

2 840.9 
3 256.9 
3 926.6 
4 653.7 
4 823.1 
4 873.1 
4 912,9 
4 968 .o 

! 

I 

I 

89.9 
120.8 

92.7 
93.3 

117.9 
120.4 
117.5 
116.7 

Privatbankiers +) 

173.5 
167.9 
160.1 
191.5 
199.2 
203.2 
206.5 
207.6 

2.1 
2.4 
3.1 
2.7 
2.7 
2.7 
2.7 
2.6 

436.9 
494.9 
524.7 
SH,O 
569.4 
~70.0 
573.9 
575.0 

120.7 
121.9 
1 ~Q.t 
135.~ 
156.7 
1<4.1 
147.8 
!46.2 

Spezial-. Haus- und Branchebanken +) 

83.5 
78.0 

115.2 
123.7 
121.7 
130.0 
129.8 
131.6 

79.5 
74.0 

11 t.J 
121.7 
119.7 
128.0 
127.8 
129.6 

4.0 I 4.0 
4.0 
2.0 
2.0 
2.0 
2.0 
2.0 

J9.6 
547 
7":1.11i 

. 89.6 
96.6 
96,9 
99,2 
98.4 

1 512.9 
1 717.3 
2063.1 
2 469,9 
2 556,6 
2 593,5 

I 
2 615,1 
2 656,7 

12.1 
12,7 
31.3 
30,4 
31,7 
32.2 
32,7 
33,9 

39.4 
43.2 
51.3 
62.0 
65.9 
72.6 
72.8 
70.3 

139.1 
180.0 
218.9 
258.6 
263.5 
265.2 
267., I 
269.8 

!:b I 
4.1 
5.5 
5.5 
6.0 
5,5 
5.6 

s.5 1 
52.4 
61,3 
83,1 
94,8 
95,2 
95.8 
96.6 

130.5 
144.4 
171.5 
189.0 
187 .o 
187.7 
188.1 
189,2 

77.0 
14.5 
96,1 

118.2 
119.1 
119,1 
121.6 
123,4 

20.9 
2~.7 
41.2 
61.3 
61.7 
61.8 
61.7 
62.3 1 

181.S 
197,0 
208.8 
2H.6 
240.2 

- 243.0 
244,6 
242.6 

50.6 
53.5 
59.4 
66.6 
65.7 
66.3 
66,7 
66.9 

15.~ 
17.1 
17.4 
16.8 
17.2 
18.4 
18.6 
18.5 

264.1 
230.2 
234.9 
498.4 
611.0 
f-84.9 
788.7 
608.9 

115.2 
104.9 
111 •• 
109.3 
110.9 
119.6 
131.1 
108.8 

58.1 
62.2 
56.5 
66.9 
73.2 
68.7 
68.6 
66.4 

I 
D<.>z 195'6 
Dez: 19'17 
Dez. 1958 
Dez. 1959 
Febr26)J960 
März 
APril 
Mai 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Dez. 1959 
Febr'')! 960 
März 

I 
APril 
Mai 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Dez. 1959 
Febr26)1960 
März 

I APril 
Mai 

(West). Vgl.: Statistisches Handbuch der Ban~ deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil III. - ') Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation 
kungen erläutert. - 1) Kasse (in- und auslandische Noten und Mfinzen) sowie Guthaben bei der Deutschen Bundesbank. - ') Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren: darin 
verkaufter und getilgter Ausgleichsforderungen oder bei einzelnen Gruppen auch zuzüglich angekaufter Ausgleidlsforderungen; s. auch Tabelle .Ausgleidlsfordernngen·. - 1) § 11 Gesetz 
derungen gegen die Bundesrepublik gemäß § 32 Gesetz zur Ausfiihrung des Abkommens über deutsdie Auslandsschulden vom 24. 8. 1953". - 1) Ohne Undlldle Kreditgenossenschaften. 
die ab November 1953 zusammen mit den Ded<ungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz gesondert ausgewiesen werden. - 10) Zunahme durch Ausdehnung der Beridltspflicht auf alle 
nahme durdl Neuabgrenzung der Beridltspf!icht im Oktober 1951. - "l Rüd<gang durch Änderung der Berichtspfiidlt für die ländlldlen Kreditgenossenschaften. Während bis ein-
1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - 11) Statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durch Ausgllederung 
der Deutsdien Bank AG und der Dresdner Bank AG (Mai 1957). - 11) Abnahme lnfolge Rezentralisatlon der Commerzbank AG (November 1958), - 17) Abnahme durch Zusammen
durch Zusammenschluß der Gemeinwirtschaftsbanken mit der Bank für Gemeinwirtsdlaft AG, Frankfurt a. M. (Dezember 1958). - 10) Bei den neu (Januar 1956) in die Bericht-
DM. - "l Enthält statistisch bedingte Zunahme ln Höhe von 120 Mio DM. - II) Enthält statistisch bedingte Zunahme ln Höhe von rd. 380 Mio DM. - 11) EnthAlt statistisch 
Umwandlung von Verwaltungskrediten ln Bankkredite. - "l Beginnend mit Januar 1960 einsdlließlidl Saarland. Die Zahlenreihen wurden im Dezember 1959 verknüpft (1. Dezember
Zunahme in Höhe von rd. so Mio DM. - ") EnthAlt statistisch bedingte Zunahme von rd. 8 Mio DM. - ") Statistisch bedingte Abnahme von rd. 34 Mio DM. - ") Zugang durch 
Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank AG und deren Berliner Tochteriostitute. - +) Untergruppe der .. Kreditbanken". - P) Vorläufig,_.-----------------' 
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Ill. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Passiva 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Aufgenommene Geldrt I _________________ E_i_nl_a_g_en ____ -,..-____________ 1_ 

, ____ E_i.,.nl_a_e_e_n_~• t•m•~ • I ""'"'"""" ""'"'"''""" _, 
Jahres

oder 
Monats

ende 

Zahl der 
berich
tenden 

Institute 
') 

Summe 
der 

Passiva insgesamt I Sicht- Termin- Spar- Sicht-1 · t insgesamt Termin
einlagen 

insgesamt 

darunter _______ I 

kurzfristige 
Geldaufnahme 

insgesamt 
') 

seitens 
der 

Kundschaft 
bei aus

ländischen I darunter 
bei 

Kredit
instituten 

') 

Kredit
instituten 
benutzte 
Kredite ! 

•) 

I ! ...... = I""'"~ ... , .. ~ ""''''" I •.• , .. ~ 

1--~--~1 --~----~-~~--'~-~~'----~~--~~~1 __ , 
1949 
1910 
J9n 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

1959 Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
SeN. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez.81) 

1960 lan. 31 ) 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
.lunil') 

19>6 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.St) 
Febr. 31 ) 

März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
19S9 Dez. 

Febr.:11 ) 

März 
APril 
Mai 

19>6 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dn 

Frbr. 31 ) 

März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Fcbr. 31 ) 
März 
APril 
Mai 

191i6 Dez. 
1957 Dez. 
191i'S nez. 
191i9 Dez. 

Fcbr.:11 l 
März 
April 
Mai 

3 540 I 3 62112) 

3 795") 
3 782 
3 781 
3 787 
3 63!15) 
3 658 
3 658 
3 663 

35 515.5 II 
45 377.1 I 59 010.7 
74 701.0 
95 7110.3 

1H 791,0 
130 289.7

16)1 
154 714.8 
177 289.1 

186 496.6 
188 957.1 
191 397.823 ) ' 

200 600.5 
202 027.6 

3 673 
3 672 
3 669 
• 672 
3 677 
3 678 
3 678 
3 678 
3 749 

194 91!.2 I 196 912.426) 

I 204 052,9 
207 425.4 

3 757 206 410.4 
3 766 209 711.4 
3 770 210 633.8 
3 774 .213 880,9 
3 777 216 8XL'i 

349 I' 
339

17
) I 

!1f I, 

12 II 817) 

6") 
6 
6 
6 

~ I 

86 
H 
79") 
79 
85 
86 
86 
86 

22219) 
217 
212 
210 
210 
210 
210 
210 

29 
29 
'1 
.3 
34 
34 
35 
36 

37 038.8 
42 950.9 
47 636.2 
54 929.4 
" 588.1 
" 207.4 
55 032.6 
56 656.4 
5'6 622,] 

18 103.7 
21 035.0 
22 705.7 
26 078,5 
26 013,2 
25 802.4 
26 776.6 
16 735.5 

14 720.5 
17 004,1 
19 349.0 
22 275'.0 
22 673.3 
22633.4 
23 261 .o 
21 233,8 

3 342.3 
3 898.2 
4 263.7 
5 006.2 
4 971.6 
5 058.2 
5 085.3 
5 134.1 

872,3 
I 012.9 
t 117,8 
1 569,7 
1 549.3 
1 538.6 
1 533.5 
1 518.7 

15 252.211 ) 

19 897.511 ) 
25 4;o,1 1 

32 956.7 
41 868.6 
52 401.4 
58 993,3 
66 846.2 
82 800.0 
97 300.4 

102 802.1 
103 964.5 
105 014.2 
107 708.6 
107 937.6 
!09 944.620) 

110 196.7 
111 888,1 
113 970.0 

112748.2 
115 135.0 
114 828.8 
116 663,2 
II S 645.9 

26 329.5 I 
31 206.4 I 
H 131,2 
40 716.2 
41 158.3 
40255.0 I 
39 8.,,o 
41 206.3 
41 089.9 

13 759.1") 
17 9SJ.6") 
22 532.9 
28 084.9 
H H6.3 
43 333.5 
49 ]97 .8 
H 679.3 
66 768.8 
78 054.9 

82 610.2 
82 884.8 
83 847.7 
85 451.7 
s< 9So.2 
s- t'0.929) 

88 746.4 
91 171.7 
92 S26.6 

92 613 s 
94 083.7 
Q4 172.8 
Q~ 1''7.$ 
'-h• --7.0 
9(' ~ .... , .6 

20 !95.5 
H 0'>8.3 
1!1 !1 .. 2.'i 
33 :H7.6 
3~ 60.3 
;2 S93.0 
::12 ~73 .5 
~:: ~::!0,1 
i ~ ;" -~ ,J 

14 7<7.0 
17479.8 
19 115.2 
22 47';".7 
22' 030.5 
21 681.2 
22 590.3 
22 S"'i0.2 

1

11 774.3 
14 334.8 
1<' 111.'i 
19 088.7 
18 Hl.7 
18 632.6 

l
lq 101.3 
1 ,, -1.:'- .6 

9 154,1 
10 829.8 
12 5<5.1 
13 951.9 
14 101.4 
14 018.3 
14 416.4 
14 306.7 

2 126.5 
2 545,5 
2 895.7 
3 5'48.0 
3 423.9 
3 490.8 
3 502.5 
l 549.6 

291.2 
351.3 
565,2 
740.6 
699.1 
702.6 
697.0 
683.4 

7 1 Olf .7 
8 469.8 

100H.O 
11 044.4 
11 010.5 
10 S--1:7,6 
10 •hl-1,6 
11l"~l.l:;",j 

1 t'Ql.t 
1 996.1 
2 ]09.2 
2 628.8 
::! 5Ml,7 
2 t>lt'.O 
::: t'•·l0,5 
~ t;" ~ .s 

224.4 
297.6 
3S.f,S 
49'i .7 
472.0 
477.2 
4S3,6 
-1'1('1,<;' 

A II e Bankengruppen 1) 

8 573.9 
9 657,6 

11 601.5 
12 446.1 
13 521.4 
15 991.7 
17 769.0 
19 371.3 
21 795.3 
25 305.1 

25 706.2 
26 042.5 
26 147.8 
26 721.0 
26 754.1 
::!7 ::!00,8 29) 

27 641.2 
: 28 457.4 
i 29 075.6 

27 327.2 
27 557.6 
27 622.9 
27 859.4 
2S 6'iS,J 
1S 501.:2 

• 366.6 
10 <10.0 
12 281.0 
13 913.6 
14 158.7 
12 669.9 
12 672.0 
1.2 775.3 
1.2 990.0 

' 519.5 
6 211.4 
7 077.8 
8 H5.0 
7 436.0 
7 378.5 
7 488.7 
7 72" .2 

l 101.8 
4 213.3 
5 843.7 
8 057.5 

10 268.4 
10117.2 
10 155.3 
12 OH.4 
15 585.2 
16 t'.47.6 

17 432.1 
16 840,8 
17 216.7 
17 638,7 
17 544.4 
17 935.2 
18 197,0 
18445.9 
18 712.4 

19 461.0 
19 898.8 
19 373.4 
19 651,9 
19 928.3 
19 214,6 

l 076,4 
4 110.7 
5 017.7 
7 58!.3 

11 546.5 
17 224.6 
21 373.5 
24 275.6 
29 lu.• 
36 102.2 

39 471.9 
40 00!.5 
40 483.2 
41 on.o 
41 681.7 
42 477.9 
42 908.2 
44 268.4 
45 038.6 

45 825.3 

1

46 627.3 
47 176.5 
47 686,5 
48 190.5 
48 555.8 

Kreditbanken 
7 7'?.1 
Q Q71 ~ 

10 8M.1 
12 202.1 
1) 290.1 
12 907.4 
1249>.9 
12 928.7 
12 96'> ,_2 

3 781 8 
4 6H.O 
" 60!1.AJ 
7 141.9 
7 203.5 
7 315.7 
7 405.6 
7 516.1 
7 6.22.0 

Großbanken °) +) 

4 200.3 
5 618.7 
6 00'1:,[1 

6 805.1 
7 221.2 
7 021.4 
7 304.9 
7 323.3 

2 054.5 
2 504.7 
3 128.1 
4 128.6 
4 184.5 
4 232.7 
4 307,7 i 
4 379.1 I 

1 ~93.1 
1 915.9 
2 917.2 
4 871.8 
6 532.3 
9 067.9 
9 695.5 

11 166 •• 
16 031.2 
19 245.5 

20 191.9 
21 079.7 
21 166·' 
22 256.9 
21 957.4 
22 330.7 
21 450.3 
20 716.4 
21 143.4 

20 134.7 
21 on,3 
20 656.0 
.21 465.4 
21 868.9 

5 444.0 
6 108.1 
~ 288.7 
7 458.6 
7 506.0 
7 362.0 
7 319.5 
7 986.2 
7 1)12.7 

2982.7 
~ 145.0 
2 QQ~.71 
3 387 .o 
3 188,8 
3 048.6 
3 489,0 
3 122.6 

1 205.3 

I 
1 318.3 
1 781.0 
l 248 3 

1

·, 3 03>.9 
3 S3S,I 
4 374.2 
; 254.8 
7 028.2 
7 752.1 

7 484.7 
8 248.8 
7 822.3 
8 275.9 
7 689.5 
7 675.7 
7 739.2 
8 609.7 
8 761.1 

s 004.4 
8 412.2 
s 516.0 
8 718,2 
8 -134.6 

2 652.9 
3 259.1 
3 467.0 
4 126.7 
4 163.0 
3 721.9 
3 806.7 
4 320.1 
3 514.9 

1 568.1 
I 993.8 
2 127.4 
2 436.7 
2 030.E 
1 868.8 
2 175,9 
1 67'>.0 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

2 90"2.~ 
3 23!.7 
3 979.5 
4 328.7 
3 945.5 
3 957.7 
' 995,7 
, 921 .o 

835.< 
953.5 

1 051.5 
1 223.8 
1 139.7 
1 184.6 
1 146.7 
f 167.1 

2 803.1 
3 416.1 
3 842,4 
4 140.0 
4 395.8 
4 190.8 
4 269.7 
4 '26.7 

1 489 • 
1 822.(' 
2 215,1 
2 5H.7 
2 669.2 
2 699.1 
2 729.2 
2 755,6 

Privatbankiers +) 

626.2 
765,1 
817.5 
985.6 
985.4 
976.2 

1 033.3 
1 019.1 

229.41 277.< 
H0.2 
419.4 
443.6 
455.2 
460.5 
467.6 

1 959.1 
2 360.0 
2 "18.1 
2 907.5 
3 090.9 
3 170.7 
3 421.8 
1 301 .4 

4H.4 
549.4 
686.5 
919.2 
855.2 
874.8 
:862.0 
895.8 

Spezial-. Haus- und Branchebanken +) 

109.1 
1134 
171.2 
206.1 
148.7 
151.2 
144.2 
174.7 

106.8 
1n.• 
1ct7,6 
271.4 
305.0 
107.'i" 
320,8 
296.1 

s.5 I 
10' 
Jt;'.t) 

18.2 
18.3 
18,5 
18.6 
19.7 

66.8 
53.7 

180.4 
244.9 
227,1 
225.4 
213.4 
192.9 

827,5 
1 008.7 

999.8 
1 270.2 
1 299.3 
1 513.3 
I 752,9 
1 489.6 

229.4 
239,5 
307.7 
383.0 
354.9 
387.2 
345.1 
330.5 

27.Q 
17.1 
n.1 
36.8 
37,1 
37.4 
46.2 
39.8 

287.8 
597.61 

1 136.2 

im:! t 

5 232.1 i 
5 321.3 
5 912.1 
9 003.0 

11 493.4 

12 707.2 
12 830.9 
13 344.2 
13 981.0 
14 267.9 
14 655.0 
13 711.1 
12 106.7 
12 382.3 

12 130.3 
12 639.1 
12 140.0 
11 727.2 
13 434.3 

2 791.1 
2 849.0 
] 821. 7 

3 331.9 
3 343.0 
3 640.1 
3 512.8 
3 666.1 
3 977.s I 

1 414.6 
~ '1:1:1.2 

776.3 
950.3 

1 158.2 
I 179.8 
1 313.1 
1 447.6 

1 131.6 
1 351.3 
1 518.3 
1 637,3 
1 791.6 
I 657,4 
1 668.9 
1 811.8 

206.0 
309.9 
378.8 
536.2 
500.3 
487.6 
516,9 
565,3 

38.9 
.6.6 

148.3 
208.1 
190.0 
188.0 
167.2 
153.1 

1 49l,3 
2160,2 
2 262.2 
l 728.6 
3 165.2 
3 336.1 
3 115.1 
4 677.3 
'012.9 
4 433.4 

3 767.4 
3 958.6 
4 254.423) 
4 151,1 
4 385.1 
4 665.8 
4 640.0 
4 869.0 
4 920.1 

4 917.0 
5 049.0 
5 018.9 
'i 511.3 
:; 606,2 

1 396.1 
1 <31.8 
1 Hq,3 
1 367.0 
1 ~87 ,6 
1 397.8 
1 406.7 
1 '>42.'i 
1 <76.4 

497,7 
417.8 
J61.2 
111.2 
97.6 
86,9 

125.6 
I S"5,9 

HOl 
519.6 
471.1 
777.4 
779.6 
793.4 
871.0 
83-'! .8 

l27 .1 
395.4 
188.4 
355.0 
401.8 
404.6 
407.2 
430.7 

141.1 
129,0 
138.6 
123.4 
118.8 
121.8 
138.7 
1'i4.0 

302.1 
1 884.3 
1 767.9 
2 018.6 
2 117.7 
2 199.6 
2 691.6 
3 115.3 
3 134.8 
2 844.5 

2 304.7 
2 422.6 
2 318.4 
2 189.1 
2 395.6 
2 590.9 
2 545.1 
2 831.3 
1 867.4 

2 765.9 
2 907.8 
2 926.6 
3 099.3 
3 123.2 

1 094.7 
1 232.9 

892.0 
642,8 
648.7 
673.4 
682.0 
802.1 
822.7 

415.9 
434.3 
1<6.5 

53.5 
70.5 
55.8 
88.4 

119.5 

272.8 
Jl9.3 
309.4 
237.7 
203.7 
227.4 
290.4 
247,6 

315.3 
376.4 
346.9 
300.0 
347.9 
343.3 
351.3 
367.6 

90.7 
82.9 
79.2 
51.7 
51.3 
55.5 
72.0 
88.0 

1735.1 
1 500.3 
1 702.6 
1 112.1 
2 051.7 
2 420.6 
l 743.6 
l H6.1 
2 444.5 

1 991.9 
2 074.0 
2 009.0 
1 890.1 
2 031.5 
2 173.5 
2 080.5 
2 356.8 
2 392.3 

2 247.9 
2 412.6 
2 464.1 
:! 631.4 
2 643.8 

1 011.7 
1111.0 

797.1 
597.6 
603.5 
628.4 
642.6 
761.6 
773.8 

401.4 
422.3 
HO. I 

<3.1 
70.1 
54.9 
88.0 

117.0 

211.1 
J07.l 
239.7 
206.7 
171.0 
200,9 
263.5 
21 r;',6 

310.4 
370.1 
H1.3 
293.7 
343.1 
338.3 
347.0 
363.0 

u .• 
80.7 
75.~ 
44.1 
44.2 
48.5 
63.1 
78.2 

! 

'·' I 1;:: I 
76.3 I 

~01.1 
345.0 
no.? 
791.• 
416 .• 

270.3 
230.3 
198.1 
182.8 
174.1 
171.1 
186.5 
183.8 
186,7 

213.9 
230.5 
294.4 
317.7 
373.9 

539.1 
7f:"), 

4.-00.f 
183.4 
186.3 
230.2 
294.2 
317.5 
373,1) 

239.5 
311 Q 

119.~ 
47.2 
44.4 
51.8 
53.6 
76.5 

92.9 
138.6 

74.6 
20,7 
46.3 
78.8 
87.7 

108.9 

171.~ 
200.1 
191 •• 
109.9 
133.2 
152.3 
153.3 
164.7 

34.9 
24 ' 
24.2 

5.6 
6.3 

11.3 
22.9 
23.4 

•) Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleimbar. - 1) Erlaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute im Bundesgebiet einsmließlim Saarland und Berlin 
Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen 
sensehaften (bis einschließlich Juni 1958 auch der von Teilzablungskreditinstituten) aufgenommenen Gelder, für die z. Z. nocb keine Aufgliederung vorliegt: ab Juli 1958 werden die 
nufnahmc" einbezogen. - 5) Rembourskredite, Barkredit~. Nur Neugeschäft seit der VVährungsreform. - 11) Ab Juli 1958 werden in den bilanzstatistischen Obersidtten die VerpB.idltun
seit die-ser Zeit von allen Instituten passiviert wird; vMher konnte sie auch von den Positionen der Aktivseite abgesetzt werden. - 8) Teilbeträge aus den Positionen "Aufgenommene 
Deutsche Bundesbank verkauften Ausgleichsforderungen einbezogen. - Abweidmngen des Gesamtbetrages von den in der Tabelle II, A 3 ausgewiesenen Zentralbankkrediten an Kredit~ 
sdts. - 9

) Einbezogen sind die in den "Einlagen .. enthaltenen, noch nicht weitergeleiteten zweckgeblmdenen Mittcl, die für länger als sechs Monate aufgenommenen Gelder, die aufge
Uraltkonto (Ende 1950 249,7 Mio DM); Entwicklung des Festkontos und des Uraltkontos s.; Statistisches Handbud1 der Bank deutsmer Länder 1948-1954. - ") Zunahme durch Aus
Branchebankcn" erfaßt. - 13

) Einschließlich noch nicht freigegebene Einlagen auf Uraltkonto bei den Kreditinstituten in Ber1in in Höhe von 249,7 Mio DM. - 14) Zunahme durch Neu
di('jenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspAidltig waren, die zum ~1. 3. 191~ eine Bilanzsumme v0TI 2 Mio RM und mehr hatten. sind ab Januar 1CJ5'5 die Institute erfaßt, 
ditrn. - 17

) Abnahme irrfolge Rezentralisation der D('utschen Bank AG und der Dresdner Bank AG (Mai J 9S7). - 18) Abnahme infolge Rezentralisation der Commerzbank AG 
-

211
) Abnahme durch Zusammenschluß der Gcmcinwirt5'"-h3ftsbanken mit der Bank für Gemeinwirtschaft AG, Frankfurt a. M. - 21 ) Nad1 Ausschaltung .. sonstiger Indossamentsver~ 

Zusammenschh1ß drr Gemeinwirtschaftsbanken mit der Bank für Gemeinwirtschaft AG, Frankfurt a. M. (Dezember 1958). - 23) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 
von rd. 190 Mio DM durch Umwandlung von Verwaltlm~:'krcditcn in Bankkredite.-~;) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 11CJ Mio DM. - 28 ) Enthält statistisch bedingte 
nahme von rd. 7'3 Mio DM. - 31 ) Beginnend mit Januar 1'-160 einschließlich Saarland. Die Zahlenreihen wurden im Dezember 195"9 verknüpft (1. Dezember-Termin: ohne Saarland, 
und deren Berliner Tochterinstit11te.- +) Untergruppe dn .. Kreditbanken". - P) VNläufig. · 
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der Kreditinstitute *) 
DM 

Eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

1 864.7 
1851.7 
1 174.7 

715 ·' H2.9 
478 ·' 
582.3 
4'i1.-4 
340.9 
167.0 

188.4 
197.9 
341.6 
371.2 
381.9 
376.5 
424.3 
536.7 
536.8 

484.3 
443.9 
482.5 
447.6 
413.5 

~ll.1 
]1].6 
224.9 
327.7 
327.8 
243.5 
268.4 
236,6 
210.8 

33.7 
14.8 
25.5 
66.2 
43.5 
52.4 
49.4 
39,6 

IH.9 
119.2 
100.] 
123.9 
so.; 
95,7 
72,8 
58,3 

125.4 
1H.1 

82,6 
1!6.5 
101.2 
104,7 

94,3 
93,4 

23.1 
21.5 
16.6 
21.1 
18.3 
H,6 
20.1 
19,j 

Sd!Uld-
verschrei~ 

I 

bungen 
im 

Umlauf 
') 

! ~ ~~:~ 

I

I 2 n1.1 
l 361.9 
5 024.1 
8 698.3 

11 H5.4 
' 13 498.0 

H 629.3 
19 983,6 

23 169.8 
23 520.0 
24 114.5 
24 492.9 
24 864,7 
25 074,8 
25 507,6 
25 890.7 
26 116.7 

26 512,9 
26 813,3 
27 JS5 ,5 
27 459,6 
27 693.2 
27 824.9 

I 666.1 
I 173.8 
2 216,9 
2 733.1 
2 733.1 
2 773.0 
2 79 5.2 
2 830,5 
2 Ft~O.l 

1 6n.9 
1 165 ,) 
2 215,9 
2 733.1 
2 773.0 
2 795,2 
2 830,5 
2 8SO,J 

1.2 ... 
1.0 

Aufge-
nommene 

lang
fristige 

Darlehen 
(von 

4 Jahren 
und mehr) 

I 
snU 
7 743.3 

10 869.6 
t I 570.5 
H 767.0 
18 584.0 
20 676.6 
2l 137 ,] 
:."4 970.1 

l5 120,0 
24 962,5 
25 011.7 
25 272,9 
25 423,6 
26 008,0 
26 257.4 
26 224.7 
26 896,4 

26 580,4 
26 958.2 
27 096,6 
17 553.3 
17 Sli7 .1 

2 507.4 
2 719.2 
2 913.6 
3 033,3 
3 132.5 
3 179.8 
3 219.8 
i 299.9 
~ 354.2 

861.7 
815.7 
808.6 
785.3 
801.2 
809,1 
825.1 
849.4 

I 411.5 
I 660,4 
1 804.5 
1 924.6 
2 047.6 
2 065,6 
2 130.9 
J I 1)8.8 

122.0 
129.2 
111,9 
150,2 
154.3 
118.8 
160.6 
161.7 

112.1 
tP:'Q 
171 ,, 
173.2 
176.7 
186.3 
183,3 
184.3 

Durm
Iaufeode 
Kredite 

(nur 
Treuhand
gesmäfte) 

i94.3 
728.7 

1 291.5 2 327.9 
3 329.8 
6 656,9 
9 749.8 

12 294.716) 

13 764.9 
14 734,1 

15 219.2 
15 124.3 
15 402.1 
1' 'i49.8 
15 838.226 ) 
15 998.9 
16 176,2 
16 380,0 
16 446.8 

16 529.2 
16 622.5 
16 753.7 
16 922.6 
17 ('lJ f',(; 

765.8 
838.6 
&82.4 
939.1 
946.1 
955,1 
951.9 
911.3 
948.3 

168.6 
160.1 
14<.1 
129,0 
132.4 
130.9 
130.4 
1:19.2 

436.9 
494.9 
524.7 
5s,,o 
569,4 
570,0 
573.9 
')7'i,O 

120.7 
1 ]8 q 
119.1 
13<,5 
156.7 
154,1 
147.8 
146.2 

3Q,6 
'i4,7 
H.5" 
89.6 
96.6 
96.9 
99,2 
98.4 

Grund- I 
oder 

Stammw 
kapital 

bzw. 
Gesmäfts
guthaben 
einsdll. 

Rücklagen 
nam 

§llKWG 

830.7 
1 148.4 
1 509.0 
2 049.4 
2 623.5 
3 OH.l 
3 806.1 
4 ~72.7 1 

5 732.9 I 
6113.6 

7 434.3 
7 551.8 ! 
7 632.9 
7 784.0 
7 897,3 
8 033,0 
8 088,9 
8 168.1 
8 256.7 

8 356.2 
8 486,9 
8 670,6 
8 887.4 
9 026.9 

I 619.1 
1933.9 
2 265.6 
2 710.0 
2 7'n.6 
2 799.1 
2 SSI, 1 
2 998.9 
1 048.7 

718.6 
SM.O 

1 037.~ 
1 184.~ 
1 209.5 
1 249.5 
1 328.0 
1 346.1 

572.1 
6H.2 
733.4 
965.9 

1 018.5 
1 045.6 
1 072.7 
1 099.6 

239,7 
278.6 
~18.2 
H5,8 
384.5 
393.3 
403,4 
412.4 

138.(1 
162.1 
176.5 
183.8 
186.6 
196.7 
194.8 
190.2 

I 

lli. Kredithtstitute 
B. Zwischenbilanzelf 

Passiva 

Herkunft der längerfristig 
Bei der aufgenommenen Fremdgelder 9) 10) 

Sonstige 
Rücklagen. 

lndossa- Deut- _ ~--~~------. -~---- ~~------

Rück
stellungen 

Ver
bind
lim

keiten 

ments- sdJ.en 
verbind- Bundes-

lieh- bank Kredit-
keiten auf~ anstalt 

und 
Wert
berich

tigungen 
') 

Sonstige 
Passiva aus 

Bürg-
1 schaften 

u. a. I 

Eigene 
Zie

hungen 
im 

Umlauf 

aus 1 genom- _für 

I 
' redis~ I mene Wteder- Kredit-
kontier- Refinan- aufbau institute 

ten zierungs- u~d 
Wemsein k~e~!)te 'I~d~~~~:-

1 I 

1 

Bank AG 
1 

1 019.5 
1 532.7 ! 
1 838.2 
2 116.6 
2 471.2 
2 BH.4 
~ 140.0 

~ ~~t~ ! 
4 216.0 
4 223.2 
4 208.6 
4 195,6 

:m:: 1 

4 149,4 
4 169.8 
4 220.0 

4 432.3 
4 631.2 
4 752.9 
4 742,0 
4 740.2 

I 165,2 
1 198.0 
1 246.3 
1 269.2 
1 283.4 
1 4S2.3 
1 551.1 
1 ,._p;,s 
1 "'14.'> 

59~.4 
574.3 
;7q,o 
572.2 
674.9 
739.3 
716,8 
69S.2 

AI Je Bankengruppen 1) 

1 7~6.913) 111 ~ ~6~:~ 
1 875.9 1 921.1 
2 162.6 2 57'i.7 I' 

2 159.1 3 337,8 
2 195.4 4 402.7 
3 630.9 ~ 380.6 

n~g:: ~ m·~ 1 

4 937.4 1 473.9 I 

4 579.4 7 933.8 
l:j: 2t;4,3 7 921.3 II 

< 417.8 7 829.3 
5 385,1 1 7 945,9 
6 008.2 8 052.9 
6 323.3 30) 7 993,6 
6 587;1 8 090.8 I 
5 925,8 7 928.9 
6 061.9 8 050.7 

5 849.9 
5 571.4 
5 844.3 
,. 693,9 
; 821.9 

112.7 
142.1 

87.7 
96.2 
85.2 
70.2 
80.3 
61.5 
80.9 

127.4 

198,7 
189.6 
158.7 
164.1 
168.9 
183.4 
194.8 
232.1 
237.5 

237.4 
243.4 
258.1 
28~.9 
290,0 

Kreditbanken 
1 191.4 
I 366.6 
1 496.0 
1 833,8 
1 885.7 
2 151.8 
2 061.4 
) 0';'4,6 
.J L118 .7 

II 3 384,7 
4 126.2 
4 757.7 
lj: 1i9.4 
5 189.6 
5 171.9 
5 193.7 

i<; 11\5,'i 
,i 'l ,,6,2 

15.4 
28.2 
25,8 
27.4 
32.8 
29.4 
27.4 
29.1 
26.7 

Großbanken °) +) 

H3.0 
642.5 
7!3.6 
754.4 

1 023.6 
1 0>3.1 
1 011.0 

969.5 

2 004.1 
2 633,2 
2 926.1 
3 100.5 
3 043,8 
3 050.8 
3 043.2 
~ 149.2 

0.1 

I 
2 214.7 

~m:~ ', 
5 283.4 
4 266,0 
4 <85 ... 
6 120.] 

~m·~ ! 
2 610.4 I 
2 206.0"), 
2 140.6 
1 897.9 
2 004.2 
2 709.7 
2 539.6 
2 565.3 
2 274.3 
2 348.5 

2 791.7 
2 586.5 
3 632,7 
2 652,3 
2 S2.c;' .8 

2 331.7 
1 560.1 
1 082,2 
1 131.2 
I 162.4 
1 286,7 
1 830.1 
1 110.2 
I 186,8 

919.7 
516.6 
234.3 
283.9 
3'62,8 
639.7 
171.0 
342. i 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

412.7 
456,3 
496.1 
"11.4 
-s'80,4 
609.7 
6H,4 
611.8 

1'6.2 
n1t."> 
I 16,9 
141) .4 
154,3 
159.8 
161.2 
165.9 

497.7 
426.1 
448.0 
699,8 
722.9 
639.9 
677.4 
7i7.7 

I 
882,1 
934.8 

I 202.1 
1 -:'!=!(>.<:: 
I 434,0 
1 440,7 
1 429./ 
1 41!9,6 

2.8 
2.4 
1.2 
2.2 
2.8 
1.5 
<.0 
3.2 

Privatbankiers +) 

144.7 11 

157.0 I 
173,9 I 
179.8 
194.9 
192.1 
20R.i 
174.2 

4H.7 
476.3 
li14.2 
542.6 
535.8 
532.6 
521.7 
511.4 

4.6 
5.8 
8,1 

11.7 
12.8 
12.0 
11.4 
10,8 

644.5 
370.0 
245.1 
279.2 
319,2 
')3~.5 

i6i,4 
·P8.1 

~94,3 

Jl9.0 
406.0 
454,9 
444.1 
485.4 
411.3 
404.~ 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

21.9 I 06.0 42,8 I 7.9 173,2 
2S,9 141 f' 81.9 10.0 1 ;-4:,5 
:t4,~ 140.( lo-4,0 Hi.IO TOtU~ 

1s.2 19tl.lt 1'\Q,~ 13.5 1n.2 
42.7 210.5 158.3 13.8 160.6 
42.4 176.3 1(,9.6 13,9 169.5 
42.5 1 ,;;'7,9 1111.4 14.7 164.5 
41.6 147.3 174.0 12.7 201.9 

5 o~7 .611 5;,1.3 
5 705.3 2 077.7 
4 149.712 415.8 
3 388.9 l 759.5 
3 371.9 2 990.2 
4 759.1 3 027,2 
3 257.7' 3 140.6 
1 808.6 1 244.0 
1127.5 l lB.5 

1 185.4 3 135.2 
1 104.1 3 041.6 

801.1 3 006.1 
884.7 3 013.8 

1 558.3 3 020.0 
~ 428.6 3 041.3 
1 548.6 3 084.2 
1 418.1 3 084.9 
1 446.913 218.2 

1 777 .s 3 203,7 
1 596.6 3 252.3 
2 285.4' 3 309.9 
1 362.3 I'=! 36S.O 
1 48(1.() l 414.4 
••· I • •• 

2 13 5.9 
1 329.2 

897.8 
937.3 
952.1 

1 057,2 
1 396.9 

707.7 
968.2 

962.21 557.5 
H9.1 
373.7 

457.51 585.0 
15Cl,R 
-=Ii 1 .2 

633.4 
379.3 
?74.4 
254.4 
261.5 
447.2 
265.5 
ii9.4 

I 

I 011.6 
949.7 
911.7 
818.2 
919.2 
925,0 
944,2 
965,0 
997.4 

636,7 
564,3 
557.8 
481.5 
472.7 
479,3 
496.4 
<; 10.7 

320,4 
~":J6.9 

315.9 
304,9 
413.7 
420.1 
422,9 
441 ,i 

449.91 46.1 
~21i 11 40.7 
7'1.' Jt.1 
259.2 26.8 
267.3 33.7 
291.4 40.1 
230,5 4!.0 
228, I 40,6 

•o • 
67,3 
n.~ 

5o.o 
70.9 
73.3 
60,9 
69.5" 

7.7 
7.F 
6.0 
5.0 
4.9 
4,7 
4.8 
4.8 

1 299.2 
1 777.3 
2 451.6 
3 309.5 
4 660.9 
6 130.1 

I 
7 OH.I 
8 77FI.CI 

10172.1 

10785.3 
10 887.0 
11 151.4") 
11 460.3 
11 765.1 27) 
11 964.0 
12 Oll ,5 
12 050.0 
12 098.3 

12 135",1 
12 281.8 
12 459.3 
12 781.6 
1 ::' 911 ,') 

1 163.3 
1 323.7 
I 566,9 
1 917.4 
1 928.9 
1 934.9 
1 963.9 
I 995.6 
I 999.< 

342.6 
324.6 
:'146.4 
336.1 
325.6 
329.3 
334,0 
338.1 

608.5 
721.8 
852.4 

1 178.0 
1 207,1 
1 210.8 
1 252.1 
1 245.4 

149.4 
177.2 
214.2 
231.6 
231.0 
250.3 
238,0 
244.(: 

62.8 
98.1 

lB.CI 
171.7 
171.2 
173.5 
171.5 
171.4 

öffentl. 
Stellen 

Wirt
schafts
unter

nehmen 
und 

Private 

1

3 243.1 153.5 
5 416.9 294.3 
7 969.< .1 144.3 

1; m:~ 13 ~~i:~ 
17 866.8 '2 327.1 
21 658,718

) 12 634.2 
23 971,0 2 61\.1 
25 073.4 2 521.1 

~~ g~~:ci 1 ~ m:~ 
25 345,6") 2 547.3 
25 488.4 2 517.3 
25 661.3 28 ) 2 500.9 
26 262.9 1 500.0 
26 581.3 12 ~43.6 
26 711.5 2 483.8 
27 269.9 2 497.2 

27 102.3 
27 3 50,2 
27 366..4 
27 871.6 
28 143.4 

8H.7 
I 052.4 
1 0~8.6 
1 326.5 
1 326,8 
1 374.5 
1 392.4 
1 415.0 
I 419,4 

77.1 
7'i.O 
77.9 
96.0 
98.1 
98.2 

102,0 
102, I 

722.~ 
92ti ~ 
O.f7 ,q 

1 183.4 
1 219.0 
1 229.9 
1 249,0 
1 273.3 

17.~ 
1<.2 
15.3 

4.2 
4.2 
4.1 
4.1 
4.0 

17.8 
35.7 
l?.'i 
42.9 
53.2 
60.2 
59.9 
60.0 

2 503.5 
2 520,6 
2 490,4 
2 543,1 
2 )(i(>,r; 

<67.1 
q~~ 

ti1R.O 
636.7 
644.9 
626.7 
'98.4 
617.7 
622.2 

31\11,0 
14q lt 

~71J,7 
384.5 
354.2 
342,1 
362.7 
36i ,3 

41.1 
44.8 
49,J 
78.3 
96.2 
79,9 
81.4 
82.0 

114.0 
73.1 

116.4 
115.1 
111.9 
112.0 
113.2 
112.71 

Jahres
oder 

Monau~ 
ende 

Mai 
Juni 
Juli 
Au}.;. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dcz. 31 ) 

latl.~: I) 
Fcbr. 
Mi1rz 
APril 
Mai 
Juni~') 

1949 
1950 
ICJJI 
19'>2 
19) -i 
19'i4 
1915 
1956 
19.c;'7 
19'\!,i 

!919 

Dez. 19'>6 
ne:z:. 19'i7 
Dez. 19·'f; 
Ocz. 19:;9 
Dcz:'1

) I 
h·?r.:!l) 1960 
M~nz 
Arril 
Mai 

DL'Z. l'H6 
Dez. 19.c;-7 
l'lez. 19'l8 
DL~Z. 1 q '>9 
Fcbr.:l 1) 1960 
März 
APril 
Mai 

Dez. 1916 
Dez. 19'i7 
Dez. 1058 
Dez. 19S9 
Febr. 31 l I CJ60 
März 
Avril 
Mai 

Dez. 19S:6 
Dez. 191l7 
Dez. 1958 
Dez. 1959 
Fcbr.:l1)\9('0 
März 
A-pril 
Mai 

Dez. 19'i6 
Dez. 19'i7 
Dez. 1958 
Dez. 19"9 
Fcbr. 31 ) 1960 
M5.rz 
Avril 
Mai 

(West). Vgl.: Statistisches HandbudJ der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodi sehe Erläuterungen zu Teil III. -!) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder 
erläutert. - ') Ausführlid!e Aufgliederung s. Tabelle IJJ, A 7 und Tabelle III, A 8. - ') Bei .. Alle Bankengruppen" einsd!ließlich des Gesamtbetrages der von ländlichen Kreditgenas
von Teilzahlungskreditinstituten aufgenommenen Gelder wohl nacb ihrer Herkunft. jedoch nicht nach der Fälligkeit erfragt und sind daher weiter in die Position .,kurzfristige Geld~ 
f";\'n aus vorverkauften Schuldverschreibungen einheitlich mit den ,.Schuldverschreibungen im Umlauf" zusammengefaßt. - 7) Seit Februar 1952 einschließlich Samme1wertberichtigung, die 
Gelder", "Eigene Akzepte im Umlauf", .. Eigene Ziehungen im Umlauf", .. Indossamentsvcrbindlichkeiten aus rediskontierten Wechseln". Ferner sind die mit Rückkaufsverpflichtung an die 
institute erklären sid1 vornehmlich aus der zeitlichen Differenz in der Verbuchung d('r Zentralbankkredite bei den Kreditinstituten einerseits und bei der Deutschen Bundesbank anderer
!'Ommrnen langfristigen Darlehen und die durchlaufenden Kredite. - 10) Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. - ") Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1949 16,9 Mio DM) und 
d~"hnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 195"0). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .,Spezial-, Haus- und 
abgrcnzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - 15 ) Rückgang durch Änderung der Beridltspflicht für die ländlid1en Kreditgenossenschaften. Während bis einschließlich Dezember 1954 
deren Bilanzsumme am 31 12. J9S3 500 Tsd DM und mehr betrug. - 16) Statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Kre
(November 19SS). - 19 ) Bei den neu (Januar 1956) in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sid1 um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. 
bindlichkcitcn", die nicht durch Rediskontierung von Wechseln entstanden sind Oanuar 1959). - 22) Abnahme inf0lgc Rezcntra1isation der Commerzbank AG (November 1958) und durch 
HO Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 100 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 280 Mio DM. - 26) Enthält Zunahme in Höhe 
Zunahme von rd. 71 Mio DM (Zunal1me rd. 190 Mio DM, Abnahme rd. 119 Mio DM).- 29) Statistisch bedingte. Abnahme von rd. 73 Mio DM. - 36) Euthält statistisch bedingte Zu-
2. Dezember· Termin: einschließlich Saarland). soweit mögliffi und erforderlich auch bei d.:n einzelnen Bankengruppen. - 0

) Deutsdie Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank AG 
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Ill. KreditiHstltute 
B. ZwisdteHbilaHzeH 

Zahl 
der 

Monats· berim- Summe 
der ende tenden Aktin Institute 

') 

19~6 Dez. 11 1~ 036.711)'1 
1957 Dez. 11 19 791.4 
1958 Dez. 11 21 173.6 
1959 Dez. 

Dez}') 
1960 Febr.13) 

März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.11) 
1960 Febr.13) 

März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
19~7 Dez. 
19~8 Dez. 
1959 De•. 

Dez.11l 
1960 Febr.11) 

März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 
1960 Febr.13) 

März 
APril 
Mai 

19~6 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.11) 

1960 Febr. 13 ) 
März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez. 13) 
1960 Febr13) 

März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
19~8 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.11l 
1960 Fe~r. 13 ) 

Marz 
APril 
Mai 

19fl6 Dez. 
1957 Dez. 
l91:if! De'Z. 
1959 Dez. 

Drz. 13 ) 
1960 Febr. 13 ) 

Mär'l 
APril 
Mai 

11 25 ~90.7 
12 26 325.5 
12 26 591.2 
12 '26 308.1 
12 126 354.9 
12 26 905.2 

858 28 349.8 
857 33 881.0 
856 40 236.3 
853 47 246.0 
866 48 566.3 
866 50 341.1 
866 50 949.9 
866 ~I 353,6 
866 52 330.2 

17 I l 403.7 
17 

I. 
3 134.4 

17 3 190.7 
17 4 451.7 
18 i 4 638.8 
11 ! 4 661.7 
18 

I 
4 598.0 

18 4 646.7 
18 4 635.0 

5 742.1 I 
5 I 969,8 
J 1 182.5 
5 1 278.6 
5 I I 236.8 
5 

I 
1 206.1 i 5 1 21 5.4 

5 1 214.9 I 

I 

1l I 1 661.5 
1l 

I 
2 164,6 

1l 2 708.2 
12 

I 

3 173o1 
13 3 360.2 
13 3 424.9 
13 

I 
3 391.9 

I 
13 3 431.3 
13 3 420.1 

2 184")1 7 340.1 
2 188 I 652.9 
2 193 10 209.9 
2 192 11 897.9 
2 236 12 172.8 
2 236 12 435.9 
2 237 12 B3,6 
2 239 

I 

12 721.3 
2 239 12 916.6 I 

738 4 536,5 
I 742 5 354,0 

747 6 290.9 
746 7 283.4 
758 7 470.4 
758 7 M2,5 
759 7 689.2 
760 7 R24,6 
760 1 7 969,1 

1 446") I 2 801.6 
1 446 i 3 298.9 
1 446 3 919.0 

1 :~~ i 4 614.5 
4 702.4 

1 478 
!I 

4 793.4 
I 478 4 844.4 
1 479 

II 
4 896.7 

1 479 4 947.5 

' 

Aktiva 

Barreserve 1) Guthaben bei Fällige Wemsei 

I 
----- Kreditinstituten 4) Smuld-

I ~~-~-------- ver• 

I darunter smrel-
. täglim bungen. 

darunter I Post-
. Zins-'fäJlige und 

und Guthaben ! smeck- mit ver· 
bei der ! guthaben einharter Divi- darunter 

insgesamt Deutomen I insgesamt Laufzeit den den- insgesamt Handelo-
scheine. wemsei Bundes- oder 

bank 
I Kündigung Smocks 
I und 
I von we-

Inkasso-

I 
niger als 

wemsei 3 Monaten 

Girozentralen 

SH.6 S36.1 3~.1 I 605.1 927.9 H.3 976.3 911.1 
757.5 736.7 29,9 l 133.7 1 076.4 61.1 1 012.2 1013.7 
IH.6 114.6 37.6 l 4<0.2 1 1H.o 72.1 I 04<.6 1 000.3 
868,7 844.1 3~.6 3 080.8 1 418,4 92.3 1 284.0 1 168.8 
882,7 856.6 35.8 3 314.9 1 553.3 99,1 1 343.1 1 219.8 
408.1 387.7 7.2 4 126.3 2 492.8 56.7 1 056.1 964.2 
461.9 436.6 8.2 3 6<6.1 I 848,7 78,8 I 116.5 1 024.2 
457.2 435,6 i 15.0 3 695.3 I 818,2 68.8 I 160,2 1 065.6 
513.2 489.4 s.; 4 073.9 2 305.8 60.8 1198.3 1 101,0 

Sparkassen 

1 537.5 I 259.5 ll.l 2 401.0 I 1-\3,1 11.2 1 212.8 1 1Ho2 
2 191. J I 870.9 16.) 4 337.9 1 599,9 99.7 1 350.4 1 216,3 
2 577.6 1 no.< 41.6 5 139,7 1 577.7 111.1 1 437.4 1 266,0 
3 121,6 2 743.7 43.6 5' 042.0 1 681.9 120.0 I 466,8 1 274.1 
3 194.1 2 804.9 ! 44.1 5 277.5 1 736.5 128.<1 1 501.3 1 308.6 
3 620.9 3 195,4 : 44.5 5 910.2 2 218.8 128.3 1 473.3 1 296.4 
4 210.8 3 758.6 I 38.7 s 389.9 1 837.5 127.9 1 523.4 1 34],5 
4 138.8 3 719.2 i ~7.8 5 334.8 I 796.1 141.8 1 574.3 1 385.7 
4 331.5 3 859.8 ; -::s.s 5 727.6 2 202.1 133.5 1 SB2,8 1 396.5 

Zent r a I k a s s e n +) 

225.9 116.7 12.3 177.3 102.9 ~-· 270.2 239,4 
327.1 317.6 14.4 H7.5 303.7 54.1 305.0 lU.2 
421.4 410.6 17.1 911. I 214,0 76.9 210.6 264.9 
4>2.3 419.7 16,8 1 141.1 200,9 83.1 260.0 245.8 
414.5 4H,5 17 ,c; 1 223.1 243.0 84.1 262.2 248,0 
406.3 394.8 7.5 1 281.6 448.4 74.1 278.9 263.9 
4~9.7 447,6 8.4 1 172.7 372,6 82.9 250.7 232.6 
455,5 443.~ 8. 7 1 211.9 454.5 70.3 253,0 231.8 
482.4 469.2 9.3 1 208.5 434.6 84.1 282.8 243.8 

Gewerbliche Zentralkassen 

32.0 29.6 2.7 83.1 53.7 25.6 107,1 13.9 
44.3 41 9 3.1 208.9 122.1 32.9 100.5 17.5 
84.4 81.6 4.2 344.4 H0.4 39.9 78,0 69.3 
74.0 70.6 4,4 388.9 78,1 55.1 68.3 62.1 
44.2 42.0 1.8 361.0 137.7 53.0 77.7 71.3 
29.9 27 ,lj 2.4 325.7 110.0 63.5 63.3 55.7 
39.4 i6.t1 I .9 319,7 106.4 59.1 72.4 65.9 
47.5 44.9 2.6 291.9 113.1 63,8 81,8 75,6 

Ländliche Zentralkassen 

193.9 187,1 9,6 94.2 49.2 19.3 163.1 155.5 
282.8 275,7 11.3 361.6 181.6 21.2 204.5 197.7 
337.0 329,0. 12.9 593.7 123.6 37.0 202.6 195.6 
358.3 349.1 12,4 7H,9 122.8 28.0 191.7 183.7 
360,5 350.9 13.1 834.2 164.9 29.0 193.9 185.9 
362.1 352.8 5.7 922.6 310.7 21.1 201.2 192.6 
429.8 420.1 6.0 847,0 262.6 19.4 187.4 176.9 
416.1 406.7 6.8 932.2 348.1 20.2 180.6 165.9 
434.9 424.3 6.7 916.6 321.5 20.3 201.0 168.2 

Kreditgenossenschaften+) 

H5.5 
H3.3 
615,6 
759.6 
782.7 
796.3 
896.7 
859,0 
940.7 

339,6 
411,1 
516.3 
568.7 
586.6 
601.3 
681.4 
~.:;'0,9 

718.9 

115.9 
142.2 
169.3 
190.9 
196.1 
195.0 
215.3 
208.1 
221.8 

329.4 
413.6 
n1.1 
595.~ 
614.2 
644.9 
747.4 
721.0 
777.7 

261.2 
324.9 
418.2 
467.9 
483.2 
506.5 

68.2 
88.7 

110.6 
127.6 
131.0 
138.4 
160.7 
1't,.,4 
162.0 

I 21.9 
H.6 
41.0 
46.2 
47.1 
J2,5 
33.6 
30.9 
33.3 

17,8 
19,4 
24.8 
28.4 
28.7 
18.2 
18.2 
!6.7 
18.4 

11.1 
14.2 
17.1 
17 .s 
18.4 
14.3 
15.4 
14.2 
14.9 

I 615.7 602.5 62.1 I 486.2 
1 091.7 983.1 72.6 585.5 
1 443.3 1 218.5 10.4 679,3 
1 '02.1 1 215.9 86.9 746.9 
1 576,2 1 267.7 90.5 768.6 
1 699.9 1 397.0 74.3 734,7 
1 589.1 I 305.7 71.5 731.2 
1 6SQ,9 1 '79,3 76.1 757,1 
1 682.7 I 411.0 78.8 764.4 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

371.3 
599.7 
761.0 
754.6 
800.8 
906.9 
827.5 
~~9.4 

9H,7 

298.1 
491.1 
536.2 
468.4 
492,3 
604.0 
544.1 
608.8 
644.0 

42.5 
50.1 
55.3 
58.1 
60.6 
51.2 
47.6 
~2.1 

54.0 

388.2 
469.0 
H9,2 
599.5 
615.5 
H0.4 
572.4 
59!:i.6 
599.7 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

304.4 304.4 20.3 98,0 
492.0 492.0 21.8 116.5 
682.3 682.3 25.1 130.1 
747.1) 747.5 28.8 147.4 
775.4 775.4 29,9 153.1 
793.0 793.0 23.1 154.3 
761.6 761.6 23.9 158.8 
770,( 770.'i 23.9 161.5 
767.0 767,0 24.8 164.7 

I 

450.7 
547.7 
634.2 
693.5 
714,9 
619.5 
674.8 
699.0 
705.2 

360.0 
440,0 
515.8 
557.8 
573.7 
537.4 
528.3 
550,0 
553.2 

90.7 
107.7 
118.4 
135.7 
141.2 
142,1 
146.5 
149.0 
152.0 

I 

I 

I 

I 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Smamremoel 
und 

unverzinslidle 
Smatzanweloungen 1) 

--1-

inlän-
disme 
Emit-
tenten 

574.6 
1 961.7 
1 577.2 
1 402.8 
1 437.8 
1 411.2 
I 491.3 
1 3(14,2 
1 302.3 

99.3 
156.6 
140.3 
104.0 
104.0 
104.5 

99.2 
95.0 
72.2 

7,2 
36.6 
47.4 
21.8 
21.8 
21.9 
26.9 
26,8 
18.9 

7.2 
30.1 
38.0 
21.8 
21.9 
26.9 
26.8 
18.9 

-
6.5 
9.4 ------

4,6 
8,9 
4.6 
5.9 
6.0 
6.8 
3.5 
5.6 
5.4 

4.6 
8.9 
4.6 
5.9 
5.9 
6.8 
3.5 
5.6 
5.4 

I 
auslän-
disme 
Emit-
tenteo 

I 

-
50.0 

230.0 
296.2 
296.2 
277.6 
173.3 

I 171.1 
169.1 

-------
~ 

-

---------

--------

---------

---------

-
~ 

----

I 

I 

I 

Wert-
papiere Smuld-

Kassen- versmrei-
ob Iiga- und bungen Konsortial-tionen beteili- eigener 

'> Emi11io-
gun1en nen '> 

- 1 088.4 28.0 - 1 H6.8 35.1 
27.1 1 6S2.2 49.9 

363.8 1 800.1 64.~ 
370.7 1 854.3 69.6 
349.1 1.904.6 95.1 
353.7 1 882.6 97.8 
345,9 1 899,8 101.5 
330.2 1 900,1 103.2 

- 1 457.7 ' -- 1 969.7 -
1.0 3 990.9 -

19.1 5 792,5 -
19.8 5 937.9 -
21.2 6 006.0 -
29.2 5 962,3 -
32,1 5 956,1 -
31.7 5 936.7 -

- 110.8 -- 142.4 -
1.5 273.0 -

18.4 366.8 -
18.4 369.4 -
19.1 369.9 -
29.5 366.5 -
40.5 364.2 -
n.2 360.8 -

- 52.8 -- 74.5 -
0.7 105.3 -
2.1 110.9 -
J.J 111.9 -
8.6 109.3 -

11.8 109.1 -
19.6 108.9 -

- 58.0 -- 67.9 -
o.R 167.7 -

16.3 255.9 -
16.3 258.5 -
15.9 258.0 -
20.9 257.2 -
28,7 255.1 -
31.6 251.9 -

- 117.0 i -- 211.9 -
o.5 439.1 -
4.9 718.9 -
4.9 739.2 -
5.7 720.6 -
6.1 720.3 -
7,6 720.8 -
7.6 722.~ -

- 97.7 -- 176.0 -
0.4 356.2 -
3.7 151.9 -
3.7 567.4 -
4.4 537.1 -
4.9 B6,9 
6,2 ~36,4 

6.2 537.1 

19,3 
3<.9 

0.1 82.9 
1.2 167.0 
1.3 171.8 
1.3 183,5 
1.2 183.4 
1.4 184.4 
1.4 185.4 

I 

Anmerkungen ') bis ') und 0) s. erste Seite der Tabelle 111, B 1. - 10) Statistism bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durth Ausgliederung von durmlaulenden Krediten. -
Kreditgenossenschaften. Während bis einsmließlim Dezember 1954 diejenigen ländlimen Kreditgenossensmalten ber!mtspflimtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme TOD 
Tabelle Jll, B 1. - ") Enthält statistism bedingte Zunahme in Höhe von rd. 80 Mio DM (Januar 1960). - 15) Enthält statistism bedingte Zunahme·von rd. 8 MioDM (Januar 1960).-
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der Kreditinstitute 
DM 

Debitoren 

Aktiva 

Nad.rid.tlfdt: 

I 
langfristige Ausleibungen I 

---.-1---,-1 ---1---c-,· --~,---, 

I I II Dur<h· 

Hypothekarkredite 

Aus· 
glei<hs
forde
rungen 

') 

236.8 
237.8 
238.0 
230.9 
230.9 
230.9 
230.6 
230,6 
230.4 

J 669.7 
2 622.7 
2 572.7 
2 541.9 
2 H1.9 
2 541.1 
2 540.8 
2 538.3 
2 538.0 

60.4 
S7.1 
60.1 
64.4 
64.5 
65.2 
65.3 
65.3 
65.6 

7 .I 
7 .I 
6.1 
6.6 
6.5 
6.6 
6.5 
6.5 

52.5 
50.0 
H.O 
57.8 
57.9 
58.7 
58.7 
58.8 
59.1 

6'10.1 
611.2 
670.1 
657.9 
617.9 
658.4 
65-8.1 
658.3 
657.8 

368.1 
373.2 
366.8 
362.7 
362.7 
36~.6 
363.6 
364.0 
364.0 

322.0 
315.0 
304.0 
295.2 
295.2 
294.8 
294.5 
294.3 
293.8 

-

1 

r;rt::.~: 
gengemäß 
Währungs· 

, ausgleidlS· 
' und Alt· 

sparer~ 

gesetz ") 

13.1 
25.2 
25.9 
26.4 
26.4 
26.5 
26.6 
26,8 
26.9 

1 088.1 
1 110.1 
1 092.9 
1 065.0 
1 065 .o 
1 065,7 
1 065.8 
I 067,2 
1 068.0 

4.2 
4.3 
4.3 
4.2 
4.2 
4.2 
4.2 
4.3 
4.3 

0.4 
0.4 
0.5 
0.4 
0.4 
0.4 
0.4 
0.4 

3.1 
3.9 
J,l 
J.8 
3.8 
3.1 
J,8 
3.9 
3,9 

201.2 
205.0 
201.2 
I95.5 
195.5 
195.1 
195.3 
195,3 
195.5 

[00.9 
102.1 
J(\1.2 
98.2 
98.3 
98.0 
98,0 
98.1 
98.2 

101.3 
I02.J 
100.0 

97.3 
97.3 
97.1 
97.3 
97.2 
97.3 

insgesamt 

1 590.2 
1 678.4 
1 861.8 
2 161.9 
2 212.0 
2 201.9 
2 I99.1 
2 211.1 
2 205.7 

4 805.5 
5 075.6 
5 3>5.8 
6 099.9 
6 I97,3 
6 374.0 
6 504.3 
6 590,4 
6 612.2 

740.3 
686.5 
682.6 
778.1 
779.2 
734.4 
7H.3 
678.3 
643.5 

172.6 
159.8 
126.3 
143.I 
144.0 
JS!.9 
148.5 
JS2.7 

567.7 
Sl6.7 
556.3 
635.0 
636.1 
590.4 
573.4 
029,8 
490.8 

2 972.4 
J 213.5 
3 ~·9.1 
4 261.0 
4 346.1 
4 123.0 
4 608.8 
4 674.7 
4 700.4 

1 830.5 
l 006.1 
l 1~9.9 
2 653.9 
2 710.0 
2 827.5 
2 866.0 
2 906,6 
2 919.3 

1141.9 
1 216.7 
1 359.2 
1 607.1 
1 636.1 
1 695.5 
1 742.8 
1 768.1 
1 781.1 

Nicht
banken 

1 305.2 
1 475.1 
1 H7.5 
1 877.4 
1 909.8 
1 926.9 
1 905.9 
1 892,8 
1 903.9 

I : ~~!:: 
5 296,2 
6 025.3 
6 122.7 
6 293.2 
6 419.5 
6 500.2 
6 n1.1 

390.1 
414.3 
453.2 
511.4 
H2.1 
470.4 
417.0 
363.4 
308.4 

39.8 
46.2 
34.7 
32.4 
33.6 
29.4 
30,8 
30.9 

H!.O 
372.1 
411.5 
479.0 
479.7 
436.8 
387.6 
332.6 
277.5 

2 964.3 
3211.9 
l 519.1 
4 252.6 
4 337.7 
4 514.3 
4 600.6 
4 667.2 
4 692.2 

1 822.5 
1 999.6 
2 230.5 
2 645.9 
2 702.0 
2 819.5 
2 8 57,9 
2 899,3 
2 911.7 

1 141.8 
1 216.3 
1 359.0 
1 606.7 
1 6H.7 
1 694.8 
1 742.7 
1 767.9 
1 780.5 

Kredit
institute 

285.0 
203.3 
274.3 
284.5 
302.2 
275.0 
293.2 
318.3 
301.8 

53.9 
58.1 
59.6 
74.6 
74.6 
80.8 
84.8 
90.2 
90.9 

349.5 
261.2 
129.4 
266.7 
267.1 
264.0 
308.3 
314.9 
335.1 

1U.I 
113.6 

91.6 
110.7 
I10.4 
I22.5 
117.7 
121.8 

216.7 
154.6 
137.1 
156.0 
156.4 
153.6 
185.8 
197,2 
213.3 

8.1 
7.6 
9.6 
8.4 
8.4 
8.7 
8.2 
7.5 
8.2 

1.0 
7.2 
9.4 
8.0 
8.0 
8.0 
8.1 
7.3 
7.6 

0.1 
0.4 
0,2 
0.4 
0.4 
0.7 
0,1 
0,2 
0.6 

enthalten in 

Nicht-

I

I, laufende 
Kredite 

(nur 
insgesamt banken 

Kredit· 
institute I Treuhand

~ geschlfte) 

lang· 
fristigen 

Aus
leibungen 

6 624.8 
7 961.7 
9 753.8 

11 299.5 
11 547.9 
11 744.3 
11 810.2 
11 932.2 
12 030.5 

9 7H.4 
Il 187.6 
B 592.8 
17 344.8 
17 968.3 
18 483.5 
18 869,9 
19 270.4 
19 634.1 

S30.2 
634.9 
760.~ 
886.0 
972,0 

I 002.8 
1 010.2 
1 023.9 
1 031.4 

I71.l 
112.0 
251.4 
290.7 
301.0 
300.8 
305.7 
310.0 

311.9 
422.9 
509.2 
595.3 
68I.3 
701.1 
709.4 
718.2 
721.4 

I 
Girozentralen 

5 760.0 1. 6 910.2 
I 626.6 
9 970,0 I 

10 204.8 
10 397 .I 
10 426.1 
IO 521.1 
10 613.7 

9 454.7 
10 760.9 
12 939.1 
I6 435.6 
I7 059.0 
17 567.2 
17 944.7 
I8 309.1 
18 661.8 

864.8 
1 on.1 
I I27.2 
1 329.1 
I 343.1 
1 347.2 
1 383.7 
1 411.1 
1 416.8 

1 400.210) 
1 616,1 
2 010.4 
2 172.4 
2 173.4 
2 210.9 
2 239.8 
2 261.9 
2 287.4 

Sparkassen 

J19,7 
426.7 
6J3.7 
909.2 
909.3 
916.3 
925.2 
961,3 
972.3 

2 !120.8 
l 377.3 
2 M9.4 
2 834.8 
2 878.8 
2 900.7 
2 911.9 
2 923.0 
2 943.7 

Zent r a I k a s s e n +) 

191.1 
l14.tl 
249.I 
296.8 
381.0 
384.2 
393.7 
398.0 
401.8 

339.1 
420.3 
SII.5 
589.2 
59I.O 
618.6 
6l6.5 
625.9 
629.6 

92.5 
131.3 
166.2 
198.4 
206.7 
211.5 
209.7 
212.4 
214.9 

1 699.8 
1 911.0 
2 301.4 
2 822.4 
2 914.4 
2 980.9 
2 983.716) 

3 043.7 
3 076.8 

6 636.9 
7 591.5 
8 BU,l 

11 254.9 
11 798.8 
12115.7 
12 373.9 
I2 592.7 
12 843.6 

0.4 
o.o 
o.o 
o.o 
4.6 

86.2") 
83.1 
84.4 
86.2 

Gewerbliche Zentralkassen 

12.1 
13.1 
19.0 
21,6 1 

22.2 
22.4 
23.0 
24.2 

166.2 
198.9 
232.4 
269.1 
278.8 
278.4 
282.7 
285.8 

32.2 
42.4 
51.8 
63.0 
64.4 
64.8 
61,4 
66.0 

Ländliche Zentralkassen 

179.0 
201.~ 
210.1 
275.2 
319.4 
362.0 
371.3 
1H.o 
377.6 

172.9 
221.4 
279.1 
320.1 
321.9 
339.8 
338.1 
343,2 
343.8 

60.3 
lc:l.9 

112-4 
13>.4 
143.7 
147.1 
144.9 
147.0 
148.9 

0.3 
o.o 

0.1 
o.o 
o.o 
o.o 
4.6 

86.2") 
83.1 
84,4 
86.2 

Kreditgenossenschaften +) 

779.5 
988.4 

1 2115.2 
I 772.3 
I 797,3 
1 884.1 
1 921.9 
1 979,5 
2 028.3 

432.0 
528.2 
680.6 
950.6 
968.4 

1 016.1 
1 043.0 
1 070.8 
1 097.0 

3-17.5 
460.2 
604.6 
821.7 
828.9 
868.0 
882.9 
908,7 
931.3 

779.0 
917.2 

I 283,, 
1 769.9 
1 794.9 
1 881.7 
I 923.5 
I 977.I 
2 026.7 

0,5 
1.2 
1.4 
2.4 
2.4 
2.4 
2.4 
2.4 
1.6 

360.4 
409.1 
425.4 
415.8 
4!6.8 
414,6 
413.8 
413.8 
412.5 

190.9 
243.7 
316.1 
441.9 
415.0 

'471.I 
485.5 
498.6 
5IO.I 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

431.5 
n7.o 
679.2 
948.2 
966.0 

1 013.7 
1 040.6 
1 068.4 
1 095.1 

0.5 
1.2 
1.4 
2.4 
2.4 
2.4 
2.4 
2.4 
1.6 

lH.1 
275.3 
271.7 
263.9 
264.8 
262.7 
261.6 
261.3 
260.0 

190.9 
243.7 
316.1 
441.9 
415.0 
471.1 
485.5 
498.6 
510.5 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

l47 .5 
460.2 
604,6 
821.7 
828.9 
868,0 
882.9 
908.7 
931.3 

106.3 
133.1 
146.7 
151.9 
112.0 
151.8 
112.2 
112.5 
H2.S 

durch
laufenden 
Krediten 

892.211) 
1 012.3 
1 211.9 
1 496.4 
1 496.4 
1 523.7 
1 543.7 
1 557.1 
1 577.3 

959.1 
1389.6 
I 678.9 
1 895.3 
1 937.3 
1 971.7 
1 983.4 
1 996.4 
2 018.2 

6.7 
9.6 

10.4 
11.0 
Jl,O 
19.615) 
19.6 
20.0 
20.8 

34.4 
56.0 
63-2 
66.1 
66.9 
67.6 
68.3 
66.S 
66.1 

34.4 
56.0 
63.2 
66.1 
66.9 
67.6 
68.3 
66.5 
66.1 

Beteili· 
gungen 

28.4 
28.8 
31.7 
35.7 
40.3 
40.6 
42.2 
42.3 
42.4 

77.8 
100.4 
I07.8 
Jl7.2 
122.3 
122.6 
122.8 
123.0 
122.9 

16.3 
16.2 
18.3 
24.2 
25.2 
25.3 
25.2 
25.2 
21.2 

6.0 
5.9 
7.1 
8.9 
9.0 
9.0 
9,0 
9.0 

10.3 
10.3 
11.2 
15.3 
16.3 
16,3 
16.2 
16.2 
16.2 

44.3 
47.I 
5'ti. ~ 
63.9 
64.7 
63.9 
64.2 
64.4 
64.4 

22.3 
23.4 
26.7 
30.6 
31.2 
31.3 
31.5 
31.5 
31.S 

22.0 
23.7 
29.8 
33.3 
33.5 
32.7 
32.7 
32.9 
32.9 

Grund
stüd<e 

und 
Gebäude 

68.3 
82.0 
86.2 
90.9 
95.2 
96.7 
95.1 
90.1 
90.8 

630.4 
714.6 
110.6 
876.6 
899.3 
882.9 
881.4 
888.3 
897.8 

36.6 
36.1 
J7.6 
41.7 
43.5 
43.9 
44.0 
44.2 
44.3 

8.9 
8,9 
9.0 

10.5 
10.8 
I0.9 
10.9 
10.9 

17.7 
27.9 
]1,6 
32.2 
33.0 
33.1 
33.1 
33.3 
33.4 

]]3,3 
165.1 
307.5 
HI.O 
363.2 
366.6 
370.5 
375.2 
379.2 

128.1 
H1.1> 
172.1 
197.6 
103.3 
204.6 
206-,2 
208,7 
210.2 

95.2 
113.2 
134.7 
157.4 
159.8 
162.0 
164.3 
166,5 
169.0 

III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Sonstige 
Aktiva 

') 

146.5 
193.3 
175.3 
284.2 
295.2 
346.7 
344,3 
340,9 
331.5 

453.5 
S40.9 
604.6 
656.2 
685.9 
661.7 
671.6 
642.3 
658.7 

74.6 
108.5 
104.3 
110.7 
Il2.1 
113.1 
116.8 
113.2 
107.8 

25.4 
38.3 
32.7 
29.9 
26.0 
32.1 
28,8 
24,4 

49.2 
70.2 
71.6 
80.8 
82.6 
87.1 
84.7 
84.4 
83,4 

237,2 
268,3 
289,5 
305.1 
316.1 
259.4 
245.0 
243,1 
243.1 

\31.1 
1!6.1 
1!6.4 
155.1 
162.5 
132.4 
126.9 
130.6 
133.5 

98.4 
111.5 
133.1 
150.0 
153.6 
127.0 
118.1 
112.5 
109,6 

Monats
ende 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Dez. 1959 
Dez. 13) 
Febr. 13)1960 
März 
APril 
Mai 

Dez, 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Dez, 1959 
Dez.13) 
Febr.13)1960 
März 
APril 
Mai 

Dez. 19561 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Dez. 1959 
Dez.18) 
Febr.13)I960 
März 
APril 
Mai 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Dez, 1959 
Febr. 13)1960 
März 
APril 
Mai 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. I958 
Dez, 1959 
Dez.13 ) 
Febr.")1960 
März 
APril 
Mai 

Dez. 1956 
Dez. 1917 
Dez. 1958 
Dez. 1919 
DeziS) 
Febr. ")I 960 
März 
APril 
Mai 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. I918 
Dez. 1919 
Dez. 13 ) 
Febr.")1960 
März 
APril 
Mai 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Dez. 1959 
Dez,13) 

Febr .13)1960 
März 
APril 
Mai 

11) Statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 558 Mio DM durch Aus2liederung von durchlaufenden Krediten. - ") Rüd<gang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen 
2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mthr betrug. - ") 5. Anmerkung "J erste Seite der 
11) Statistisch bedingteAhnahme von rd. 34 Mio DM.-+) Gewerbliche und ländliche.- 0 ) Nur Teilerhebung. Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle III. A 4. 
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III. Kreditinstitute 
B. ZwischeHbilanzeH 

Zabl der 
berich- Summe Monats· tenden der 

I 
ende Institute Passiva insgesamt I 

') I 

1956 Dez. 11 15 036,711 ) 5 379.8 
1957 Dez. 11 19 791.4 8 186.6 
1958 Dez. 11 23 173.6 9 588.2 
1959 Dez. 11 25 590.7 9 936.6 

Dez.") 12 26 325.5 10 368.6 
1960 Febr.13) 12 26 591.2 10 U6.8 

März 12 26 308.1 9 817.5 
APril 12 26 354,9 9 646.4 
M~i 12 26 901j' ,2 10 146.8 

1956 Dez. 8ö8 28 349.8 22 7l9.6 
1957 Dez. 857 33 88I.O 27 514.0 
1958 Dez. 856 40 236.3 l3 119.7 
1959 Dez. 853 47 246.0 39 349.4 

Dez.") 866 48 566.3 40 169.0 
l9t,o Febr .13) 866 50 341.1 41 934.2: 

März 866 50 949.9 42 380.5 
APril 866 

I 
51 353.6 42 590.8 

Mai 866 n 330.2 43 439.7 

1956 Dez. 17 2 403.7 1 391.9 
1957 Dez. 17 3 134.4 l 105 •• 
1958 Dez. 17 3 890.7 l 711.5 
1959 Dez. 17 4 451.7 3 193.5 

Dez.13) 18 4 638.8 3 278.8 
1960 Febr .13) 18 4 661.7 3 294.3 

März 18 4 598.0 3 194.2 
APril 18 4 646,7 3 235.2 
Mai 18 4 63 5,0 3 223.7 

1956 Dez. 742.1 411.9 
1957 Dez. 969.1 639.6 
1958 Dez. 1 182.5 828.9 
19'9 Dez. 1 278.6 864.6 
1960 Febr.") 1 2'36,8 828.6 

März 1 206.1 778.8 
APril 1 215.4 792.7 
Mai 1 214.9 788.7 

1956 Dez. 12 1 661.5 987.0 
1957 Dez. 12 2 164.6 1 466.2 
1958 Dez 12 2 701.l 1 959.5 
1959 Dez. 12 3 173.1 2 328.9 

Dez. 13) 13 3 360.2 2 414.2 
1960 Febr.") 13 3 424.9 2 465.8 

März 13 3 391.9 2 415-4 
APril 13 3 431.3 2 442,5 
Mai 13 3 420.1 2 435.0 

1956 Dez. 2 184") 7 340.1 5 H7.0 
1957 Dez. 2' 188 8 652.9 6 700.2 
1958 Dez. 2 193 10 209.9 1114.7 
195'9 Dez. 2 192 11 897.9 9 575.0 

Dez.18) 2 236 12 172.8 9 809.7 
1 960 Febr .13) 2 236 12 H5.9 10117.7 

März 2 237 12 533.6 10 176.4 
APril 2 239 12 721.3 10 315,7 
Mai 2 239 12 916.6 10 509.7 

1956 Dez. 738 4 S36.5 3 372.9 
1957 Dez. 742 5 154.0 4 096,6 
1958 Dez. 747 6 290.9 1 960.8 
1959 Dez. 746 7 283.4 5 814.4 

Dez.") 758 7 470.4 5 971.8 
1960 Febr. 13 ) 758 7 642.5 6 156.0 

März 759 7 689.2 6 190,6 
APril 760 7 824,6 6 291.2 
Mai 760 7 969.1 6 435.1 

1956 Dez. 1446") 2 803.6 2 174.1 
1957 Dez. 1446 3 298.9 2 603.6 
1958 Dez 1 446 3 919.0 3 153.9 
1959 Dez. 1 446 4 614.5 3 760.6 

Dez.") 1478 4 702.4 3 837.9 
1960 Febr.13) 1478 4 793.4 3 961.7 

März 1 478 4 8+1.4 3 985.8 
APril 1 479 4 896.7 4 024.4 
Mai 1 479 4 947.5 4 074.5 

Passiva 

Einlagen 

Einlagen von Nichtbanken ') Einlagen von Kreditinstituten 
--- - --- --

I I 
Sicht- Termin· Spar- Sicht- Termin· 

insgesamt insgesamt einlagen einla1en einlagen einlagen einlagen 

I I 
Girozentralen 

2 576.1 1 014.7 1 501.3 

I 
60.1 

I 
2 103.4 1 099.9 1 703.1 

3 482.6 1 098.4 2 301.0 83.2 1704.0 1 049.1 3 154.9 
3 2H.8 1 084.8 2 050.5 10-5 6 ~72 ... 1 792.2 4 580.2 
3 620.1 1 209.4 2 291.6 119.1 6 316.5 1 977.1 4 339.4 
3 772.7 1 252.6 2 400.9 119.2 6 59>.9 2 032;5 4 563.4 
3 666.5 1 065.7 2 479.3 

I 
121.5 

I 
6 530.3 2 073.2 4457.1 

3 5"2.8.:2 1 067.1 2 338.7 122.4 6 289.3 I 994.1 4 295.2 
~ 485,1 1 052.0 2 307.2 125.9 6161,3 1 675.3 4 486,0 
~ q:'." 1 073.5 2 332.1 126.9 6 614.~ 1 995.5 4 618,8 

Sparkassen 
22 4l5.0 I 5 150.3 1 768.6 H 506.1 304.6 83.8 220.1 
27 135.3 

i 
5 927.9 2 Hl.1 18 665.3 378.7 92',9 285.8 

32 8!7.1 7 047.5 1 907.5 22 812.1 312.6 90.2 222.4 
38 997.3 7 952.5 3 086.5 27 958.3 352.1 93.5 258.6 
39 813.4 8 151.1 3 146.0 28 516.3 355.6 97,0 258.6 
41 616.7 8 424.9 3 609.5 29 582.3 317.5 78.3 239.2 
42 053.0 8 513.9 3 617.2 29 92'1.9 327.5 99.0 228.5 
42 261.9 8 549.5 3 477.5 30 234.9 328,9 104.8 224.1 
43 \11'.0 8 857.8 3 719.3 30 539.8 322.8 99.3 223.5 

Zent r a I k a s s e n +) 

UO.l 141.0 161.3 47.9 1 048.7 517.3 461.4 
141.0 188.3 199.3 57.3 1 660.9 196.5 764.4 
505.! 22:1.1 lH.5 61.7 2 213.2 1 138.8 1 114.4 
585.6 267.1 227.3 91.2 2 607.9 1 184.3 1 423.6 
600.3 278.4 228.7 93.2 2 678.5 1 217.6 1 460.9 
584.4 248,6 238.6 9·7.2 2 709.9 1 224.9 1 485.0 
564.1 230.7 236,2 97.2 2 630.1 1 191.0 1 439.1 
'">7'1..7 241.6 233.9 97,2 2 662,5 1 245.5 1 417.0 
610.:::! 284.3 228.6 97.3 2 613.5 1 226.6 l 386.9 

Gewerbliche Zentralkassen 

94.8 32.0 61.1 1.7 317.1 1H.I 171.3 
116.7 47.5 66.1 2.4 Sl2.9 139.5 213.4 
131.7 H.3 71.2 3.2 697.2 324.2 373.0 
142.0 71.8 67.3 2.9 722.6 328.4 394.2 
134.0 65.5 65.1 3.4 694.6 298.7 395.9 
115.8 50.5 61.9 3.4 663.0 293.2 369.8 
116.9 49.4 64.1 3.4 675.8 302.8 373.0 
1P.4 45.2 64.8 3.4 675.3 318.9 356.4 

Ländliche Zentralkassen 
2H.4 109.0 100.2 46.2 7U.6 141.5 290.1 
311.2 110.8 132.5 54.9 1 n1.o 657.0 411.0 
373.5 163.1 114.3 65.1 1 516.0 114.6 771.4 
443.6 195.3 160.0 88.3 1 885.3 855.9 1 029.4 
451.3 206,6 161.4 90.3 1 955.9 889.2 1 066.7 
450.5 183.1 173.5 93.9 2 015.3 926.2 1 089.1 
448.3 180.2 174.3 93.8 1 967.1 897.8 1 069.3 
455.8 192,2 169.8 93.8 1 986.7 942.7 1 044.0 
496.8 239.1 163,8 93.9 1 938,2 907.7 1 030.5 

Kreditgenoss e n s c b a f t e n +) 

5 503.0 1 114.4 l40.8 3 417 .I 44.0 19.9 24.1 
6 650.0 2175.1 331.2 4 140.0 50.2 ll.t 21.1 
• 058.1 2 S76.] 101.3 5 081.~ 55.9 26.9 29.0 
9 505.8 2 914.9 424.1 6 166.8 69.2 35.1 34.1 
9 734.9 2 999.0 430.9 6 305.0 74.8 37.3 37.5 

10 050.3 3 026.8 455.2 6 568.3 67.4 30.5 36.9 
10 108.0 3 022.9 450.7 6 634.4 68,4 31.4 37.0 
10 244.8 3 089.5 461.8 6 693.5 70.9 32.8 38.1 
10 440.9 3 201.1 485.7 6 754.1 68.8 31.1 37.7 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
3 334.9 1 221.1 206.7 1 907.1 u.o 15.6 12.4 
1052.9 1 430.4 210.4 2 342.1 43.7 16.9 26.1 
19H.2 1 690.3 330.3 2 892.6 47.6 20.1 27.5 
5 755.0 1 899.3 352.2 3 503.5 59.4 27.1 32.3 
5 907.5 1 963.2 357.7 3 586.6 64.3 28.9 35.4 
6 099.9 1 987.6 370.4 3 741.9 56.1 21.3 34.8 
6 132.4 1 983.5 364.5 3 784.4 58.2 23.3 34.9 
6 230.5 2 034.5 373.7 3 822.3 60.7 24.7 36.0 
6 377.1 2 123.7 394.4 3 859.0 58.0 22.6 35.4 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

2 168.1 623.3 34.1 1 510.7 6.0 4.3 1.7 
2 597.1 745.4 53.8 1 797.9 6.5 5,2 1.3 
3 145.6 885.8 71.0 2 181 .• 8.3 6.1 1.5 
3 750.8 1 015.6 71.9 2 663.3 9,S 8.0 1.8 
3 827.4 1 035.8 73.2 2 718.4 10.5 8.4 2.1 
3 950.4 1 039.2 84.8 2 8~6.4 11.;1 9.2 2,1 
3 975.6 1 039.4 86.2 2 850,0 10.2 8.1 2.1 
4 014.1 1 055.0 88,1 2 871.1 10,2 8.1 2.1 
4 063.7 l 077.4 91.3 2 895 .o 10.8 8.5 2.3 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Aufgenommene Gelder 

1-
darunter 

~ ~-

kurzfristige 
' seitens Geldaufnahme 

der ----

I 
I 
I 

Kundschaft , 

insgesamt I darunter ländischen 
I bei aus- I 

insgesamt! I bei I Kredit-

Kredit· i.nstituten j 

I 
I Instituten i benutzte 

1 

Kredite I 

I 
•) i 

I 
733.1 157.0 149.6 

I 
10.6 

I 806.5 111.6 1H.3 1l.l 
549.4 131.1 91.4 4.7 I 

548.1 135.7 m.6 0.4 I 
548.1 1H.7 10.6 0.4 ! 
582.0 143.4 78.7 

I 
0.3 

534.9 \22.4 60.2 0.2 
559.4 JSO,B 106.6 0.3 
527.2 101.8 66.2 0,4 

249.8 121.2 

I 
90.6 o.o 

201.6 ~7.5 29.4 -
169.9 54.3 17.8 -
232.9 110.4 24.2 -
232.9 110.4 24.2 -
226.1 128.9 

I 
27.3 -

202.2 106.6 30.7 -
235.1 139.6 58.5 -
221.1 119.9 35.0 -

117.6 164.0 163.l 
47.9 26.7 l6.7 0.0 
29.7 10.3 10.3 
52.7 36.8 36.8 
56.0 40.1 40.1 
40.8 22.4 22.4 
H,4 29.3 29.3 
42,6 24,2 24.2 
54.3 35.7 35.7 

67.9 66.2 66.1 
11.3 U.7 U.7 0.0 

5,5 o.o o.o 
33.9 29.1 29.1 
14.0 12.3 12.3 
U.5 17.8 17.8 
13,5 12.1 12.1 
20.3 18,9 18,9 

119.7 97.1 97.0 
29.6 11.0 11.0 
21.1 10.3 10,3 
18.8 7.7 7.7 
22.1 u.o 11.0 
26.8 10.1 10.1 
27.9 11.5 11.5 
29.1 12.1 12.1 
34.0 16.8 16.8 

236.6 3.1 
167.4 ,,o 
126.1 1.9 
171.1 o.o 
171.9 o.o 
170.1 o.o 
195.1 o.o 
187.9 o.o 
186.0 o.o 

ll3.4 100.1 ,.,, 3.1 
91.1 66.4 n.s 5.0 
61.6 10.1 36.0 1.9 
78.4 58.1 54,8 o.o 
79.0 58.4 55.1 o.o 
80.9 60.9 58.8 o.o 
88.6 66,2 63.6 o.o 
85.1 64.7 62.9 o.o 
82.6 62.3 59.5 o.o 

1U.J 
75.6 
65.1 
92.7 
92,9 
89.2 

106.5 
102.8 
103.4 

Anmerkungen 2), 3) und 5) bis 10) s. dritte Seite der Tabelle 111. B 1. - 11) Statistisch bedingte Abnahme in Höbe von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. 
berichtspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Insti1ute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 
genossenschalten s. Tabelle III, A 4. 
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der Kreditinstitute 
DM 
' 

I 
I Aufge-I 
I Schuld- nommene 

Eigene versduei· lang-
Akzepte bungen fristige 

im Im Darlehen 
Umlauf Umlauf (von 

'l 4 Jahren 

I und mehr) 

I 

6.7 2 900.3 

I 

3 692.7 
1.1 3 313.2 4 661.2 
1.9 4 283.1 5 450.4 
1.8 \' \'64.6 5 707.7 
1.8 5 790.6 5 738.5 
1.7 5 956.1 

I 

5 826.8 
1.7 5 967.6 5 892.9 
1.7 6 019.1 6 045.5 
1.4 6045,1 6 071.4 

9.4 - 1 347.9 
2.9 - 1 531.2 
0.1 - 1 609.6 
0.9 - 1 690.8 
0.9 - 2 071.5 
1.2 - 2 125.7 
1.0 - 2 153,1 
0.9 - 2 215.9 
0.8 - 2 239.6 

41.9 - 444.9 
20.2 - 552.1 
t4.J - 576.0 
18.0 - 624.3 
18.0 - 705.7 
10.5 - 722.4 
11.9 - 727.5 
11.2 - 754.1 

5,4 - 750.7 

-

I 

-

I 

179.3 
- - ]06.9 - - ll5.1 
- - 232.8 
-

I 

-

I 

239.1 - - 240.5 - - 249.2 - - 250.1 

41.9 - 265.6 
l0.2 - 345.9 
14.3 - 350.2 
18.0 - 391.5 
18.0 - 472.9 
10.5 - 483.3 
11.9 - 487.0 
11.2 - 504,9 

5.4 - 500.6 

26.6 - 337.3 
20.7 - 422.1 
13.3 - 417.2 

9.2 - 527.0 
9.2 - 538.2 
9.1 - 556.1 

10.0 - 557.3 
8.8 - 568.6 
8.1 - 573.0 

15.5 207.4 
12.2 25l.O 

7.3 219.9 
5.9 324.8 
5.9 333.4 
5.8 345.5 
6.3 346.3 
4,8 352.0 
4.0 356.9 

11.1 129,9 
8.5 170.3 
6.0 197 •• 
3.3 202.2 
3.3 204.8 
3.3 210.6 
3.7 211.0 
4.0 216,6 
4.1 216.1 

Grund-
oder 

Stamm~ 
Durch-

laufende 
kapital 

Kredite 
bzw. 

Geschäfts-
(nur guthaben 

Treuhand- eins eh!. 
geschähe) Rücklagen 

nach 
§llKWG 

I 1 400.211) lSO.I 
1 616.1 32!.l 
2 010.4 376.7 
2 172.4 475.9 
2 173.4 488.3 
2 210.9 492.4 
2 239.8 508.2 
2 261.9 539.3 
2 287.4 539.3 

I 

2 020.1 722.1 
2 377.3 913.9 
2 659.4 1 106.6 
2 834.8 1 362.0 
2 878.8 l 389.7 

I 
2 900.7 1 479.8 
2 911.9 1 511.1 
2 923.0 1 548.0 
2 943 '7 1 593.9 

91.5 115.1 
132.3 129.4 
166.2 150.3 
198.4 174.6 
206.7 180.4 
211.5 190.6 
209.7 195.1 
212.4 195.4 
214.9 196.0 

I 
J2.2 

I 

30.4 

I 
42.4 H.O 
53.1 40.5 
63.0 49.4 

I 

64.4 

I 

52.1 

I 

64.8 54.3 
65.4 54.5 
66,0 54.5 

60.3 14.7 

I 
89.9 95.4 

112.4 109.1 
135.4 125.2 
143.7 131.0 
147.1 138.5 

I 
144,9 140.8 
147,0 140,9 
148.9 141.5 

I 

160.4 479.8 
f09.1 JH.1 
425.4 631.2 
415.8 730.1 
416.8 742.1 

I 

414.6 ?;7.9 
413.8 768.5 
413.8 779.6 
412.5 791.5 

254.1 316.5 
l7J.3 361.2 
271.7 413.0 
263.9 470.9 
264.8 479.6 
262.8 488.8 
261.6 495.8 
261.3 503.4 
260.0 510.6 

106.3 163.3 
133.8 191.9 
146.7 ]1~.2 

151.9 259.2 
152.0 262.5 
151.8 269.1 
152.2 272.7 
152.5 276.2 
152.5 280.9 

III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Passiva 

I Herkunft der längerfristig 

lndossa- Bei der 
aufgenommenen Fremdgelder ') 10) 

Sonstige Ver- Deutschen 
Rücklagen, ments· 

I 
bind- verbind- Bundes- I Rück- lieh- Eigene lieh- bank Kredit-

stellungen Sonstige keiten 
Zie-

keiten aufgenom- anstalt Monats-
und hungen Wirt-

Wert-
Passiva aus 

im ' aus mene für sd:tafts- ende 

berid:t- I I 
Bürg-

Umlauf redis- Refinan- Wieder- Kredit- öffentl. unter-

tigungen sd:taften kontier- zierungs- aufbau institute Stellen nehmen 

I 

u. a. ten kredite 

M' I 
und ") 

l Wechseln I 'l ") Berliner 

I 

Private 

I 
Industrie-

I I 
bank AG 

Girozentralen 

2H.7 437.4 769.5 0.1 41.2 67,1 920.0 1 110.81 3 183.111) 263.5 Dez. 19'i6 
251.7 6l4.1 782.3 o.o 11.7 18.0 972.3 1 795.1 3 710.9 398.2 Dez. 19!)7 
294.0 619.4 770.6 o.1 3.8 ~.0 988.1 2 281.7 4 086.7 527.7 Dez. 191JB 

280.5 903.1 824.3 o.1 7.9 2.9 947.0 2 864.8 4 039.2 446.1 Dez. 1959 
292.9 923.3 830.7 o.1 21.4 16.4 967.7 

2 864.81 
4 050.2 446.1 Dez. 13) 

310.3 l 014.2 818.7 o.1 179.6 163.8 974.6 2 904.0 4 117.1 485.9 Febr. 13)1960 

319.0 1 026.5 843.0 0.1 157.1 152,1 979.2 2 950.4 4 126.9 493.5 März 
321.1 960.5 829.5 0.2 128.8 123,7 990.0 3 036,0 4 178.5 S15.5 April 
319.9 966.7 I 811 .o 0.2 100.9 95,8 997.5 3 0>7.4 4 218.1 514.4 Mai 

Sparkassen 

661.0 602.2 340.1 1.0 230.3 91.3 22.2 2 393.3 1 037.1 69 1 Dez. 19'i6 
7l3.0 610.1 319.1 0.1 71.2 61:1 13.0 2 757.2 1 215.1 96.1 Dez. 19'? 
777.6 762.1 211.4 o.1 47.4 ~8.2 16.7 l 957.0 1 336.6 94-6 Dez. 19'i8 
862.6 912.6 298.7 o.1 94.5 57,4 H.8 3 094.9 1 471.7 80.0 Dez. 1959 
876.4 947.1 304.1 o.1 94.6 57.4 18.3 3 102.6 1 887.2 80.6 Dez.13) 

946.3 727.1 308,7 0.1 101.7 58.2 18.7 3 140.4 1 902.9 79.7 Febr. 13)1960 
954.9 83·5.2 322.5 0.1 138.1 20,1 18.8 3 179.8 1 907.1 74.4 März 
953,7 886.2 327,0 0.1 116.7 23,8 18.9 3 234.9 1 930.1 68.1 APril 
956.9 934.5 332.3 0.1 122.2 25,3 19.1 3 260,6 1 956.4 68.5 Mai 

Zent r a I k a s s e n +) 

43.1 12.7 276,5 I 0.3 

I 
214.4 

I 

326.1 I 10.1 

I 
501.31 

23.4 29.0 Dez. 19% 
49.0 97.0 300.4 0.1 U.9 112.1 12.1 631.1 23.4 40.5 Dez. 19'i7 
59.1 106.6 352.9 - n.s 63,1 ll.7 683-7 24.1 42.! Dez. 19'iS 
62.9 127.3 378.9 - 68.5 97.0 11.1 766.2 22.4 38.9 Dez. 1959 
64.3 128.9 393.4 - 68.8 97.0 11.1 

766.21 
112.1 38.9 Dez.13) 

70.3 121.3 420.3 -
I 

97.6 

I 
104.6 12.4 

I 
788.0 114.0 38.2 Febr. 13)1960 

72.4 139.8 465.3 - 155.3 156.2 12.5 790.5 113.8 38.8 März 
71.9 123,9 472.0 o.o 139.9 150.4 12.5 818.0 115.7 39.2 APril 
72.4 117.6 463.1 o.o 118,3 121.2 12.5 815.0 117.7 39,4 Mai 

Gewerbliche Zentralkassen 

6.1 

I 

1J.6 91.4 -

I 
62.6 115.4 J.l 192.9 16.9 1.1 Dez. 1956 

6.4 ll.2 11.5 - 30.9 39.9 5.1 227.2 17.1 l.J Dez. 1957 
7.2 10.1 95.8 - 10.2 9,5 5.1 l\'1.9 H.7 5.4 Dez. 1958 

11.1 23.8 97.1 - 29.3 47.6 5.1 275.1 14.7 5.7 Dez. 1959 
14.4 

I 

24.2 100.1 -

I 

39.4 41.9 6.4 281.2 14.9 2.7 Febr.13 )1 060 
H.O 34.2· 101.0 - 88.3 86,1 6.4 283,2 H.7 2.7 März 
13.9 26.2 102.2 - 64.2 62.3 6.6 291.6 15.0 2,8 April 
14.0 21.3 103.8 - 52.7 54,1 6.7 292.8 15.0 3,0 Mai 

Ländliche Zentralkassen 

36.3 59.0 115.1 I 0.3 

I 

151.1 210.7 7.0 

I 

301.4 6.5 l7.2 Dez. 1916 
42.D 74.1 211.9 0.1 53.0 72,9 7.0 403.9 6.3 31.0 Dez. 1917 
51.9 85.9 l57.1 - 41.6 53.6 6.6 424.8 1.4 36.9 Dez. 1958 
51.8 103.5 2'81.8 - 39.2 49.4 6.0 491.1 7.7 33.2 Dez. 1959 
53.2 105.1 296.3 - 39.5 49,4 6.0 491.1 97.4 33.2 Dez. 13) 

55.8 97.1 320.2 -
I 

58.2 62,7 6.0 

I 
506.8 99.1 35.5 Febr. 13)1960 

58.4 105.6 364.3 - 67.0 70,1 6.1 507.3 99.1 36.1 März 
58.0 97,7 369.8 o.o 75.7 88,1 I 5,9 526,4 100.7 36.4 APril 
>8.4 96.3 359.3 o.o 65.6 67.1 5.8 522.2 102.7 36.4 Mai 

Kredit 2 e n o s s e n s c h a f t e n +) 

134,,7 217.7 I 153.5 2J.5 239.2 117.9 I 1.6 

I 

426.21 30.5 19.1 Dez. 1956 
156.3 l21.1 157.9 ll.l 153.3 SS.l 14.0 473.7 35.7 30.0 Dez. 1957 
174.4 230.0 U4.l 7.6 98.1 31.8 15.9 504.9 31.6 31.4 Dez. 1958 
199.5 270.2 174.1 6.3 104.5 31.6 16.0 532.4 36.6 1;4.4 Dez. 1959 
205,3 279.6 216.8 6.3 108.5 31.6 16.1 540.2 38.2 24.7 Dez.la) 
235.4 175.0 226.4 6.6 140.8 3-4,7 14.5 

I 

550.7 38.3 25.0 Febr. 13)1960 
239,6 172.9 229.4 7.4 18~.4 44.7 14.6 550.2 38.8 27.1 März 
241.2 205.7 236.6 7.1 173.0 43,3 13.7 552.3 43.0 24.9 APril 
239.5 196.3 235.6 6.3 173.0 45,7 14.0 558.1 39.6 25.9 Mai 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

97.8 148.9 uo.o 11.9 203.5 117.9 1.6 426.2 30.5 19.1 Dez. 1956 
11J.O 149.9 U3.6 1.2 126.6 H.l 14.0 473.7 35.7 30.0 Dez. 1957 
131.5 148.1 138.1 5.2 71.1 31.8 15.9 504.9 38.6 31.4 Dez. 1958 
152,6 172.5 146.7 4.3 79.4 31.6 16.0 532.4 36.6 24.4 Dez. 1959 
156.8 179.1 162.9 4.3 83.4 31,6 16.1 540.2 38.2 24.7 Dez.13 ) 

180.7 122.0 169.0 4.5 112.1 34,7 14.5 550.7 38.3 25.0 Febr. 13)1960 
183.1 116.9 170.9 4.9 150.5 44.7 14,6 550.2 38.8 27.1 März 
184,1 142.7 177.1 4.2 136.6 43,3 13.7 552.3 43.0 24.9 APril 
182.6 137.3 177.2 3.7 135.4 45.7 14.0 558.1 39.6 25.9 Mai 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

36.9 61.1 23.5 6.6 35.7 Dez. 1956 
41.3 71.9 14.3 3.0 26,7 Dez. 1957 
41.9 n.t l6.t 2.4 lO,O Dez. 1958 
46.9 97.7 27.4 2.0 25.1 Dez. 1959 
48.5 100.5 53.9 2.0 25.1 Dez.tS) 
54.7 53.0 ;?.4 2.1 28.7 Febr.")1960 
56,5 56.0 58.5 2.~ 33.9 März 
57.2 63.0 59,5 2.9 36.4 AP<il 
56.9 59.1 58.4 2.6 37.6 Mai 

- ") Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis einsenließlieh Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften 
500 Tsd DM und mehr betrug. - 13) 5. Anmerkung 81) dritte Seite der Tabelle III, B 1.- +)Gewerbliche und ländliche.- 0

) Nur Teilerhebung. Angaben für alle ländlichen Kredit-
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III. Kreditinstitute 
B. Zwlsd!enbllanzen 

Monats· 
ende 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 
1960 Febr.11 ) 

März 
APril 
Mai 

1916 Dez. 
1917 Dez. 
1918 Dez. 
1959 Dez. 
1960 Febr.11) 

März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 
1960 Febr .11) 

März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.11 ) 

1960 Febr.") 
März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 

1

1958 Dez. 
195·9 Dez. 
1960 Febr. 11 ) 

März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
19·59 Dez. 

Dez.11) 

1960 Febr.11) 
März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
19!7 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez. 11 ) 

1960 Febr.11) 
März 
APril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.11 ) 

1960 Febr. 11 ) 
März 
APril 
Mai 

Zahl 
der 

beridt· 
tenden 

Institute 
') 

49 
47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 

30 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 

19 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 

23 
23 
23 
24 
25 
25 
25 
25 
25 

3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 

20 
20 
20 
21 
22 
22 
22 
22 
22 

1U 
162 
174 
192 
190 
212 
214 
2H 
217 

14 
14 
14 
14 
15 
15 
H 
15 
15 

I 
! 

I 
' 

I 

! 

Summe 
der 

Aktiva 

16 232.9 
18 967.1 
22 583.4 
26 858.1 
27 3-41.5 
27 678.3 
27 809,3 
28 191.4 

7 311.4 
8 71 Sol 

10 890.9 
12 957.7 
13 109.7 
13 306.1 
13 332,8 
13 536.5 

8 921.5 
10 252.0 
II 692,5 
13 900.4 
14 2n.8 
14 372.2 
14 476.5 
14 654.9 

18 812.9 
21 534.3 
22 748.9 
2! 344.5 
25 458.7 
25 468.6 
25 722.8 
26 410.2 
27 057,2 

Aktiva 

I I 
I 

Barreserve 1) ! Guthaben bei Fällige i 
f Kreditinotituten 'l 

I 

Sdtuld· 
I I 
i 

ver-
I darunter sdtrei· 
I bungen, 

darunter I 
tiglidt 

Post- flillige und Zins-
Guthaben! sdteck- mit ver- und 

bei der : Divi-insgesamt iUthaben einharter I 
Deutsdten den den· I 

insgesamt Laufzeit I 
Bundes- oder sdteine~ 

I bank KündiiUng Sdtecks 
i und von we-

Inkasso· i 
I niger als wedtsel i 3 Monaten 

i 

Wedtsel ! 

darunter 
insgesamt Handels· 

wedtsel 

I 
I 

I I 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Sdtatzwedtsel ' 
I 

I und 
unverzinsliche 

! Sdtatzanweisun11en1) 
---- ---- I Wert- I Sdtuld-

I 
papiere I 

ver~ 
Kassen~ und sdtrei-obliga- Kon- bungen I tionen sortial-inlän- auslän-

I 
eigener ') beteili-disdte disdte Emis-

Emit- Emit- ! 
gungen sionen 

tenten tenten i ') 

I I 
! ' 

I 

Hypothekenbanken und öffentl.-recht!. G ru n dkre di ta ns ta I t e n 

24,9 23.7 

I 
2.4 1 052.4 523.4 0.4 0.2 0.2 7,4 - - 351.5 173.3 

25 •• 24.3 3.1 1 381.8 709.1 o.J 0.2 0.2 

i 

7.0 - - 412.6 133.0 
29,7 28.7 3.2 1 169.4 623.4 0.3 o.l O.l 5,9 - - 661.1 88.4 
28.0 26.9 I 3.0 1 556.9 865.6 0.2 0.2 o.o 7.0 - 10.2 786.1 125.4 
10.3 9.2 

I 

1.1 1 606.5 781.9 0.4 1.4 1.2 5.5 - 8.2 790.6 148.3 
16.7 15.5 1.6 I 728,6 949.6 1.0 1.1 0.9 5.6 - 12.5 793.0 H0.9 

8.5 7,5 LO 1 681.6 

I 
904,4 0.3 1.3 

I 
1.1 4.8 - 13.4 790,7 H5.5 

9.7 8.7 LO 1 687.7 886.6 0.5' 2.1 1.8 4.0 - 11.4 788.7 165.8 

Private Hypothekenbanken °) 

II 
13.9 12.9 !.6 535.3 316.7 I 0.3 0.2 

I 
0.2 4.4 

I 

- - 300.3 140.2 I 
15.2 14.4 !.7 713.3 449.4 0.1 O.l 0.2 3.7 - - 340.9 104.6 
2!.0 20.2 !.8 735.0 491.4 0.1 0.1 0.1 2.1 - - 492.4 76.4 

]I 

21.3 20.-1 !.8 909.4 573.5 0.1 0.2 o.o l.l - 5.5 589.1 90.0 
6.2 5.4 0.3 872.9 47!.7 

I 

0.1 0.7 0.5 2.2 - 5.4 603.6 104.0 
12.3 1!.3 1.2 97>.2 636.9 0.3 0.2 o.o 2.2 - 9.7 610.4 106.3 

4.9 4.1 0.5 926.8 587,5 0.1 0.3 o.1 2.4 

I 

- 7.7 609.4 103.7 
5.4 4.7 0.5 920.8 559.8 0.3 0.9 0.6 2,8 - 5.7 608.0 114.6 

öffentl.·recb.tl. Grundkreditanstalten 

11.0 10.8 0.8 517.1 206.7 0.1 
I - - 3.0 - - n.2 33.1 

10.1 9.9 1.4 598.5 259.7 0.1 

I 
o.o o.o 3.3 -

I 
- 71.7 28.4 

8.7 8.5 1.4 434.4 132.0 o.l o.1 o.1 3.8 - - 168.7 12.0 
6.7 6.5 1.2 647.5 292.1 0.1 

! 

o.o o.o 4.8 - 4.7 197.0 35.4 
4.1 3.8 0.8 733.6 no.2 0.3 0,7 0.7 3.3 -

! 
l,S 187.0 44.3 

I 
•\.4 4.2 0.4 753.4 312.7 0.7 0.9 0.9 3.4 - 2.8 182.6 44.6 
3.6 3.4 0.5 754.8 316,9 0.2 !.0 1.0 2,4 - 5,7 18!.3 51.8 
4.3 4.0 0.5 766.9 326.8 0.2 1.2 1.2 1.2 - 5.7 180.7 n.2 

I I 
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben I 

283.5 279.3 8.8 838.2 
I 

494.9 8.8 136.5 310.9 79.9 - - 169,5 36.5 I 
275.6 27!.2 11.2 862.2 531.9 12.5 672.7 650.5 1 144.3 50.0 - 166.1 28.4 
376.6 371.1 16.4 1 084.6 719.7 5.5 603.9 583,2 1 825.3 110.0 3.0 249.0 27.8 
345.7 340.2 12.2 1 626.8 1 133.6 7.8 680.0 661.7 971.5 54.0 162.9 360.9 38.9 
346.3 340.8 12.3 1 644.9 1 151.7 7,8 691.7 673.4 978.5 54.0 162.9 301.5 38.9 
1H.9 112.3 

I 

!.1 862.0 424.6 5,5 845.3 832.5 12H.4 99.9 173.1 421.8 57.9 
319.9 316.0 2.3 965.8 536·.2 4.8 638,5 592.3 1 221.4 99.9 194.2 435.1 59.5 
124.2 119.9 !.2 1 01!.2 582,6 3,0 818.1 786,6 1 349.0 54.0 193,1 430.5 70.2 
421.1 416.6 2.2 934.0 515.9 4.8 919,5 868.4 1 339.0 54.0 193.1 427.7 72.3 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 

7 032.8 
7 003.9 
6 761.0 
7 343.5 
6 979.9 
7 114.7 
7 528,5 
7 643.7 

11 780.1 
14 530.4 
15 987,9 
18 00!.0 
18 115.2 
18 488.7 
18 608.1 
18 881,7 
19 413.5 

1 552.8 
1 720.1 
2 042.1 
2 351.5 
2 382.5 
2 398.0 
2 410.3 
2 507.9 
2 588.1 

3 522.0 
4 082.6 
4 768.0 
5 383.2 
5 434.6 
5 266,1 
5 400.1 
5 420.6 
5 577.6 

17.4 
21.4 
19,9 
15.4 

7.4 
1.8 
5.3 
6.0 

266.1 
253.2 
356.7 
330.3 
330.9 
108,5 
318.1 
118.9 
415.1 

25.0 
39.1 
43.3 
49.0 
49.2 
38.4 
28.0 
33.2 
54.5 

428.8 
592.7 
527.9 
521.6 
530.2 
Ht.3· 
449.9 
327,3 
538,5 

17.4 
22.4 
19,9 
15.4 

7.4 
1.8 
5.3 
6.0 

26!.9 
248.8 
351.2 
324.8 
325.4 
104.9 
314.2 
114.6 
410.6 

23.6 
37.5 
4!.4 
46.6 
46.7 
36.4 
25.9 
30.9 
50.3 

428.8 
592.7 
527.9 
521.6 
530.2 
551.3 
449.9 
327,3 
538.5 

I 0.1 140.2 
0.1 147.5 
1.8 345.6 
o.1 416.9 
o.o 42.8 
o.1 159.2 
0.1 141.5 
o.1 170.8 

138.4 o.J 
146.1 0.5 
334.8 o.1 
399.8 0.1 
28.8 o.o 

142.2 0.2 
124.5 o.o 
153,8 o.o 

I 
I 73.4 

62.6 
20.7 

8.6 
8.6 
8.7 
8.7 
8.7 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

8.7 698.0 356.5 8.5 263.1 
ll.l 714.7 385.8 12.0 610.1 
14.6 739.0 384.9 5.4 583.2 
12.1 1 209.9 733.8 7.7 67!.4 
!2.2 1 228 .o 75!.9 7.7 683.1 
1.1 819.2 395.8 5.5 836.7 
2.2 806.6 394.0 4.6 629.8 
1.1 869.7 458.1 3.0 809,4 
2.1 763.2 362,1 4.8 910.8 

Teilzahlungskreditinstitute 

5.8 27.8 27.8 0.5 402.9 
6.2 33.2 33.2 1.0 367,5 
7.3 35.6 35.6 1.0 376.8 
7.8 47.5 47.5 0.6 426.1 
7.8 48.3 48.3 0.6 440.3 
3.9 49.4 49,4 0.6 461.8 
2.9 48.7 48.7 1.1 481.8 
4.1 81.9 81.9 0.7 500,5 
3.6 75,4 75.4 0.7 521.1 

73.4 
62.6 
20.7 

8.6 
8.6 
8.7 
8.7 
8.7 

237.5 
587.9 
562.5 
653.1 
664.8 
823.9 
H3.6 
777.9 
8>9.7 

320.1 
306.5 
371.4 
419.9 
434.1 
454.8 
474.7 
494.0 
514.4 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r IO) 

H1.S 71.5 111,5 111.5 
190.4 46.4 11.5 11.5 
169.5 40.0 48.7 48.7 
208.4 120.0 165,5 165.5 
208.4 120.0 165.5 165.5 

73.4 o.o 50.4 50.4 
128,4 H.o 173.1 173.1 
143,5 70.1 143.7 143.7 
148.5 75.1 70.3 70.3 

t.o -
2.0 -

78.9 
1 142.3 50.0 
I 825,3 110.0 

978.5 54.0 
978.5 54.0 

1 255.4 99.9 
I 221.4 99.9 
1 349.0 54.0 
I 339.0 54.0 

850.2 
1 018.4 
1 077.2 
1 026.2 
1 026.2 

129.5 
854.5 

1014.5 
1 029,0 

--
1.0 
1.0 
0.9 
1.0 
1.0 

3.0 
161.9 
161.9 
172.1 
193.3 
192.1 
192.1 

29.5 
29.5 
58.9 
78.5 
78.5 
78.5 

3.0 
4.1 

12.6 
14.6 
10.1 
10.8 
11.7 
12.7 

166.5 
162.0 
236.4 
346.3 
346.9 
411.0 
424.3 
418,8 
415.0 

5.6 
13.7 
12.5 
16.2 
16.2 
18.9 
19.0 
18,9 
19.3 

764.4 
851.7 

1 268.9 
1 612.1 
1 612.1 
1 746.7 
1 746.5 
1 743.0 
1 717.1 

! 

o.s 
o.o 
o.o 
0.2 

10.6 
11.0 
11.7 
11.8 

36.0 
28.4 
27.8 
38.7 
38.7 
47.3 
48.5 
58.5 
60.5 

Anmerkungen 1
) bis') und') s. erste Seite der Tabelle III, B 1. - 10) Quelle: Bundesminister für das Post· und Fernmeldewesen 

rd. H Mio DM. - 0
) Einsdtlleßlidt Sdtiflspfandbriefbanken. - +) Untergruppe der .. Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". ' 

-") s. Anmerkung 11) erste Seite der Tabelle 
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der Kreditinstitute 
DM 

' 
' i Debitoren 

-------------

I I 
Deckung•· 

Aus- forderun· 

gleidlo· gen gemi8 

forde- Währungs· 
ausgleidls· insgesamt 

Nidlt· Kredit· rungen 
und Alt· banken institute 

') sparer-
gesetz ') 

Aktiva 

I 

I 

Langfristige Autlelhungen Nad!ridltlidc: 

I 
Hypothekarkredite 

-- --- -

Durdl· 
enthalten in 

laufende 
Kredite Beteili· 

insgesamt Nicht· Kredit· (nur gungen 
banken Institute Treuhand· lang· 

geschlfte) frlstlgen 
durdl· 

laufenden 
' Au•· Krediten 

leihuneen 

I I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

n4.3 261.3 273.4 246.2 27.2 11153.2 l1 015.3 137.9 2 008.0 8 827.8 1 714.6 9.8 

I 
522.5 I 267.6 269.6 226.3 43.3 13 081.1 12 922.5 158.6 2 451.5 10 280.4 2 175.3 11.3 
505.4 ! 

269.6 163.2 222.8 40.4 16 254.3 16 060.2 194.1 2 874.0 12 449.3 2 567.3 10.4 
473.7 268.5 297.7 234.1 63.6 19 419.0 19 148.3 270.7 3 307.7 15 116.5 2 942.8 12.1 
472.8 I 270.0 315.8 252.2 63.6 19 753.8 19 480.2 273.6 3 367.6 15 410.0 2 989.8 12.0 

I 
471.1 270.5 319.5 248.7 70.8 19 890.9 19 615,9 275.0 3 394.4 15 529.1 3 010.8 11.9 
467.2 270.9 300.6 240.0 60,6 20 066.3 19 784,1 282.2 3 426.3 H 672,9 3 163,1 12.4 
465.5 271.5 330.2 246.6 83.6 20 288.0 20 007.0 281.0 3 443.9 15 886.713) 3 181.1 12.8 

Private Hypothekenbanken °) 

342.4 219.9 18.2 72.5 5.7 5 1H.6 5 100.9 

I 

44.7 314.0 4 011.3 264.6 1.1 
332.9 225.5 102.7 90.7 12.0 6 224.4 6 180.2 44.2 400.4 4 788.6 374.4 1.0 
328.8 226.4 111.0 103.4 14.6 I 204.1 8 151.1 51.0 498.6 6 033.8 4~7.4 0.7 
320.0 225.2 120.4 103.8 16.6 9 900.4 9 870.0 30.4 576.7 7 602.5 543.3 0.8 

318.4 226.4 126.2 109.2 17.0 10 056.0 10 022.2 

I 

n.8 587.0 7 754.9 552.0 0.8 
318.1 226.8 139.8 119.8 20.0 10 119.2 10 091.4 27.8 590.7 7 812.8 515.5 0.8 
318.0 227.1 132.5 114.5 18.0 10 213,9 10184,1 29.8 596.1 7 889.4 560,5 0.8 
317.8 i 227.6 140.9 115.6 25.3 10 340.3 10 310.6 29.7 601.8 8 019.618) 165.9 o.s 

öffentl.·rechtl. Grundkreditanstalten 

171.9 41.4 195.2 173.7 21.5 6 007.6 s 914.4 93.2 1 694.0 4 816.5 1 HO.O 1.7 
189.6 42.1 166.9 1H.6 31.3 6 8<6.7 6 742.3 114.4 l 051.1 5 491.8 1 800.9 [0,3 
176.6 43.2 145.2 119.4 25.8 1 o<o.2 7 907.1 143.1 2 375.4 6 415.5 2 099.9 9.7 
153.7 43.3 177.3 1 ~(l 1 47.0 9 518.6 9 278.3 240.3 2 731.0 7 514.0 2 N9.5 11.3 

154.4 43.6 189.6 143.0 46.6 9 697.8 9 458,0 239.8 2 780.6 7 655.1 2 437.8 l!.2 
153.0 43.7 179.7 128.9 50.8 9 771.7 9 524,5 247,2 2 803.7 7 716.3 2 H5,3 11.1 
149.2 43.8 168.1 125,5 42,6 9 852.4 9 600.0 252.4 2 830,2 7 783.5 2 601.6 11.6 
147.7 43.9 189.~ 131.0 58.3 9 947.7 9 696,4 251.3 2 842.1 7 867.1 2 615.2 12.0 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

272.2 110-8 1 431.3 1 116.6 314.7 • 324 .• 4 H8,7 4 776.1 5 641.6 1 003.9 781.6 H.l 

271.2 103.5 1 364.6 952.4 412.2 1('1 ~02.-4 4 946.2 5 H6.2 5 935.3 1 507.3 724.3 17.4 

265.6 102.1 1 083.5 134.5 . 249.0 10 944 .? 5 136.6 5 809.1 5 711.5 1 999,0 835.9 90.0 

424.2 103.9 1 230.9 996.6 234.3 12 4B.3 6 029.0 6 424.3 6 506.8 l 444.1 920.8 98.5 

424.2 103.9 1233.0 998.7 234.3 12 124.6 6 093.8 6 430.8 6 512.3 2 445.6 920.8 98.5 

423.4 106.6 1 484.5 1 254.5 230.0 12 786 7 6 264.9 6 521.8 6 SS6.5 2 547.1 927.6 97.2 

423.8 107.6 1 501.8 1 270.4 231.4 12 840.4 6 196,2 6 644.2 6 626.6 2 582.2 936.1 97.3 

578,3") 108.0 1 517,5 1 282,3 235.2 13 121.1 ;:.. 3t>:li,9 6 765.2 6 728.8 2 632,9 940.7 97.0 

582.7 109.0 1 701.2 1 450.0 251.2 13 263.0 6 408.3 6 854.7 6 761.9 2 669.5 944.6 96.9 

Grund-
stücke 

und 
Gebäude 

47 .l 
52.1 
H.1 
55.5 
57.1 
57.5 
58.1 
59.2 

29.8 
34.1 
33.8 
36.6 
38.5 
39.2 
39.7 
40.6 

17.4 
11.7 
10.3 
18.9 
]8.6 
18.3 
18.4 
18,6 

45.8 
48.8 
44.1 
31.9 
40.9 
38.5 
38.9 
39.0 
39.8 

Kreditanstalt fllr Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG +) 

3.0 30.4 29.1 1,3 6 051.2 i 759.6 3 191.6 667.0 o.o 0 7 
3.0 29.1 27.9 1.2 6 161.1 2 H0.8 3 HO.l 479.1 7 ·' 0.8 
3.0 16.4 16.4 o.o 6 026.0 2 714.1 3 H!.9 240.8 7.< 1.0 
2.9 79.3 79.3 o.o 6 040.3 2 771.6 3 268.7 697.2 o.o 7.5 2.1 

2.9 92.5 81.1 11.4 6 076.0 2 814.9 3 261.1 690.8 0.1 7.5 1.1 
2.9 97.8 80.9 16.9 6 050.8 2 731.2 3 319.6 730.9 o.o 7.5 1.2 

155.8"l . 104.9 82.4 22,5 6 226,5 2 869,9 3 356,6 820.9 0.1 7,5 1.2 
155.8 I 114.0 85.9 28.1 6 311.8 2 882,2 3 429.6 810.3 0.1 7.5 1.1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

269.2 110.8 1 400.9 1 087.5 313.4 3 273.6 1 789,1 1 484.5 4 974.6 1 003.9 781.6 73.1 45.1 
268.2 103.5 1 335.5 924.5 411.0 4 141.3 2 095,4 2 04<.9 5 456.1 1 597.3 724.3 79.9 48.0 
262.6 102.1 1 067.1 818.1 249.0 4 919.7 2 422,5 2 497.2 5 470.7 1 999.0 835.9 12.5 43.1 
42!.3 103.9 1 151.6 917.3 234.3 6 413.0 3 257.4 3 1H,6 5 809.6 2 444.1 920.8 91.0 36.8 
421.3 103.9 1 153.7 919.4 234.3 6 484.3 3 322,2 3 162.1 5 815.1 2445.6 920.8 91.0 38.8 

420.5 106.6 1 392.1 1 173.4 218.7 6 710.7 3 4m.o 3 260.7 5 865.7 2 547.0 927.6 89.7 37.3 
420.9 107.6 1 404.0 1 189.< 214.5 6 789.6 3 4~<.0 1 324.6 5 895.7 2 582.2 936.1 89.8 37.7 
422.5 108.0 1 412.6 1 199.9 212.7 6 894.6 3 486.0 3 408.6 5 907,9 2 632,8 940.7 89.5 37.8 
426.9 109.0 1 587.2 1 364.1 223.1 6 951.2 3 526.1 3 425.1 5 951.6 2 669.4 944,6 89.4 38.7 

Tel I z ah I un gskr e d i ti n s ti tute 

2.0 1011.5 1 018.0 0.5 7.6 6.6 1.0 5.3 10.~ 8.8 
2.1 1 177.9 1 177.2 0.7 7.0 6.2 0.1 4.7 1].2 14.3 
2.4 I 472.3 1 466.9 5.4 6.2 ••• 0.4 4.7 14.5 21.4 
2.3 1 702.8 1 702.7 0.1 6.3 6,0 0.3 5.1 13.2 23.9 
,,3 1 718.4 1 718.3 0.1 6.3 6,0 0.3 5.1 13.2 23.9 
2.4 1 719.0 1 718.9 0.1 6.3 5,7 0.6 5.5 12.7 H.3 
2.3 1 722.8 1 722.6 0.2 6.3 5,7 0,6 5,5 12.7 25.1 
2,3 1 762.8 1 762.7 0,1 6,8 6,5 0.3 5.2 12,7 24,8 
2.3 1 804.0 1 803.9 o.1 6.2 6,0 0.2 5.4 12.7 24.9 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r IO) 

329.2 7.4 0.7 0.7 866.0 808.6 57.4 30.4 9.6 
329.9 8.0 0.7 0.7 1 067.0 990.7 76.3 33.9 9.6 
330.8 8.0 I 324,7 1 261.2 63.5 52.5 9.6 
331.8 7.8 1 468.0 1 422.5 45.5 62.8 9.6 
331.8 7.8 1 510.8 1 465.3 45.5 62.8 9.6 

331.8 7.8 1 604.0 1 557.7 46.3 59.0 9.6 
331.8 7.7 1 617.4 1 563,3 54.1 'f8,0 9.6 
331.8 7.8 1 618.2 1 564,2 54.0 59,0 9.6 
331.8 7.8 1 643.8 1 589,8 54.0 59.0 9.6 

lll. KredltiHstitute 
B. Zwlschenbllalfztlf 

Sonstige 
Aktiva 

Monatl· 

') 
ende 

353.2 Dez. 1956 
347.5 Dez. 1957 
394.2 Dez. 19>8 
506.9 Dez. 1959 
520.1 Febr.11)1960 
551.5 März 
550.4 APril 
649.4 Mai 

184.2 Dez. 19;6 
144.4 Dez. 1957 
151.6 Dez. 1958 
158.0 Dez. 1959 
161.0 Febr-")1960 
153.7 März 
148.9 APril 
207.7 Mai 

169.0 Dez. 19~6 

203.1 Dez. 19~7 

242,6 Dez. 1958 
348.9 De·· 1959 
359.1 Febr.11)1960 
397.8 März 
40!.5 APril 
441.7 Mai 

151.6 Dez. 1956 
198.1 Dez. 1917 
204.3 Dez. 1918 
220.3 De,. 1919 
222.5 Dez.t') 
137.3 Febr. 11 )1%0 
145.0 März 
166,0 APril 
135.0 Mai 

44.6 Dez. 1 CJ~6 

84.1 Dez. 1957 
flj .6 Dez. 19H 
17,3 Dez. 1959 
27.9 Febr.11)1960 
30.9 März 
31.7 Auril 
32.1 Mai 

107.0 Dez. 1956 
114.0 Dez. 1957 
138.7 Dez. 1958 
163.0 Dez. 1959 
165.2 Dez.11l 
109.4 Febr."l196C 
114.1 März 
134.3 Auril 
102.9 Mai 

32.5 Dez. 19<6 
41.2 Dez. 1957 
44.1 Dez. 1958 
50.7 Dez. 1959 
50.9 Dez.11 ) 

53.8 Febr.11)1960 
53.9 März 
54.0 APril 
58.0 Mai 

2.7 Dez. 1956 
2.7 Dez. 1957 
2.7 Dez. 1958 
2.7 Dez. 1959 
2.7 Dez.11) 

2.7 Febr.")1960 
2.7 MArz 
2.7 A~ril 
2.7 Mai 

III, B 1. - 11) Zugang durdl Obernahme von Ausele!dlsforderungen in Höhe von ca. 150 Mio DM aus der Auftragsfinanzierung Berlin. - 11) Enthilt statistisch bedingte Zunahme von 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Monats-
ende 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 
1960 FebrY1) 

März 
Avril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 
1960 Febr. 13) 

März 
Avril 
Mai 

1

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 
1960 Febr-"l 

März 
Avril 
Mai 

1956 Dez. 
19"57 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez. 11 ) 
1960 Febr. 13 ) 

März 
Avril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 
I 960 Febr .13) 

März 
Avril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.13l 
1960 Febr13l 

März 
Avril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.18) 
1960 Febr.13l 

März 
Avril 
Mai 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
195•9 Dez. 

Dez.18) 
1960 Febr.13) 

März 
Avril 
Mai 

Zahl der 
berich-
tenden 

Institute 
') 

49 
47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 

30 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 

19 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 

23 
23 
23 
24 
25 
25 
25 
25 
25 

3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 

20 
20 
20 
21 
22 
22 
22 
22 
22 

H3 
162 
174 
192 
195 
212' 
214 
215 
217 

14 
14 
14 
14 
15 
15 
15 
15 
15 

'11 

: 

I 

i 

I 

Summe 
der 

Passiva 

16 232.9 
18 967.1 
22 583.4 
16 858.1 
27 341.5 
27 678.3 
27 809.3 
28 191.4 

7 311.4 
8 715.1 

10 890.9 
12 957.7 
13 109.7 
13 306.1 
13 332.8 
13 536.5 

8 921.5 
10 252.0 
11 692.5 
13 900.4 
14 231.8 
14 372.2 
14 476,5 
14 654.9 

18 812.9 
21 5'34.3 
22 748.9 
25 344.5 
25' 458.7 
25 468.6 
25 722.8 
26 410.2 
27 05'7.2 

Passiva 

Einlagen 

Einlagen von Nichtbanken ') Einlagen 
----------------------

insgesamt 
insgesamt Sicht- Termin~ Spar- insgesamt ein]agen einlasen einlagen 

I I I I I I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Gr 

' 

I 
I 

' 

124.8 
!l5.6 
119.1 
143.1 
118.2 
120.1 
119.2 
115.3 

67.0 
69.8 
ss.o 
59.9 
55.0 
51.1 
49,4 
49.2 

57.8 
55.8 
61.1 
83.2 
63.1 
69.1 
69.8 
66.0 

109.9 
89.1 
95.2 
91.8 
78.6 
79.7 
81.4 
78.5 

57.9 
46.3 
40.8 
38.5 
35.9 
34.t-
31.7 
?CJ.::: 

52.0 
42.1 
H.4 
53.3 
42.6 
45'.2 
49.7 
46.6 

7l.O 36.6 1.3 14.9 
59.9 27.4 t.8 36.5 
68.4 24.4 2.4 23.9 
62.5 26.3 3.0 51.3 
49.5 26.1 3.0 39.6 
52.5 24.2 3.0 40.4 
50.4 27.9 3,1 37.8 
52.2 23.2 3.1 36.8 

Private Hypothekenbanken °) 

25.5 31.5 I 0.9 

I 

9.1 
22.6 ll.3 1.4 23.5 
25.4 13-6 t.B 17.2 
21.9 14.3 2.3 21.4 
19.5 14.1 2.3 19.1 
19.9 12.3 2.4 

' 
16.5 

17.5 11.8 2.4 I 17.7 
17.3 12.1 2.4 I 17.4 

I 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

46.6 
37.3 
43.0 
40.6 
30.0 
3•2.6 
32.9 
34.9 

5.1 
5.1 

10.1 
12.0 
12.0 
11.9 
16.1 
11 .1 

0.3 
0.4 
0.6 
0.7 
0.6 
0.7 
0.7 
0.6 

5.1 
13.0 

'·' 29.9 
20.5 
23.9 
20.1 
19.4 

von Kreditinstituten 

I 
Sicht- Termin-

einlagen einlagen 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Aufgenommene Gelder 

darunter 

kurzfristige seitens 
Geldaufnahme der 

Kundschaft 

insgesamt bei aus-
ländischen 

I 
darunter Kredit-

bei instituten 

I 

insgesamt 
Kredit- benutzte 

instituten 1 Kredite 
') 

' 
Undkreditanstalten 

9.9 
21.0 

9.4 
12.8 
11.3 
t;,1 
11.2 
10.2 

4.1 
1.0 
2.7 
2.9 
2.8 
3.2 
3,1 
2.8 

5.e 
no 
6.1 
9.9 
8.5 

11.9 
8.1 
7.4 

5.0 
15.5 
14.5 
38.5 
28.3 
25.3 
26.6 
16,6 

5'.0 
15.5 
14.5' 
18.5 
16.3 
13.3 
14.6 
14.6 

20.0 
12.0 
12.0 
12.0 
12.0 

191.9 
270.1 
117.1 
172.4 
156.4 
];5.0 
141.1 
136.8 

61.6 
72.2 
98.2 
39.7 
28.2 
26.0 
26.0 
29.8 

130.3 
207.6 
118,9 
132.7 
128.2 
129.0 
115.1 
107.0 

31.4 
63.4 
57.4 
6.6 
6,9 
8.6 
8,3 

10.1 

15.4 
23.7 
54.7 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 

23.0 
39.7 

2.7 
6.5 
6.9 
8.6 
8.3 

10.1 

29.4 
26.7 
44.1 
4.6 
3.1 
5.0 
4.7 
6.6 

7.3 
14.3 
43.5 

22.1 
12.4 
0.6 
4.5 
3.1 
5.0 
4.7 
6.6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1 959.3 
3 037.3 
3 804.8 
3 737.7 
3 759.5 
3 973.8 
3 930.2 
4 156.1 
4 589.0 

827.4 
414.9 
425.1 
4;5,2 
466.8 
412.4 
418.3 
415.' 
404.5 

244.6 
203.5 
236.6 
262.1 
272.4 
225.4 
203.6 
196.0 
225.5 

579.5 
208.1 
185.4 
188.1 
189.4 
182.8 
210.4 

i;g i 

3.3 
3.3 
3.1 
5.0 
5.0 
4.2 
4.3 
4.6 
4.8 

I 131,9 
2 622.4 
3 379.7 
3 282.5 
3 292.7 
3 561.4 
3 511.9 
3 740.8 
4 184.5 

425.6 
717.3 
698.6 
601.9 
612.1 
808.9 
909.7 
871.4 

1 021.5 

706.3 
1 905.1 
2 681.1 
2 680.6 
2 680.6 
2 752.5' 
2 602.2 
2 869.4 
3 163.0 

630.1 
907.5 
736.1 
774.5 
778.0 
897.4 
887.2 

1175'.2 
1 228.9 

263.6 
352.9 
336.3 
287.4 
290.9 
293.8 
304.3 
268.8 
281.4 

126.3 
26].5 
300.2 
256.9 
260.4 
25'9.2 
263.9 
25'5.3 
::!68.3 

17.8 
20.9 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs- Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG +) 

7 032.8 
7 003.9 
6 761.0 
7 343.5 
6 979.9 
7' 114.7 
7 528.5 
7 643.7 

11 780.1 
14 530.4 
H 917.9 
18 001.0 
18 1H.2 
18 488.7 
18 608.1 
18 881.7 
19 413.5 

1 552.1 
1 720.1 
2 042.1 
2 35'1.5 
2 382.5 
2 398.0 
2 410.3 
2 507.9 
2 588.1 

3 522.0 
4 082.6 
4 768.0 
5 383.2 
5 434.6 
5 266.1 
5 400.1 
; 420,6 
5 577.6 

o.o 
o.1 
o.o 

1 959.3 
3 037.2 
3 104.8 
3 737.7 
3 759.5 
3 9-73.8 

I
. I 3 930.2 

4 156.1 
4 589.0 

170.1 
200.9 
218.4 
244.8 
245.9 
238.3 
234.8 
285.9 
299.5 

I 
3 207.1 
3 723.2 
4 385.9 
4 991.8 
5 037.2 

I 

5 006.9 

I
I 5 082.0 

5 107.4 
5 232.5' 

o.o 
0.1 
o.o 

827.4 
414.8 
425.1 
455.2 
466.8 
412.4 
41 S.3 
4!;,, 
404,, 

106.7 
100.7 
117.6 
103.2 
104,3 I 

106.5' 
109.8 
]44.9 
145'.6 ! 

o.o 
0.1 
o.o 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

244.6 
203.4 
236.6 
262.1 
272.4 
225'.4 
203.6 
196.0 
225.5 

579.5 ,I 201.1 
U5'.4 
188.1 
189.4 

182.8 I 210.4 
214.7 
174.2 

3.3 
3.3 
3.1 
5.0 
5.0 
4.2 
4.3 
4.6 
4.8 

1 131.9 
2 622.4 
3 379.7 
3 282.5 
3 292.7 
3 561.4 
3 511.9 
3 740.8 
4 184.5 

4H.6 
717.3 
691.6 
601.9 
612.1 
808.9 
909.7 
871.4 

1 021.5 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 10) 

106.7 
100.7 
117.6 
103.2 
104.3 
106.5 
109.8 
144.9 
145.6 

63.4 
100.2 
100.1 
141.6 
141.6 
131.8 
125.0 
141.0 
15'3.9 

63.4 
100.2 
100.1 
141.6 
141.6 
131.8 
125.0 
141.0 
153.9 

706.3 
1 905.1 
2 611.1 
2 680.6 
2 680,6 
2 75'2.5 
2 602.2 
2 869.4 
3 163.0 

Postscheck- und Postsparkassenämter 11) 

2 895.0 
3 353.1 
3 957.6 
4 555.2 
4 5'90.0 
4 675'.3 
4 738.1 
4 771.4 
4 870,q 

1 431.0 
1 530.7 
1 672.0 
1 772.1 
I 796.6 

i 1 740.2 

! ~ ~~g·.~ 
1 828.2 

1 4<7.0 
1 822.4 
2 285' .6 
2 783.1 
2 793.4 
2 935.1 
2 987.8 
3 011.1 
3 042.7 

312.1 
370.1 
421.3 
436.6 
447.2 
331.6 
343.9 
336.0 
361,6 

312.1 
370.1 
428,, 
436.6 
447.2 
331.6 
3"13.9 
336.0 
361.6 I 

41.1 
46.5 
51.1 
51.4 

191.7 
175'.6 
494.9 
506.5 

589.0 
861.0 
685.0 
723.1 
726.6 
705,7 
711.6 
680,3 
722.4 

96].5 
1 050.1 
1 254.9 
1 460.8 
1 483.6 
1 488.8 
1 500.8 
1 ;37,9 
1 585'.8 

89.6 
89.6 
19.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 

15.1 
16.3 
21.1 
21.4 
11.7 
25.6 
22.6 
28.6 

241.J 
336.6 
314.5 
266.0 
269.5 
282.1 
278.7 
246.2 
252.8 

11.2 
16.8 
22.4 
28.0 

126.3 
262.5 
300.] 
"6,9 
260.4 
248.0 
247.1 
232.9 
240.3 

17.8 
20.9 

Anmerkungen 2). 3) 1md 5) bis 9) s. dritte Seite der Tabelle IIJ. B 1. - 10) Die Ein lagen der Tei1zah1ungskreditinstitute enthalten auch Guthaben auf Firmensperrkonten. - 11) Laut 
entstanden sind (Januar 1959). - 13) S. Anmerkung 31) dritte Seite der Tabelle IJJ, ß 1. - 0

} Einschließlich Schiffspfandbriefbanken. - +) Untergruppe der .. Kreditinstitute mit 
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der Kreditinstitute 
DM Passiva 

lli. Kreditil!stitute 
B. Zwischel!bilallzel! 

I 
Grund-

1 

I ! I d 
1 

Bei der I 
oder i Sonstige 1 n ossa~ ! 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 1) 

Eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

Sdluld
versduei .. 

bungen 
im 

Umlauf 
') 

Aufge- I Ver- ments- Deutschen -- - -- -

I 

Stamm- Rüddagon, j nommene Durch- .• bind- verbind- Bundes-
lang- laufende I kapital RüCk- Iid>- Eigene Iid>- bank Kredit-

bzw stellungen I' Zie- f 1 fristige Kredite · Sonstige _·,: keiten keiten au genom- anstat 
Darlehen • (nur Geschäfts- und Passiva aus hungen aus mene für 

I 

(von I Treuhand- guthaben Wert- Bürg- im redis- Refinan- Wieder-
4 Jahren geschälte) einsdll. beridl- schalten Umlauf kontier- zierungs- aufbau 

nad:t 7
) u. a. Wechseln a) Berliner 

i BankAG 

Kredit
institute 

öffentl. 
Stellen 

Wirt
schafts
unter~ 

nehmen 
und 

Private 

Monats
ende 

und mehr) RüCklagen tigungen ten kredite und I 

I 
§ 11 KWG ' Industrie- I 

,----------------~------~~------~------~--------~------~·-·- ---~--------------~--------~------~----------------~------~---------
' 

23.3 

165,0 
165,0 
165.0 
177.9 
176.0 

175,0 

165,0 
16~.0 
175,0 
175,0 
17>,0 

23,3 

2.9 
1.0 

10.4 
12.7 
12.0 
14.3 
14.3 
12.9 
11.5 
12.4 
12.0 

1

7 386.4 
8 737.6 

11 248.1 
14 082.3 
14 462.7 
14 656.2 

1 14 s12.6 
14967.1 

~ 379.2 
i 6 389.5 
I 8 244,1 
1 10 049,4 

10 283.9 
10 421.5 
10 532.1 

110 651.6 

2 007.2 
2 348.1 
3 004.0 
4 032.9 
4 178.8 
4 234.7 
4 280,5 
4 315.5 

1 545.3 
1 704.7 
2 235.3 
3 510.7 
J 510.7 
3 621.6 
3 766.3 
3 797.3 
3 830.7 

306.3 
268.1 
409.8 
711.5 
741.S 
856.5 
878.5 
891.8 

1 239.0 
1 436.6 
1 82S.5 
2 799.2 
2 799.2 
2 880.1 
2 909.8 
2 918.8 
2 938.9 

I 
4 679.0 
< 395 9 
~ QO:J.7 

I 
6 647.8 
6 797.5 
6 801.2 
6 865.8 

1 6 955.3 

135.0 
1 085.6 
11H.5 

~m:g 1 

1 286.6 I 1 303.2 
1318.3 

3 144.0 
4 310.3 
4 718.2 
~ 352.0 
5 485.~ 
< 514.6 
5 562.6 
5 637.0 

7 6l0.1 
7 807.5 
7 966.7 
7 937.6 
8 005.9 
7 691.4 
7 686.6 
7 744.9 
7 855.4 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

2 001.0 
2 451.5 
2 874.0 
3 307.7 
3 367.6 
3 394.4 
3 426.3 
.l 443.9 

3H.O 
400.4 
498.6 
576.7 
587.0 
590.7 
596.1 
601.8 

1 694.0 
2 051.1 
2375.4 
2 731.0 
2 780.6 
2 803',7 
2 830.2 
2 842.1 

680.0 
731.0 
826.1 
927.3 
959.0 
979.1 

1 000.9 
1 023.4 

221.7 I 2J3.9 
316.4 
389.0 
416.9 

422.5 I 440.8 
460.5 

458.3 
477.1 
509.7 
538.3 
542.1 
556.6 
560.1 
562.9 

551.2 
619.3 
662.0 
749.7 
802.0 
825.5 
823.8 
837.5 

92.9 
103.4 
109.5 
141.2 
173.2 
173.8 
172.6 
172.4 

458.3 
515.9 
553.4 
608.5 
628.8 
651.7 
651.2 
665.2 

611.6 
626.4 
732.4 
827.8 
678.1 
746.8 
619.6 
712.1 

127.4 
108.2 
101.9 
107.8 
111.1 
110.4 
105.6 
106.6 

0.0 

0.8 
0,3 
0.1 

Private Hypothekenbanken °) 

340.0 
340.3 
380.6 
406.0 
253.5 
333.9 
212.6 
252.9 

13.8 
56.9 
43.1 
32.9 
33.9 
30.4 
34.2 
33.9 

o.o 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

271.6 
286.1 
351.8 
421.8 
424.7 
412.8 
407.0 
459.2 

43.6 
51.3 
58.8 
74.9 
77.2 
80.0 
71.4 
72.7 

0,8 
0.3 
0,1 

14.3 
8.6 
2.7 
1.1 
1.1 
1.1 
1.1 
1.1 

11.6 I 6.0 
2.7 
1.1 
1.1 
1.1 

[.1 1.1 I. 

2.7 I 
2.6 
o.o 

I 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

520.1 
595.2 
589.1 
555.8 
554.0 
550.9 
553,1 
553.2 

645.2 I 
942·.4 I 

1 214.6 
l 675.7 
1 728.1 

4 708.9 
5 624.3 
6 292.1 
7 059.6 

I
' 1 750.4 

l 788.2 
I 818.9 

301.0 I 
354.4 
357.1 
337.8 

205.7 
319.6 
418.5 
5]4.0 
520.4 
520.3 
533.6 
542.1 

336.7 I 334.2 
336,0 
335.8 

212.1 
240.1 
232,0 
211,0 
217,3 
216.7 
217.1 
217.4 

439.5 
622.8 
786.1 

i i ~~~:~ 

1

1 230.1 
1 254.6 
1 276.8 

i ~ ;~~:~ 

I 

7 249.9 
7 325.6 

488.2 
651.3 
70<.8 
774.1 
777.3 
760.4 
764.4 
778.9 

1

4 270.7 
4 973.0 
5 586.3 
6 285.5 
6 420.8 
6 450.5 
6 485.5 

I 6 546.7 

5 641.6 520.4 I 469.1 ! 393.0 I 711 I I - 1 278.0 487.6 647.2 652.9 ' 11 701.4 
5 935.3 1 015.3 517.3 609.4 949:2 - 1 584,4 208.7 677.7 111.0 12 226.~ 
5 711S 1291.0 552.4 450.4 1 036.5 - 1109,5 63,2 700,1 895.9 12137-1 
~ 506.8 1 602.9 640.2 469.1 998.9 - 559.811

) 284.o 122.1 1137.5 12 665.8 
6 512.3 1 607.7 642.1 I 477.5 1 001.6 I - 576.4 284,7 730.2 1158.8 12 705.8 
6 556.5 1 610.1 697.6 2·55.2 1 004.9 - 478.0 172.8 753.1 1171.5 12 515.8 
6 626.6 1 620.9 672.2 354.9· I 1 050.9 I - 855.9 509.4 789,7 1 210.1 12 487.0 

~ m:~ i ~~~:~ ~;~:~ ~~~:~ 1 i gi~:~ = ~~~:! ~~~:~ m:~ i ~~~:~ g ~~~:~ 
Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG +) 

5 390.1 1 

5 411.4 
5 445,5 I 
5 008,2 I 

1m:~ I 
4 540.4 .1 

4 631.8 

2 240.7 
2 396.1 
2 521.2 
2 929.4 
2 997.7 
3 097.2 
3 130.6 
3 204.5 
3 223.6 

36.7 
40.2 
62.9 
56.1 
56.1 
58.5 
58.4 
58.7 
57.7 

667.0 
479.1 
240.8 
697.2 
690.8 
730.9 
820.9 
810.3 

4 974.6 
5 456.2 
5 470.7 
5 809.6 
5 815.1 
5 865.7 
5 895.7 
5 907.9 
5 951.6 

5.3 
4.7 
•h7 
5,1 
5.1 
5.5 
5.5 
5.2 
5.4 

11.6 I 
11.1 
18.1 

18.2 I 
18.2 
18.2 
18.2 
18.2 

501.8 
997.2 

1 272.9 
1 584.7 
1 589S 
1 591.9 
1 602.7 
1 601.9 
1 609.4 

115.4 
131.1 
H9,1 
185.1 
187.4 
198.0 
202.7 
205.1 
206.4 

349.4 
408.1 
441.3 
500.1 
554.5 
528.5 
528.4 
527.9 

260.3 
372.5 
153.7 
191.9 

24.0 
74.0 
72.2 
82.2 

423.9 
509.8 
607.7 
603.0 
601.5 
595.5 
585.5 
580.6 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

119.7 
109.2 
111.1 
140.1 
142.0 
143.1 
143.7 
146,6 
151.9 

132.7 
236.9 
296.7 
277.2 
285.6 
231.2 
280.9 
264.6 
226.7 

364.9 
439.4 
428.8 
395.9 
398.6 
403.4 
455.4 
434.5 
4H,6 

1 278.0 
I 584.4 
1 109.5 

559.811) 
576.4 

478.0 I 855.9 
669.8 
605.4 

487,6 
208.7 

63.2 
284,0 
284.7 
172.8 
509.4 
306.5 
217.0 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 10) 

73.0 
74.9 
12.9 

105.2 
106.0 
117.0 
118.2 
119.5 
119.7 

179.4 
204.8 
247.2 
280.1 
284.1 
279.0 
278.4 
283.2 
301.6 

4.9 
1.6 
1.8 
6.7 
6.7 
8.1 
7.5 
7.0 
7.0 

19.3 
40.6 
93.9 

198.2 
198.3 
207.1 
223.1 
247.4 
256.6 

232.3 
226.4 
2H.o 
307.0 
315.6 
301.7 
311.7 
313.9 
319.2 

9.8 
7.3 
5.8 
6.8 
6.8 
4.3 
5.0 
5".8 
5.7 

647.2 
617.7 
700.1 
722.1 
730.2 
753.1 
789,7 
811.8 
820.7 

P o s t s c h e c k- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t er 11) 

I 225.3 
269.8 
292·.5" 
301.8 
307.8 
169.6 
228.5 
223.6 
255.5 

161.1 
188.6 
115.3 

46.4 
49.8 
57.2 

131.9 
143.6 

491.8 
622.4 
780.6 

1 091.1 
1 112.4 
1 121.7 
1 152.9 
1 160.7 
1 195.6 

42.1 
44.9 
67.6 
61.2 
61.2 
64.0 
63.9 
63.9 
63.1 

5 827.3 
5 633.4 
5 596.4 
5 687 .o 
5 413.2 
5 377.7 
5 699.7 
5 774.4 

5 874.1 
6 593.1 
6 540.7 
6 978.8 
7 018.8 
7 102.6 
7 109.3 
7 150.3 
7 182.2 

89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 

941.9 
921.2 
858.4 
844.7 
847.2 
843.0 
845.5 
841.4 

197.0 
215".1 
236.9 
287.1 
294.0 
289.9 
291.6 
293.8 

744.9 
706.1 
621.5 
557.6 
553.2 
553.1 
553.9 
547.6 

743.7 
591.3 
H0.7 
413.1 
417.5 
417.9 
415.3 
432.6 
454.8 

106.0 
100.2 

4.6 
2.0 
2.0 
2,0 
2.0 
2.0 

637.7 
491.1 
H6,1 
411.1 
415.5 
415.9 
413.3 
430.6 
452.8 

Dez. 19'56 
Dez. 1957 
Dez. 19'lS 
Dez. 1 9'i9 
PC'br. 13 ) 19<..,0 
März 
ANil 
Mai 

Dez. 19"6 
Dez. 1957 
Dez. 19S~ 
Dez. 1959 
Febr. 13 ) J 960 
März 
APril 
Mai 

Dez. 19'!6 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Dez. 191i9 
Febr. 13)19b0 
März 
APril 
Mai 

Dez. 19i:it, 
Dez. 19P 
Dez. 19'>S 
Dez. 19i:i9 
Dez.13 ) 
Febr.13 ) 19(o0 
März 
APril 
Mai 

Dez. 1956

1 

Dez. 1957 
Dez. 1958 
Dez. 1959 
Febr. 13)1960 
März 
APril 
Mai 

Dez. 19:;6 
Dez. 19'!7 
Dez. 19S8 
Dez. 1959 
Dez.13) 
Febr. 13)19('0 
März 
ANil 
Mai 

Dez. 19S6 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Dez. 1919 
Dez."l 
Febr-")1960 
März 
April 
Mai 

Dez. 19i6 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Dez. 19S9 
Dez.11 ) 
Febr. 13)1960 
März 
April 
Mai 

Meldung der Postscheckp und Postsparkassenämter zur Bankenstatistik - 12) Nach Ausschaltung .. sonstiger Indossamcntsverbindlichkeiten", die nicht durdt Rediskontierung von Wechseln 
Sonderaufgaben". 
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III. KredtttHstitute 
B. Zwisc:heHbilaHzeH 

2. Zahl der Kreditinstitute 
und Gliederung der monatlidt beridttenden Kreditinstitute nadt Größenklassen *) 

Stand Ende Dezember 1959 
--

Bankengruppen 

Kreditbanken 

Großbanken 1) 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 

Privatbankien 

Spezial-, Haus- und Brandlebanken 

Girozentralen 

Sparkassen 

Zentralkassen 

Gewerblime Zentralkassen 

Ländlime Zentralkallen 

Kreditgenossensmalten 

Gewerblime Kreditgenossensmalten 

Ländlime Kreditgenossensmalten 

Hypothekenbanken und Offentlim-remtlime 
Grundkreditanstalten 

Private Hypothekenbanken 

öffentlim-remtllme Grundkreditanstalten 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

T ei Jzahlungskredi tins ti tute 

Sonstige Kreditinstitute 

Postscheck- und Postsparkassenämter 

insgesamt 1) 

n•d.rtchtlld<: 

Bilanzsumme 1) ') 

Gesamtzahl 
der 

Kredit
institute 

356 

6 

85 

232 

33 

12 

867 

18 

1l 

11 698 

762 

1('1 9~6 

47 

29 

IS 

25 

:::37 

49 

13 324 

214 167 8 ) 

davon 
berimten 

im Rahmen 
der monat-

Die im Rahmen der monatllmen bankstatlstlsmen Erhebungen berimtenden Kreditinstitute 
verteilen sim nam Ihrer Bilanzsumme1) auf folgende Größenklassen: 

-~~~-5oo I 1 i 5 

' Tsd DM Mio DM I Mio DM lichen 
1 

unter 
bank- 500 I bis bis bi1 

statlstlsmen I Tsd D 
Erhebungen 

M I unter unter unter 
1 5 I 10 

Mio DM Mio DM Mio DM 

335 17 25 73 46 

6 - - -
84 - 10 6 

212 17 25 55 36 

33 - 8 4 

12 I - - -

866 1 45 106 

18 - - -
- - -

13 - - -

2 236 10 25 1 593 357 

758 10 13 312 204 

I 478 12 1 281 153 

47 

29 

-
I 

- 3 

- - 3 

18 - - -
25 - 1 2 

195 22 22 69 23 

I - -
I 

- i 
I - - - I 

3 749 
I 

I I I I 73 1 781 537 50 

MioDM 

210 000,5 15 
I 

,11 56,81 4 642,71 3 775.71 

10 25 50 100 1 500 
MloDM MloDM MioDM MioDM MioDM 1 

bil bis bis bis 
l 

bil MrdDM 
unter unter unter unter unter und 

25 I 50 100 
500 i 1 I mehr 

Mio DM Mio DM MioDM Mio DM Mrd DM 

48 42 30 39 6 9 

- - - 2 1 3 

13 16 11 18 4 6 

31 18 17 12 1 -
4 8 2 7 - -

- - - - 3 9 

265 207 154 73 14 1 

- - 1 16 I -
- - - 5 - -
- - 1 11 1 -

195 37 17 2 - -
167 H 15 2 - -

28 2 2 - - -

6 3 5 9 13 8 

1 2 2 8 11 2 

' 5 1 3 1 2 6 

3 - 4 3 3 8 

30 18 6 5 - -
- - - - - -
- - - - - -

~ 

547 I 307 I 217 I 147 I 40 I 35 

8 693,3110 844.1 114 975,5131 331,3127 541,5:102 689,9 

im Indossamentsverbindllmkeiten aus rediskontierten Wemsein und den Kredltnehmem ') Einsmließlim Saarland. - ') In der Zwistbenbilanz ausg<wie,.nr Bil anzsunime zuzügl 
abgeremnete eigene Ziehungen im Umlauf. - •) Deut•·.-~ ' " . ~ AG Dresdner Bank A G, Commerzbank AG und deren Berliner Tomterinstitnte. - ') In den kursiv gedrud<ten 
Zahlen sind die Postscheck~ und Postsparkassenämter n .. 1 • , He· 'r,•n ~ 8) Geschätzt. 
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IV. Mindestreservesatze und Zinssatze 

Gültig ab: 

1948 1. Juli 

1. Dez. 

1949 1. Juni 

1. Sept. 

1950 f. Okt. 

1952 1. Mai 

1. Sept. 

1953 1. Febr. 

1955 1. Sept. 

1957 1. Mai 

1959 1. Aug. 

1. Nov. 

1960 1. )an. 

1. März 

1. Juni 

1. Juli 

IV. Mindestreservesätze und Zinssätze 

1. Reservesätze und Reserveklassen 
a) Reservesätze *) für reservepßichtige Verbindlichkeiten gegenüber Deviseninländern 

Berechnungs
grundlage 

_______________________ S_im __ ~_e_ili_i_n,dl_i_m_k_e_it_e_n _______________________ I 
____________ B_an_kp__:_l_ilt_z_e ___________ I,__ _________ N_eben_PI_ätze _ _ __ _ 

Reserveklasse 

Befristete 
Verbindlichkeiten 

Reserveklasse 

I 4 

vH der reservepflicbtigen Verbindlichkeiten 

Reservepflimtige 

V erbindlicbkeiten für 
den jeweiligen Monat 

15 

12 

ll 

12 

13 

13 

14,3 

14 

12 

11 

12 

13 

I 12 

13,2 

!B 
11 

10 

; 11 
! 

12 

li 

10 

15 

12 

10 

15 

12 

11 

10 

,II 

112 
lro 

12,1 ' 11,0 

11 10 

10 9 

9 ! 9 

10 10 

ll 11 

12 

10 

9 

10 

11 

10 

11,0 

11 

10 

9 

10 

11 

9 

9,9 

10 

9 

9 

10 

10 

10 

12 

9 

i 9 

i 8 

8 ! 

s I 

9 

--I 
-- I 

8,8 I 7,7 II, 

15,6 14,4 13,2 '112,0 I -- 12,0 10,8 9,6 I 8,4 
18,2 16,8 ' 15,4 14,0 -- 14,0 I 12,6 11,2 I 9,8 i - I --

J 20,151, 18,60',
1

17,05

11

15,50 -- _ 15,50 13,95' 12,40 10,85[ _ 1 

a) Reservepfl. Verbindlicbk. I 1

1 
I i 

bis zum Durchschnitts- I 1 

stand der Monate März 1 I' 
bis Mai 1960 20,151 18,60! 17,05[15,50 - [ - 15,50

1

13,95 12,40ll0,85l -

7,5 1 1 

7 I 6 

7 7 6 

8 8 

9 9 

9 8 

9,9 8,8 

7 

7,7 

10,8 9,6 8,4 

12,6 ! 11,2 I 9,8 

13,95112,40 110,85 

5 

5 

5 

4 

I 6,5 I 

6 

6 

7 

6 

6,6 

7,2 

8,4 

9,30 

I 
b) Zuwachs gegenüber 1 I 

dem Durchschnittsstand 1 
1 I 

gemäß a) 30 i 30 I 30 , 30 - j - 30 ' 30 : 30 30 
1-----------L----------------~------~--------------~---· 

13,95112,40 10,85 9,30 

20 20 !20 20 

6 5,5 

5 5 

5 5 

---

Spar
einlagen 

- Bank- Neben-
1 plätze I plätze 

6 

6,6 

7,2 

8,4 

9,0 

9,0 

10 

5 

5 

5 

4 

4 

4 

I 
5 

5,5 

i 6.0 

i 7,0 

i 7,5 

7,5 

10 

')Vor dem 1. Mai 1954 galten für die Berliner Kreditinstitute zum Teil andere Bestimmungen. Die saarländischen Kreditinstitute sind seit 1. August 1959 mindestreservepflicbtig. 

b) Reservesätze *) für reservepßichtige Verbindlichkeiten 

gegenüber Devisenausländern x) 

Gültig ab: Berechnungs- I 
grundJage 

Siebtverbind
lichkeiteil 

Befristete Ver- I 
bindlicbkeiten Spareinlagen 

-:--

1 :::z:;; I 
1948 1. Juli 

1957 1. Mai 

1. Sept. 

1959 1. April 

1960 1. )an. 

Verbindlich
keiten 
für den 

jeweiligen 
M0nat 

a) Rescrvepfl. 
Verbindlichk. 
bis z1.1m 
Stand vom 
30.Nov.1959 

b) Zuwachs 
gegenüber 
dem Stand 
gemäß a) 

vH der reservepflicbtigen Verbindlichkeiten 

Gleiche Sätze wie für V erbindlicbkeiten 
gegenüber Deviseninländern 

20 10 10 

30 20 10 

Gleiche Sätze wie für Verbindlichkeiten 
gegenüber Deviseninländern 

Gleiche Sätze wie für Verbindliebkelten 
gegenüber Deviseninländern 

30 1) 20 1 ) 10 

-.)-Die saarländischen Kreditinstitute sind seit 1. August 1959 mindestreservepflim· 
tig. - X) Einheitlich für alJe Reserveklassen und Plätze, sofern nh:b.t die gleichen 
Sätze wie für _Verbi.?dlichkeite~ gegenüber Devisenin_ländern gelten. - 1

) ~b 1.. Juli 
1960 gelten d1ese Satze auch fur den Zuwachs der seitens der Kundschaft be1 Dntten 
im Ausland benutzten Kredite gegenüber dem Stand vom 31. Mai 1960. Bis zur Höhe 
des Standes vom 31. Mai 1960 sind diese Verbindlichkeiten wie bisher nicht reserve· 
pflicbtig. 
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Gültig ab: 

1952 1. Mai1
) I 

1959 1. Aug. 

c) Reserveklassen 

Reserveklasse 

5 -1 

für Kreditinstitute mit reservepf!icbtigen Verbindlichkeiten 

(ohne Spareinlagen) 

6 

von von 50 von 10 I von 5 I von 1 

lOOMioDMI bis unter I bis unter bis unter I bis unter 

unter 

1 Mio DM 

und mehr 100MioDM
1
50 Mio DM 10 Mio DM[5 Mio DM 

I I 

für Kreditinstitute mit reservepfl.icbtigen Verbindlichkeiten 
(einschl. Spareinlagen) 

von von 30 von 3 unter 

300MioDM bis unter bis unter , 3 Mio DM 
I 

und mehr i JooMioDM lO Mio DM 

f--------------'------------1 ') Vor dem 1. Mai 1952 gab es keine Gliederung nach .Reserveklassen. 



IV. Mindestreservesätze und Zinssätze 

2. Zinssätze 

a) Diskont- und Lombardsätze der Deutschen Bundesbank •) 
sowie Sonderzins bei Unterschreitung des Mindestreservesolls 

Gültig ab 

1948 1. Juli 
1. Dez. 

1949 27. Mai 
14. Juli 

1950 21. Okt. 
1. Nov. 

1951 1. Jan. 

Diskontsatz 1) 

0lo p. a. 

4 'I• 
4 
6 1) 1) 

Lombardsatz 

'lo p, a. 

6 

5 112 
5 
7 

1952 29. Mai 5 'l 6 
21. Aug, 4 1/1 5 11• 

1953 8. Jan. 4 5 
11. Juni 3 1/o 4 1/o 

1954 20. Mai 3 4 
1955 4. Aug. 1 3 1/t 4 1/o 
1956 8. März 4 1/t 5 1/o 

19. Mai 5 1/o'l 6 '/• 
6. Sept, 5 6 

1957 11. )an. 4 1/t 5 1/o 
19. Sept, 4 5 

1958 17. )an. 3 1/2 4 '/• 
27. Juni 3 4 

1959 10. Jan. 2 'I• 

1 

3 'I• 
~h~ 3 4 

23. Okt. 4 5 
1960 3. Juni 5 6 

Sonderzins für 
Kreditinstitute 

bei Untemhreituue 
des Mindest
reservesolls 

'I• p. a. über Lombardoatz 

') Bis 31. 7. 1957 Sätze der Baok deutscher L!inder bzw. der Landeszentralbanken. 
1) Zugleich Zinssatz für Kassenkredite an die öffentliche Hand und an die Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(s. auch Anm. ') und ') ). Der Diskontsatz für Wechsel, die auf fremde Valuta lauten, wurde gerniß ZBR
Bescbluß vom 3. August 1948 zunächst einheitlieb auf 3 °lo festgesetzt. Mtt Beschluß vom 9.flo. November 1949 
ermächtigte der Zentralbankrat das Direktorium, für solche Wechsel unterschiedliebe Sätze in Anlehnung ao 
die Diskontsätze der ausländischen Notenbanken festzusetzen. Das gleiche galt für DM-Wechsel, die im Aus
land akzeptiert worden sind (ZBR-Bescbluß vom 2'2.123. März 1950), und für Exporttratten (ZBR-Bescbluß vom 
15./16. November 1950 und vom 23.124. Mai 1951) (vgl. auch Anm. 5)). - ') Solawechsel aus der Exportförde
rungsaktion der Kreditanstalt für Wiederaufbau wurden nach der Diskonterhöhung vom 27. Oktober 1950 wei
terhin zum Vorzugssatz von 4 'Ia diskontiert (ZBR-Bescbluß vom 29./30. November 1950); diese Zinsvergünstigung 
wurde durch ZBR-Bescbluß vom 7./8', November 1951 aufgehoben und konnte nur noch für Solawechsel aus Kre
diten in Anspruch genommen werden, die bis einschließlieb 7. November 1951 gewährt oder zugesagt waren. -
0) Lt. ZBR-Bescbluß vom 20. Dezember 1950 wurde der Zinssatz für Kassenkredite an die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau mit Wirkung vom 27. Oktober 1950, soweit es sieb um Kredite an die Landwirtschaft, an die 
Seescbiffahrt und für den Wohnungsbau handelte, auf 4 °/o, soweit es sieb um Kredite für sonstige Verwen
dungszwecke handelte, auf 5 1la 0/o festgesetzt. - ') Seit 29. Mai 1952 bestand nur noch die in Anmerkung 1

) 

erwähnte Sonderregelung für die zur Finanzierung der Landwirtschaft, der Seeschiffahrt und des Wohnungsbaues 
bestimmten Kredite, die bis zu ihrer Abwiddung mit 4 °/a abgerechnet wurden, - 5) Ab 19. Mai 1956 auch 
Diskontsatz für Auslandswecbsel, Auslandsscbecks, DM-Akzepte von Ausländern und Exporttratten. 

b) Sätze der Deutschen Bundesbank 
für den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt (% p. a.) 

~,, ' 

c) Privatdiskontsätze 
0/op.a. 

Schatzwechsel Unverzinslidte Schatzanweisungen des Bundes 
des Bundes und der Vorratsstellen-Wechsel 

Bundesbahn 
der Bundesbahn und der Bundespost 

Gültig ab mit Laufzeit von mit Laufzeit von mit Laufzeit von 

30 bis 59 ! 60 bis 90 1/2 Jahr 1 Jahr 11'/• Jahren/ 2 Jahren 30 bis 59 I 60 bis 90 

Tagen Tagen Tagen Tagen 

Privatdiskonten mit 
einer Restlaufzeit von 

Gültig ab 30 bis 59 i 60 bis 90 
Tagen I, 

Tagen 

~kurze Sicht) ' (lange Siebt) 
Mittelsatz i Mittelsatz 

i 

I 
1957 3. Jan. 4 ''• 4 •ia 5 .,, 5 .,, 6 6 ,,, 4 'ia 4 .,, 

4. Jan. 4 'Ia 4 ,,, 5 •Ia 5 •Ja 5 'Ia 6 1la 4 ''• 
4 .,, 

11. )an. 4 'Ia 4 ,,, 5 ,,, 5 .,. 5 'ia 5 ''• 
4 .,, 4 'ia 

30. Jan. 4 'ia 4 .,, 5 5 1lo 5 ''• 
5 .,, 

4 ''• 4 'ia 

4. März 4 ,,, 4 .,. 5 5 ,,, 
5 ''• 

5 .,, 4 .,. 4 11• 
7. März 4 'Ia 4'/• 5 ,,, 

5 ''• 
5 .,, 6 4 ''• 4 'Ia 

18. März 4'/• 4 .,. 5 5 ''• 
5 .,, 5 .,, 4 .,. 

4 ''• 
15. APril 4 .,, 4 'Ia 5 ''• 

5 ,,, 5 .,, 6 4 ''• 
4 .,. 

5. Juli 4 .,. 
4 ''• 5 5 ,,, 

5 ''• 
5 .,, 4 ,,, 4 'Ia 

12. Aug, 4 4 11a 4 .,, 5 5 ''• 
5 ,,, 4 1la 4 ''• 

22. Aug. 3 'Ia 4 4 •ia 4 .,, 5 5 11• 4 4 .,. 

24. Aug, 3 •1. 3 ''• 4'/• 4 •ia 4 ,,, 5 11s 3 'I• 4 
27. Aug. 3 'Ia 3 .,, 

I 4 'ia 4 'Ia 4 'Ia 4 ,,, 3 .,, 
3 ''• 

2. SePt. 3 ''• 4 4 •Ia 4 'I• 4 ,,, 5 'ia 4 4 11s 
6. SePt. 4 4 ''• 4 11• 4 .,, 5 5 ''• 4 ''• 4 ''• 

19. Sept. 3 .,. 3 .,. 
4 ''• 

4 'Ia 4 5/a 4 ''• 
3 .,, 3 'Ia 

27. SePt. 3 a,, 3 ''• 
4 ,,, 4 ,,, 

4 '" 
5 3 ,,, 4 

3. Okt. 3 •ia 
3' '" 4 ''• 

4 •Ja 4 .,. 4 ,,, 
3 '" 

3 '/a 

18. Okt. 3 ''• 
3 .,. 

j ''• 4 ''• 
4 .,. 4 .,, 

3 ''• 3' •ia 

24. Okt. 3 .,. 3 ,,, 4 '/a 4 ''• 
4 .,, 3 .,. 

3 ''• 
9. Nov. 3 ''• 

3 .,. 
3 '" 4 ''• 

4 1/a 4 .,, 3 ,,, 3 •1. 
29. Nov. 3' 'Ia 3 ,,, 

3 ''• 4 11o 4 ,,, 4 .,, 
3 ''• 3 'Ia 

4. Dez. 3 ''• 3 'Ia 4 4 'I• 4 ''• 
4 .,, 3 .,, 3 .,, 

27. Dez. 3 .,. 3 .,, 4 1/a 4 ,,, 4 ,,, 4 .,, 3 .,, 3 7/o 

195'8 2. Jan. 3 .,. 3 .,. 3 .,, 4 4 ''• 4 ''• 3 11• 3 .,, I 
6. Jan. 3 ''• 

3 .,. 3 .,, 3 ,,, 4 'Ia 4 .,. 3 'ia 3 .,, 

17. Jan. 3 '/a 3 ''• 3 11• 3 .,, 4 11a 4 1ls 3 .,, 3 .,. 

15. APril 3 ''• 3 11• 3 ''• 
3 .,, 

3 ''• 4 ''• 3 ''• 
3 .,. 

30. Mai 3 'Ia 3 ''• 3 ''• 
3 .,. 3 •1. 4 3 .,, 3 'ia 

27. Juni 2 .,. 2 .,, 3 3 11s 3 ''• 3 ''• 2 '" 
2 ,,, 

11. Juli 2 11• 2 .,, 2 11o 3 3 'Ia 3 .,. 2 .,. 2 .,, 

11. Aug, 2' .,, 2 .,, 2 .,, 3 3 11s 3 .,. 
2 ''• 

2 .,, 

2'8. Okt. 2 .,, 2 .,. 2 .,. 
2 ''• 3 3 .,, 

2 ''• 2 1/! 

1959 10. Jan. 2 ''• 
2 .,, 2 'I• 2 .,, 2 ,,, 3 ,,, 2 .,, 2 .,. 

9. APril 2 2 'Ia 2 .,, 2 ,,, 2 .,, 3 2 .,, 2 .,, 

15. APril 1 ''• 
1: 2 .,, 2 .,, 2 .,. 

2 ''• 
2 2 ''• 

4. SePt. 2 .,. 2 ,,, :J:'l• 3 3 .,, 
3 ''• 

2 .,, 2 .,, 

23. Sept. 2 ,,, 2 .,, 2 ,,, 3 3 ''• 
3 .,, 2 .,, 2 .,. 

30. SePt. 2 •1. 1: .,, 3 3 '/a 3 'Ia 3 .,, 2 .,, 2 ,,, 

16. Okt. 2 11• 2 .,, 2 7ls 3 lfa 3 .,. 3 .,, 2 .,, 2 •1. 
23. Okt. 3 .,, 3 .,, 

3 ''• 
1 .,, 

4 ''• 
4 .,, 3 .,, 3 .,, 

2'8. Okt. 3 ''• 
3 •1. 3 ,,, 4 1/s 

I 
4 ''• 

I 
4 .,. 3 .,, 

I 3 '" 
21. Dez. 3 •1. 

I 

3 .,. 4 4 ,,, 4 .,, 4 .,, 3 •1. 3 ''• 

19,60 29. Febr. 3 .,, 3 ,,, 4 1/a 4 .,, 

I 

4 .,, 

I 
4 •1. 3 ,,, 

I 
4 

3. März 3 ''• 4 4 11• 4 .,, 4 .,. 4 .,, 4 4 .,, 

3. Juni 4 .,, 

I 
4 ,,, 5 ,,, 5 ,,, 5 'Ia 5 ''• 4 ''• 5 

1959 
Febr. 5. 2 .,,. 2 7/u 
APril 9. 2''• 2 ., .. 

15. 2 1/a 2 •tu 
30. 

2 ''" 
2 7/32 

Mai 15. 2 7/u 2 ,,, 
22. 2 8/u 2 .,, 

Juni 8. 2 7!t6 2 ,,, 
16. 2 5/16 2 .,. 
26. 2 7/16 2 ,,, 

Juli 7. 2 sf,. 2 .,, 

30. 2 ,,, 2 5/18 
Aue. 27. 2 6fia 2 .,, 

28. 2 1/a 2 7/u. 
31. 2 7/u 2 1/! 

Sept. 4. 2 11/18 2 s;,. 
14. 2 1/u 2 .,. 
22. 2 •Ja 2 11hs 
23. 2 ll/16 2 .,, 

29. 2 .,, 2 13/ta 
30. 2 11/te 2 ''• 

Okt. 7. 2 "'" 2 ''• 8. 2 ,,, 2 !tfu 
9. 2 11/u 2 15/u 

13. 2 .,, 2 13/u 
23. 3 11/u 3 13/u 

Nov. 4. 3 .,, 
3 ""• 

10. 3 Ufu 
3 ''• 16. 3 ''• 
3 15/16 

Dez. 9. 3 11/u 3 ''• 
17. 3 ''• 

3 15/J6 

1960 
Jan. 4. 3 ''• 

3 tlfu 
11. 3 1/s 3 15/u 
28. 3 .,, 3 13/11 

Febr. 1. 3 ''• 
3 15/u 

10. 3 13/te 3 ,,, 

15. 3 .,, 3 13/te 
22. 3 ''• 3 15/u 

März 8. 3 tsfte 3 15/u 
29. 3 ,,, 315/u 

APril 7. 3 15/te 315/u 
19. 3 7/a 3 15/u, 
22. 3 ,,, 3 Uha 
28. 3 ''• 3 15/u 

Juni 1. 3 15/u 3 t5fu 
3. 4 13/u 4 13/u 

23. 4 ''• 
4 15/18 

Juli 2. 4 t5fu 4 15!Je 
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IV. Mindestreservesätze und Zinssätze 

Zeit Tagesgeld 'l 
I 

1957 

Januar 3 -4'1• 
Februar 3 '1•-4'1• 
März 3 'I•- 4 3/4 

APril 3 •;.- 4 'I• 
Mai 3 'l•-4 5la 
Juni 4 .,, -4 .,, 

Juli 4 1la- 4'/• 

I 

I 

August 2 1/o-4 5/s 
September 3 7/a-4 1/s 

Oktober 3 -4 
November 3 'I•- 3 .,, 
Dezember 2 1/•-4 8) 

1958 

Januar 2 .,, - 3 1/2 
Februar 3 'I•- 4 
März 3 1/a- 3 .,, 

A~ril 3 -4 1/a 
Mai 3 1/a- 3 .,, 
Juni 3 -3 7/a 

Juli 2 5/s-3 1/s 
August 2 1/•- 2 7/s 
September 2 5/s- 3 1/s 

Oktober 2 -3 1/s 
November 2 1

/,- 3 'I• 
I 

Dezember I 2 1/•- 3 ') 

noch: 2. Zinssätze 
d) Geldmarktsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Monaten 

0/op.a. 

Monatsgeld ') Dreimonatsgeld ') Zeit Tagesgeld ') 

I 1959 

4 1/•-4 5ls 4 'I•- 5 •;. Januar 2 -2 'I• 
4 11s -4 5ls 4 5/a- 4 1lo Februar 2 3/s- 3 1/! 
4 11•-4 7ls 4 '1•- 5 11• März 2 -2 7la 

4 11•-4 'I• 4 '1•- 5 'I• APril 1 'I•- 2 1la 
4 'ls-4 'I• 5 1ls- 5 'i• Mai 2 11•- 2 71s 
4 5ls- 5 5 - 5 3/s Juni 2 -3 

4 1/,-4 'I• 4 7/a- 5 1/s Juli 1 ''•-2'/• 
4 1/s- 4 112 

4 °/s .:_ 4 5ls 
August 2 1/s- 2 •;, 

4 1/,-4 'ls Sevtember 2 'ls- 3 1/s 

3 s;.- 4 'I• Oktober 1 112- 3 ,,, 
3 1/,-3 'I• November 3 'I• -4 1/a 
4 •;.- 5 4·,/, Dezember 3 -4 1/s 5) 

1960 
3 .,, 3 •!,- 3 11a Januar 3 1/•-4 1/a 

3 .,, - 3 .,, 3 5/o-3 7/s Februar 3 5/a-4 1/• 
3 5/s- 3 .,, 

I 
3 1lo- 4 März 3 'i•-4 .,, 

3 1/a-3 5/a 3 5/o-4 A~ril 3 1/!-4 .,, 
3 .,, -3 .,, 3 1/o-3 •;, Mai 3 1/•-4 1/• 
3 5/s-4 3 5/s-3 •;, Juni 4 1/•- 5 1/• 

3 -3 .,, 3 1/s- 3 .,, 

2 '"- 3 
3 .,, 

2 7/s-3 1/s 3 -3'/• I 
2 .,, -3 4 

I 
2 .,,_ 3 

3 11• .:_ 3 .,, 3 -3 ,,, 

Monatsgeld ') Dreimonatsgeld ') I 
I 

I 2 3ls-2 5ls 2 5/s-3 
2 112-2 5ls ! 2 .,,_ 3 

2 5/s-3 i 2 7ls-3 1la 

2 11<- 2 'I• I 2 •;,- 2 7la 
2 5/s-2 'I• 2 .,, -2 ,,, 

2 1/•-2'/• 2 'I•- 3 

2 1ls-2 5ls 2 'i• -2'/• 
2 8/a- 2 5/s 2 5ls-2 'I• 
2 5/s-3 2 7ls-3 1/• 

2 8/•-3'/• 3 11•-4 
3 5/s -4 1ls 4 112-4 'i• 
4 'i•-4'/s 4 5/s-4 7/s 

3 'ia-4 1/• 4 1/4-4 .,, 
4 1/s -4 1/• 4 8/s-4 11• 
4 1/s -4 'I• 4 5/a-4 7/s 

4 1/•-4'/• I 4 1
/•- 4 'I• 

4 1/•-4'/a 4 .,, -4 •;. 
4 3/s- 5 1/• 4 5/s-5 5/s 

I I 

1) Geldmarktsätze werden nid:tt offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier bekanntgegebenen Sätze sind durch RüCkfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt wor-
den. Sie können als repräsentativ angesehen werden. - ') Jeweils niedrigster und höChster Satz während des Monats. - ') Ultimogeld 5 - 51/• 1/o. - ') Ultimo-
geld 4 'io. - 5) Ultimogeld 5 - 51/s 0/o. 

e) Tagesgeldsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Bankwochen 
0/op. a. 

I 1957 

Höd:tster-1 

1918 1959 

Zeit 

I 
I 

I 
I Niedrigster 

I 
Niedrigster HöChster Niedrigster Höd!ster 

Satz Satz 1 Satz Satz Satz Satz 

)an. 1.- 7. 4'/• I 4 .,, 3 .,, I 
3 'I• 2 2 .,, 

8. -15. 4 3 I 3 ,,, 2 2 ,,, 
16.-23. 4 4 1ls 3 ,,, I 3 .,, 2 2 .,, 
24. - 31. 3 3 7ls 2 .,. 3 ,,, 2 2 .,, 

Febr. 1.- 7. 4 4 ,,, 3 .,, 
I 3 .,. 2 .,. 

8. -15. 4 .,, 4 .,. 3 'I• 
I 

3'/s 2 .,, 

I 

2 .,, 
16.-23. 4 .,, 4'/• 3 ,,, 3 •ls 2 .,, 2 'I• 
24.-28. 3 .,, 4 .,, 3 .,, 4 2 'I• 3 ,,, 

März 1.- 7. 4'/• 4 .,, 3 .,, 3 •;. 2 .,, 
2 ''• 8. -15. 4 ,,, 4 ,,, 3 .,, 2 .,, 2 .,, 

16.- 23. 4 4 ,,, 3 .,, 

I 
3 .,, 2 .,, 2 ,,, 

24.- 31. 3 .,, 4 .,, 3 .,, 3 .,, 2 2 'I• 
APril 1.- 7. 4 ,,, 4 .,, 'I• 2 ''• 

2 .,, 
8. -15. 4 4 .,, 3'/s 3 .,, 1 ,,, 2 ,,, 

16.-23. 4 4 ,,, 3 3 ,,, 1 .,, 2 
24.-30. 3 'I• 4 .,, 3 4 .,, 1 .,, 

2 ''• 
Mai 1.- 7. 4 .,, 4 .,. 3 ,,, 3 •I· .,, 

8. -15. 4'/• 4 .,. 3 .,, 3 .,, 2 .,, 2 .,, 
16.-23. 4 .,, 4 .,, 3 .,, 3 ,,, 2 .,, 

2 ''• 24.- 31. 3 .,, 4 .,, 3 ,,, 3 ,,, 
2 ''• 

2 .,, 

Juni 1.- 7. 4 .,, 4 'I• 3 ,,, 3 .,. 2 .,, 2 .,, 
8.- 15. 41/! I 4 .,, 3 ,,, 3 .,, 2 2 .,, 

16.-23. 4 .,, 3 •I· 3 .,, 2 2 ''• 24.- 30. 4 .,, 3 3 ,,, 
2 ''• 3 

Juli 1.- 7. 4 .,, 4 .,, 
2 ''• 

3 ,,, 2 .,, 
2 ''• s. -15. 4 1/s 4 .,, 2 8/4 2 ,,, 

2 ''• 2 'I• 16.-23. 4 .,, 4 .,, 
2 ''• 3 2 ''• 

2 .,, 
24. - 31. 4 ,,, 4 .,, 2 5/s 3 1 .,, 2 ,,, 

August 1.- 7. 4 ,,, I 4 'I• 2 .,, 2 ,,, 2 11s I 
2 .,, 

8. -15. 4 .,, 

I 

4 .,. 2 .,, 2 3/4 2 .,, 
16.-23. 3 4 2 ,,, 2 .,, 2 ,,, 2 .,, 
24.- 31. 2 .,, 

2 ''• 
2 .,, 2 ,,, 2 ,,, 2 .,, 

Seot. 1.- 7. 4 .,, 4 .,. 2 .,, 3 2 .,, 
2 ''• 8. -15. 3 11• 4 1/s 2 .,, 3 2 .,, 2 .,, 

16.- 23. 3 'I• 4 .,, 2 •ls 2 1la 2 'I• 2 ,,, 
24.- 30. 4 4 .,, 2 •;. 3 .,, 2 .,, 3 .,, 

Okt. 1.- 7. 3 11s 4 3 3 .,, 2 ,,, 3 .,, 
8. -15. 3 .,, 3 ,,, 2 .,, 3 2 .,. 2 'lo 

16.-23. 3 ,,, 3 .,, 2 .,, 2 .,, 1 ,,, 2 'ls 
24.- 31. 3 3 .,, 2 2 ,,, 1 .,, 3 ,,, 

Nov. 1.- 7. 3 .,, 3 .,, 2 .,, 2 .,, 3 .,, 4 
8.-15. 3 .,, 3 .,. 2 .,, 2 ,,, 3 ,,, 4 

16.-23. 3 .,, 3 .,, 
2 ''• 3 1/s 4 4 1/s 

24.- 30. 3 .,, 
3 'I• 2 .,. 3 ,,, 3 11a 4 1/s 

Dez. 1.- 7. 3 .,, 4 2 .,, 3 
3 ''• 

4 .,, 
8. -15. 3 .,, 4 2 ,,, 

I 

2 .,, 3 .,, 4 
16.-23. 3 .,, 2 .,, 2 .,, 3 .,, 

I 
4 ''• 24. - 31. 2 ,,, 

I 3 1/s 2 ,,, 2 .,, 3 3 ,,, 

1) Tagesgeldsätze werden nid!t offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier bekanntgegebenen 
den. Sie können als repräsentativ angesehen werden. 

Sätze sind durd> Rückfrage am 
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I 1960 
~-

~~;edrigster 
I 

Höd!ster 
Satz Satz 

3 .,, 4 
3 .,, 4 1ls 
3 ,,, 

4 ''• 3 ,,, 
3 ''• 

4 4 .,, 
3 .,, 4 
3 .,, 3 ,,, 
3 .,, 4'/• 

4 1/s 4 .,, 
4 ,,, 4 ,,, 
4'/• 4 .,, 

I 

3 .,, 4 .,. 

4 .,, 4 .,, 
4 4 .,, 
3 ,,, 4 
3 .,, 4 

4 4 ''• 3 ,,, 4 
3 ,,, 4 
3 ,,, 4 
4 .,, 4 7/s 
4 ,,, 5 
5 5 ,,, 
5 5 ,,, 

5 ,,, 5 11s 
4 7/s 5 .,, 

4 'I• 5 .,, 

I 

Frankfurter Bankplatz ermittelt wor ... 



IV. Mindestreservesätze und Zinssätze 

Kreditkosten 
1. Kosten fnr Kredite in laufender 

Rechnuni 
a) zugesagte Kredite 'l 

Zinsen 
Kreditprovision 

b) Kontonberziebungen 
Zinsen 
OberziehunJ1sprovlolon 

l. Akzeptkredite (Normalkonditioneo) 
Zinsen 
Akzeptprovision 

J. Kosten fnr Wemseikredite 
a) Absd!nitte von 20 000,- DM 

und höher 
Zinsen 
Diskontprovision 

b) Abod!nitte von 5 000,- DM 
bis unter 20 000.- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

c) Abod!nitte von 1 000.- DM 
bis unter S 000,- DM 

Zinsen 
Dirkontprovision 

d) Absd!nltte unter I 000,- DM 
Zinsen 
Diskontprovision 

4. Ziehungen auf Kundsd!aft 
Zinsen 
Kreditprovision 

5'. Umsatzprovision 

6. Mindestdiokontspesen 
7. Domizilprovision 

Einlagenzinssätze 

1. für tllglid! fällige Gelder 
1) in provisionsfreier Rechnung 
b) in provi•ionopflid!tij1er Red!nuni 

2. Spareinlagen 
a) mit gesetzlid!er KOndigungsfrist 
b) mit vereinbarter Kündigungsfrist') 

1) von 6 Monaten bis 
weniger als ll Monaten 

l) von 12 Monaten und darüber 

3. fOr KDndigungsgelder 
mit einer Kündigungsfrist von 
a) 1 biJ wenig-er als 3 Monaten 
b) 3 bis weniger alo 6 Monaten 
c) 6 bio wenij1er als 11 Monaten 
d) 11 Monaten und darüber 

4. Festgelder 
mit einer Laufzeit von 
a) 30 bis 89 Tagen 
b) 90 bis 179 Tagen 
c) 180 bio 359 Tagen 
d) 360 Tagen und darüber 

5. Zinsvoraus 11) 

I Baden-Württemberg 1) I 

im ins-
einzelnen gesamt 

L + 'l•'lo 
'/•'/o p. M. 9 1/2 

L + 1/2°lo 11 
11s'ioo p. T. 

D + 'l!'lo 8 1/2 
'l•'lo p. M. 

D+'l•'lo 7 
11s'lo p, M. 

D + 1/•'io 
11s'lo p. M. 

7 

D+10fo 7 1/2 
11s'lo p. M. 

D+1'1o 
1/o'lo p. M. 

keine Festsetzung 

keine Angabe 

2,-DM 
1/r'loo mind. -,so DM 

1 1/o 

4 

4 11• 

' 'I• 

3 ,,, 

4 
4 .,. 

3 

3 'I• 
4 
4 'I• 

,,,_,,, 

noch: 

f) Die in den einzelnen Ländern 

Sollzinsen der Kreditinstitute seit 3. Juni 1960, 

Bayern 1) Berlin 1 ) Bremen 1) 

Sollzinsen in 0/o p.a. 

D = Diskontsatz, zur Zeit 5 L = Lombardsatz, zur Zeit 6 

im ins- im ins- im ins- im ins-
einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzeinen gesamt einzelnen gesamt 

L + '/•'/o 
9 1/2 

L + 1/• 0/o 
9 1/r 1/•'lo p. M. 't.Ofo p. M. 

L + 1 11•% 12 L + 'l•'lo 11 
1ls Ofoo p. T. 11s 'loo p. T. 

D + 'l•'lo 8 1/2 
D + 1lo'lo s1/2 

'l•'io p. M. 'l•'lo p, M. 

D + 1 11o'io 7 7/to D + 1 11a 7 1/2 
1 'loo p. M. 11s'lo p. M 

D. + 1 11•% 7 7/to D+1'1o 
7 1/s 

1 'loo p. M. 11s'lo p. M. 

D + 1 11•% 8 
D + 1 11o 8 

1ls'lo p. M. 1/o'lo p. M. 

D + 1 1/•'lo 8 1/2 
D+1'1o 9 

1/o'lo p. M. 'l•'lo p. M. 

keine Festsetzung keine Festsetzung 

1/z M 1 O/oo vom Umsatz 
1fB 0/o pro Semester, der größeren Seite oder 

mindest. vom 3fathen mindestens 1 °/o p. a. 
des Höd!st-Soll-Saldos vom Kreditbetrag 

2,-DM 2,-DM 
nid!t festgesetzt nid!t festgesetzt 

H a b e n z i n s e n 7) in Ofg 

1 
1 'I• 1 ,,, 

4 4 

4 ,,, 4'1• 

, ''• s ''• 

3 

3 'I• 3 'I• 
4 4 

4 'I• 4 .,, 

3 
3 ,,, 3 11a 
4 4 
4 .,, 4 'I• 

'/s-'1• 1/s- 11• 

L + 'l•'fo 
1/•'lop. M. 9 1/s 

L + 'l•'lo 11 
11s'loo p. T. 

D + '/•Ofo s1/2 
'l•'lo p. M. 

D + 1lo 0lo- 1 1lo 
7-7 1/2 

1ls'io p. M. 

D + 'l•'lo- 1 Ofo 
1 7-7 1/2 

•ls'lo p. M. 

D + 1/• 'lo - 1 'lo 7 1/2- 8 
1/o'lo p. M. 

D + 'l•'lo • 1 'lo s1/t-9 
'l•'lo p. M. 

keine Festsetzung 

1/!'ioo d. größeren Seite 
abzüglid! Saldovortrag, 

mindestens 1/1 °/o pro 
Semester a. Kreditbetrag 

2,-DM 
tftO/oo 

p. a. 

1 
1 11• 

4 

4'/! 
s ,,, 

3 '/! 
4 
4 .,, 

3 
3 ,,, 

4 
4 .,. 

11s- 11• 

I 

L + 1/•'/o 
i 

1/•'/op. M. 9 1/2 

L + 1/•'lo 11 
1ls'loo p. T. 

D + 1/o'lo 
8 1/2 

'l•'lo p, M. 

D+10fo 7 1/2 
11s'io p. M. 

D+1'1o 7 1/2 I 
11s'lo p. M. 

D + 1 1lo 
8 

1/o'lo p. M. 

D + 1'1o 
9 

'!.'lo p. M. 

keine Festsetzung 

Bered!nung nad! Maßgabe' 
des § > des Sollzinsabkom-' 
mens in Verbindung mit den: 
Rid!tlinien des Reid!sauf-1 
sichtsamtes für das Kredit- 1 

wcsen vom S'. 3. 1942 
2,- DM 

nid!t festgesetzt 

1 1) 
1 .,, 

4 ,,, 
5 ,,, 

3 

3 'I• 
4 
4 'I• 

3 
3 ,,, 

4 

4 'I• 
1/s- 11a 

1) Zusammengestellt auf Grund der Bekanntmad!ungen der Bankaufsid!tsbebörden der einzelnen Länder über die Festsetzung von Zins- und Provisionssätzen. Sondersätze oder Ver
in begründeten Fällen mit Genehmigung der zuständigen Bankaufsid:J.tsbehörde zulässig. - 1) Höchstsätze. - 4) Der errechnete Gesamtzinssatz stimmt - von der Zubilligung von Minder
so liegen die Kosten für den zugesagten Kredit unter dem angegebenen Satz, während die Kosten für den in Ansprudt genommenen Kredit über diesen Satz binausgehen können. Gemäß 
Kredit im voraus oder bei stillschw-eigend gewährtem Kredit vom Hödutsollsaldo herethnet werden. - 5) Bei Abschnitten unter 1 000,- DM ist unabhängig von den Diskontspesen je 
der Nlchtbankierkundsd!aft. Als Nid!tbankierkundscbaft im Sinne des § J deo Mantelvertrages vom 22. 12. 1936 gelten z. B, aud! öffentlid!e Kassen und Versid!erungsuntemehmen, -
die Kündigung erst nadl Ablauf einer Sperrfrist von 6 Monaten zugelassen werden. Diese Sperrfrist beginnt am Tage der Einzahlung. - 10) Gemäß Besd:J.luß des Sonderausschusses Ban-
40 Mio DM, Kapitalgesellsd!aften, Privatbankiers und Personalgesel!sd!aften mit einer Bilanzsumme bis zu 60 Mio DM ab April 1954 die festgeoetzten Höchstsitze für Habenzinsen 
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IV. Mindestreservesätze und Zinssätze 
2. Zinssätze 

geltenden Soll- und Habenzinsen 1) 

Habenzinsen der Kreditinstitute seit 1. Juli 1960 

Hessen 2) Niedersadtsen 1 ) j Nordrhein·W~tfalen 1) I Rheinland-Pfalz 1 ) Saarland Schleswig-Holstein 1) 

S o li z i n s e n in Ofo p. a. 

D = Diskontsatz, zur Zeit 5 L = Lombardsatz, zur Zeit 6 

im ins· im ins· 
einzelnen gesamt einzelnen gesamt 

L + '/•'/o L + '/o'/o 
9 1/2 9 1/2 1/o 0/op.M. '/o'/o p. M. 

L + '/z'/e L + 'l•'lo 11 11 
1/o 0/oop. T. '/o'/oo p. T. 

D + '/•'/• g1/! D + '1•'/o 8 1/z 
'1•"/o p. M. '1•'/op.M. 

D + '/•'/• 
1/s'lo p. M. 

7 L + '/•'/• 
'lu'lo p. M. 

7 

D + '/o'lo 7 1/z L + '/o'lo 71/2 
'le'/o p. M. 'lu'lo p. M. 

D + 11/o'lo L + '/•'/• 8 8 
'/s'/• p. M. '/s'lo p. M. 

D + 1 1/o'lo L + '/o'lo g1f26) 8 
1/o'lo p. M. 1/o'lo p. M. 

L + '/o'lo 9 1/z keine Festsetzung 
'/o'lo p. M. 

Beredmung nach Maßgabe deo § 5 deo Sollzinsabkommeno 
in Verbindung mit den Richtlinien des Rei<nsaufslchto· 

amtes für das Kreditwesen vom S. 3. 19~2 

2,-DM 
1/o 'loo mind. -,50 DM 

1 
1 ,,, 

4 

4 ,,, 

5 '/• 

3 

3 ''• 
4 
4 .,, 

3 

3 ''• 
4 
4'/o 

''• _,,, 

2.-DM 
1/o'/oo mind. -,50 DM 

1 
1 ,,, 

4 ,,, 
5 ,,, 

3 
3 ,,, 

4 
4'/o 

3 ,,, 

4 
4 .,, 

,,,_,,, 

im ins· im I ins-
im ins· im ins-

einzelnen gesamt einzelnen , gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt 

L + '/•'/• L + 'l•'lo L + '/•'/• L + 'l•'lo 
9 1/z 9 1/t 9 1/2 9 1/2 

1/o'io p. M. 1/o'lo p. M. 1/o'lo p. M. '/•'/• p. M. 

L + 'i•'lo L + '/•'/• 11 L + 'i•'l• 11 L + 'i•'l• 11 11 
'/o'/oo p. T. 1/o 'loo p. T. 1/o 'loo p. T. 1/o'/oo p. T. 

D + 'l•'lo 81/2 D + 'l•'l• 81/2 D + '/•'/• 8 1/z D + '/•'/• 81/z 
1/o'lo p. M. '/•'io p. M. '/o'/o p, M. 1/o'lo p. M. 

D + 11/•'/• D + t 1/o 1/o D + 1 1/o 1/o 7 
D + 1 1/o 7 1/z 7 7 

'1"'/ep. M. 'Iu 'lo p. M. ''" 'I• p. M. 
1/s'lo p. M. 

D + 1 1/•'lo 7 1/2 
D + 1 1/o'lo 7 -7 1/s D + 1 1/o'lo 71/z 

D+1'1o 71/a 
'/u'/o p. M. '/" -'/" 'lo p. M. 'Iu 'lo p. M. '/o'lo p. M. 

D + 1 1/o'lo D + 1 1/o'lo D + 1 1/o 0/o 8 
D+1'1o 8 8 8 '1•'1• p. M. 1/s 0/op. M. '/o'/o p. M. '/o'lo p. M. 

D + 1 1/o'lo D + 1 1/o'lo 85) D + 1 1/o'lo g5) D+1'1o 96) 8 5) 1/o'lo p. M. '/•'(• p. M. '/o'lo p. M. 1/s'lo p. M. 

keine Festsetzung L + 1/o'lo 9 1/z L + '/o'/o 9 1/z 
keine Festsetzung 

1/o'lo p, M. I I '/o'lo p. M. 
1/o 'lo pro Semester Berechnung nach Maßgabe des § 5 des Sollzinsabkommens in Verbindung 

mit den Richtlinien des Reichsaufsichtsamtes für das Kreditwesen vom 
5. 3. 19~2 

2.-DM 2,-DM 2,-DM 2,-DM 
'/z'loo mind. -,50 DM '/z 8/oo mind, -,50 DM 1/o 0/oo mind. -so DM nidJ.t festgesetzt 

Habenzinsen 7) in '/o p. a. 

1 

1 ''• 

~ ,,, 
5 ,,, 

3 ,,, 

4 
4'/o 

3 

3 ''• 
4 
4 .,, 

''• _,,, 

1 

1'/• 

4 

4 ,,, 

5 ''• 

3 
3 ,,, 

4 
4'/o 

3 

3 ''• 
4 
4 .,, 

''• _,,, 

1 
1'/• 

4 

4 ''• 
5 '/• 

3 
3 ,,, 

4 
4'/o 

3 

3 ''• 
4 
4 .,, 

,,,_,,, 

1 '/• 

4 ,,, 

5 ''• 

3 
3 ,,, 

4 
4'/o 

3 
3 ,,, 

4 
4 .,, 

,,,_,,, 

günstigungen, die in einzelnen Undern bei verschiedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart sind, sind in der TabeHe nicht berücksichtigt worden. - ') Normalsätze, überschreitungen 
konditionen abgesehen - mh den effektiven Kreditkosten nur dann überein, wenn der zugesagte Kredit voll in Anspruch genommen wird. Wird die Kreditzusage nur teilweise ausgenutzt~ 
§ 2 des Sollzinsabkommens dürfen nämlich die Zinsen nur für den tatsächlim in Ansprum genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten 
nam Lage des Falles noch eine Bearbeitungsgebühr von 1,- DM bio l.- DM in Ansatz zu bringen. - 8) Auch für Wemsei auf Nebenplätze. - ') Diese Hömstsätze gelten gegenüber 
8) Girokonten bis zum Betrage von 10 000.- DM bei den Hamburger Abred:mungsbanken bleiben zinsfrei. - 1) Bei Hereinnahme von Spareinlagen mit vereinbarter Kündigungsfrist darf 
kenaufsic:ht und den in den Bekanntmachungen der einzelnen Bankaufsichtsbehörden enthaltenen Voraussetzungen dürfen von den Kreditgenossenschaften mit einer Bilanzsumme bis zu 
hömsteno um die aufgeführten Sitze fiberschritten werden; ausführliche Bekanntgabe der Sätze siehe umstehende Sondertabelle. 
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IV. Mi11destreservesätze und Zi11ssätze 

Diskont· Lombard-Gültig ab satz satz 

noch: 2. Zinssätze 
g) Entwicklung der Soll- und Habenzinsen seit der Wähi:ungsreform 

Höchst-Sollzinsen ') 
0/o p. a. 

Kosten für Kredite Kosten für Wechselkredite') in Abschnitten von 
in laufender Recbnune 

Kooten fnr 5 ooo DM I 1 ooo DM Akzeptkredite JOOOODM Kontoilber· unter 

I I I I 
zugesagte bis unter bis unter 
Kredite 1) ziehungen und höher JOOOODM s ooo DM 1 ooo DM 

I 

1948 1. Juli 5 6 I 1. Seot. 9 10 11t 8 6 11• 7 7 'I• B 
15. Dez. 9 .,, 11 B 11t-9 11t 7 7 'I• 8 8 'I• 

1949 27. Mai I 4 'I• 5 'I• I 9 10 11t 8 -9 6 'I• 7 I 7 11t 8 
14. Juli 4 5 8 'I• 10 7 1lt-B 1It 1l 6 6 •1. 7 7 'l•'l 

I 
I 

1950 21. Okt. 6 7 10 'I• 12 9 .,, 8 8 11t 9 9 
1952 29. Mai 5 6 9 11t 11 8 'I• 7 7 'I• 8 8 

21. Aug. 4 .,, 5 .,, 9 10 11t 8 6 11t 7 7 ''• 7 11t 
1953 8. Jan. 4 5 8 11t 10 7 'I• 6 6 •1. 7 7 

11. Juni 3 'I• 4 .,, s 9 'I• 7 5 .,, 6 6 'I• 6 .,, 
1954 20. Mai 3 

1. Juli 
4 8 

7 .,. 
9 .,, 
9 'I• 

6 ,,, 5 s .,. 6 6 

1955 4. Aui. 3 .,, 4 .,, 8 9 .,, 7 5 .,, 6 6 ''• 
6 ,,, 

1956 8. Män: 4 .,, 5 .,, 9 10 'I• s 6 .,, 7 7 ''• 
7 .,, 

19. Mai 5 'I• 6 .,, 10 11 1l• 9 7 .,. 8 8 .,, 

I 
s .,, 

6. Seot. 5 6 9 .,, 11 8 •1. 7 7 .,, 8 8 
1957 11. Jan. 4 .,. 5 'I• 9 10 .,, s 6 'I• 7 7 ''• 

7 .,, 
19. Seot. 4 

I 
5 8 .,, 

I 
10 7 'I• 6 

I 
6 'I• 7 7 

1958 17. !an. 3 .,, 4 .,, s 9 .,, 7 5 .,, 6 6 .,, 6 11t 
27. Juni 3 4 7 ''• 

9 .,. 6 'I• 5 5 ,,, 6 I 6 
21. Juli 7 1/1 9 

1959 10. Jan. 2 'I• 
I 

3 .,. 7 .,, 8 .,. 6''• 4 'I• 
I 

5 ''• 
5 .,. 

I 
5 .,, 

4. Seot. 3 4 7 1/r. 9 6 .,, 5 5 .,, 6 6 
23. Okt. 4 5 s .,, 10 7 ,," 6 6 .,, 7 7 

1960 3. Juni 5 6 q 1/:. 11 s .,, 7 7 1/'!. s B 
') Amtliche Sätze für Kredite an Nicbtbanken, die nur in AusnahmefAllen fiberschritten werden dürfen. Die hier wiedergegebenen Zinssätze sind zusammengestellt auf Grund der Be-
kanntmachungen der Hessiscben Bankaufsicbtsbehörde: in den meisten anderen Bundesländern lauten die Sätze gleich. Sie verstehen sieb einschließlieb Kredit- bzw. Akzept· bzw. Dis-
kontprovisionen, aber ohne Umsatzprovision. - 1) Der erredtnete Gesamtzinssatz stimmt - von der ZubilHgung von Minderkonditionen abgesehen - mit den effektiven Kreditkosten 
nur dann überein, wenn der zugesagte Kredit voll in Anspruch genommen wird. Wird die Kreditzusage nur teilweise ausgenutzt, so liegen die Kosten für den zugesagten Kredit unter 
dem angegebenen Satz, während die Kosten für den in Anspruch genommenen Kredit über diesen Satz hinausgehen können. Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen nämlich die Zin-
sen nur für den tatsäeblieb in Anspruch genommenen Kredit erhoben werden, Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten Kredit im voraus oder bei stillschweigend ge-
währtem Kredit vom Höchstsollsaldo berechnet werden. - ') Ohne Domizilprovision. - ') Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7 'l•'lo. - 'l Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7 °lo. 

Gfiltii ab 

Höchst-Habenzinsen ') 
0/o p. a. 

I 
Täglich fällige Gelder Spareinlagen Kündigungsgelder 1) 

in in mit Kündigungsfrist 1 Monat 3 Monate 6 Monate 1J Monate 

I 

mit vereinbarter I ! 1 

provisions .. provisions-~gesetzlidler 6 Monate I I bis weniger bis weniger bis wjniger und 
freier I p8icbtiger Kündi- bis , lJ Monate als als a ' darüber 

Rechnung Rechnung gungsfrist I weniger alt und 3 Monate 6 Monate 1l l1)onate ') 
12 Monate: darilber 

30 bis 89 
Tage 

Festgelder 1) 

I I I 

90 bis 179 ISObis H9 
Tage Tage 

360 Tage 
und 

darüber 

Postspar-

1 einla,en 

1948 1. Seot. 1 2 2 11t 3 4 2 1
/• i 2 'I• 3 I 3 '/• 2 '/• 2 'I• 3 3 'I• 2 'l 

1949 1. Sevt. 1 1 1/a 2 1/t 3 4 2 '/• 2 1lt 2 7/o 3 11• 2 '/• 2 11t 2 'I• 3 1/t J 11• 

1950 ~: ß'~~. } ~ :;: ~ .,, ~ ''• ~ ''• ~ :~: ~ :): ~ !~: ! :): ~ :~: i ~ :): ~ :): ! :;: ~ :):.) 
1952 1. Sevt. 1 1 1/a 3 3 1/1 4 1/r 3 3 '/• 3 7lo 1 4 '/• 3 3 1/s 3 'I• 4 11o 2 'I• 
1953 1. Febr. I 1 1/t 3 3 1/1 4 'I• 2 1/o 2 7/o 3 1/o 3 '/• 2 1/t 2 7/o 3 1

/• 3 1/o 2 'I• 
1. Juli 1/1 1 lf. 3 3 1/t I 4 lf· 2 11. 2 1/1 3 1/o 3 1/t 2 11• 2 5/o I 3 3 1/o 2 I{, 

1954 1. Juli 1/t 1 3 3 1/o 4 2 2 'lo 2 7/o 3 1/• 2 2 1/o 2 'I• 3 'io 2 •t, 
1955 4. Aug, 'I• 1 1/• 3 3 1/t 4 2 'lo 2 ''• 3 1/• 3 '/• 2 1/o 2 'I• i 3 1/o 3 1/o 2 'I• 
1956 16. März 1 1 1/r 3 4 5 3 '/o 3 1/• 4 1/• 4 °/o 3 1/o 3 '/• 4 1/• 4 '/o 2 •t, 

19. Mai 1 1/o 2 3 1/t 4 1/o 5 '/o 4 'I• 4 'I• 5 1/o 5 'I• 4 'I• 4 'I• 5 11• 5 'I• 2 'l•'l 
1. Okt. 1 1/• 1 3/, 3 1/r 4 1/o 5 '/• 4 'lo 4 'I• 5 'I• 5 1/t 4 1

/• 4 'I• 5 'I• 5 1
/• 3 'I• 

1957 1. Febr. 1 1 ''• 3 'I• 4 1/a ; •t, 3 'I• 4 'I• 4 1/o 5 'I• 3 1
/• 4 1

/• ! 4 'I• , 5 1/• 3 'l•'l 
17. Okt. 'I• 1 'I• 3 '/• 4 'i• 5 '/• 3 'I• 3 1/, 4 1/• ; '/• 3 1/o 3 'I• 4 1

/• 5 1/o 3 1/• 
1958 10. Febr. 1/t 1 3 1/• 4 5 2 7/o 3 3 °/o 4 1/t 2 71o 3 3 1/o i 4 '/• 3 '/• 

21. Juli 1/t 1 3 3 1/• i 4 '/• 2 1lo 2 'I• 3 3 7/o 2 1/o 2 'I• 3 1, 3 7/o 3 
20.Nov. 1/• 1 3 3'/o 7l 4') 2 2 1/t 2'1• 3 1/o 2 2 1/• 2 1/o 3 1lt 3 

1959 1. Febr. 1/o 'I• 3 3 ''• , 4 1 '/• I 2 2 11t 3 1/• 1 1/t 2 2 'I• 3 1
/• 3 

20. Nov. 1/o 1 3 ! 3 '/• ' 4 2 'I• I J 'I• 3 1/o ! 4 2 1
/• 2 'I• 3 'I• 4 3 

1960 1. )an. 1/o 1 3 1/r I 3 ''• 4 1/o 2 1/o 2 ''• I 3 1/o 1' 4 2 '/• 2 ''• 3 'I• 4 3 '/• 
1. Juli 1 1 112 4 4 1 '2 5 1!. 3 3 112 4 4 1/o 3 3 '/• 4 4 'I• 4 

') Amtliebe Sätze filr Einlagen von Nicbtbanken, die nur in Ausnahmefällen überschritten werden dürfen. Die hier wiedergegebenen Sätze sind zusammengestellt auf Grund der 
Bekanntmacbungen der He11iscben Bankaufsicbtsbehörde; in den meisten anderen Bundesländern lauten die Sitze gleich. - 1) Für eröBere Einlagenbetrige (ab so 000,- DM hzw. 
1 000 ooo,- DM) wurden vom 1. 9. 1949 bis zum 19. 11. 1958 höhere Zinssitze Tergütet. - ') Soweit fnr Kündigungsgelder mit einer Kündigungsfrist von 6 Monaten und 
mehr höhere Zinssätze als fnr Festgelder mit der entsprechenden Laufzeit gelten, dfirfen die Sätze nur gewährt werden, wenn von der Kündigung bei Einlagen mit Kfindigungs
frist von 6 Monaten bis weniger als 12 Monaten mindestens 3 Monate, bei Einlagen mit Kündigungsfrist von 12 Monaten und darüber mindestens 6 Monate - Jeweils gereebnet 
vom Tage der Vereinbarung- kein Gebrauch gemacht wird. Andernfalls d6rfen nur die Sätze für Festgelder vergfitet werden. - 1) Ab 1. 7. 1949 - 21/o'/o. -')Ab 1. 1. 1951 
= 2'!. 'lo. - ') Ab 1. 7.1956 ~ 3'/•'/o.- ')Ab 1. 5.1957 = 3'lo'lo.- 7) Ab 20. 11.1958 darf bei Hereinnahme von Spareinlagen mit vereinbarter KOndigungsfrist 
die Kfindigung erst nach Ablauf einer Sperrfrist von 6 Monaten zugelassen werden. Diese Sperrfrist beginnt am Tage der Einzahlung. 

h) Zinsvoraus 
(seit 20 11 19 59 geltende Regelung) 

I Gemäß Beschluß des Sonderausschusses Bankenaufsiebt und den Bekanntmachungen der einzelnen Bankaufsichtsbehörden 
dürfen die festgesetzten Höchstsätze für Habenzinsen höchstens überschritten werden: 

- -- ------ - - - -------- ------- --- -------

von Kreditgenossenschaften I von Kapitalgesellschaften von Privatbankiers und Personengesellsdtaften 

mit einer Bilanzsumme 1
) mit einer Bilanzsumme 1) mit einer Bilanzsumme 1) 

Art der Einlagen --- ---- -- - --- --

---- -- ----

I über 5 bi;;o I über 20 bis 40! über 40 bis 60 : über 5 bis 30 I über 30 bis 60 I mehr als 60 
bis 5 I über 5 bis 20 über 20 bis 40 bis 5 bis 5 

MioDM MioDM MioDM MioDM Mio DM Mio DM i Mio DM MioDM ! MioDM MioDM 1 MioDM 

- ----- -- um 0/a p. a. --- --- --~ um 0/o p. a. um 0/o p. a. 

I 
I ! I I i 

I I 
Täglich fällige Gelder 1/2 1/4 - 1f2 1/4 - I - 1/2 

I 

1/4 1/s -
I 1/4 3/s 1/4 1/4 

! 1/42) 3/s 1/4 1/4 I 1/43) 
Kündigungs• und Festgelder 3/s 

I 

1/4 

i Spareinlagen 1/4 
I 

1/4 -
I 

1/4 1/4 
I 

- - 1/4 ' 1/4 

I 
- -

I 

I i ' 
I I I 

') Maßgebend ist die Bilanzsumme der jeweils letzten festgestellten Jahresbilanz. - 2) Kapitalgesellschaften mh einer Bilanzsumme von über 40 bis 60 M!o DM dürfen ?en ~in~voraus 
nur für Festgelder gewähren. _ ') Privatbankiers und Personengesellschaften mit 'einer Bilanzsumme über 60 Mio DM dürfen den Zinsvoraus nur gewahren, sofern dte Kundteungs· 
und Festgelder des einzelnen Einlegers insgesamt DM 500 000,- nicht übersteigen. 
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I 
I 

Zelt 

1941 2. Halblabt 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 X) 
1955 X) 
1956 •) 
1957 X) 
1958 X) 
1959 X) 

1958 März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Auo. 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurücka:ezoeene 
Emissionen 

1959 !an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

Soarland 1) 
1948-Mitte 1959 

Juli 
Auz. 
Se~r. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurückgezogene 
Emissionen 

1960 !an. 
Febr. 
März 
A•ril 
Mai 
Juni 

1941 l. Halbiabr 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1958 März 

A1>ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aur. 
Sel>t. 
Okt. 
NoT. 
Dez. 

1959 !an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

Saarland 1) 
1948-Mttte 1959 

Juli 
Aua. 
Se1>t. 
Okt. 
NoT. 
Dez. 

1960 !an. 
Febr. 
März 
A•ril 
Mai 
Juni 

V. Kapitalmarkt 
1. Außegung und Absatz von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 1) 

Mio DM Nominalwert 

Festverzinsliche Wertpapiere 
"" "" 

I 
davon 

Schuldverschreibungen inländischer Emittenten 

Sdt ld I Industrie- Anleihen darunter 
Pfandbriefe dJ. ~b Yer· Obligationen Anleihen aus· 

insge,amt Kassen· 
(einsdtl. Kommunal· s m un!len I (einsdtl. der Sonstige lllndiJdter obligationen 
Schiffs- obligationen von Spez1al- Wandel- öffentlichen Sdtuldnr- Emittenten 

pfandbriefe) . kr~dit- schuldver- Hand sdueibungen 
mstnuten sdueibuns:en) 

Aufleeune 

3J,5 4.0 - 1o.o - - - 46.! -
3SJ,5 128.5 160.0 300.7 420.4 - - 1 362.1 -
244.5 190.0 1.0 153.5 217.1 0.1 - 813.2 -
505,0 51.0 - 100.2 73.0 - - 135.2 -
753.4 201.0 201.0 94.1 799.9 - - 2 056.4 -

1 315.5 127.7 205.0 295.5 413.9 36.0 - 3 103.6 -
1 963,3 787.3 120.0 981.5 557.0 2.9 - 4 412.0 -
1 674.9 1 375.0 200.0 90.1 579.J - - 3 919.2 -

163.1 403.6 70.0 558.4 346.1 - - 2 241.3 -
1 249.6 1 219.1 303.0 951.3 676.7 1o.o 21.0 4 430.7 -
2 1!1,4 3 111.! 426.0 1 661.1 2 003.7 J,O 92,0 9 465.7 102.0 
3 4H,J 2 492.0 140.1 891.0 2 540.0 - H4,6 10 561.9 1 301.6 

220,5 299.0 - 205.1 n.5 - - 797.1 -
125,0 235.0 150.0 60.0 251.4 - - 821.4 80.0 

8),5 75.0 - 306,0 356.4 - - 822.9 -
65.0 193.0 - 156.0 101.4 - - 515.4 -

161,5 452.0 50.0 144.6 246.4 - - 1 055.5 -
191,3 222.5 120.0 no.o 26.4 - - 680.1 JO,O 
424.9 577.4 5.0 35,0 26.4 - - 1 068.7 -
227.5 301.8 80.0 110.0 626.4 - 50.0 1 395.7 -
168.3 150.7 - 100.0 36.-l J,O - 457.4 J,O 
199,0 163.5 - 140.0 1.4 - 41.0 545.9 -

- 210.6 - 178.4 - 9.0 - - - - - 398.0 -
361.0 301,0 60.0 1H.O 436.4 - 12.0 1 332.4 200.0 
299,0 185.0 - 100.0 151.4 - 112.6 848.0 50.0 
215.5 176.0 130.0 - 51.4 -- - 572.9 20.0 
130,0 340.0 50.0 121.0 H2.4 - lJO,O 1 303.4 81.0 
192.1 240.0 1oo.o 245.0 390.5 - - 1 167.6 194.1 
285.5 183.0 10.0 50.0 1.4 - - 529.9 1o.o 

112,3 126.8 - - - - - 239.1 -
405,5 149.0 127,5 25.0 241.9 

I 
- - 948.9 369.4 

230.0 117.5 72.5 100.0 210.0 - - 730.0 62.5 
368,6 253.0 1oo.o - 20.5 - - 741.1 20.5 
240.7 165.0 - - I 183.8 - - 589.5 183.8 
367.8 135.0 60.0 50.0 332.3 - - 945.1 31.3 
389,5 315.7 130.1 45.0 88.0 - 30.0 998.3 88.0 

- 180.3 - 195.0 - - -10.0 - - - 385.3 - to.o 
214.9 115.0 75.0 - 530.0 - 14.8 949.7 15.0 
191.0 156.0 41.0 - 40.0 - - 428.0 31.0 

92.7 44.0 121.3 - 3.4 - - 261.4 124.7 
260.3 89.0 80.0 - 28.3 - - 457.6 58.4 
208,8 57.0 62.6 - 3.1 - -

I 
331.5 61.7 

50.6 18.1 7.5 - - - - 76.2 4.1 

Brutto-Absatz•) 

6.3 2.3 - 10.0 - - - 11.6 -201.1 33.0 19.9 95.7 420.4 - - 770.1 -
210,7 99.2 96.2 53,J 217.1 0.1 - 676.5 -
468,0 158.9 1.9 61.7 56.9 - - 747.4 -
62)1.1 161.3 119.8 130,3 411,J - - 1 557,7 -

1 043,4 429.4 2H.6 396.2 774.5 33.8 - 2 901,9 I) -
2 238.8 1 001.4 64.9 791.5 590.2 4.1 - 4 691,0 I) -
1 381.7 1 026.1 257.7 432,0 583.1 o.o - 3 680,7 I) -
1 038.2 616.1 14.2 563.7 332,0 o.o - 2 564.1 1) -
1 161.1 1 125.2 265.2 931.1 690.9 10.0 21.0 4 204.5 -
l 618.8 2 337.6 422.1 1 651.9 2 002.7 2.0 92.0 8 127 .t IOJ,O 
3 050,0 2 363.7 830.1 918.7 2 540.1 o.s 344.6 10 048.1 1 295.2 

135,8 247.6 22.5 193.9 n.5 - - 672.3 -
110.0 254.3 148.1 60.9 251.4 - - 8H,7 80.0 

81.1 s1.o 7.0 306,0 356.4 - - 831.5 -
71.7 113.4 2.6 158.6 100.4 - - 446.7 -

139.2 306.9 

I 

44.8 144.6 246.4 o.o - 881.9 -
117.7 248.6 97.1 120.0 26.4 I - - 609.8 20.0 
130.7 205.2 12.9 35.0 26.4 - - 410.2 -
159,7 160.0 69.9 110.0 626.4 o.o 50,0 1 176.0 -
151.8 110.8 4.7 75,0 36.4 2.0 - 387.7 2.0 
169.5 147.9 2.9 140,0 1.4 o.o 42.0 503.7 -
435.1 396.4 61.6 uo.o 436.4 - 12.0 1 522.2 200.0 
221.9 233.2 1.2 100,0 151.4 o.o 112.6 827.3 50,0 
173.3 177.2 131.7 3.8 52.4 - - 531.4 20.0 
215,7 246.0 52.3 119.8 442.4 - 220,0 1 296.2 81.0 
164.9 219.1 82.2 256,0 390.5 - - 1113.4 194.1 
234.4 186.2 18.1 50.0 1.4 - - 490.1 1o.o 

106.2 77.6 - - - - - 183.1 -
311.3 202.9 134.7 2.8 241.9 o.o - 910.6 369.4 
117.5 100.5 55.7 125.0 210.0 - - 708.7 51.3 
211.1 113.1 109.4 - 10.5 - - 444.2 15.3 
191.3 87.7 4.6 - 183.8 0.8 - 468.2 183.8 
244.4 157.7 62.7 50.0 331.5 - - 846.3 31.3 
298,2 165.3 115.9 31.3 88.0 - - 691.7 88.0 
229,7 9!.7 92.6 23.7 514.9 - 32,8 989.4 15.0 
103.8 108.0 H.8 - !3.4 - 12.0 413.0 31.0 
192,0 55.1 

I 

129.2 3.8 4.0 - - 384.1 124.7 
187.7 91.0 33.4 - 28.5 - - 340.6 54.3 
156.2 55.9 57.2 - 3.1 - - 272.4 55.3 
108,7 47.2 18.8 - 1.7 - - 176.4 13.5 

V. Kapitalmarkt 

I 

Festver~ 
zinsliehe 

Wertpapiere 
Aktien 1) 

I und 
Aktien 

I 
insgesamt 

o.s 47.0 
41.6 I 1 403.7 
55.4 

I 
868.6 

173.8 909.0 
288.9 2 345.3 
286.9 3 390.! 
498.5 I 4 910.5 

1 560.8 I 5 410.0 
1 939.3 

!I 
4 180.6 

1 728.9 6 159.6 
1113.4 I 10 579.1 
1 346.5 

I 
11 908.4 

12.4 809.5 
165.5 

! 
986.9 

41.7 864.6 
51.0 I 566.4 

129.8 1 185.3 
14.1 69ol.3 
98.6 1 167.3 
56.1 1 451.1 
79.9 5n.3 

208.3 75-l.J 

- - 391.0 
78.8 1 411.1 

125.1 973.1 
96.5 669.4 
20.3 1 323.7 
9.9 1 177.! 

52.3 581.J 

126.9 
I 

366.0 
315.3 1lH,J 
78.9 

II 
808.9 

108.2 850.3 
156.1 I 745.6 

20.1 965.1 
148.1 

! 
1146.4 

-
I 

- 385.3 

i 241.9 1 191.6 
99.2 527.2 

I 
317.9 

I 

579.3 
233.6 691.2 
147.5 479,0 

I 176.0 252.2 

o.s 
I 

19.1 
41.3 811.4 
Sl.J 727.7 

164.7 912.1 
259.3 1 817.0 
261.7 3 170.6 
453.0 5 144.0 

1 554.8 5 235,5 
1 837.5 4 401.7 
1 631.7 5 836.1 
1139.5 I 9 266.6 
1 313.0 11 431.1 

12.2 684.5 
177.7 1 002,4 

52.9 884.4 
69.1 515.8 

129.2 1 011.1 
31.1 647.9 
98.3 508.5 
57.8 1 233.8 
94.1 481.1 

144.6 648.3 

74.8 1 597.0 
124.3 951.6 

80,J 618,6 

34.1 1 330.3 
10.0 1 123.4 
66.8 556.9 

11!.1 309.6 

351.4 1 262.0 
92.9 801.6 

107.7 551.9 

155.9 624.1 
17.9 864,2 

141.2 839.9 

242.7 

I 

1 232.1 
101.6 514,6 
301.1 685.2 

235.7 576.3 
144.6 417,0 
175.6 352.0 

') Ohne Umtausch- und Altsparpapiere. -Bis 1953 ohne Berlin; die Emissionen Berliner Emittenten von 1948 bis 1953 sind in die Jahresergebnisse für 1954 einbezogen worden. 
Das Saarland ist er11 ab Juli 1959 in den Monatsergebnillen enthalten. Die Jahreszahlen für 19>9 schließen auch die Emissionen Saarländischer Emittenten von 1948 bis Juni 
1959 ein. - ') Bis einsdtl. Dezember 1959 Aktien-Emissionen gegen Bareinzahlung und Einbringung von nach der Währungsreform entstandenen Forderungen sowie durch 
Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln (Kapltalberidttlgungsaktien); ab Januar 1960 Aktien-Emissionen gegen Bareinzahlung und Umtausch Yon Wandelsdtuldversdtreibun-
gen. - 1

) Frankenbeträge umgerechnet im Verhältnil 100 Franken = 0,8507 DM. - 'J Nur Erstabsatz neu aufgelegter Wertpapiere, ohne Berücksichtigung getilgter oder 
zurückgeflossener Beträge; sofern Wertpapiere vom Erwerber nicht Yoll bezahlt werden, wird nur der bezahlte Teil als abgesetzt angesehen. - •) Darunter Absatz an 
lnvestitionshilfe-Giäubiger: 1953 199,8 Mio DM. 1954 388,8 Mio DM, 1955 587,9 Mio DM, 195~ 1.2 Mio DM. - •) Unter Berücksichtigung der zurückgezogenen Emissionen. 
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V. Kapitalmarkt 

~~-----

Zelt 

Pfandbr:iefe 
(einsml. 
Schiffs-

pfandbriefe) 

1948 l. Halbfahr -
1949 -
19SO -
19Sl O,J 
19Sl 0.5 
19H 0.3 
1954 0.1 
19SS J,O 
1956 u.s 
1957 21.1 
19SI 60.3 
1959 231.5 

19S8 März 4.0 
APril 0.6 
Mal 0.4 
Juni 0.1 
Jull 1.6 
AuK. o.J 
SeJ>t. 4.4 
Okt. 1.5 
Nov. 1.1 
Dez. 42.7 

lf59 )an. 13.4 
Febr. 4.1 
MArz 11.6 
APril 10.3 
Mai 1.2 
Juni 15.8 

Saarland 1) 
1!148 -Mitte 1959 -

Juli 34.7 
Aua. 2.l 
SeJ>t. 12.1 
Okt. n.s 
Nov. 12.4 
Dez. 46.2 

1960 )an. 16.4 
tibr. 8.0 

irz 8.8 
Aoril 14,0 
Mai 1.7 
Juni • 3.9 

1941 2. Halbfahr 6.3 
1949 201.1 
1950 210.7 
19Sl 467.1 
1952 627.6 
1953 1 043.1 
1954 l 238.1 

I 

1955 1 379.7 
1956 1 026,7 
1957 1 139.3 
1958 1 558.5 
1959 2 818.5 

1958 März 131.8 
Aoril 109.4 
Mai 80.7 
Juni 71.0 
Juli 137.6 
Auo. 117.5 
SePt. 126.3 
Okt. 151.2 
Nov. 157.7 
Dez. 126.1 

1~59 Jan. 422.4 
!'ehr. 224.8 
Mirz 151.7 
Al>ril 195.4 
Mal 157.7 
Juni 208.6 

Saarland 1) 
1948-Mttte 1959 106.2 

Jull 291.6 
Aua. 2H.3 
SeJ>t, 199.0 
Okt. 

I 
159.8 

NoY l32.0 
Dez. 152.0 

1960 Jan. 213.3 
!'ehr. 19S,8 
März 183.2 
A•ril 173.7 
Mai H4.S 
Juni 104.8 

2. Tilgung und Netto·Absat:z von festverzinslichen Wertpapieren') 
Mio DM Nominalwert 

Neugeschäft nach der Währungsreform 
---~----~~~~~--~~-·------- ·----~--~-

I 
davon 

------~~- ------

Schuldverschreibuneen lnländilmer Emittenten 

I Industrie, Anleihen 
darunter 

Schuld ver- insgesamt Kassen-
obligationen Anleihen aus, 

schreil:oungen Sonstige obligationen 
Kommunal- (einschl. der ländischer 

obligationen von Spezi aJ ... Wandel- öffentllchen SdlUldver- Emittenten 
Kredit- schuldver- Hand 

schreibungen 
instituten schrei bungen) 

Tilgung 

- - - - - I - - -- - - - - - - -- - - - - - - -
o.o - - - - - O,J -
0.1 - 0,1 7.4 - - 1.8 -
0.8 - - 36.1 - - 37.3 -
t.l 30.0 3.0 46.J 0.5 - 11.9 -
5,6 0.1 34.5 3J,O 0.4 - 74.6 -

10.4 H.3 31.1 l99,J 0.4 - 4H.9 -
32.1 H.3 B,J 586.4 0.3 - 747.1 -

100.4 93.6 101.0 259.8 0.4 - 616.S -
213,2 109.4 305.1 603.2 3.8 - 1 476.9 -

0.9 - J,5 1o.o - - 17.4 -
1.5 o.o 5.4 26.1 - - 34.3 -
0.3 - o.o 43.8 - - 44.5 -
3.0 o.1 0.5 42.9 o.1 - 47.3 -

10.6 o.o l.l 10.1 0.0 - 30.6 -
0.6 - 1.1 1.3 - - 3.1 -

4S.5 o.o 2.1 37.1 - - 89.1 -
10.5 o.o 59.3 31.4 - - 102.7 -
0.4 - 1.5 3.6 - - 6.6 -

13.4 40.3 10.6 10.3 O,l - 127.5 -
17.6 55.6 31.1 6.3 - - 124.1 -

7.3 O.l 3.5 0.4 - - H,J -
32.9 o.o - 13.2 - - 77.1 -
25.1 0.1 3.0 8.6 - - 57.1 -

5.8 0.5 31.1 3.5 - I - 48.1 -
41.1 8.5 23.2 401.0 - I - 499.7 -
- - - - - - - -
0.6 o.1 33.1 113.1 0.1 - 111.7 -
1.1 1.1 5.4 o.2 o.o - 10.0 -

42.8 0.4 40.4 o.o - - 95.7 -
22.2 0.2 45.8 0.1 - -

I 
99.8 -

0.3 0.3 19.1 39.0 3.S - 74.6 -
26.3 42.4 70.0 7.1 0.2 - 192.9 -
13.6 45.1 60.0 17.5 - - 163.3 -
18.1 0.2 79.1 1.8 - - 107.2 -
10.6 1.9 3.1 27.7 - - 52.2 -
23.9 3.4 111.6 2.1 - - tss.o -

3.9 10.2 89.7 1.7 - - 107,2 -
14,0 6.9 7.6 57.0 0.1 - 89.5 -

Netto-Absatz 4) 

2.3 - 10.0 - - - 18.6 -
33.0 19.9 9S.7 420.4 - - 770.1 -
99.2 96.2 53.1 217.1 0.1 - 676.5 -

158.9 1.9 61.7 56.9 - - 747.1 -
161.2 219.1 129.5 410.8 - - 1 H1.9 -
428.6 124.6 396.1 738.3 33.1 - 2 864.6 -

1 000.1 ]4,9 718.5 543.7 3.7 - 4 609.1 -
1 020.S 257.6 397.5 551.1 -0.4 - 3 606.1 -

595.7 - 39.1 532.6 32.8 -0.4 - 2 148.3 - -
1 093.1 211.9 177.9 104.5 9.7 21.0 3 4S7.4 -
2 237.2 328.5 1 549.9 1 742.9 1.6 92.0 7 Sl0.6 102.0 
2 140.5 720.7 612.9 1 937.0 - 3.0 344.6 8 571.2 1 295.2 

246.7 21,, 191.4 62.5 - - 654.9 -
252.8 141.1 55.5 224.6 - - 790.4 10.0 

80.7 7.0 306.0 312.6 - - 787.0 -
110.4 ],, 158.1 57.5 - o.1 - 399.4 -
296.3 44.8 136.4 l36.l - o.o - 851.3 -
248.0 97.1 111.9 25.1 - - 606.6 20.0 
159.7 12.9 32.9 - 11.4 - - 320.4 -
149.5 69.9 J0.7 595.0 o.o ,o.o 1073.3 -
110.4 4.7 n.s 31.1 2.0 - 381.1 2.0 
124.5 - 37.4 129.4 - 8.9 -0.2 42.0 376.2 -
371.1 6.0 148.1 430.1 - 12.0 1 398.1 200.0 
225.9 1.0 96.5 151.0 o.o 112.6 lll.8 50.0 
144.3 131.7 3.1 29,2 - - 460.7 20.0 
220.9 n.2 116.8 4H.I - 22o.o 1 239.1 n.o 
214.0 11.7 224.9 387,0 - - 1 065.3 194.1 
145.0 9.6 26.1 -399.6 - - -9.6 10.0 

17.6 - - - - - 183.8 -
202.3 134.6 -30.3 128.1 -0.1 - 728.9 369.4 

99,4 54.6 119.6 209.8 - o.o - 698.7 51.3 
70.4 109.0 -40.4 10.5 - - 348.5 15.3 
65.5 

I 

4.4 -45.1 183.7 o.s - 368.4 

I 

183.8 
H7.4 62.4 30.9 292.5 - 3.5 - 771.7 32.3 
139,0 73.5 - 38.7 80.2 -0,2 - 50S.8 88.0 

82.1 46.8 - 36.3 487.4 I - 32.1 826.1 15.0 
89.9 

I 

3L6 - 79.1 51.6 I - 12.0 305.8 

I 
31.0 

44.5 127.3 0.6 - 23.7 

I 
- - 331.9 124.7 

67.1 30.0 -111.6 26.4 - - 185.6 

I 

54.3 
52.0 47.0 - 89.7 1.4 - - 16L2 55.3 
33.2 I 11.9 - 7.6 - S5.3 I -0.1 I - 86.9 13.5' 

Ahgeochlft1) 'i 

I Festver~ 

Umtauodl- zlnslldle 

und Alt- Wert-
paplere 1parer- insgesamt 

PI'Piere 
,, 
:I 

II 

i 
136.2 883.3 

80.1 696.6 
106.2 1 S83.1 

6.5 l3.9 
H.1 49,4 

3.5 41.0 
4.4 Jt.7 

14.2 44.8 
3.3 6.5 
6.1 96.6 

tl.6 
i 

11S.3 
6.3 12.9 
3.6 I 131.1 

4.7 128.8 
3.6 19.1 
l.J 80,2 

1.1 58.9 
6.4 54.5 
1.6 I 501.3 

11.3 193.0 
16,, 26.5 
13.9 109.6 

8.4 

I 

108.2 
15.7 90.3 
12.8 205.7 

6.0 169.3 
7.3 

I 

114.5 
20.3 72.5 
4.4 

I 
1S9.4 

2.7 109.9 
6.5 ~ 96.0 

Ii -46.6 3 410.1 
408.3 7 918.9 
291.1 

tl 
8 862.3 

- 1.1 653.1 

- 5.4 785.0 - l.l 785.1 
72.9 472.! 
44.5 195.1 
67.1 673.7 
62.1 383.2 
43.6 1116.9 
35.9 417.0 
14.1 450.9 

91.6 1 496.7 
42.3 8H.1 
56.1 517.5 
56.2 1 295.3 
17.6 1 012.9 

3.7 - '·' 
2.4 731.3 
1.6 700.3 

- 5.8 342.7 
0.1 

I 
368.5 

20.1 791.8 
-2.5 503.3 

-4.0 

II 

822.1 
-3.7 302.1 
-7.6 324.3 

26.0 211.6 
1.8 167.0 
Sol I: 9S.O 

1) Bl1 19S3 ohne Berlln; die Emissionen Berliner Emittenten YOn 1948 bis 1953 sind in die Jahresergebnisse für 19S4 einbezogen worden. DBI Saarland Jot erst ab Juli 1959 
in den Monatsergebnissen enthalten. Die Jahreszahlen för 1959 ochl!eßen aud! die Emissionen Saarländischer Emittenten •on 1948 bio Juni 1959 ein. - 'l Statlotloch erlaBt 
erot ab Januar 19S7. - 1) Frsnkenbetr!lge umgerechnet Im Verhiltnis 100 Franken = O,SS07 DM. - ') Bruttoaboatz mlnua Tllgnn11: negatlYel Vorzelmen bedeutet Oberhang der 
Tllgnng über den Im Berichtszeltraum neu abgesetzten (b%1f. lm Altgumift nam dem Wertpapierbereinlgungsgesetz oder auf Grund von anderen Entsmldlgnngogesetzen aner-
kannten) Betrag. 
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I 

Jahreo-
bzw. I Monau-
ende Pfandbriefe I 

(einsd.l. 
Sd.iffo-

I 
pland-
briefe) 

' 

i 

1948 6.3 ! 

1949 207.4 
1950 418.1 
1911 885.9 
1952 1 513.5 
1953 2 556.6 
1954 4 794.7 
19<5 6 174.4 
1956 7 201.1 
1917 8 140.4 
1918 9 898.9 
1959 12 717.4 

1956 März 6 138.6 
Aorll 6 631.8 
Mal 6 741.1 
Juni 6 796.2 

Juli 6 858.1 
Aua. 6 912.7 
Seot. 7 013.0 
Okt. 7 065.2 
Nov. 7 114.1 
Dez. 7 201.1 

1957 !an. 7 317.9 
Febr. 7 376.9 
März 7 437.6 
Aoril 7 517.0 
Mal 7 190.7 
Juni 7 628.6 

Juli 7 721.1 
AUI. 7 805.5 
Seot. 7 9H.2 
Okt. 8 104.2 
Nov. 8 233.3 
Dez. 8 340.4 

1958 )an. 1 n5.o 
Febr. 8 681.9 
März f 811.7 
Aortl 8 923.1 
Mal • 003.8 
Juni 9 074.8 
Juli 9 212.4 
Auo. 9 329.9 
Seot. 9 416.2 
Okt. 9 614.4 
Nov. 9 772.1 
Dez. 9 898.9 

19'i9 Jan. 10 321.3 
Febr. 10 546.1 
März 10 697.8 
APril IO 893,2 
Mai 11 050.9 
Juni 11 259.5 
Juli 11 659.3 
Auo. II 874.6 
SePt. 12 073.6 
Okt. 12 2B.4 
Nov. 12 461.4 
Dez. 12 717.4 

1960 )an. 12 930.7 
Febr. 1l 126.1 
März 13 309.7 
Aoril 13 483.4 
Mai 13 637.9 
Juni 13 742.7 

1) steuerfrei 4 828.2 
davon zu 1/e 
l bis unter 3 1/t 0.5 
3 1/z 4 
4 4'/• 
4'/• I 17.0 
5 5 1/z l 435.2 
5 1/• 6 1 339.0 
6 36.5 

2) steuerbegünsti Rt 137.8 
davon zu 1/o 
6 1/! bis unter 7 72.6 
7 • 7 1/z 26.5 
7'/• . 8 38.6 
8 

3) tarifbesteuert 8 671.8 
davon zu 0/o 
3 1/! bis unter 4 
4 4 1/z 
4'/• . 5 
5 5'/• 1 563.5 ,.,, . 6 2 016.6 
6 6'/• 3 754.5 
6'/• . 7 236.1 
7 7'/• 358.6 
7'/• . 8 677.1 
8 65.4 

3. Umlauf an festverzinslichen Wertpapieren1) 

Mio DM Nominalwert 

Neugeomilft nad. der Wlhruneneform 
---- ----- --------

davon 

Sd.uldnnd.reibuneen lnllndhd.er Emittenten I 
I lndumle- I I I 

' 
Sdtuld- obliga- Anleihen in•-

versd:uei- tionl"n Anleihen Sonstige auslän- ge&:amt 
Kommunal- bungen (eln•dtl. der Sd.uld- diod.er 

obliga-
i •on Spezial· Wandel- öffentlichen versduei- Emittenten 

tionen 

I 

Kredit- Sd.uld- Hand bune:en I 
instituten venduei-

I bungen) 
I 

I I 
2.~ - 1o.o - - - 18.6 

35.3 19.9 101.7 420.4 - - 788.7 
134.5 116.1 158.9 637.5 0.1 - 1 465.2 
293.4 118.0 220.6 694.4 o.1 - 2 212.4 
454.6 337.8 350.1 1 105.2 0.1 - 3 761.3 
883.2 562.4 746.3 1 843.5 33.9 - 6 625,9 

1 883.4 597.3 1 534.8 2 387.2 37.6 - 11 235.0 
2 903.9 8'14.9 1 9n.3 2 938.4 37.2 - 14 841.1 
3 499.6 815.8 2 464.9 2 971.2 36.8 - 16 989.4 
4 592.7 1 027.7 3 342.8 3 075.7 I 46.5 21.0 20 446.8 
6 829.9 1 356.2 4 892.7 4 818.6 

I 

48.1 113.0 27 957.4 
8 970.4 2 076.9 I 505.6 6 755.6 45.1 457.6 36 528.6 

3 074.7 835.6 1 9H.2 2 924.9 37.2 - 15 336.2 
3 150.6 841.9 1 923.2 2 921.0 37.2 - 15 509.7 
3 179.7 843.0 1 922.9 2 917.9 37.2 - 15 641.8 
3 301.1 8H.2 1 920.3 2 908.1 37.1 - 15 806.0 

3 369.4 843.2 1 922.9 2 899.4 37.1 - 15 930S 
3 3~6.2 843.2 2 130.6 2 899.4 37.1 - 16 219.2 
3 416.4 812.4 2 368.8 2 893.5 37.1 - 16 1n.2 
3 440.3 8ll.7 2 401.1 2 977.1 37.0 - 16 733.5 
3 456.9 812.7 2440.7 2 984.9 37.0 - 16 146.3 
3 H9.6 115.8 2 464.9 2 971.2 36.8 - 16 919.4 

l 520.9 793.3 2 548.1 3 112.1 36.8 - 17 329.1 
3 548.5 104.4 2 590.0 3 143.7 36.8 - 17 100.3 
3 627.4 807.0 2 689.3 3 147.2 36.8 - 17 745.3 
l 691.0 109.5 2 713.2 3 163.7 36.8 - 17 9H.2 
3 767 .o 141.2 2 780.6 3 175.9 36.8 - 18 192.2 
3 824.8 846.4 2 864.3 3 222.9 36.6 - 18 423.6 

3 904.7 881.3 2 956.3 3 216.0 36.6 - 18 797.0 
4 013.4 934.4 3 0+4.9 l 310.7 36.6 - 19 141.5 
4 171.2 938.0 3 ]48.7 l lOB ,8 36.6 21.0 19 579.5 
4 330.8 948.0 3 238.9 3 391.1 36.6 21.0 20 077.6 
4 487.3 1 001.0 3 294.3 3 001.6 36.6 21.0 20 079.1 
4 592.7 1 027.7 3 342.8 3 075.7 46.5 11.0 20 446.1 

4 718.1 977.8 

I 
3 439.2 3 232.8 46.4 21.0 21 000.3 

5 010.9 984.1 3 639.9 3 292.6 46.4 21.0 21 716.8 
I 297.6 1 006.6 1 8H.3 3 315.1 46.4 21.0 22 371.7 
5 550.4 1 IH.7 3 886.8 3 579.7 46.4 21.0 23 162.1 
5 6H.1 I 161.7 4 192.8 l 892.3 46.4 21.0 23 949.1 
5 741.1 1 164.2 4 350.9 3 949.8 46.3 21.0 24 348.5 

6 037.8 1 209.0 4 487.3 4 186.0 46.3 21.0 21 199.8 
6 285.8 1 306.1 4 606.2 4 211.1 46.3 21.0 25 806.4 
6 445.5 1 319.0 4 639.1 4 199.7 46.3 21.0 26 126.8 
6 591.0 1 388.9 4 689,8 4 794.7 46.3 71.0 27 200.1 
6 705.4 1 393.6 4 763.3 4 827.5 48.3 n.o 27 181.2 
6 829.9 1 316.2 4 892.7 4 818.6 48.1 113.0 27 957.4 

7 208.7 1 362.2 5 041.5 5 248.7 48.1 125.0 29 355.5 
7 434.6 1 363.2 5 138.0 5 399.7 48.1 237.6 lO 167,3 
7 578.9 1 494.9 5 141.8 I 428.9 48.1 237.6 30 628.0 
7 799.8 1 547.1 5 258.6 I 862.7 48.1 457.6 31 867.1 
8 013.8 1 628.8 5 483.5 6 249.7 48.1 457.6 32 932.4 
8 158.8 1 638.4 5 510.3 5 810.1 48.1 457.6 32 922.8 

8 438.7 1 773.0 5 480.0 5 978.9 48.0 457.6 33 831.5 
8 538.1 1 827.6 5 599.6 6 18(1.7 48.0 457.6 34 534.2 
8 608.5 1 936.6 5 559.2 6 199.2 48.0 457.6 34 882.7 
8 674.0 1 941.0 5 513.4 6 382.9 48.1 457.6 35 251.1 
8 831.4 2 003.4 5 544.3 6 675.4 45.3 457.6 36 022.8 
8 970.4 2 076.9 5 501.6 6 755.6 41.1 457.6 36 528.6 

9 052.5 2 123.7 5 469.3 7 243.0 45.1 490.4 37 314.7 
9 142.4 2 159.3 5 390.2 7 294.6 45.1 102.4 37 660.5 
9 186.9 2 286.6 5 390.8 I 7 270.9 45.1 502.4 ! 

37 992.4 
9 254.0 2 316.6 ' :279.2 7 297.3 45.1 502.4 38 178.0 
9 306.0 2 363.6 I 5 189.1 7 29B,7 45.1 502.4 38 343.2 
9 339.2 2 375.5 i 5 181.9 7 243.4 41.0 502.4 38 430.1 

Aufgliederung nach Zinssätzen und Ertragsbesteuerung 
Stand vom ll. Mai 1960 ') 

1 831.1 267.2 275.5 391.1 33.2 7 626.7 

0.5 
4.0 4.0 

22.1 1.0 23.1 
51.0 68,0 

971.3 30.7 2.4 244.7 32.2 4 716.5 
786.6 232.5 273.1 121.2 2 752.4 

25.6 o.o 62.1 
185.9 96.0 767.7 172.0 1 359.4 

163.3 76.0 97.0 408.9 
4.1 20.0 326.6 377.6 

18.2 280.5 172.0 509.3 
63.6 63.6 

7 289.0 2 000.4 4146.3 6 735.2 12.0 502.4 29 357.1 

150.0 177.5 327.1 
4.5 133.6 270.0 2.0 410.1 

181.7 303.3 588.9 1 077.9 
1 231.7 338.5' 663.1 1 134.6 200.0 5 131.4 
1 542.3 280.0 675.9 1 508.3 181.4 6 204.5 
2 456.3 360.7 170.0 1 120.8 121.0 7 983.3 

150.0 167.0 180.6 195.0 928.7 
754.3 50.0 668.0 875 .o 2 705.9 
932.4 167.3 616.0 500.0 2 892.8 

31.8 50.0 1 172.7 365.0 10.0 1 694.9 

V. Kapitalmarkt 

Altgeod.llt II 

------ --_'l __ lli 
i Fe&tver~ 

zindid.e 

Umtauod. !I 
Wert· 

darunter papiere 
Kauen .. und Alt- 11 

obli11•· sparer- I in1-

tionen papiere I ge1amt 

I 

i 

II 

II --- I --
Ii 

---- 1 407.8 

Ir 

18 397.2 - 1 361.2 21 808.0 
102.0 1 769.5 29 726.9 

1 397.2 2 060.6 38 589.2 

-
I --- I ------ 1 407.8 18 397.2 

- 1 410.5 18 739.6 - 1 410.8 18 911.1 - 1 401.2 19 146.5 - 1 401.9 19 337.1 - 1 404.6 19 596.8 

I - 1 404.4 19 128.0 

- 1 411.0 20 208.0 - 1 410.5 20 556.0 - 1 418.2 20997,7 - 1 368.6 21 446.2 - 1 361.1 21 444.2 - 1 361.2 21 808.0 

- 1 374.2 22 374.5 - 1 375.7 23 092.5 - 1 374.6 
' 

23 746.3 
80.0 1 369.2 24 531.3 
80.0 1 367.9 25 317.0 
80.0 1 440.8 

I! 
25 789.3 

80.0 1 485.3 26 685.1 
100.0 1 522.4 ' 

27 328.8 
1oo.o 1 615.2 

I 

27 742.0 
100.0 1 658.7 28 858.8 
102.0 1 694.7 29 275.9 
102,0 1 769.5 29 726.9 

302.0 1 868.1 31 223,e 
352.0 1 910.4 32 077.7 
372.0 1 967.2 n S9S.l 
453.0 2 023.4 ll 890,5 
647.1 2 041.0 

I 

34 973.4 
657.1 2 044.7 34 967.5 

1 026.5 2 047.1 35 882.6 
1 077.8 2 048.7 36 582.9 
1 093.1 2 042.9 36 921.6 
1 276.9 2 043 .o ' 37 294.1 
1 309.2 2 063.1 ! 38 085.9 
1 397.2 2 060.6 38 589.2 

1 412.2 

I 
2 056.6 39 411.3 

1 443.2 2 052.9 
! 

39 713,4 
1 567.9- 2 045.3 40037.7 
1 622.2 2 071.3 

i 
40 249.3 

I 677.5 2 073.1 40 416.3 
1 691.0 ) OS1 ,2 I 40 511.3 

2 041.2 9 667.9 

0.5 
3.0 7 .o 

2 016.6 2 039.7 
17.8 85.8 
1.4 4 717.9 
L2 2 753.6 
1.2 63.3 

21.8 1 381.2 

18.8 427.7 
377.6 
509.3 

3.0 66.6 

1 677.5 10.1 367.2 

327.5 327.5 
405.6 410.1 
892.3 2.2 1 080.1 

52.1 I 1l1.4 
6 204.5 
7 9?3.3 

0.4 929.1 
2 701.9 

1.5 2 894,3 
6.0 1 700.9 

1) Bis 1953 ohne Berlln; bis Juni 1959 ohne, ab Juli1959 einscblleßlid. Saarland.-') Statistisdt erlaßt erst ab Dezember 1956. -Ohne die unter das londoner Sdtulden-
abkommen fallenden deutselten Auslandsanleihen, - 1) Dillerenzen in den Summen durd. Runden der Zahlen. 

1 2 5 



V. Kapitalmarkt 

I 

I 

I 

Umtausch Ausgabe 
! 

I Zeit von von 
Bar- Wandel- Kapital-

I I einzahlung schuld- berichti-
verscluei- gungs-

bungen aktien 

19~7 1 519.1 33,9 45,1 I 
1958 974,7 13.3 45,6 I 
1959 1 260,5 30,0 78.2 I 

1959 ]an. 74.3 - -
I Febr. 121.7 - 1.6 

März 76.3 7.2 0.5 
Avril 30.4 - -
Mai 10.0 - -
Juni 51.4 - 10.5 

Saarlaud 2) 
1 948-Mitte 1959 96.0 - 29.8 

Juli 338.3 1.9 12,3 
Aug, 86.3 18,0 6,6 
Sevt. 77,7 - -
Okt. 144.4 1.4 11.5 
Nov. 16,5 1.5 1.4 
Dez. 137.2 - 4.0 

1960 Jan. 242.0 0.7 4.1 
Febr. 100.7 0.9 7.0 
März 300,6 

I 
0,5 7.4 

Avril 234.4 1.3 21,2 
Mai 144.4 

I 
0.2 202.2 

Juni 175.6 - 257.8 

4. Veränderung des Aktienumlaufs 1)' 

Mio DM Nominalwert 

Zugang im Berichtszeitraum 
auf Grund von 

~~---

I Ein-

I bringung Ein· Ver-Ein- Um-
bringung von bringung schmelzung 

wandl~ng I Aktien, von und Ver-
YOTI Kuxen, sonstigen mögens- aus emer 

Forde- anderen I GmbH- Sach- über-nmgen Anteilen werten 
Rechtsform tragung 

I u. ä. 

I I 
I 67.5 75,0 18.8 169.6 152.7 

119.2 43.0 87.6 54.5 I 194.5 
44.3 93.9 31.8 121.1 I 314.1 

0,5 -
I 

29.1 - ! -
1.0 - - - -
3.4 - -

I 
- - -

3.7 - - o.1 -
- - - - -
4,9 - - 1.5 2.4 

- - - 1.4 298.7 
! 0,8 - - - -- 5.0 - - 3,0 
I 30.0 - 2.7 - -

- - - 0.2 1.6 ! 
- 26.0 - - -
- I 62.9 - 117.9 8.4 
1.2 18.7 0.3 130.1 120.2 I 

4.3 84,5 o.s 

I 

- -
5,0 3,0 - 27.0 

I 

-- - 1.1 95.9 -
],0 

: 
- - - 14.7 I ],0 - - - - I 

Abgang im Berichtszeitraum 
auf Grund von 

Gesamt~ 

I Ver-
um) auf 

Um- Kapital- Um- am Ende 
stellung herab- schmelzung 

wandlung des und Ver-von setzung I mögens- in eine Berichts-
RM- und andere I zeitraums I Auflösung 

über-Kapital Rechtsform tragung 

i 
35.2 83,2 314,7 19.4 26 847,9 

9,6 183,5 149,1 200.9 27 856.4 
220.9 100.5 I 1 932.5 165.5 27 852.7 

! 20.0 3.4 I 165.8 34.6 27 776,5 
95,0 79,7 I 6,4 28.3 27 881.4 

0.3 9.6 369.0 5.3 27 585,2 - - 3.0 1.1 27 615,3 
- - 6.3 2.4 27 616,6 
- - 6.6 3.1 27 677,6 

94.0 - - - 519.9 
0.6 0.6 190.6 I 7,8 28 352.4 
0.3 - 12.1 13.9 28 445,6 

10.3 4.1 3.4 13.3 28 545.5 
- ].3 434.1 8.7 28 259,5 
- - 22.7 1.3 28 280,9 
0.4 o.s 712.5 45.7 27 852.7 

- 0.8 161.6 26.0 28 182.6 
0.4 0.4 ;;,] 21.1 28 35'4.5 
- 3.4 15.4 4.3 28 674.9 
- 5.5 131.8 2.0 28 889.5 
0,4 0.5 - 11.1 29 241.8 
LO 6.8 - 26,9 29 644.5' 

1
) Ab Juli 1959 einschließlich Saarland; in den Jahreszahlen für 1959 sind die Emissionen Saarländischer Emittenten von 1948-1959 enthalten. - 2) Frankenbeträge umgerechnet 

im Verhältnis 100 Franken = 0,8507 DM. 

Stand 
am 

Jahres-
bzw. 

Monats-
ende 

1956 
1957 
1H8 
1959 
1959 APril 

Mal 
Juni 
Juli 1) 
Auo. 
SePt. 
Okt. 
NoY. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Mlrz 
APril 
Mai 
Juni 

5. Umlauft) der Wertp~piere aus dem Altgeschäft und der Altsparerwertpapiere 
Mio DM Nominalwert 

Wertpapiere aus dem Altguchlh Altsparerwertpapiere öffentliche Wert- Nadrrtdlt!fm: Unter dao Londooer Anleihen papiere 
-- ~----- -~-~--- Industrie- aus dem 

Schuldenabkommen fallende 

I SchuldYer- 1 Schuldver-
Bank-

obli- Alt· 
deutsche Auslandsanleihen 

Kommunal- sdtreibun~ Kommunal-~ schreibun-
schuldver- gationen geschlft 

---- ----- ,- --
schreibun- aus dem I Anleiheo Pfand-

obli- • ~:~z;~l~ 
Pfand-

' o~!i- ~;~z;~l~ Alt- Alt- aus dem und Alt· 
Anleihen briefe briefe 

gen 
Alt- rparer-insgesamt geschlft 

rparer 
des 

, der Länder Private 
gauonen j kreditM , gauonen kreditM geschllft wert- und Ge- Anleihen 

I 
instituten i 1 instituten papitre Bundes meinden 

insgesamt 
I 

I 
• 57.8 

I 
580.4 

I 

100,6 M,8 325.8 17.4 83.4 1 172.4 7.6 170.0 1 407.8 2 223.0 277.0 883.0 
584.7 99.3 58.4 334.9 17.5 93.8 1 188.6 8.9 7.7 H6.0 1 361.2 2 223.0 270.0 796,0 
573.0 98.4 51.3 334.5 17.4 94.3 1 168',9 437,7 7.9 ] 55.0 1 769.5 1 986.0 

I 
265.0 792.0 

571.1 97.7 49.5 334.6 16.7 96.2 1 165.8 769.5 8.6 116.7 2 060.6 2 001.5 259.6 632,5 
574.1 98.1 ~l.l 338.9 16.9 96.0 1 176,3 689.1 s.o Ho.o 2 023.4 
S73.8 98,1 n.l 338.1 16·.9 96.4 1 175.6 709.0 s.o 141.4 2 041.0 I 

571.9 98.0 51.9 335.9 16.9 94.2 1 168.8 718.9 s.o 149.0 2 044,7 2 006.0 263.0 656,0 
572.2 97,9 m.9 331.1 16.5 94.4 1 163.0 724.7 7.8 151.6 2 047.1 
572.2 97.9 52.0 331.9 16.5 94.4 1 164.9 740.6 7.8 U5.4 2 048.7 
571.4 97.8 n.8 332,5 16.5 95.1 1 165.1 746.5 7.8 123.5 2 042.9 1 999.0 261.0 ti5S,O 
510.6 97.8 50.2 333.2 16.6. 95.5 1 163.9 751.8 7.9 119.4 2 043.0 
570.9 97.9 49.4 334.2 16.6 96.1 1 165.2 765.6 1.1 124.1 2 063,1 
571.1 97.7 49.5 334.6 16o7 96.2 1 165.8 769.5 8.6 116.7 2 060.6 2 001.5 259,6 632.5 
511.2 98.0 49.3 335.4 16.7 

I 

96.3 1 166.9 765.2 8.7 

I 
115.8 2 056.6 

569,8 97,7 49,3 336,1 H.8 97.2 1 16t.9 764,8 9.6 111.6 2 052.9 
572.1 97:6 49.3 337.0 16.8 97.6 1 170.4 753.1 10.2 111.6 2 045.3 2 007.0 256.0 638.0 
;71,9 97.6 49.2 ~37.~ ]6.8 98,3 1 171.4 775,2 15,0 109.7 2 071.3 

I 
S.7'1,4 

I 
Q7,6 4.9.2 no.4 u;,c, QR,ti 1 170.1 777,9 1".7 

I 
109.4 2 073.1 

571.8 97,'1 49.0 333.7 16.6 97.2 1 165.4 784.9 21.9 109.0 2 081.2 1 984.0 253.0 589.0 
I 

·" lm Umlauf 5ind nur Anleihen enthalten, d~e nacb dem Wertpapicr~ereimgungsge"~·tz, J.em Altsparergesetz und dem Allgemeinen Kriegsfolgengesetz bedient werden. - 1) Ab Juli 
1059 einsch!ießli;:h Saarland. 

-----~ 

6. Wertpapier-Absatz1
): Nominalwerte. Kurswerte und Durchschnitts-Emissionskurse~) 
F~stverzinsliche Wertpapiere 

darunter 

Schuldverschreibunren inlindischer Emittenten Aktien 

I 
insgesamt Anleihen 

Pfandbriefe') und tndustrie- Anleihen der 
i!Usländisdter 

z~H 
Kommunalobligationen Obligationen öffentlichen Hand 

Emittenten 

---

I I 
' I 

! No- I Kun-
<!> No- Kun- <t> No-

Kurt~ <t> No-
I Kun~ <t> No- I Kun-

I 
<t> No- KunM <!> 

minai- wert Emi1- minal-
wert 

EmisM minal- wert Emis- minal# 

I 

wert Emis- mlnal- wert Emis- mlnal- wert Emi•-
wert sions- wert i sions- wert sions- wert 1;:joosM WE'Tt siom>· wtrt sionJ .. 
---~---- Kurs Kuu Kun Kun -- Kuu -----·---- - Kur• 

MioDM vH Mio Dt .. ~ vH \olio DM vH Mh'~DM I vH MioDM i vH ~1iC'l D,\1 vH 

1955 3 680.7
1 

3 605.1 98.0 2 407.8 2 356.:! 97.9 132,0 427,3 

I 

98.9 583.2 I 570.3 
I 97,8 - - - 1 5 ~4: .s 1 711.6 110.3 

1956 2 564.2 2 no.1 97.9 1 654.3 1 618.7 97.9 563.7 533.0 98.1 332,0 :;24.5 97.7 - - - 1 837.5 1 950.0 

I 
106.1 

1957 1204.514 058.9 96.5 2 286.3 2 186.5 95.6 931.1 909.7 97.7 690.9 6H.9 97.8 21.0 21.0 100,0 1 631.7 1 676.2 102.7 
1958 8 127.1 7 996.3 98.4 3 956.1 3 880.6 98,1 1 651.9 1 632.1 98.8 2 002.7 1 974.1 98.6 92,0 90.3 98.2 1 139.<; 1 211.5 106.6 
l9'i9 10 048.1 9 903,7 ~8.6 5 413.7 5 349.6 9S,S 918.7 901.6 98.1 2 540.2 1 495.> 98,3 344.6 342.9 99.5 1 383.0 1 811.2 133.9 
1959 APril 1 2'l6.2 1 279.7 98.7 

I 
161.7 456.6 98,9 119,8 118.1 98.5 442.4 433.2 97.9 220.0 219.8 ! 99.9 34.1 15,7 104.9 

Ma~ 1113,4 1 099,2 98,7 384.7 381.7 99.2 256.0 25L2 9$.1 390.S 

I 

385.4 98.7 - - - 10.0 12.2 ! 122.3 
Juni 190,1 185,8 99,1 120,6 417.7 99.3 .r;o.o 19.0 97.9 !.1 \,4 100.0 - - - 66.8 79.2 

I 

118.6 
Saarlm1d 4) 

I 1948-Mitte 1959 183.8 183.8 100.0 183.8 183.8 1oo.o - - - - - - - - - 125.8 126.6 ]00,7 

1959 Juli 910.6 901.5 I 99.0 531.2 526.1 99.1 2,8 2.9 102.5 241.9 239.4 99.0 - - - 351.4 372.1 106.0 
Au•. 708.7 695.8 98.2 318,0 313.1 98.4 125,0 122.3 97,9 210,0 205.3 97.8 - - - 92.9 171.5 188.0 
SeDt. 444.2 4n.o 98.3 324.3 319.0 98.6 - - - 10.5 10.3 98.2 - - - 107,7 152.1 141.6 
Okt. 468,2 160,1 98,3 279.0 274.7 98,5 - - - 183,8 180.2 98.0 - - - 155.9 368.6 236.4 
NoT 846.3 823.9 97.3 402.1 395.0 98.2 50.0 48.4 96.8 331.5 320.3 96.6 - - ' 

- 17.9 2l.9 133.8 
Dez. 698.7 t'83.6 97.8 403.5 456.3 98.5 31.3 30,2 96.5 88.0 85.5 97.2 - - - 141.2 153.1 I 108.7 

I 
1960 Jan. ~~9 • .of 966.6 97.7 325.4 

I 
317.3 97.5 :13.7 :n.9 96.4 514.9 504,5 98.0 32,8 31.9 97.1 242.7 396,4 163,3 

Febr. 413.01 399.2 96.7 311.8 300.6 96.4 - - - 53.4 51.9 97.1 12.0 11.6 
I 

9b~D 101.6 221.9 
! 

218.4 
Män ~84.1 ~70.1 96,4 247.1 2~1.3 96.4 3.8 3.8 100.0 4.0 3.9 97.1 - - - 301.1 441.8 146.7 
Acril 140.6 ~29.7 96,8 278.7 I 2fQ.1 ~6.5 - - - 28,5 27.7 97.3 - -

I 
- 235.7 299.0 126.9 

Mai 272.4 163,3 96.7 212.1 
! 

203,t 96,0 - - - 3.1 3.0 Q5,8 - - - 144.6 235.8 16.~. l 
hllli 176.4 167,1 94,8 ] 1)5'.9 J4C,; •J.-1.7 - - - 1.7 1.6 9S.8 - - - 175.6 190.5 108.4 

1 ) Ab Juli 19;9 einschließlidt Saadand. In den Jahresergel-nissrn für 1959 sind die Emissionen Saarländischer Emittenten von 1948 bis 1959 enthalten. - !) Gewogene Durchschnitts-
kursC', aus den in Tsd DM gemeldeten Originalzahlen errechnet. - 8) Einschl. Sdtiffspfandhidc. - 4) Frankenbeträge umgerechnet im Verhältnis 100 Franken = 0,8507 DM. 

I 

I 

I 

I 



Wirtschaftsgruppe 
der Emittenten 

I) Land- und Forstwirtschaft. 
Binnen- und Hochseefischerei 

2) Berobau. Gewinnung und Ver-
arbeitung von Steinen und Erden 

3) Eisen- und Metallerzeugung 
und pverarbeitung 

4) Energiewirtsmalt und 
Versorgungsbetriebe 

5) Stahl- und Eisenbau, Maschinen-, 
Fahrzeug, Schiffbau. Eisen-, 
Stahl- und Blechwarengewerbe, 
Feinmechanik. OP!ik und 
Elektrotechnik 

6) Chemische Industrie, Mineralöl-
verarbeitung. KohlenwertstoH~ 
und Gummiindustrie, Kunststoffe 

7) Nahrungs-, Genuß- und 
Futtermittelgewerbe 

8) Sonstige verarbeitende Gewerbe 
(Feinkeramik, Glas, Sägerei, 
Holz, Papier. Leder, Textil, 
Bekleidung) 

9) Bau- und Baubillsgewerbe 
IO) Wohnungs- und 

Grundstückswesen 
11) Sonstige Dienstleistungen 
12) Handel-. Geld- und 

Versicherungswesen 
13) Verkehrswirtschaft 
14) Dienstleistungen 

im öffentlichen Interesse 

insgesamt 

1) Einschließlich Saarland von I948 

Wertpapierart J 4 
Emissionskurs bis 

unter 
4 1/t 

J) Schuldverschreibungen 
inländisffier Emittenten 

I) Pfandbriefe') und 
Kommunalobligationen 
davon zum Emissionskurs 

unter 94 
von 94 bis unter 9 5 

95 96 
96 . 97 
97 98 
98 99 
99 IOO 

IOO " 101 
IOI 102 
102 103 
103 u·~d h'Öher 

2) Industrie-Obligationen 
(einschl. Wandelschu!d-
Verschreibungen) 

davon zum Emissionskurs 
unter 97 

von 97 bis unter 98 
98 . . 99 
99 . . IOO 

IOO 

3) Anleihen 
der öffentlichen Hand 
davon zum Emissionskurs 

unter 97 
von 97 bis unter 98 

98 . . 99 
99 . . 100 

100 

4) Sruuldversmreibungen 
v. St~ezialkreditinstituten 
und sonstige 
davon zum Emissionskurs 

unter 95 
von 9; bis unter 96 

96 " 97 
97 " 98 
98 . 99 
99 ]00 

100 u~d hÖher 

ID Anleihen ausländischer 
Emittenten 

Zusammen 

I948, 2. Hj. 
bis 

I956 

I 

-
H2.I 

446.7 

709.8 

303.2 

382.7 

7.I 

75.5 
37.2 

-
-

20,0 

IO.O I 

-
I 2 534.3 I 

7. Absatz von Industrie-Obligationen und Aktien 
aufgeteilt nach Wirtschaftsgruppen der Emittenten 

Mio DM Nominalwert 

Industrie-Obligationen 

.••. ... I , ......... I960 

I957 I958 I9>9 1) 
Januar Wahrungs-I bis I9H bis 

reform Ii I Juni insgesamt I 
19 5' 6 

I 

II I 

- - - - - I.8 1.0 

112.6 391.0 I 260.0 IO.O I 3I5.7 364.6 330.I 

272.5 2I7,5 IOO.O - 1 036.7 213,4 62.0 

324.2 317.0 288.9 13.7 I 613.6 645,5 230.8 

34.8 125,6 50.0 - 513.6 972,0 301.9 

165,0 464.5 171.0 - 1 183.2 958,8 464.3 

4.0 - - - 11.1 111.0 41.3 

- 42.6 - - 118.I 188.0 32.I 

- 3,7 3.8 3,8 48.5 

I 

26,9 1.4 

- - - - - I27,5 17.1 

- - - - - 30.4 14,8 

18,0 15,0 45.0 - 98.o'l 837.7 113.8 

- 7>.0 - - 85.0 148.8 21.1 

I 
- - - I - - 4,6 -

931.1 ' I 651.9 i 
918.7 27,5 I 6 063.5 4 63!.0 I I 631.7 I 

V. Kapitalmarkt 

Aktien 

I 
I960 seit der 

I958 I959 1) 
Januar Währungs-

bis reform 
Juni insgesamt I 

I I I 
' 

0.9 - - 3.7 

)3,6 96,4 33.0 877.7 

82.8 I78.7 362.9 899.8 

83.6 127.2 151.7 1 238,8 

127.5 141.9 l50,8 1 694.1 

i 318.1 4H.2 212,3 2 388,7 

I 46.0 41.1 13.2 252,6 

' 
I7.4 29,0 21.3 287,8 

i 
4,8 1.5 4,3 38,9 

16,7 29,3 IL6 202,2 

4.8 4.9 0.2 55,1 

2i3.4 221.0 I 229,6 I 675,5 
108.2 

I 
76.I I 10.3 364.5 

I !.7 0.7 o.1 7.1 

I I 139.5' I 1 383,0 I I 201.3 I 9 986,1 I 
bis 1959 (Frankenbeträge umgerechnet im Verhältnis 100 Franken = 0,8507 DM).- 2) Schuldverschreibungen von Hande!sunternehmen, I 

s. Zinssätze und Emissionskurse 

Zinssätze ('lo) Zinssätze (9/o) 

4 11• 5 s 'I• 6 6 11• 7 
Zu- 4 4 1/t 5 5 lf• 6 6 'I• 7 

Zu-
bis bis bis bis bis und sammen bis bis bis bis bis bis und 

sammen 
unter unter unter unter unter höher unter unter unter unter unter unter höher 5 5 'I• 6 6 1/z 7 4 11• 5 5 •r, 6 6 1/o 7 

abgesetzte, tarifbesteue~te Wertpapiere (M!o DM Nominalwert) 

)uni I960 Mai 1960 

1155,9 5,2 14;8 12L8 L4 12.7 15.5 25,7 169,1 L6 0.2 212,I 

o.o 6,7 42.5 0.4 10.3 3.8 
LI 39,2 0.2 3,4 8.3 
0,8 30,0 0.5 o.o o.o 56.7 
3.4 9.5 0.6 0,1 6,6 9L6 

o.o 0.1 0.5 1.9 1.0 
I.l 0.7 o.o o.o LO 0.1 0.7 3,1 

LI o.o 2.7 4.7 2,5 
4.1 LO 0.6 8,4 H.O I 1.2 0,6 0.2 

0,0 

L7 1.7 3.1') o.o 3,1 

1.7 L9 _;_ 

I,2 
o.o 

6.7') 6,8 2) 1.9 3.4 I8,8 43,3') 8,9') 1.0 4.0 57,2 

6,7 1.3 
43.3 

4.1 
7.7 

2.7 0.6 3.4 1,2 1.0 4,0 

I 
I 

6,7 12.0 I4.8 125,4 L4 16,1 176.4 46,4 24.4 25,7 170.1 5.6 I~ 272,4 

1) Einschl. Schilfspfandbriefe. - ') Kassenobligationen. 
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V. Kapitalmarkt 

9. Wertpapier-Absatz 1
) 

____________________ _:F,:-eccs_:t_v:__:_eccr_:z:_t:_' "n-'s I ich e Wertpapiere 

darun_te~r~=-------------------------------------
insgesamt 

Zeit 

--·---- --~~--------c--=cc---c--------.-----.--------

l----;--;:---;c~----c;;----;--------.-----.--- "· ... _ PfO!ldbriefe')__u_n_!l(ommunal-Obligatlonen Industrie-Obligationen 
lnländisd:Je Erwrrber Summe Inländische Erwerber I Summe Inländische Erwerber Summe 1 

I------=:=== Auolln- des ' Auslin- des_ ---- -- ---~~n-st-ig_e___ Auslin- des 1 

öffent- Kredit-~ s~;::!• disehe aufteil- öffent- Kredit-~ so:;;itritJ:_e disehe I auftet!- öffent- Kredit- Wirt- disehe aufteil-1 
liehe insti~ sdtafu~ Private Er~ baren liehe insti~ sdtaftt~ Private Er- baren liehe insti~ sdnhs- Private Er- baren I 

Stellen tute unter- werher Ab- Stellen tute unter- werher Ab- I Stellen tute unter- werher Ab-
I--------T---~--~~n~e~h~m~e~n~---~---L_s_a_rz_e_s_L ____ ~----~~n~eh~m~en~----~------~'=a=tz~e=s~------~----~~n~e~h~m~e~n~----~------~sa-'t=ze_s_ 

MioDM') ! 
1958 X) 
1959 

506.5 
968,8 

10<1.1 I 1 969.1 
192.2 10 013.2 

313.2 
850.1 

1 598.8 
3 880,5 

I
, .itt I 62,9 

246,3 
5.5 12 0>4.9 
4,7 5 413.7 

13,9 
48,9 

204,0 
310,0 

to5,8 ! 249,o 1 
168,6 1 304,6 

51.7 I 624,6 I 

1959 Juli 
Auo. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

I 
Juni 

1958 X) 
1959 

120.4 736,3 31.4 
68.4 458.0 73.5 
41,9 364.5 18,4 
45.2 387.7 20.7 
49.4 519.2 85.6 

187.4 371.3 79.3 
107.6 540.1 130.0 

57.3 282.9 32.0 
83,5 265.3 16,0 
59.0 231.5 27.3 
52.6 192.9 9.5 

~~.~--124.6 15.0 
I aiiiiilifi~· '*ii. ·;,,< ~.I::'ifi{ . 

11 65 I 8 
11 67 10 

22.4 
92,2 
18.9 
14.6 

122.2 
50,9 

123,3 
26.6 
18.8 
22.8 

I~:; I 

13 
10 

0.1 
16.6 
o.s 
o.o 

58.7 
6.3 

86.5 
H.l 

o.o 
0,3 

910.6 
708.7 
444.2 
468.2 
831 .] 
696.2 
987.5 
412.9 
38J.6 
340.6 
272.4 
176.4 
I) 

100 
100 

118.4 
38.7 
40.8 
42.2 
30.3 

181.1 
58.9 
29.8 
59.6 
59.0 
52.6 
20.6 

15 
16 

359.4 
246.3 
257.9 
202.2 
323.7 
195.1 
225,4 
236,1 
158.4 
177.1 
112.6 
111,7 

78 
72 

30.9 22.4 
16.3 16.7 
11.6 14,0 
20.0 14.6 
18.8 29,3 
56.0 27,3 
18.9 22.1 
23,4 18.5 
10,2 18,8 
19.8 22.8 

::~ {~:i I 
.. a 'l 

l 
4 

0,1 
0,0 
o.o 
o.o 
0,0 
0,0 
0,1 
4.0 
0.1 
o.o 
o.o 
0.3 

0 
0 

531.2 
318.0 
324.3 
279.0 
402.1 
463.5 
325.4 
311.8 
247.1 
278.7 

n~:! 1 
') 

100 
100 

0,8 

o.t 
0,6 
0,1 

3.8 

2 
6 

2,8 
38,0 

]4,6 
18,9 
20,6 

33 
35 

3.4 
5.4 
0,2 

17 
19 

50,0 

13.3 
3.4 
0.9 

40 
34 

55,9 888,0 

10.5 

7,3 
0.5 
0,0 

• 6 

2,8 
125,0 

38.7 
28.8 
21.8 

3.8 

I) 
100 
97 

1959 Juli 
Auo. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

13 
10 
10 
10 

6 

81 
65 
82 
83 
62 
54 
55 
69 
69 
68 
71 
71 

3 
10 

4 
4 

10 

3 
13 
4 
3 

0 
2 

8 

100 
100 
100 
100 

22 
12 
13 
15 

68 
78 
79 
73 
80 
42 
69 
76 
64 
64 
63 
72 

6 4 0 100 - 100 - - -
5 5 0 wo I 30 21 40 8 I' 

4 4 0 100 - - - - - -
7 s 0 100 - - - - - -

100 
100 

1960 Jan. 
Febr. 
Män 
Aoril 
Mai 
Juni 

27 
11 
14 
22 
17 
19 
12 

11 
13 

8 
4 
8 
4 
8 

15 
7 

12 
6 
5 
7 
6 
9 

7 
1 
9 
3 
0 
0 
0 
0 

99 
100 
100 
100 
100 
100 

~~g I 

8 
40 
u 
10 
24 
21 
25 
13 

I~ ~ ~ !: ! ~~ 1~ ~~ I~ :~ II 

7 6 1 100 - - - - - -
4 8 0 100 100 - - - - 100 
7 8 0 100 - - ! - - - -
4 8 o 100 - - - - - 1 -

~~.-~6--~! ~9~~~0L--LI_1J~oo~~-==-~--~-----=~---==--L~~--~~-
1) Ab Juli 1959 einschließlich Saarland; in den Jahreszahlen für 1959 sind die Emissionen Saarländischer Emittenten von 1948-1959 enthalten.-') Soweit aufteilbar.Erfaßt wird nur der 
ben unberücksichtigt. Aufteilung bei Aktien zum Teil gesdliitzt. - 9) Einschließlich Schiffspfandbriefe, - ') Differenzen in den Summen durdt Runden der Zahlen. - ') Aus den in 

Ge~elbd>aft 

Allfonds Gesellod>aft 
für Investmentanlagen mbH 
MündJen 

Alleemeine Deutodte 
lnve&tment-GmbH 
Mnnd>en-Düueldorf 

Anlaee-Geaelhd>aft 
für Französische 
Aktienwerte mbH 
Dösseidorf 

Anlage-Gesellsd>aft mbH 
für englische und 
holländische Aktienwerte, 
Düsseldorf 

Deutlche Gerellodtaft 
für Werrpapler
sparen mbH 
Frankfurt (Main) 

Deutodter Inveltment-Trull, 
Gesellschaft 
für W ertpapler
anlagen mbH 
Frankfurt (Main) 

Deuud>e Kapital
anlagegeoellochaft mbH, 
Dft11eldorf 

Europa und Obenee 
Kapltalanlage
guellschaft mbH 
Frankfurt (Main) 

Union-Investment .. 
Geoelhchaft mbH 

· Frankfurt (Main) 

Inventarwert 1) 

Fond• I 
1960 . 

1959 I" -1 --1 -. I 1956 Jan. Febr. Män April Mai Jum 
--~~----------~------~----~----~---

Tsd-DM i 

Allfondo 

Adifonds 
Adiropa 
Fondak 
Fondis 

· Fondra 

Agefra
Fonds 

Anglo
Dutd>
Fonds 

11 4761' 31 l39 
Jl 436 30 l69 

3 315 J 4-49 

17 793 135 179 133 

119 376 20'1 378 213 
54 452 121 131 120, 
l6 793 38 304 38 

120 423 113 

16 

lnvesta 84 163 lH 084 497 561 503 
lntervest 83 081 82 

Concentra 51 767 121 970 292 142 504 382 508 
Industria 122 096 121 
Thesaurus 84 100 108 J03 106 

Trans .. 

Dekafonds I 

Atlantlc
fonds 

Europa
fonds I 

Unifonds 
Uscafonds 

8 J63 17 130 

9 112 17 096 
1 4H 2130 

58 114 136 769 139, 

so 

55 770 

65 497 116 121 127 
4 998 7 777 9 

20 259 24 491 

596 130 848 129 613 
4 174 5 094 

728 212 178 213 416 
133 117 200 117 278 
094 45 045 46 490 

755 116 454 112 234 

254 16 498 16 925 

418 486 492 494 028 
835 81 407 11 568 

389 416 937 ; 478 495 
041 117 941 120 369 
920 102 685 102120 

608 79 611 82 077 

669 133 953 1H 133 

6251 tO 739 81188 

537 51_801 49 444 
I 

Oll 124 925 I 124 846 
649 9 956 

I 
9 93l 

----

I 

i 
28 278 34 052 41 093 : -

131 648 145 001 161 275 -
6 Hl 7 192 8 660 -

221 890 252 076 287 773 40 763 

120 594 136 209 152 517 lOl 533 

48 773 54 652 60 661 18 001 

112 278 108 249 111 611 -

16 605 16 790 16 375 -

511 420 566 110 643 151 -
82 220 85 165 86 254 -

501 855 545 163 609 433 537 000 

128 150 139 777 161 484 -
lOS 346 114 114 126 304 -

83 865 87 106 91 578 -

140 460 159 566 180 814 15 792 

I 

I 
82 9881 

I 

83 126 i 84 262 ' -
I 

55 0461 
I 

51 980 60715! -
128 119 144 9041 162 432 i 201 549 

9 842 10 213 to t79 I 13 609 
! 

__ z_u_•_am_m_e_n __________ -L------'~Ll_o_8_o_8_4-LI_31_7_H_6-LI_1_04_9 34912 266 47112 443 2621l4091031l4l5 44112 512 59012 745 64713 OH 29711 

10. Investment-
Anzahl ier 

1957 1958 

Sti!dc 

I 
I 

I I 

I 
- - I 

31~63')1 
848 942 

- ! 
786 3531 

262 722 306 986 
21 577 2021294) 

- -

- -

817 120 1 607 719 
- -

1 304 000 1 970 000 

- -- 190 000 

I - -
I 

I 
161 929 354 956 

- -
- -

384 Hl 1 000123 
lJ U1 4S 6l9 

1
) Jeweils Stand Ende deo Jahres bzw. Monau. - 1) Durdud>nitt Im Monat, - 1-) Außergewöhntime Anderung gegenfiber Vorjahrsstand lnfolge Ausgabe von je zwei Gratbanteilen 

Gratisanteil an die bisherigen Besitzer von: a) Fondra-Zertifikaten (im )uni 1958); b) Fondis-Zertifikaten (im April 1959); c) lnveota-Zertifikaten (Im Mai 1959); d) Concentra
Zertifikaten (im Februar 1960). 
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V. Kapitalmarkt 

nach Käufergruppen 1) 

noch: Festverzinsliche Wertpapiere 

I darunter: AktIen 
Emittenten Anleihen auollndilcber Emittenten 

I 

Anleihen der 6ffentlicben Hand 

Inlindiocbe Erwerher Summe lnlindiscbe Erwerber Summe Inlindlscbe Erwerber Summe 
Zelt 

sonsti~:e Auolin- de1 sonstige Auolin- del sonstige Aus! in- de1 
Offent· Kredit- Wirt- d!1cbe aufteil- Offent- Kredit- Wirt- dhcbe aufteil- Offent- Kredit- Wirt- di1cbe aufteil-
lime ln•tl· scbaftl· Private Er- baren I liebe 

lost!- scbaft•- Private Er- baren liehe insti- schalt•· Private Er- baren 

1 
Stellen tute unter- werher Ab· Stellen tute unter- werher Ab· Stellen tute unter- werher Ab-

nehmen Iatzes nehmen I satzes I nehmen satzes 

I 
Mlo DM •) 

79.4 639.3 91.3 I 124,3 29.1 963.4 I 0.7 30,6 9,9 I 31.6 19.] I 92.0 I 129.6 I 161.1 79.7 ! 37.8 I H2.6 560,9 1958 X) 

I 
120.1 1.872.1 221.3 251.4 75.3 2 540.2 4.1 152.2 75.0 76.9 36.4 344.6 187.9 408.3 233.1 162.9 317.2 1 309.4 1959 

I - 241.9 - - - 241.9 - - - - - - 14.0 35.0 ;2.6 74.3 173.5 H9.4 Juli 1959 
9,0 ]38.1 31.4 25.4 6.1 210.0 - - - - - - 21.0 41.9 9.3 9.9 10.4 92.5 Aug, - 10.5 - - - 10.5 - - - - - - 30.5 22.8 12.4 1.9 40.1 107,7 SePt. - 183.8 - - - 183.8 - - - - - - 4.6 10ol.7 3.0 4.6 8.7 125.6 Okt. 

16.1 149.6 54.4 67.7 43.7 331.5 - - - - - - - 10.6 o.5 4.5 1.8 17.4 Nov. - 88.0 - - - 88.0 - - - - - - 57.6 6.5 38.3 24.2 11.4 138.0 Dez. 
27.9 222.9 95.2 89.9 78.9 514.8 o.1 13.3 11.5 2.4 5.5 32.8 12.7 126.0 41.2 60.6 1.7 242.2 ]an. 1960 
12.4 20.4 7.1 7.1 6.4 5l.4 0.1 6.8 0.5 1.o 3.6 ll.O 5.7 11.3 10.9 71.8 1.0 100.7 Febr. - 3.4 - - - 3.4 - - - - - - 71.6 162.8 60.9 3.8 2.0 301.1 März 
- 28.5 - - - 28.5 - - - - - - 2,4 117.4 30.7 27.2 55.9 233,5 APril - 3.1 - - - 3.1 - - - -

I 
- - 11.3 90.8 30.5 2.8 9,2 144,6 Mai 

- 1.7 - - - 1.7 - - - - - I) 
0.5 156.5 12.6 3.0 3.0 175'.6 Juni 

I 
') vH 1) ') 

• 66 I 10 13 I 3 I 100 1 33 11 34 21 100 I 22 29 I H 7 I 28 I 
I 100 1958 X) 

I 
5 73 9 10 3 100 1 H 22 22 11 100 14 31 18 13 24 I ,; 1959 

- 100 - - - 100 - - - - - - .4 10 15 21 50 99 Juli 1959 
4 66 15 12 3 100 - - - - - - 23 45 10 11 11 99 Aug. 

I 
- 100 - - - 100 - - - - - - 28 ll ll l 37 100 SePt. - 100 - - - 100 - - - - - - 4 83 2 4 7 81 Okt. 
5 45 16 21 u 100 - - - - - - - 61 3 26 10 97 Nov. 

! - 100 - - - 100 - - - - - - 42 5 28 17 8 98 Dez. 
5 43 19 18 15 100 0 41 

I 
35 7 17 100 5 52 17 25 1 100 !an. 1960 

23 38 13 H 12 100 1 56 4 8 31 100 

,I 

6 11 11 71 1 99 Febr. - 100 - - - 85 - - -
I 

- - - 24 54 20 1 I 100 März 
' - 100 - - - 100 - - - - - - 1 50 13 12 24 99 APril - 100 - - - 100 - - - - - - 8 63 21 2 6 100 Mai - I lOQ - I - I - 100 I I - - I I 0 I §9 7 I 2 2 100 Juni 

erste Verkauf (bei Bankschuldverschreibungen in der Regel der Verkauf durch das Emissionsinstitut selbst, bei Anleihen der Verkauf durch das Emissions-Konsortium); Weiterverkäufe blei-
Tsd DM gemeldeten Originalzahlen erredlnet. Summe des aufteilbaren Absatzes ~ 100 vH. - 6) Summe des aufteilbaren Absatzes in vH des Gesamtabsatzes. - X) 2. Halbjahr. 

Gesellschaften 
a _u_s_g_eg_e_b_en_e-cn_A_n_te_l_le_

1
_) _______ . ___________________ J__ _________ _ __ ___ _ __ AIJ.'gabe-Preb pro Anteil 

~--19_5_9_1-__ Ja_n_._~I_F_e_b-_r._-_-~I=~-M--__-ä"' __ 19_io_A~~~-l -M~;~--Ju_n_i_II-~-9-56_·>1__:57')_1_:8·)-~~-~9_5_9_·>~~~~-Ja~.-i~~-~~~~·>A~~~-ai-1-Juni 

I 
I 
I 794 4oo 

11 6S2-;0l') 
: 831 91X'4) 

204 64J 

781 367 

207 500 I 
776 906 

43 554 
1 677 310 1 682 208 

817 210 809 842 
202 451 479 975') 

Stnck 

249 500 

770 022 
52 6~4 

280 600 

763 280 
61 8S4 

1 683 619 1 688 150 
808 278 
493 637 

80o\ 283 
SOS 199 

l 081 800 1 133 000 1114 350 1 083 723 1 014 162 

I 
I 
I 
i 
·~· 3 779 !31

4
) 

908 569 

4 208 8os') 
! 785 494 

i 671 779 

I 

172 929 180 065 181 840: 181 084 

3 799 825 3 805 266 3 809 468 3 813 513 
942 072 944 547 943 147 940 904 

4 207 797 I 4 226 433 II 4 231 346 4 209 8 89 
778 833 1 607 7714

) 1 639 173 1 664 061 
659 232 648 712 644 343 636 235 

1 548 973 1 722 537 1 765 253 1 782 868 

309 500 

754 972 
67 792 

1 695 193 
798 232 
S22 934 

954 095 

176 790 

B9 800 [I 

752 4741 
75 067 

1 717 039 
800 745 
536 276 

909 199 

170 052 

3 806 412 3 802 584 
939 764 

4 147 256 
1 667 774 

619 163 

918 441 ' 
I 

4 129 4241 
1 715 900 

606 706 I. 

1 761 860 1 754 533 

11 057 03S4) 1 072 841 1 086 047 1 098 669 110o\ 355 1106 815 1113 318 

2 139 000 2 172 900 2 207 500 2 213,300 2 139 950 1 975 200 

373 600 

: 1 16S 524 
68 673 

373 600 360 100 

1 166 735 1 160 9161 
90 894 92 993 

I I 

362 700 

1 158 728 
93 489 

362 800 

I 154 177 I 

93 618 I 

362 650 

1142 312 
93 868 

I 

362 6so I 
J! 

I 132 562 

92 1841 

294.50 
116.50 
191.75 

100.2S 

103.20 

47,50 
109,20 

10lo9o') 
120,60 
198,50 

106,90 

103,-

114,20 

16,70 
93,90 

107,90 

151,30 
1U,-
138.-') 

164,40 

151.20 

91,20 

170,60 

68,80 
116,20 

176,90 

131.9o') 
l51.8o') 
194,50 

116,60 

136.904) 

96,00 

124.3o') 
161,30 
167,10 

DM 

176,83 

131,72 
151,89 
194,76 

100,60 

178,66 

100.1o')l 
133,26 
152,72 

98.61'): 

109,75 109,79 

99,80 

137,47 

95.25 I 

125,04 
161,17 
167,62 

49,85 

97,89 

137,40 
92,17 

121,92 

167,29 

49,23 

134.oo') 134,24 131,64 

155,60 

111,70 
120.10 

40,85 

156,11 

113,93 
117,93 

39,88 

152,>3 

115,08 
112.74 

100.90 

174.27 
99.93 

130.58 
149.44 

97.34 

103,86 

178,78 
103,30 
135.39 
155,09 

99,89 

107.42 113,11 

97.21 

133.97 
90.57 

116.07 
75.52 

163.13 

48.44 

98,47 

138,81 
92,08 

121,61 
78,9S 

170,27 

49.73 

127.24 131,35 

39.07 

142.21 

112.55 
111.59 

40,15 

147,25 

116,31 
113,31 

108.06 

185.SO 
105.68 
143.28 
163.54 
10~.77 

120,06 

209,39 
115,60 
163,34 
185,97 
116,37 

115.86 124,93 

97.17 101,79 

144.29 
92.81 

128.28 
8!.77 

177.33 

50.17 

163,55 
97,72 

143,49 
92,36 

202,50 

S3,68 

137,65 157,44 

40.58 

151.17 

122.30 
113.32 

43,32 

166,01 

141,03 
117,97 

an die bisherigen Besitzer von Fondak-Zertifikaten (Ende Januar 1957). - ') Außergewöhnliebe Änderung gegenüber Vormonats- bzw. Vorjahrsstand infolge Ausgabe von je einem 
Zertifikaten (im Juni 1959): e) Dekalonds-1-Zertifikaten (Im Juni 1959): I) Fondak-Zertifikaten (im November 1959): g) Fondra-Zertifikaten (am 1. Februar 1960); h) Industrla-
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I 

I 

I 

V. Kap! ra/ma rkt 

11. Renditen festverzinslicher Wertpapiere 1) 

vH 

Festver~ I 

Kommunal· I 
Schuldver· Anleihen Festver- Schuldnr· Anleihen 

zinoliche ochreibun· Induotrie· der zinoliche Kommunal- ochreibun· Industrie- der 
Zeit Wert· Pfand· ob Iiga- genvon obliga· öffent- Wert- Pfand- obliga- genvon ob Iiga· öffent• briefe Spezial- briefe Spezial· papiere tionen kredit- tionen Iichen papiere tionen kredit· tionen Iichen 

insiesamt 

I 
I inotituten Hand insgesamt instituten Hand 

! 

im Umlauf befindliebe Wertpapiere 1 ) 
1f 

im Monat der Aufleguni abgesetzte Wertpapiere') 

1959 Jan. 5.8 5.8 5.9 5.6 I 5.7 5.8 

I 
5.6 

I 
5.6 5.4 5.6 

I 

5.6 5.6 
Febr. 5.7 5.8 5.8 5.5 I 5.7 5.6 5.4 5.l 5,l - 5.3 5.6 
März 5.7 ,,. 5.8 5.6 5.8 5.6 

[I 
5.3 5.3 5.l 5.3 - 5.2 

Avril 5.7 5.8 5.8 5.6 I 5.8 5.6 5,l 5.l 5.l - 5.l 5.2 
Mal 5.1 5.8 5.1 5.7 5.9 5.7 

11 

5.l 5,l 5.3 - 5.2 5.2 
Juni 5.8 5.8 5.8 5.8 5.9 5.7 5.3 5.3 5.3 - 5,l -
Juli 5.7 5.8 5.7 5.6 5.7 5.6 5.3 5.3 5.4 - - -
Aur. 5.7 5.8 5.7 5.6 5.6 5.5 5,3 5.2 5.4 5.2 5,2 5,2 
Sevt. 5.8 5.8 5.8 5.7 5.8 5.8 5.4 5.5 5.6 5.3 - -
Okt. 5.9 5.9 5.9 5.9 5.9 6.0 5.7 5.7 5.1 - - -
Nov. 5.9 5.9 5.9 5.8 5.9 6.1 

I 

6.0 6.0 5.8 5.9 5.9 6.1 
Dez. 6.0 5.9 6.0 5.9 6.2 6.l 6.0 6.1 5.9 6,0 5.9 -

1960 Jan. 6.2 6.0 6.1 6.2 6.5 6.5 6.3 6,2 6.3 6.4 - 6.3 
Febr. 6.2 6.2 6.2 6.2 6,2 6.4 I 6.4 6.3 6.3 6.3 - 6.5 
März 6.2 6.2 6,2 6.2 6.1 6.4 

! 

6,4 6.3 6,4 - - -
A1>ril 6.2 

I 

6,2 6.2 6,2 6,0 6,4 6,3 6,3 6,4 - - -
Mai 6,2 6,2 6.2 6.1 6.2 

I 

6.4 6,3 6,3 6.3 - - -
Juni 6,4 

I 
6.3 6,4 6.3 6.5 6.6 6,7 6,7 -

I 
- - -

1) Alle tarifbesteuerten feotverzlnolichen Wertpapiere (ohne Kaooenoblirationen und sonstige mittelfristige Papiere). Berechnet unter Zugrundelerung folgender lauf-
zeiten: der kürzesten bei hochverzinsllchen, vorzeitig kDndbaren Papieren, der jeweiligen bei nicht vorzeitig kündbaren geoamtfllligen Anleihen, in allen anderen Flllen der 
mittleren Laufzeit. - 1) Alle börsenMtierten Wertpapiere, gewogen llloit Umlaufbetrlgen zu Nominalwerten. - 1) Gewogen mit den abgesetzten Beträgen zu Nominalwerten. 

12. Index der Aktienkurse 1) und Aktienrendite 
Bundesgebiet außer Berlin 

----~nde:o: der Aktienlruroe; 31.l2. 1953 = 100 ___ I 

Zeit Grund· Metall· Sonstige Obrige 

Gesam1 otoff. verar· verar- Wirt· 
indu- beitende beitende schaftl· 
strien Industrien lnduotrien gruppen 

1950 2) 56.4 38.3 69.0 

I 
66.6 60.1 

1951 10.3 60.7 9l.8 96.2 71.6 
1952 99.0 97.0 105.0 103.8 90.7 
1953 19.1 90.J 93.5 16.8 17.3 
1954 124.7 130.5 120.1 1l4.5 119.0 
1955 1U.6 200.5 l03.4 19l.3 186.7 
1956 U7.l 113.4 195.5 117.3 116.1 
1957 185.5 114.2 119.0 115.4 185.1 
1951 l31.8 201.7 ]51.3 l50.7 2S3,2 
1959 409.3 315.2 492.2 438.0 448.9 

1956 Okt. 184.2 110.9 190,5 113.4 114.9 
Nov. 180.0 176.1 115.3 110.0 1ns 
Dez. 183.2 110.1 111.3 18l.4 184.1 

1957 Jan. 184.0 181.4 111.7 113.1 115.2 
Febr. 179.5 176.8 114.2 171.5 111.4 
März 111.7 180.5 114.0 110.0 114.2 
Avril 114.3 114.4 116.4 112.8 114.5 
Mal 181.1 180.6 114.0 110.l 110.6 
Juni 177.6 177.l 111.1 176.1 177.7 
Juli 111.1 180.2 115.6 110.6 179.5 
Aur. 117.6 186.2 191.6 111.9 114.7 
Sevt. 192.7 193.5 196.0 192.2 189.7 
Okt. 190.0 189.1 192.9 119.7 181.4 
NoT. 19l.5 190.5 195.4 194.4 191.0 
Dez. 194.3 189.6 197.9 191.1 193.1 

1958 Jan. 200.2 19l.7 204.6 206.0 lOO.l 
Febr. 205.0 191.9 211.5 214.1 l07.l 
Mlrz 204.5 181.8 212.1 ll5.0 201.0 
Avril 212.6 19l.l ll1.8 ll5.0 211.6 
Mai 213.9 119.5 226.9 ll5.7 224.7 
Juni 223.5 195.4 24l.O l34.5 l36.9 
Juli 230.3 196.1 251.1 243.6 247.1 
Aur. 246.3 207.6 269.4 l59.6 l68.9 
SeJ>t. 262.9 220.1 211.9 l71,0 l17.l 
Okt. 271.l l34.8 310.9 l92.l 299,6 
NoT. 295.6 249.6 331.4 301.7 319.9 
Dez. 292.7 244.2 321.1 306.4 319.1 

1959 !an. 309.4 l51.6 350.5 3J9,J 331.l 
Febr. 315,3 249.7 357.7 339.9 341.2 
Mlrz 315.1 l45.3 360.9 34l.l 351.1 
Avril 333,5 l63.0 383.3 351.7 367.4 
Mai 356.7 271.6 422.8 390.3 318.8 
Juni 395.4 299.1 469.0 432.5 433.8 
Juli 451.4 343.7 533.7 413.6 507.4 
Aur. 501.2 391.5 615.2 539.2 560.0 
Sevt. 481,2 365.8 602.2 503.9 531.5 
Okt. 451.l 351.9 570,, 483.5 497.8 
Nov. 482.9 366.8 605.0 Sl6.1 519.1 
Dez. 504.2 382.0 636.1 536.5 542.9 

1960 Jan. 5»,3 402.4 656.2 547.9 565.1 
Febr. 527.l 395.0 670.4 564.1 566.2 
März 511.4 383.4 660.7 557.5 559.6 
APril 536·.2 385,5 687.5 585,5 580.1 
Mai 574.5 393.4 788,1 630.1 607,6 
Juni 662,8 418,5 963,0 7"17 .7 711.5 

Rendite 1) 

'I• 

2.87 
2.65 
3.10 
4.15 
4.64 
3.29 
2.19 

4.09 
4.24 
4.15 

4.30 
4.36 
4.34 
4.48 
4.66 
5.00 
4.78 
4.69 
4.64 
4.70 
4.64 
4.64 
4.44 
4.58 
4.50 
4.41 
4.53 
4.28 
4.20 
3.89 
3.59 
3.40 
3.37 
3.29 
3.22 
3.25 
3.22 
3.2l 
2.93 
2.66 
2.38 
2.15 
2.33 
2.41 
2.33 
2.19 
2.16 
2.21 
2.27 
2·.28 
2,08 
1.86 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen jeden 
Monats errechnet worden. - 1) Der JahresdurdJ.Sdtnitt 19SO ist aus Kursen am Monats· 
ende errechnet worden. - 1) Stand vom Jahres- bzw. Monatsende. - Quelle: Statist!· 
sdles Bundesamt. 
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Zeit 

1953 
1954 
19>5 
1956 
1957 
1958 
1959 
1956 Mai 

Juni 
Juli 
Aua. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 !an. 
Febr. 
März 
Avril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aua. 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
A1>rll 
Mal 
Juni 
Juli 
Aua. 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aua. 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
ANil 
Mai 
Juni 

I 

I 

13. Börsenumsätze 1) 

Festverzinsliche I DM-Aktien 
DM-Wertpapiere 

-- ----- --- ---- -- ---

Meßziffer I Durch· Meßziffer 
I Durch-der 

schnitts- der schnitts-Nomina1wertej kurs ') Nominalwerte kurs 2
) (1953 = 100) (1953 = 100) 

100,0 100,0 I 
109.9 297.9 

I 
251.7 464.8 
463.1 360,6 
389.3 361.4 
686.4 632,1 ' 
845,4 835.1 
921.4 372.3 
380.3 387.5 
490.8 306,9 
539.3 303,7 
429.8 337.4 
443.9 326.4 
341,9 321.4 
355,3 282,3 
377.2 317.8 
281.9 285o2 
315,9 307.3 
312.9 303.2 
344.6 261.4 
316.3 372.4 
425,8 619.8 
449.2 396.9 
431.9 488.4 
504.0 326.7 
488.6 33].6 
422.6 

I 
326.0 

782,6 5]6.1 
490.8 529.0 
613.6 355,5 
601.6 480.5 
706.7 437.9 
789,2 619.9 
914.0 692.4 
762,2 726.4 
684,7 808,4 
678·6 924.4 
635,6 943.5 
577,0 550.7 

1 305.0 824.0 
881.2 678.3 
751.6 549.7 
884.0 972.5 
546.8 710.5 
693,1 1 082.3 
871.4 1 101.2 
876.9 1 095.9 

1 068.2 812.4 
969,7 758.6 
608,4 655.2 
688.0 780.0 
923.7 861.4 
818.4 702.6 
813.5 559.9 
429.2 99,6 555.9 384.5 
715.4 100,2 940.3 401.9 
824.0 104.9 939.3 475.4 

1) Wertpapierumsätze an den Börsen des Bundesgebietes außer Ber
lin, in der amtlichen Börsenzeit getätigt. - 1) Durchschnittskurs der 
tatsächlich umgesetzten Wertpapiere. 

----------------~ 



1916 
1917 
1958 
1959 

Zeit 

1956 Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Jull 
Aua. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aua. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 !an. 

1956 
1957 
19>8 
1959 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

1956 Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Auo. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 !an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

V. Kapitalmarkt 

14. Durchschnittskurse tarifbesteuerter festverzinslicher Wertpapiere 1) 

I 
Pfandbriefe I Kommunal-Obligatlontn 

~-5-,-,,~-o\~5-,-,,-,-,,~~~ ~6~,,-,~-cl,-6--,-,,-,-,,---cl~-7--,j-, ~~~7 1/t 0/o -,-1 ~-8-,/-,~ l-~5-,/-,~-o,~5,-/,-,,-,~~~6-,-,,~ ~-6-,-,,-,-,,-,1-~7~,,-,~-,1 ~7-,-,,-,,-,----c\~-8-,-,,~-\ 

97.0 1

96.1 ---- I 1_,_11 
92.1 91.2 94.3 • - 92.1 92.7 94.8 
95.1 96.2 97.7 100.8 101.7 102.6 95.1 96,3 91.1 100.5 101.5 
99.6 101.6 102.3 102.9 104.1 104.6 97.3 99.6 101.5 102.2 102.7 103,9 

103.4 
104.1 

97.0 
97.9 
98.2 
98.2 
98.2 
98.1 
98.0 
97.9 
97.0 
95.2 
94.2 
93.9 

92.6 
91.5 
91.3 
91.0 
91.0 
90.1 

94.4 

94.1 
93.5 
93.2 
92.3 
91.8 
91.5 
91.3 
91.3 
91.4 
91.6 
91.6 
91.6 

91.9 
91.9 
92.0 
92.1 
92.2 
92.7 
94.5 
96.1 
99.0 
99.4 
99.4 
99.5 

99.5 
100.1 
100.3 
100.5 
100.5 
100.5 
100.5 
100.4 

99.9 
98.4 
97.2 
96.9 

95.6 
94.3 
94.1 
93.8 
93.6 
92.1 

94.3 97.6 - - - - 94.3 94.8 97.8 

93.9 97.2 _ _ I _ _ 93.8 94,5 97.4 
93.3 96.6 - - - - 92.6 94.0 96.1 
92.4 95.5 - - - - 92.0 93.7 94.9 
90.9 94.5 - - - - 91.9 92.8 94.1 
90.1 93.8 - - - - 91.9 92.6 93.8 
90.4 93.6 - - - - 91.9 92.4 93.5 
90.3 93.5 - - - - 91.8 92.1 94.7 :g:: :t: :::g :t~ = = :t: :tg i ;g 
90.5 93.5 98.0 95.8 - - 91.9 92.1 94.7 
90.5 93.5 98.0 96.1 - - 92.0 92.1 94.6 
90.9 93.4 98.0 96.5 99.0 - 92.3 92,1 94.6 

91.2 93.7 98.0 97.8 99.6 - 92.5 92.4 94.7 
91.9 93.8 98.8 99.1 100.3 - 92.4 92,4 94.8 
91.7 94.0 98.9 99.7 100.9 - 92.4 92.6 94.9 
91.9 94.3 99.0 100.1 101.4 - 92.4 92,7 95.1 
93.1 95.5 99.7 100.6 101.9 - 92.4 93,4 96.0 
94.1 96.5 100.2 100.9 101.9 - 92.7 94,1 97.1 
97.6 98.8 101.2 102.3 103.0 - 94.1 97,4 98.9 
99.1 1oo.o 101,9 103.1 103,5 - 95,9 99.o 99.8 

101.0 101.3 103.0 104.2 104.7 - 98.9 100.9 101.7 
100.7 101.5 102.5 104.0 104.5 - 99.2 101.0 101.6 
101.1 101.7 102.9 104.2 104.8 - 99.1 99.0 101.5 
101.0 101.7 103.1 104.2 104.8 96.7 99.1 101.0 101.1 

101.6 102.1 103.3 104.7 105.6 96.8 99.5 101.6 102.0 
102.2 102.6 103.4 104.9 105,6 97.8 100.3 102.0 102.5 
102.3 102.6 103.3 104.7 105.5 99.0 100.5 102,1 102.6 
102.3 102.6 103.2 104.5 105.0 98.7 100.5 102,1 102.6 
102.3 102.6 102.8 104.5 104.1 98.6 100.6 102.1 102.6 
102.3 102.7 103.0 104.3 104.4 98.4 100.6 102,1 102.6 
102.3 102.6 103.0 104.1 104.4 98.2 100.5 102,1 102.6 
102.3 102.6 102.9 104.0 104.3 98.1 100.5 1102.1 102.6 
102.0 1102.5 102.9 103.8 104.0 97.3 100.0 101.1 102.3 
100.7 102.0 102.5 103.5 103.6 95.5 98.5 100.7 101.9 

99.7 101.7 102.2 103.2 103.8 94.5 97.1 99,7 101.2 
99.5 101.5 102.1 103.2 103.8 94.3 96.9 99.4 101.2 

' 97.5 100.6 101.5 102.6 103.4 93.0 95.5 97,7 100.6 
96.2 100.1 101.4 102.3 103.1 91.9 94.3 96.3 100.1 
95.9 100.2 101.5 102.3 102.8 91.9 94.2 96.0 100.0 
95.7 100.2 I 101.5 102.3 102.5 91.6 94.0 95.9 100.2 
95.5 100.2 101.4 ,

1 

102.3 102.6 91.1 

1

, 93.8 95.7 100.2 
94.3 99,5 100.6 101.8 102,1 90.2 92,8 94,5 99.8 

98.0 
98.0 
98.0 
98.0 

98.0 
98.0 
98.0 
98.0 

100.1 
100.1 
100.9 
102.0 
102.8 
102.4 
102.6 
102.7 

102.8 
103.0 
103.0 
103.0 
103.0 
102.9 
102.9 
102.9 
102.8 
102.J 
102.1 
102.0 

101.6 
101.1 
101.2 
101.2 
101.1 
100.5 

I 
Industrie-Obligationen I Anleihen der öffentlichen Hand 

~ 5 .-,--,-,_I ~5-.,-.-.,-.__,1 ~-6-.-,,~-~~6-,-,-•• -,-.----.-1 ~-7-.-,,~,1~7-.-,,-.-,,~,_1 ~8~.,-.~ 1--5~.,-.~~-5-.,-.-.,-,-----cl~-6-.-,-. ~,-1-6 .,, .,, I 7 .,, 

96.5 
96.5 
96.5 
96.7 
98.6 
98.8 
97.4 
93.9 
93.5 
90.7 

89.0 
90.8 
90.6 
90.8 
90.5 
89.5 

I 

- - ! = I - - - - I 
- - - 100.5 - -

102.4 105.1 -
98.7 102.0 103.3 105.4 106.1 107.0 99.0 

99.0 

99.0 
100.1 
100.2 
100o1 
99.4 
99.3 

100.1 
100.3 

91.2 
97.0 
96.2 
94.7 

92.0 
92.6 
92.9 
93.2 
92.1 
91.3 

100.3 
100.4 
99.7 

100.5 
100.2 

101.9 
102.5 
102.7 
102.6 
102.2 
102.5 
102.7 
102.9 
101.5 
101.1 
101.2 

99.6 

97.8 
91.4 
98.9 
9!M 
99.0 
98.1 

99.9 
101.0 
101.5 
100.8 
101,6 
101.3 

103.7 
104.1 
104.0 
104.1 
103.3 
103.3 
103.8 
104.2 
102.7 
102.3 
102.3 
101.5 

100.0 
100.7 
100.9 
101.8 
101.1 
100.1 

99.0 
99.8 

100.0 
101.6 
102.8 
103.7 
103.1 
104.3 
103.7 

106.0 
106.2 
105.7 
105.5 
104.6 
104.8 
105.7 
106.2 
105.3 
105.1 
104.9 
104.2 

102.3 
103.5 

I

' 104.4 
105.2 
104.1 
102.4 

97.0 
97.0 
97.0 
97.0 
97.0 
97.0 
97,0 
96.9 
96.2 
97.2 
96.6 

98.4 
1oo.o 
100.0 
100.6 
100.9 
101.5 
102.9 
104.0 
104.9 
104.4 
105.5 
105.1 

106.8 
106.9 
106.5 
106.2 
106.1 
105.9 
106.2 
106.6 
105.7 
101'.7 
105.9 
104.7 

103.1 
104.2 
104.7 
105.2 
104.6 
103,1 

99.6 

99.4 
99.1 
99.0 
99.3 

1oo.o 
99.9 

100.9 
101,9 
102.3 
101.4 
101.8 
101.3 

102,8 
103.3 
103.1 
103.7 
103,6 
103.9 
105.2 
106.3 
107.1 
106.9 
107.5 
107.3 

108,6 
108.3 
107.4 
106,9 
106,8 
106.6 
106,9 
107.2 
106.7 
106.7 
106.7 
105.4 

104.2 
105.2 
105.6 
105.9 
105.3 
104,2 

97.7 
97.7 
97.0 
94.3 
93.0 
92.3 

90.6 
90.5 
90.2 
90.3 
90.1 
88,7 

99.5 
99.5 
99.1' 

99.5 
100.2 
100.4 
100.3 
100.2 
99.9 

100.2 
100,4 

98.7 
96.7 
91'.9 
95.5 

93.5 
93.0 
93.4 
93.3 
93.2 
92.0 

92,5 
96.5 

100.7 

93,5 

93,3 
92.7 
92.4 
93,2 
93,0 
92,9 
92.4 
92,0 
92,0 
92.1 
91.9 
91,9 

92,0 
92.6 
92,7 
92.9 
94,0 
95.1 
97.6 
99,4 

100.9 
100.3 
100.2 

99.9 

100.4 
101.0 
101.6 
101,7 
101.6 
101.1' 
101.5 
101.6 
101.0 

99,1' 
98,6 
98.3 

97,1 
96,8 
96,4 
96,2 
96,9 
96.0 

102.7 

100.6 
101.8 
102.7 
101.5 
102.1 
101.4 

102.9 
103.5 
103.5 
103.4 
103.3 
103.2 
103.4 
103.9 
102.3 
101.2 
100.9 
100.7 

99.6 
99.4 
99.4 

100.0 
99.5 
97,9 

93.2 
100.2 
101'.0 

93,4 
93.0 
93.0 
93.0 
93.0 
93.0 
93.0 
93.0 
93.0 
93.0 
93.3 
94.2 

91'.0 
91'.9 
96.6 
96.7 
97.7 

1oo.o 
100.9 
103.1 
104.4 
103.1 
104.4 
104.0 

101'.1 
106,0 
106.2 
106.2 
106.1 
106.0 
106.0 
106.1 
104.6 
102.9 
102.9 
102.3 

100.5 
101.3 
101.5 
101.7 
101,3 

99.9 

95.0 
96.1 
96.8 
96,9 

97,7 
98.9 
99,5 
99,8 

100.3 
100.6 
101.8 
103.1 
104.0 
103.9 
104.1 
104.1 

104,3 
104.4 
104,3 
104.3 
104.2 
104.2 
104,0 
103,9 
103,7 
103,4 
103,1 

I

I iij 
102,0 
101.6 

99.2 

100.2 
101.3 
101.5 
101.9 
102.8 
102.7 
103.4 
104.2 
105.9 
105.5 
105.7 
105.8 

106.1 
106.1 
105.6 
105.0 
104.1 
103.6 
103.5 
103.4 
103.1 
102.7 
103.0 
102.8 

101.8 
101.3 
101.4 
101.4 
101.2 
101.0 

I 7 1/o 0/o I 8 .,, 

102.4 
106,3 

98,0 
97,1 
97,0 
97,0 
97,0 
96,7 
97,0 
96,3 
96.1 

96,4 
100.1 
100,2 
100.5 
101,0 
101,9 
103.2 
104.1 
105,2 
104.1 
105.7 

' 105,5 

106,1' 
107,4 
107,4 
107.2 
107,0 
106,6 
106.8 
106,9 
106,0 
104.1 
104.7 
104.2 

102.7 
103,2 
103.9 
104.3 

I 

103.8 
102.; 

104.2 
107.3 

98.6 
99.3 
99.7 

1oo.o 
99.6 

101.2 
102.3 
102.4 
102.4 
102.1 
103.1 
104.3 
105.7 
106.8 
106.3 
106.8 
106.8 

108.1 
108.7 
108.3 
108.3 
107.9 
107.4 
107.3 

1

107.5 
106.7 
106.1 
106.0 
105,6 

I

I 1o3.8 
101'.0 
105.1 
105.4 
105.1 
103,6 

1
) Ab 191'9 alle, 'forher rd. 90 vH der b6nennotltrten tarifbesteuerten Wertpa~iere in den aufgeführten Grup~en. -Ohne Kuoenoblill:ationen und oonstlge mittellrhtlie 

Papiere. 
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V. Kapitalmarkt 

Jahre•· 
bzw'. 

Monat•· 
ende 

19H 
1956 
1957 
1958 
195910) 

1960 Jan. 
Febr. 
März 

Zahl 
der 

Institute 

Avril I Mai 
Juni 

30 
29 
29 
29 
30 

30 
30 
31 
31 
31 
31 

1955 
1956 
1957 
1958 
195'910) 

1960 Jan. 

1955 
1956 
1957 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

195'8 
195'910) 

1960 lan. 
Febr. 
März 
Aoril 

Mai 
Juni 

Zelt 

1955 
195'6 
195'7 
1958 
195910) 
1960 )an. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

17 
16 
16 
16 
16 

16 
16 
17 
17 
17 
17 

13 
13 
13 
13 
14 

H 
14 
14 
14 
14 
14 

Neu· 
ab Je• 

ochlo•· 
sene1) 

Bau
opar· 

verträge 
') 

I 5 5i1.1 
6 776.6 
9 390.0 
9 966.4 

482.1 
535.0 
786.5 
616.4 

m:~ 1 

Bilanz
lumme 

I 4 33M 
l' H0.8 
6 699.7 
8 269.4 

I 
8 306.0 
8 352.3 
8 450.6 

II 
8 54!.4 
8 632.9 
8 795.0 

2 416.6 
3 15'3.5' 
3 917.5 
4 856.2 
4 846.7 
4 874.2 
4 981.2 
; 045.9 
, 09l.2 
5 172.7 

I 1 851.7 
2 293.3 
2 782.2 
3 413.2 

3 459.3 
3 478.1 
3 469.4 
3 502., 

I 
3 539.7 
3 622.3 

15. Bausparkassen 
1) ZwitcbenbilaDzen *) 

MioDM 

I Aktiva I Pat~lva 
-------B-au_d_a_r-le-h-en------.------.--G-u-t----,----=-sch:-a-t-z-.•·----~ Einlaeen Aufgenommene 

lnt· 
gesa,nt 

2 714.4 
3 462.1 
4103.3 
4 939.2 
4 985.0 
5 048.3 
5 096.3 
5 216.6 
5 330,3 
5 419.1 

~

11
1 603 ... 
2 02< .6 
2 493.3 
3 076.9 

1 ~m:~ 
i 3 208.2 
! 3 286.8 

I ~ ~~!:~ 

1 111.0 
1 436.5 
1 610.0 
186M 
1 883.0 
1 895.0 
1 888,1 
I 929.8 

1 ~m:~ 

auo 
Zu tel· 
Iungen 

1 5'40.3 
2 172.4 
2 832.5' 
3 463.4 
4 110.9 
4 174.7 
4 204.7 
4 269.9 
4 318.9 
4 373,8 
4 388.7 

1 1m:~ 
1 660.0 
2 081.2 
2 546.9 
2 598.4 
2 625.8 
2 679.7 
2 709.2 
2 757,8 
2 776,2 

I 676.8 
929,6 

1 172.5 
1 382.2 
1 564.0 

1 576.3 
1 578.9 
1 5'90.2 
1 609.7 

I
. 1 616.0 

1 612.5 

Aus- haben wechsel ----,-----I---"F"-re::m::,dm=io-=t:_te:.:l __ 
I .._ b und I darunter 

aus g elwt· ei Wert· Geldauf· 
Zwischen- forde- Kredit- ,:'.,~j:J;'e papiere I Bau- andere ino- I nahme bei 

kredit· oonstige ru~)gen insti· Schatz- spar· Ein- gesamt Kredit· 
gewäh· tuten anwel- I einlagen lagen instl· 

rung ') oungen tuten') 

179.6 
563.9 
5'69.1 
H9.9 
666.6 
618.5 
671.4 
616.1 
709.8 
761.1 
826.6 

297.7 
342.0 
341.0 
lll-1 
491.7 

470-2 
489.2 
489.4 
Sl7.8 
s;q,s 
638.7 

I 
111.~ 
211.9 
221.1 
177.8 
174.9 
178.3 
ts2.l 
157-0 
172.0 
18!.3 
187.9 

Bausparkassen insgesamt 

48.1 
59.8 
80.0 

161.7 
I 

5'9.1 
65., 
64.0 
63.0 
60,8 

I 221.1 
1 629.2 
2 209.6 
2 664.9 

161.8 60.8 2 666.5 
172.2 60.8 2 643.8 
180.0 60.7 2 67!.1 
187.9 60.7 2 6l9.6 
195.4 60.7 2 609.7 
203.8 60.6 2 660.7 

Private Bausparkassen 

11.6 
24.6 
30.0 
38.3 

42.4 
17.3 
46.2 
15.5 
44.7 

694.1 
931.7 

1 217.2 
1 417.0 

33.4 44.7 1 406.7 
38.3 44.7 1 378.7 
39.1 I 44.6 I 412.2 
39.8 44.6 1 393.8 
40.5 44.6 1 344.0 
41.3 H. l' 1 340.2 

öffentliche Bausparkassen 

29,5 
35.2 
50.0 

123.4 

128.4 
133.9 
140.9 
148.1 

I 
154.9 
162.5' 

I 16.7 I u.o 
17.8 
17 -~ 

1

. 
]6,1 

16,1 
16.1 
16.1 
16.1 
16.1 ,. 
16.1 

519.7 
697 .l 
902,4 

1 247.9 
1 259.8 
1 265.1 
I 258.9 
1 245.8 
I 265,7 I 
1 320.5 

2.9 
0.9 

27.1 
27.4 
27.4 
27.4 
27.4 
27.4 
36.3 

2.9 
0,9 

27,4 

27.4 
27.4 
27.4 
27.4 
27.4 
36.3 

b) Entwicklung de~ Bau1pargetcbäfts •) 
Jahres- bzw. Monatsergebnisse in Mio DM 

167.2 
172.0 
201.1 
409.2 
438,9 
445.0 
452.9 
458.1 
452.4 
454.9 

72.9 
77.1 
81.6 

194.3 

204.7 
206.2 
213.2 
215.9 
217.1 
216.5 

94.3 
94.l 

119.5 
214.9 

234.2 
238.8 
239.7 
242.2 
235'.3 
238.4 

I : ~~::~ 
4 854.4 
6 0!4.6 
7 489.7 

I 
7 525.3 
7 563.6 
7 6H.6 

1

7 688.7 
7 736.3 
7 848.4 

1,11 729.7 
2 217.8 
2835.0 
3 545.2 
4 432.9 

4 423.8 
4 H4.9 
4 523.0 

I 
4 579.3 
4 606.1 
4 666.7 

I 
1 289.0 I 
I 621.0 

. 2 019.4 
' 2169,1 

3 056.8 
3 101.5 
3 118.7 
3 102.6 
3 109.4 

I 
3 130-2 
3'181.7 

25.6 
32.0 
36.1 
11.8 
24.3 
20.1 
28.0 
22.9 
28.1 
34.3 

14.0 
l.f.l 
17.5 
22.4 

11.6 

179.6 
l39.6 
250.8 
291.7 
325.6 
329.7 

1

337.3 
341.1 
350.5 
3H.8 
388.1 

111.7 
129.4 
133.3 
153.7 
152.6 

12.5 I 20.1 
14.3 
18.4 
23.0 

15'3.0 
152.4 
15'4.1 
160.3 
162.5 
167.3 

11.6 
17.2 
18,6 
19.4 

67.9 
110.2 
117.5 
145.0 
173.0 

12.7 176.7 
7.6 184.9 
7.9 187.0 
8.6 190.2 
9.7 1193.3 

t1.3 220.8 

145.7 
133.5 
160.6 
158.0 
153.6 
162.5 
163.3 
166.1 
161.4 
161.9 

67.3 
69.7 
80.2 
74.9 

74.8 
74.5 
75.1 
74.6 
73.8 
73.3 

71.4 
63.1 
80.1 
83.1 
78.8 
ss.o 
88.2 
91.5 
87.6 
88.6 

Eleen
kapltsl 

') 

55., 
t1.1 

114.6 
143.6 
143.6 
148.1 
148.2 
152.2 
15'7.7 
160.8 

n.2 
f0.7 
73.1 
91.8 
89.7 
93.0 
91.6 
95.2 

100.2 
102-0 

22.1 
30.7 
40.1 
51,8 
5'3.9 
55.1 
5'6.6 
57.0 
57.5 
58.8 

Kapltalzuueen 
Kap i ta I a uo zahl un ge n 

sowie Verrechnungen auf Zwischenkredite 
I 

ROde· 
uh- Zins- und 

Tllenneoelnllnl• 
auf Baudarlehen 

in•· 
ge1amt 

3 281,9 
3 723.4 
4 682.0 

547.3 
383,6 
624.4 
344.4 
4SS.2 
390.9 

Zutei
lungen 

') 

2 409.6 
2 749.7 
3 381.8 

445.7 
267.6 
468.9 
168.8 
331.7 
223.7 

Zuge
oagte 
Zwl
ochen

kredite 
und 

sonstige 
Bau· 

darlehen 

872.3 
973.7 

1 300.2 

101.61 !16.0 
155.5' 
175.6 
151.5 
167.2 

insgesamt 

elnschl. jausschl. 

der zur Ablösung I 
von 

Zwischenkrediten 
dienenden Beträge 

Zuteilungen 

Bauspareinlaeen 

dar. zur 
Ablösung 
vonZwi~ 

ins-
gesamt 

sehen· I 
krediten 

Baudarleben 

ins· 
gesamt 

dar. zur 
Ablösung 
vonZwi-

ochen· 
krediten 

Bausparkassen insgesamt 

I 213.6/ 35'2.4 
I 433.6 396.8 

2 902.3 
3 293.5 
3 95'7.3 

1 S6I.I 
1 975.1 
2 313.9 
2 611.9 
3 259.5 1 703.9 406.7 

1 032.1 
1 146.2 
I 319.7 

236.0 
284.8 
291.1 

286.0 
285.3 
455.1 
336.1 
367.6 
355.1 

209.6 
248.3 
H2.6 
299.3 
304.4 
309.0 

130.4 46.6 100.4 29.8 
123.9 19.8 94.6 17.2 
226.1 63.2 14l.2 49.3 
137.0 20.1 100.8 16.7 
140.1 35.9 116.2 27.3 
145.7 23.9 102.8 22.2 

Private Bausparkassen 

Neu gewlhrte 

Zwi· sonotige 
ochen- Bau-

kredite darleben 

638.1 
683.3 
840.9 

48.4 
60.5 
76.5' 
90.2 

101.3 
97.3 

1'7.8 
30.4 
92.8 

6.8 I 
6.3 I 9.3 
8.1 

]0.0 
9.3 

Einge
zahlte 
Bau
spar· 

betrlge 
') 

1 658.2 
I 852.8 
2 225 .o 
2 553.3 
3 126.2 

167.8 

169.2 I 302.8 
214.0 
201.711) 
273.4 

. ~ 1uneen 
Ztnsgut- von 
ochriften Bauspar-

aul einlagen ----,-----1 
Bauspar· auo nicht 

ein
lagen 

107.5 
140.4 
169.6 

6.6 
0.6 
1.3 
1.3 
!.6 
2.1 

zuge
teilten 
Ver-

1 trigen 

70.5 
80.9 
94.2 

6.2 I 7.0 
9.9 

12.7 I 
11.4 
9.7 

in•· 
gesamt 

243.7 
321.1 
471.3 
648.6 
131.4 

5'2.8 
72.9 
78.7 
81.8 
79.1 
82.4 

darunte1 
Til

enngen 

551.1 
180.6 
634.8 

1154-0 

1955 
1956 
1957 
1958 
195910) 
1960 Jan. 

. 
3 273.0 
4 ts6.1 
5 701.1 
6 214.4 

1
1 9;7,0 
2136.9 
2 819.2 

864.4 
1 081.4 
1 376.5 
1 481.3 
1 951.3 

580.5 
6'2.6 
867.9 
75.7 
85.o 

II 7~3.4 
2 010.8 
2 454.8 

874.4 
I 099,0 
I lJS,O 
1 112.6 
1 962.5 

610.1 
784.1 
956.6 

250.5 
269.1 
230.6 

626.9 
703.5' 
856.6 
71.9 

174.9 
199,1 
211.7 

26.4 

147.4 
514.8 
631.0 

35.3 

8.3 
8.4 

10.6 
I 919.2 

I 018.4 
I 283.8 
1 459.2 
1 800.8 

60.3 
80.5 
96.8 

10.1 
44.7 
48.6 

1

126.0 
166.7 
219.1 
355.9 
469.8 

1U.J 
262.3 
Hl.O 

1955 
1956 
1957 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

1958 
195911) 

1960 lan, 
Febr. 
März 
APril 
Mai I Juni 

212.5 
340.0 
515.9 
407.8 
387.5 
393.4 

2 238.7 
2 590.5 
3 681.9 
3 752.0 

269.6 
195.0 
270.6 
208.6 
167.1 
171.8 

4~8.5 
170.3 
360.3 
237.1 
274,3 
200.7 

1 324.9 
I 586,5 
I 862,8 

108,8 
213.3 
264.1 
107.3 
210.9 I 
190.2 

362.8 
85.3 

243.9 
108.4 
162.9 

88.3 

1 033.1 I 
1 265.4 
I 430.5 

82.9 
182.3 
225.0 

60.4 
168.8 
135.4 

116.4 
128.7 
111.4 
112.4 

291.1 
321.1 
432.3 

25.9 
31.0 
39.1 
46.9 
42.1 
54.8 

196.4 
189.5 
275.3 
219.3 
249.3 
215.8 

127.9 
163.1 
205.9 ; 
189.5 I 
H8.2 
183.5 

I . I 617.4 
• 176.1 

I 138.9 975.9 
1 282.7 1 {><;9,3 
1 502.5 I 297 .o 

89.6 81.7 
95.8 85.2 

179.8 136,7 
116.8 109.8 
118.3 11.."6.2 
139.3 125.5 

88.9 
79.1 

121.8 
80.7 
88.9 
70.9 

42.1 
13.0 
38.1 
15.6 
28.3 
15.0 

64.9 
93.3 
68.7 
80,3 
68.4 

13.4 
31.3 
14.2 
22,8 
17.3 

öffentlidte Bausparkassen 

532.1/ 101.9 405.9 I 61.1 
649.5 127.7 442.7 85.7 
747.3 126.1 463.1 79.4 

41.5 4.5 28.5 3.4 
44.8 6.8 29.7 3.8 

104,3 25.1 49,9 18.0 
5'6.3 4.5 32.1 2.5 

45.4 
59.] 
69.0 
78.7 
75'.5 

190.7 
161.5 
209.9 

13.1 
15.1 
17.4 
21.2 
22.6 
2L8 

0.3 
0.1 
1.1 
0.9 
1.4 
1.0 

9.5 
22.0 
82.2 
6.5 
6.2 
8.2 
7.2 
8.6 
8.3 

84.1 
103.5 
205.5 
142.5 
121.511) 
137.7 

739.0 
101.4 
941.2 

1 094.1 
1 325.4 

83.7 
65.7 
97.3 
71,5 
80.2 

135.7 

0.1 
0.4 
o.s 
0.9 
1.0 
1.3 

47.2 
59.9 
72.8 

6.5 
0.2 
0.5' 
0.4 
0.6 
0.8 

3.3 
4.2 
5.0 
6.0 
5'.6 
5.4 

30.4 
36.2 
45'.6 

2.9 
2.8 
4.9 
6.7 
5.8 
4.3 

23.2 
39.3 
42.8 
49.3 
43.7 
48.9 

1

117.7 
161.1 
222.2 
292.7 
368.6 

29.6 
33.6 
35'.9 
32.5 
35.4 
33.5 

) 76.9 

168.0 
218.3 
282.8 

) 77.1 

51.2 7.6 I 35.9 4.5 
74.8 8.9 34.4 I 4.9 

--~--------~----~--~----~------~ 
Quelle: Verband der Privaten Bausparkassen und Deutscher Sparkassen- und Giroverband e. V., Geschäftsstelle Öffentliche Bausparkassen, - ') Veränderungen gegen· 
über früher veröffentlichten Zahlen oind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurllckzultihren. - 1) Ab Juni 1956 eintchl. Deckungsforderungen lt. Aluparer
gesetz. - •) Einseht. Postscheclcguthaben. - 1) Einseht. Landeszenrralbanken. - 'l Grund- oder Stammkapital bzw. Geschiftsguthaben, RDclclagen. - ') Nur Neuab•chlßsse 
bei denen dre AbschluSgebDhr voll eingezahlt ht; Vertragterhöhungen gelten als Neuabschltisse. Bel .öffentliche Bausparkassen" bh Dezembtr 195'6 aum Neuabschlnue, bei 
denen die Absdtlußgebühr noch nicht oder noch nicht voll eingezohlt ist. jedoch ohne Vertragserhöhungen. - 1) Bausparsumme (ohne I. Hypothek). - 1) Nur Nttto-Zuteilun
gen. d. h. die von den Berechtigten angenommenen Zuteilungen. - 1) Reine Bauspareinlagen einsdtl. gutgeochriebtner Wohnun2obauprlmlen: bei .öffentliche Bauoparka~ttn" 
bis Dezember 1956 audt einschl. eingezahlter Abschlußgebühren. - 1) Einschl. gutgeschriebener Wohnungsbauprämien. - 10) Ab August einschl. Saarland. - 11) Darunter 
7 ,I Mio DM statistisdt bedingte Z unabme. 
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I 

V. Kapitalmarkt 

16. Vermögensanlagen der Versicherungsunternehmen *) 1) 

(ohne Sterbekassen, Krankenversidterungsunternebmen und die kleineren Sdtaden- und Unfallversidterungsunternebmen) 

Mio DM 

I' Hypotheken-, Darlehen 
)ahreo· Vermögen•· Sdluldadleln· und Voraua-Zahl der 

II 

Grundadluld- forderungen Wert- Betelll- zahlungen Grund-bzw. anlagen und VIerteljahr••· erlaBten und paplere gungen auf Ver- atncb Institute insgesamt Rentenodluld- Darlehen aldlerunga· ende Forderungen odlelne 

Alle erfaßten Versidterungsunternehmen !) 

1953 4n 

I 

8 717.6 1 244.0 

I 
1 594.1 

I 
766.9 49.3 

I 
154.5 

I 
782.8 

1954 471 10 307.9 1 545.8 2 190.5 1 201.6 78.2 174.5 951.0 
1955 476 11 830.3 1 847.4 2 686.6 1 604.9 107.3 197.0 1158.2 
1956 477 13 417.7 2 210.7 3 375.1 1 938.9 169.8 225.2 1 401.1 
1957 479 15 484.2 2 671.5 4 190.7 2 439.9 275.9 251.4 1 590.8 

~mu> 
478 17 863.4 3 065.6 4 777.7 3 380.9 309.7 270.8 1 836,0 

ca. 472 20 772.4 3 353.2 5 963.6 4 572.8 348.1 288.3 2 101.6 
1958 3. VJ. 422 17 074.2 2 942.0 4 526.1 3 138.2 297.3 266.7 1 727.8 

4 .• 422 17 771.8 3 051.6 4 758.8 3 354.2 306.7 270.8 1 830.3 
1959 1. VI. 422 18 489.3 3 105.0 4 977 •• 3 781.1 293.7 274.2 1 829,1 

2 •• 425 

II 

19 268.9 3 171.9 5 333.6 4 068.4 310.7 279.3 1 904.3 
3 .• 4l3 20 029.4 3 258.2 5 614.5 4 346,2 323.2 285.5 1 992.6 

I 4 •• 422 20 752.6 3 352.2 5 962.1 4 576.4 348.1 288.3 2 099,8 
1960 1. VJ. 421 21 547.5 3 440.6 6 265.6 4 925.1 346.2 294.0 2 130,1 

Lebensversidterungsunternebmen 

1953 93 4 927.9 1008.4 996.7 

I 
317.5 9.3 H2.6 472.6 

I 
1954 9l 5 790.6 1 251.0 1 405.3 453.6 26.1 171.5 544.7 
1955 94 I 6 774.5 1 494.0 1 844.7 619.7 36.6 191.9 657.4 
1956 96 I 7 794.7 1 784.8 2 318.0 715.8 49.6 220.1 803.5 
1957 95 9 062.7 2 166.2 2 851.2 969.6 62.7 245.6 907.5 
1951 93 10 485.8 2 462.1 3 283.1 J 345.7 89.1 256.0 1 061.4 
1959 91 12 268.6 2 709.4 4 228.5 1799.1 88.9 271.3 1 222.5 
1958 3. VI. 93 9 981.6 2 386.2 3 058.5 1 238.2 81.5 253.3 993.2 

4 .• 93 10 485.8 2 462.1 3 283.1 1 345.7 89.1 256.0 1 061.4 
1959 1. VJ. 93 

I 
10 920.0 2 506.1 3 470.7 1 510.9 73.9 258.9 1 054,5 

l •• . 93 11 294.1 2 555.1 3 674.3 1 608.0 H,3 263.4 1 101.1 
3 •• 91 

I 
11 719.5 2 624.7 

I 
3 910 5 1 687 I 79 4 269 0 1 H8 6 

4 •• 91 12 268.6 2709.4 
1960 1. VI. 91 12 763.2 2 784.2 

4 228.5 1 799.8 88.9 l71.3 1 222.5 
4 45'4.9 1 957.3 76.3 275.8 1 242.4 

Pensionskassen 1) 

1953 

I 
226 2 098.7 132.5 

1954 243 2 439.8 182.7 
1955 241 2 661.3 233.4 
1956 231 2 885.0 284.6 
1957 241 3 250.5 344.7 m: tsl 

244 3 572.9 420.4 
ca. 240 3 972.0 452.3 

I 
337.7 

I 
106.1 'l 

I 
'> - 33.8 

I 502.2 139.2 'l '> - 49.3 
532.5 166.2 'l 'l - 72.1 
686.1 231.2 'l '> - 105,3 
885.4 231.3 3.5 o.o 125,2 
988.6 315.9 5,6 o.o 139.1 

1148.0 481.8 5.6 o.o 165,3 
1958 3. VI. 188 3 419.2 381.0 

4. - 181 3 481.3 406.4 
957.1 273.2 2.7 o.o 127.7 
969.7 289.2 2.6 o.o 133,4 

1959 1. VJ. 188 3 520.3 412.4 
2 .• 191 3 711.5 428.3 
3 .• 191 3 862.7 442.5 
4 .• 190 3 952.2 4H.3 

1960 1. Vi. 190 4 011.8 45'8.2 

978.1 320.6 2.6 o.o 140.1 
1 084.3 372.5 5.6 o.o 151.0 
1 127.1 426.5 5.6 

I 
o.o 155.2 

1 146.5 485.4 5.6 o.o 163.5 
1160.3 520.2 5.6 o.o 169,1 

Sdtaden- und Unfallversidterungsunternehmen 6) 

195'3 105 1 310.5 

I 
86.0 

1954 107 1 5'74.6 94.9 
1955 111 1 825.2 99.5 
195'6 111 2 079.0 120.4 
195'7 111 2 373.7 137.9 
1958 111 2 860.0 161.2 
1959 111 

I 
3 390.2 169.4 

1958 3. VI. 111 2 760.9 154.1 
4 .• 111 2 860.0 161.2 

158.4 

I 
252.5 19.8 

I 
1.9 

I 
239,1 

I 
170.0 432.6 22.9 3.0 312.4 
190.1 590.4 36.7 5.1 376.9 
244.9 710.4 70.0 5.1 423,9 
305.2 89!.9 115.7 12.1 476.9 
347.7 1 239.3 121.5 14.8 539.7 
417.0 1 645.0 145.1 17.0 612.6 
350.8 1 179.8 119.9 13.4 514.8 
347.7 1 239.3 121.5 14.8 539.7 

1959 1. VI. 111 3 060.1 164.9 
2 .• 111 3 230.0 166.6 
3 .• 111 3 339.6 169.2 
4 .• 111 3 390.2 169.4 

1960 t. VI. 113 3 566.3 172.9 

369.7 1 430.5 123.1 15.3 535,5 
411.3 1 536.3 127.0 15.9 553.4 
405.9 1 614.5 133.8 16.5 579,8 
417.0 1 645.0 145.1 17.0 612.6 
476.2 1 768.7 146.0 18,l 606.8 

R ückversidterungsunternebmen 

101.3 90.8 20.2 - 37,3 
113.0 176.2 29.2 - 44.6 
119.3 228.6 34.0 - n.1 
126.1 281.5 50.2 - 68,4 
148.9 347.1 94.0 - 81.2 
158.3 480.0 93.5 - 95,8 
170.1 646.2 108.5 - tOLl 
159.7 447.0 93.2 - 92,1 
158.3 480.0 93.5 - 95.8 
159.3 H9,1 94.1 - 99.0 
163.7 5H,6 102.8 - 98.8 
171.0 617.4 104.4 - 99.0 
170.1 646.2 108.5 - 101.2 
174.:1 678.9 118.3 - 111.8 

1953 21 380.5 17.1 
1954 29 502.9 17.2 
1955 30 569.3 20.5 
1956 32 659.0 20.9 
1957 32 797.J 22.7 
19>8 30 944.7 21.9 
1959 30 1141.6 22.1 
1958 3. VI. 30 912.5 20.7 .... 30 944.7 21.9 
1959 1. VI. 30 988.9 21.6 

2 •• 30 1 033.3 21.9 
3 .• 30 1 107.6 Jl.l 
4 .• 30 1 141.6 22.1 

1960 1. VI. 27 1 206.2 25.3 

Auagleldla-
Forderungen 

4 126.0 
4 166.3 
4 228.9 
4 096.9 
4 057.0 
4 222.7 
4 144.1 
4 176.1 
4 199.4 
4 221.4 
4 200.7 
4 209.2 
41l5.7 
4 145.9 

1 970.1 
1 938.4 
1 930.2 
1 902.9 
1 159.9 
1 988.4 
1 941.2 
1 970.7 
1 988.4 
2 045.0 
2 016.9 
1 919' 
1 948.1 
1 97:11.3 

1 488.6 
1 566.4 
1 656.4 
1 577.8 
1 660.4 
1 703.3 
1 719.0 
1 677 .s 
1 680.0 
1 666.5 
1 669.1 
1 705.S 
1 699.9 
1 698.4 

552.8 
538.8 
526.5 
504.3 
433.3 
435.8 
384.1 
428.1 
435.8 
421.1 
419.5 
419.9 
384.1 
377.5 

113.8 
122.7 
115.8 
111.9 
103.4 
95.l 
93.5 
99.8 
9J,] 
95.1 
94.5 
94.0 
93.5 
97.7 

dltsamtes für das Versidlerungs- und Bausparwesen. - ') V erllnderungen gegenüber früher veröffent· 
ungen zurückzuführen. - 1) Ohne Saarland, - 1) Alle Lebensversidlerungsunternehmen, alle Pensions-

Quelle: Gesdliftsberidlte und Veröffentlldlungen des Bundesaufsl 
lidlten Zahlen sind auf nadltrAglldl eingegangene Korrekturmeld 
kassen (bei den Vierteljahresendständen jedodl nur die größeren 
nehmen. - 1

) Die Jahresendstände sind bei allen Pensionskassen 
mögensanlagen aller Pen&lonskassen entfallen. - ') Bis 1956 sind 
rd. 95 vH der Vermögensanlallen aller aufsidltopB.Idltlgeu Sdladen· 

Kassen), die größeren Sdladen- und Unfallversidlerungsuntemehmen und alle Rüd<versldlerungsunter-
erlaßt, die Vierteljahresendstände nur bei den größeren Penslonskassen, auf die rd. 99 vH der Ver• 

die Beteiligungen in den Wertpapierbestinden enthalten. - 1) Nur die größeren Unternehmen, auf die 
und Unfallveroldlerungsunternehmen entfallen, - '') Teilweise gesdlätzt, 
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VI. Öflent/lche Ftnanun 

I 

VI. Öffentliche 

1. Steuereinnahmen von Bund, Ländern*) 
Mio 

I Steuer- Bundeseinnahmen I Lindereinnahmen II Einzelne Steuern 
einnahmen Bundes· Länder-von Bund Einkommensteuern 

Zeit Bundes- anteil am anteil am Sonstige und Gesamt eigene Einkommen· Gesamt Einkommen· Länder· 

I 
I Veranlagtel Körper· I Kapital· Notopfer Vermögen-

Lohn· Berlin Ländern Steuern') Gesamt Einkommen· rchaft· ertrag .. steuer 
gesamt') steuer- steuer- steuern steuer I ertrag') ertrag steuer steuer steuer 

19~0 16 104.2 9 ~93.7 9 1'93.7 - 6 no.s 

I 
~ 374.7 

I 
1131'.8 

'I 

~ 374.7 1 806.~ 2 087.4 I 1 449.0 31.8 H8.1 129.6 
19Sl 21 670.4 14 616.4 13 OH.7 1 600.7 7053.9 ~ 85S.2 1 198.7 7 4>5.9 2 796.1' 2 302.7 2 272.6 84.0 H9.4 142.4 
19S2 26 999.3 18 737.4 1S 112.6 3 624.8 8 261.8 6 8~0.2 

I 
1 411.6 10 471'.0 3 61'8.1 3 921'.4 2 780.3 111.2 767.1 177,6 

1953 29 5S6.3 20 444.0 16 007.1' 4 436.1' 9 112.3 

I 
7 316.3 1 796.0 11 71'2.8 3 740.4 4 870.4 2 990.2 tst.8 97S.7 401'.4 

1954 30 792.0 21297.0 16 81S.8 4 481.2 9 49S,O 7 311.S 2 183.5 11792.7 3 874.S 4 S87,9 3 070.6 2S9.7 1 082.0 620.1 
19SS 34 175.1 23 791'.8 19 580.3 4 llS.S 10 379.3 7 990.4 2 388.9 12 205.9 4 402.1 4 351.7 3 110.9 341.3 1 268.4 534.3 
1956 38 416.0 26 103.4 21 375.1 4 728.3 12 312.6 9 457.0 2 8SS,6 14 1ss.3 5 402.1 4 728.0 3 637.4 417.8 1 289.8 71'8.0 
1957 40 923,S 26 963.4 21 S78,2 S 3SS,2 13 960.1 10 770.4 3 189.7 16 1SS.6 s 289.0 5 879.2 4 506.1 481.3 J53,2 818.0 
19~8 42 881.6 28 179.0 22 260.S 5 918.5 14702.6 11186.0 3 SI6,6 17 104.5 5 932.3 5 473.3 I' 189.6 1'09.3 228.8 888.4 
191'9 48 046.7 31 567.9 24 873.6 6 694.3 16 478.8 12 432'.3 4 046.5 19 126.6 5 85S.3 7 323.2 5 118.4 829.7 165.3 1111'.5 
19~6 1. VJ. 9 269.7 6 364.0 5 262.6 1 101.4 2901'.1 2202.9 702.8 3 304.3 1 285.3 1 047.2 889.S 12.3 352.9 191.9 

2 .• 9 111.3 6 212.9 s 101.9 1 111.0 2 898.4 2 222.1 676.3 3 333.1 1 211.6 111'2.3 822.7 146.S 346.0 11'9.5 
3 .• 9 752.2 6 645.3 5 41'4.5 1 190.8 3 106.9 2 381.7 721'.2 3 51l.S 1 393.2 1198.2 853.1 127.9 368.8 197,3 
4. - 10 282.8 6 881.2 I' SS6.1 1 325.1 3 401.6 2 61'0.3 7SI.3 3 975.4 1 512.0 1 330.2 1 072.0 61.1 222.1 209.4 

19S7 1. VJ. 10 214.S 6 675.6 I' 289.9 1 385.7 3 538.9 2 771.4 767,S 4 H7.1 1 417.3 1 499.4 1 132.5 107.9 148.1 196.3 
2 .• 9 868.1 6 Sl8.7 5 226.2 1 ~2.1' 3 349.4 2 SSS,1 764.3 3 877.6 1112.9 1 S61'.3 1 041.1 158.2 144.3 189.4 
3 •• 10 199.4 6 707.4 I' 374.7 1 332.7 3 492.0 2 66S,5 826.S I 3 998.2 1 367.6 1 421.3 1 oso.8 ts8.1' 121.9 206.5 
4 •• 10 641.5 7 061.8 5 687.5 1 374.3 3 1'79.7 2 748.5 831.2 4 122.8 1 391.1 1 393.2 1281.7 1'6.7 138.9 225.8 

1958 1. VJ. 10 312.4 6 7Sl.8 5 389.8 1 362.0 3 560.6 2 724.0 836,6 4 086.0 1 312.0 1 325.6 1 294.3 94.1 139.2 205.4 
2 .• 10 120.2 6 746.5 5 399.1 1 347.4 3 373.7 2 502.3 871.4 3 849.7 1 311.2 1 207.2 111'6.2 175.0 123.2 229.4 
3, • 10 761.1 7 089.0 5 586.2 1 502.8 3 672.1 2790.9 881.2 4 293.7 1 tf17.8 1 311'.8 1 207.0 153.1 -41.6 209.0 
4 .• 11 687.9 7 S91.7 s 885.4 1706.3 4 096.2 3 168.8 927.4 4 875.1 1 631.2 1 624.7 1 532.1 87.1 8.0 244.6 

1959 1. Vi. 11 380.2 7 537,3 5 986,1 1 551.2 3 842.9 2 880.8 962.1 4 432.1 1191.6 1 674.0 1 422.2 144.3 58.S 263.2 
2 .• 11 425.3 7 >52.7 6 017.7 1 535.0 3 872.5 2 850.7 1 021.8 4 385.8 1244.9 1 604.5 1 241.7 294.7 56.6 296.0 
3 .• 12 185.5 7 990,8 6 279.1 1 711.7 4 194.7 3 178.9 1 011'.8 4 890.S 1 597.2 1 885.5 1 111.5 296.3 29.1' 271.6 
4 .• 13 oss.7 8 487.1 6 590.7 1 896.4 4 568.6 3 521.8 1 046.8 5 418.2 1 821.5 2 15'9.2 1 343.0 94.5 20.8 284.7 

1960 1. Vi. 12 720.2 8 218.9 6 375.7 1 843.2 4 501.3 3 423,2 1 078.1 5 266.4 1 693.2 1 969,8 1 444.5 11'8.9 13.7 252.6 
2. - 7

) 13 329.5 8 670.5 6 739.5 1 931.0 4 659.0 3 586.1 1 072.9 5 517.2 1 681'.9 2 067.4 1 479.9 284.0 10.7 ... 
1958 Okt. 3 249.7 2 31'4.8 2 014.0 340.8 894.9 632.8 262.1 973.6 I'H.3 19L2 183.5 23.6 - 9.1 28.1 

No-.. 3 244.6 2 304.9 2 011.4 293.5 939.7 545.1 394.6 838.7 1'29.3 173.8 122.2 13.4 0.3 17-4.6 
Dez. 5 193.6 2 931.9 1 859.9 1 072.0 2 261.7 1 990.9 270.8 3 062.9 526.7 1 259.7 1226.4 50.1 16.8 41.9 

1959 Jan. ~ 762.7 J 757.0 2 360.3 396.7 1 005.7 736.7 269.0 1133.4 1'74.8 279.9 204.8 73.9 U,3 35.8 
Febr. 2 744.9 1 864.5 1 613.7 250.8 880.4 465.7 414.7 716.5 360.4 192.4 143.5 20.2 16.5 187.1 
Mirz 

4 872.61 
2 915.8 2 012.1 

I 

903.7 1 956.8 1 678.4 278.4 2 582.1 

I 
256.5 1 201.7 1 073.9 50.1 26.7 40.3 

AJ>rtl 3 047.3 2 230,4 1 945.1' 284.9 816.9 529.2 287.7 814.1 349.0 229.9 176.1 59.1 27.5 41.7 
Mai 3 317.7 2 338.6 2 055.7 282.9 979.1 525.4 453.7 808.4 451.3 173.S 106.3 71.3 16.7 217.9 
Juni 5 060.2 J 983.7 2 016.5 967.2 2 076.5 1 796.1 280.4 2 763.3 444.5 1 201.2 959.3 158.3 12.3 36.4 
Juli 3 31'2.9 2 438.9 2 102.3 336.6 914.0 625.2 288.8 961.8 522.8 256.3 8.3 174.4 11.4 39.8 
Aue. 3 484.4 2 426.9 2 093,7 333.2 1 057.5 618.8 438.7 952.0 533.8 230,6 87.1 100.5 11.2 202.1 
SeJ>t. I' 348.2 3 125.0 2 083.1 1 041.9 2 223.2 1 934.9 288.3 2 976.7 540.6 1 398.6 1 016.1 21.4 6.9 29.7 
Okt. 3 504.7 2 577.3 2 231.2 346.1 927.4 642.8 284.6 988.9 604.9 283.3 66.5 34.3 1.4 32.0 
Nov. 3 576.8 2 H8.o 2 197,2 320.8 1 058.8 S91'.6 463.2 916.4 578.2 272.1 51.8 14.3 5.4 217.0 
Dez. 5 974.2 3 391.8 

I 
2 162.3 1 229.5 2 582.4 2 283.4 299.0 3 512.9 638.4 

I 
1 603.9 1 224.8 45.8 1.0 

I 
35.6 

1960 Jan. 4 096.4 2 938.3 2 469.8 468.5 1 H8,1 870.0 288.1 1 338.5 791.0 322.1 H6.1 69.3 5.0 26.9 
Febr. 3 189.1 2 170.9 1 884.0 286.9 1 018.2 532.9 485.3 819.7 507.4 196.5 70.9 44.9 5.8 200.0 
März 5 434.7 3 109.7 2 021.8 1 087.9 2 325.0 2 020,3 304.7 

I 

3 108.2 i 394.1 1 4H.2 1 217.4 44.8 2.9 25.7 
Aoril 3 471.3 2 504.4 2 217.4 3)7.0 916.9 62o.8 291.1 962.9 

I 

515.9 

I 
242.0 134.5 

I 

1o.o 3.5 

I 
18.3 

Mai 7) 3 793.8 2 648,4 2 295.1 F3.3 1 145.4 606.2 489,2 1 009.5 575.8 249.2 120.5 64.0 4.4 ... 
JunP) 6 064.4 3 467.7 2 227 .o 1 ~40.7 2 596,7 2 304.1 292.6 3 ;44,8 5'94,2 1 576,2 1 224.9 149.5' 2.8 ... 

') Ohne Saarland. - 1) Im Gegensatz zu den bisher veröffentlichten Zahlen einschl. Einnahmen aus Umsatzausgleichsteuer und Zöllen für Rüstungselnfuhren. - ') Ohne 
191'8/59 bis 1960: 35 -.H. - 'l Einschl. Umsatz· festgelegten Anteilsätzen: 1951/52: 27 vH; 1952/53: 37 vH; 1953/54 und 1954/55: 38 vH; 1955/56 bis 1957/58: 331/a vH; 

grundschuldenohne Berlin. - 7) Nach den Ergebnissen der Vorauomeldung. -Differenzen in den Summen durch Runden. 

I Stand am 
Monats-

ende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
191'6 Dez. 
1957 März 

Juni 
SeJ>t. 
Dez. 

1958 März 
Juni 
SeJ>t. 
Dez. 

191'9 März 
Juni 
Juli 
Aua. 
SeJ>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
A1>ril 
Mai 
Juni 

2. Umlauf an öffentlichen Anleihen, verzinslichen Schatzanweisungen und Kassenobligationen *) 
MioDM 

Bund lasten- Länder Ge- Deutsche Bundesbahn Deutsche Bundespost ausgleichsfonds meinden 
-·--------' ---- ----- ----- --- --- -- ----- ----- --------

A . Kauen- i Kassen- I Verzins!./ KaSsen- I Verzintl.l 
Kauen ... Verzins!. I Kauen-

I lh n· ') I obliea· 
An· obliga- An· Schatzan- ob Iiga- An- An· Schatzan· obli11a- An· Schatzan- obll11a· 

e en tionen leihen') 
1 tionen1) 

leihen weisungen tionen leihen leihen weisungen tionen leihen weisungen tionen 

- - - - - -
I 

- - 500.4 77.1 - - 60.0 ! -
33.8 - - - - 15.0 - - 451.5 100.1 - - 60.0 -

183.2 - - - 5.8 229.3 - - 1H,4 114.8 - - 60.0 -
538.0 - - - 313.0 255.0 - 20.4 402.4 104.7 - - 60.0 -
538.5 - 200.0 - 619.0 250.1 I - 70.2 552.4 97.0 - - 60.0 -
538.5 - 450,0 - 750.0 237.4 - 70.2 552.4 H4.9 - 125.0 60.0 -
505.2 - 450.0 - 966.9 29.3 - 73.0 552,4 218.0 - 125·0 51.4 -
503.8 - 4SO.O - 1 086.0 29.3 - 110.5 552.4 238.8 - 125.0 51.4 -
503.3 - 450.0 - 1 013.5 56.1 - 147.4 SS2,4 21'3.9 - 125.0 51.4 -
503.0 - 450.0 - 1 108.1 56.1 - 212.4 552.4 259.0 - 125.0 42.8 -

0 - 450.0 - 1198.7 55.4 - 272.0 552.4 299.4 - 205.0 42.8 -
- - 450.0 - 1 381.0 55.4 - 272.0 552,4 316,5 - 285.0 42.8 -- - 550.0 - 1 293.2 35.9 - 287.0 802.4 344.5 - 59s.o 42.8 -- - 550.0 - 1 474.9 31'.9 - 312.0 802.4 346.3 - 645.0 34.2 -- - sso.o - 1 539.5 32.0 - 316.0 1 202.4 350.5 - 795.0 34.2 -
- - 71'0.0 95.0 1 598.5 30.4 - 313.8 1 302.4 31'4.7 11'0.0 795.0 34.2 -- - 750.0 295.1 1 794.1 30.3 - 310.9 1112.4 353.1 150.0 1 020.0 34.2 -
- 167.0 750.0 300.0 1 790.8 30.3 - 310.0 1 012.0 353.1 220.0 1 020.0 2~.6 -- 167.0 71'0.0 300.0 1 790.6 30.3 - 310.0 1 222.0 353.1 220,0 1 020.0 25.6 -- 167.5 750.0 300.0 l 790.8 30.3 1o.o 310.0 1 222.0 31'3.1 220.0 1 020.0 25.6 -
- 332.1 750.0 300.0 1 790.8 30.3 1o.o 310.0 1222.0 H3.1 220.0 1 020.0 25.6 19.3 

299.2 345.0 750.0 300.0 1 71'1.7 30.3 17.9 310.0 1 222,0 353.1 220.0 1020.0 25,6 30.8 
299.2 347.1' 750.0 300.0 1 745.6 30.3 22.9 309.6 1 222.0 31'1.7 290,0 1 020,0 21'.6 41.3 

797,5 

I 

347.5 750.0 300.0 1 736.1 30.3 22.9 309.6 1 222.0 350.3 290.0 1 020.0 21',6 41.3 
797.5 347.5 750.0 300.0 1 749.S 30.3 22.9 349.S 1 222.0 348.5 290.0 1 020.0 25.6 41.3 
798.1 350.9 750.0 300.0 1 729.6 30.3 ! 22.9 346.1 1 222.0 344.1 290.0 1 020.0 21'.6 41.3 
798.3 379.2 71'0.0 300.0 1 729.5 30.3 

I 

22.9 346,1 1 222.0 342.1 290.0 1 020,0 25,6 41.3 
798.3 382,3 750,0 300.0 1 729.5 )0.3 22.9 346,1 1 222,0 340.4 290.0 1 020.0 -

I 
41.3 

800.0 382.3 750.0 I 300.0 1 729.5 0.3 22.9 345.4 1 222.0 339.7 290.0 1 020.0 - 41.3 
I I 

lnsa-esamt 

637.5 
660.4 
758.5 

1 693.5 
2 387.2 
2 938.4 
2 971.2 

3 147.2 
3 223.0 
3 308.8 
3 075.7 

3 3S5.1 
3 95o.s 
4 200.7 
4 819.6 

5 424.0 
5 81'0.1 
5 978.8 
6 188.6 
6 199.3 
6 383.2 
6 671'.6 
6 755.7 

7 243.1 
7 294.6 
7 270.9 
7 297,3 
7 273.1 
7 243,4 

') Abweichungen gegeniiber den in der Tabelle V, 3 .Umlauf an festverzinslichen Wertpapieren" mitgeteilten Zahlen ergeben sich daraus, daß in jener Aufstellung 
die Anleihe der Bundesbahn von 1949 mit dem vollen Emissionsbetrag (500,4 Mio DM) ausgewiesen wird, während in der obigen Tabelle der Anleihebetrag nm die 
vorübergehend in Sonderschatzanweisungen umgewandelten Beträge reduziert wurde, die ihrerseits in der Tabelle VI, 3 .Umlauf an Schatzwechreln, unverzinslichen 
Schatzanweisungen und sonstigen Geldmarktpapieren" nachgewiesen werden. - 1) Einschl. Prämien-Schatzanweisungen. - ") Von der Lastenausgleichsbank be11eben. 
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VI. Öffentliche Finanzen 

Finanzen 

und Lastenausgleichsfonds 

DM 

I 
Kraft-Umsatz-

fahneus- I 
neuer') steuer Gesamt 

I I Zölle 

4 7H.8 I 349.4 4 606.9 I 617.3 
6 820.6 

I 
409.5 5 564.7 828.5 

8 380.6 469,8 5 939.1 1 054.4 
8 865.3 

I 

530.7 6 290.7 1 271.8 I 9 593.0 598,6 6 362.5 1 486.1 
11 117.7 728.1 7 410.7 1 792.5 

'12 183.5 836.9 8132.7 1 982.7 
12 597.8 967,1 8 704.5 2 030.1 
12 962.6 

I 

1 082.4 9130.4 2 093.6 
14 239.0 1 216.3 10 414.8 2 482.3 

3 003.9 203.6 1 958.9 477.7 
2 908.9 220,2 1 894.5 465.2 
3 070.0 204.3 2 081.6 496.7 
3 200.7 208.8 2 197.7 543.1 
3 096.5 237.8 2 100.3 508.8 
3 063.0 247,0 2 082.5 500,2 
3 128.2 237.9 2 205,6 491.4 
3 310.0 244.4 2 316.1 529.7 
3 200.9 263.7 2 122.r 480.5 
3 090.3 279.3 2 188.8 494.8 
3 217.2 264,8 2 402.8 535.6 
3 454.1 274.5 2 416.0 582.7 
3 401.5 291.6 2 512.5 641.7 
3 392.6 318.2 2 550.7 624.9 
3 589.0 297,9 2 648,1 602,7 
3 855.9 308,6 2 703.6 612.9 
3 771.5 342,6 2 573.7 627.1 
3 879.9 ... 2 823,9 709.4 
1160.6 94,5 861.2 217.1 
1 184.9 12.8 823.1 179.1 
1 108.6 97.2 731.7 186.5 
1 383.3 104.7 944.9 208.2 
1 ooo.s 82.0 605.2 147.6 
1 017.7 104.9 962.3 285.9 
1 119.0 120.2 789.1 197.0 
1 165.3 93.8 873.8 224.6 
1 108.3 104.2 887.7 203.4 
1 205.3 103.9 875,5 206.6 
1 213.5 89.3 858.8 202.2 
1 170.2 104.7 913.9 193.9 
1 293.3 108.6 927.2 225.2 
1 303.9 99.9 884.2 188.3 
1 258.7 106.1 

I 
892.3 199.3 

1 550.6 120,2 899.9 216.6 
1084.2 95.5 805.0 

I 
191.1 

1 136.7 126.8 868,8 219.4 
1 305,6 121.7 

I 

897,0 

I 
243.1 

1 287.9 ... 1 000,1 260.7 
1 286.4 . . . 926,8 205.6 

' 

I 

I 

I 

I 

Einzelne Steuern 

V erbrauchsteuern und Zölle 

darunter 
Tabak-

I 
Kaffee-

I 
Zudc:er· 

I 
Bier-

steuer steuer steuer steuer 

2 159.8 340.1 I 383.2 

I 
348.6 

2 404.1 431.7 425,2 276.1 
2 334.0 535.3 379,6 331.2 
2 326.2 513.5 350.1 

I 

362.1 
2 303.9 301.5 374.7 386.0 
2 559.7 345.3 378,2 440.5 
2 781.0 

i 
405.2 222.6 483.5 

2 932.8 447.9 153.9 561.4 
3 093.4 I 485.7 162,3 

I 
604.9 

3 265.4 608.8 161.0 649.7 
652.0 101.1 89.6 106.7 
665.2 95.3 45,5 105.9 
721.9 98.5 44,8 

I 
139.0 

741.9 110.2 42.7 131.9 
686.7 107.7 36.7 119.1 
704.0 106.7 31.4 131.0 
772.4 112.1 46.0 161.4 
769.6 I 121.4 39.8 1H,9 
113.7 120.9 46,3 137.2 
745.3 117.2 24.9 135.2 
813.4 119.6 47.4 169.2 
821.0 128.0 43.6 163.2 
744.5 132.7 37.5 138.7 
818.0 153.7 35.5 145.5 
849.8 156.7 48.6 188.1 
H3.0 165.6 39,3 177.4 
805.3 166.2 36,1 151.5 
839.9 I 167.5 36,1 160.5 
266.2 42.0 13.7 59.3 
279.5 40.1 15.3 55.3 
2n.2 45.8 14.6 48.6 
280.3 42.3 13.1 41.1 
203.6 43.1 12.2 55,6 
260.6 47.4 12.2 42.0 
255.9 52.1 9,9 42.0 
282.6 50.6 12.3 53.0 
279.5 51.0 13.4 ' so.; 
277.4 56.1 14 •• 54.5 
280.3 48.8 16,1 59.5 
292.1 51.8 17.7 74.1 
287.0 56.3 13,7 63,3 
285.4 54.2 I 14.1 59.5 
280.7 55.1 

I 
11.5 54.6 

299.6 50.3 12.2 46.5 
234.2 54.] 

I 
11.4 62.4 

271.5 61.9 12,6 42.6 
269.6 52.7 

I 

9,4 49,8 
295.3 54.9 14.9 57,0 
275.0 59.9 11.8 53.7 

II 
Einnahmen des Lastenausgleichsfonds I 

Ver· Hypothe- Kredit- Zelt 
Gesamt mögens~ 

kengewinn~ gewinn .. 
I Branntwein·j Mineralöl· i abgebe') abgabe abgebe 

monopo] Steuer ') 

496.3 72.7 II I -
I 

lHO 
537.5 462.5 1 623.5 - 1951 
528.9 589.9 I 1 807,9 1 374,6 431.9 1.4 195J 
542.8 733.8 2 010.1 1 488.4 452.8 68.9 

I 
1953 

554.2 780.9 2 188,3 1 598.3 535.4 54.6 1954 
577.7 1135.9 2 401.0 1 699.5 615.0 86.5 1955 
683.6 1 415.2 2 438.0 1 769.1 558.0 110.9 1956 
777.8 1 641.7 2 078,9 1 616.3 354.8 107.8 1957 
857.4 1 664.6 2 072.2 1 606,0 348.9 117.3 1958 
914.8 2 145.0 2 339,6 1 719.8 412.3 207.5 1959 
164.9 309.1 809.1 556.0 221.7 31.4 1956 1. VL 
171.9 313.9 593,7 416.4 148.7 28.7 2 .• 
149.7 398.7 480.3 378.6 78.4 23.3 3 .• 
197.2 393.5 554.8 418.1 109.1 27.5 4 .• 
191.6 404.0 5>0,1 433.2 89.5 28.0 1957 1. VL 
211.5 357.0 533.8 409.7 95.4 28.7 2 •• 
H6,3 431.7 

i 
461.8 

I 

368.2 68.3 25.3 ~- . 
218.4 448.9 532.5 405.2 101.6 25.7 4 .• 
201.8 374.8 507,9 403.7 75.0 29.2 1958 1. VJ. 
244.2 383.5 n3.5 406.3 91.4 25.8 l .. 
180.6 499.4 479,9 374.2 74.8 30.9 3 .• 
230.9 407.0 560,8 421.7 107.7 31.4 4 .• 
232.8 532.1 648.8 444.8 92.9 111.1 1959 1. VL 
253.7 472.1 580,6 427.1 110.4 43.1 2 .• 
192.9 568.6 520.8 396.1 98.0 26.7 3 .• 
235.4 572.2 589,4 451.8 111.0 26.6 4 .• 
223.5 506.3 540,7 425.6 92.0 23.1 1960 1. Vi. 
276.6 589.5 516,9 ... . .. . .. 2 ... ') 

70.3 178.8 96.4 19,6 50.0 26.8 1958 Okt. 
69.8 171.2 385,3 359.3 24.0 2.0 NoT. 
90.8 57.0 79.1 42.8 33.7 2.6 Dez. 
75.2 266.7 122.5 50.1 44.8 27.6 1959 !an. 
66.4 58.2 385.8 344.3 14.8 26.7 Febr. 
91.2 207.2 140,5 50.4 33.3 56 •• Mllrz 
81.9 136.6 122.3 25.2 55.5 41.6 APril 
79.4 159.2 393.5 367.3 24.9 1.3 Mai 
92.3 176.3 64,8 34.6 30.0 0.2 Jnnl 
66.4 186.3 99,5 29.7 47.2 22.6 Juli 
59.5 179.0 366.8 346.5 17.6 2.7 Aua. 
66.9 203.4 54,5 19.9 33.2 1.4 SePt. 
70.8 196.3 112.9 37.6 52.6 22.7 Okt. 
69.7 197.2 406,3 381.9 22.8 1.6 Nov. 
94.9 178.7 

II 
70,2 32.3 

I 

35.6 2.3 Dez. 
64.9 191.4 85,6 25.1 37.2 23.3 1960 )an. 
72.4 158.2 382,6 362.6 19.0 1.0 Febr. 
86.1 156.8 

II 
72.5 37.9 H.7 -1.1 Märlö 

86.9 170.5 83.1 15.4 I 
45,0 22.7 APril 

93.1 215.6 

1/ 

385,7 ... . .. . .. Mai 7) 

96.6 203.4 48.1 .. . 
I 

. .. ... Juni') 

die der Bundesbahn von November 1952 bis Mlln 1958 kreditierten Einnahmen aus der Beförderungssteuer. - 1) Errechnet nach den filr die einzelnen Rechnnngojahre eeletzllch 
ausgleichsteuer. - 1) Bis einschl. August 1952: Allgemeine Soforthilfeabgabe und Soforthilfesonderabgabe ohne Berlin. - 1) Bis einschl. August 1952: Einnahmen aus Umstellungs-

I 

3. Umlauf an Schatzwechseln, unverzinslichen Schatzanweisungen und sonstigen Geldmarktpapieren *) 
Mi.oDM 

Bund Länder Bundesbahn Bundespost 

Sd:J.atzanweiJungen 
darunter: 

Schatzanwelsungen 
Insgesamt Geldmarkt-Stand am Schatz· Geld- I zweck· 

Schatz· Schatzan- Steuergut- Schatz- Schatzan- papiere Monatsende wechsel markt· gebundene wecbsel weisungen scheine') wechsel markt· gebundene weisungen 
papiere I Paplere 1) 

~~~~edc:-
paplere I Pap~re 1) (Sp.u·/.3·/.9) 

I 
1 2 I 3 4 5 6 7 8 10 11 12 

I I 

I I 

1950 Dez. 498.7 - - 260.2 2.8 so.o 571.5 127.6 19.5 - 1 530.3 1 510.1 
1951 Du. 608,2 697.8 - 137.8 44.9 163.6 642.1 149.2') 54.7 - 2 498.3 2 443.6 
1952 Dez. 110.6 751.0 - 66.3 102.4 162.0 528.3 549.1') 51.4 15'0.0 2 471.1 2 419.7 
1953 Dez. 78.7 529.9 145.0 24.3 128.3 147.6 519.6 553.2') 86.8 295.8 2 509.2 2 277.4 
1954 Dez. 65.0 400.0 142.0 16.8 89.2 193.5 551.8 I 394.7 124.7 381.1 2 H8,8 2 092.1 
1955 Dez. - - 138.0 30.6 149,5 141.1 472.1 216,5 1H,6 405.3 1 688.7 1 415.1 
1956 Dez. - - 94.0 - I 

409.7 H8,0 432.9 102.1 183.0 soo.o 1 859.7 1 582.7 
1957 März - - - 25.0 460.7 

I 
160.7 435.9 173,6 221.2 499.7 1 976.8 1 755.6 

Juni - - - - I 
592,9 198.1 339.3 

I 
334.4 236.4 499.9 2 201.0 1 964.6 

Se~t. - - - - 614.9 
! 

209.9 279.9 424.0 248.9 526.1 2 303.7 2 054.8 
Dez. - - - - 661.3 236.5 320.8 538,9 251.9 439.8 2 449.2 2 197.3 

1958 März - - - - 597.3 
! 

251.7 374.9 
I 

589.9 302.5 439.3 2 555.6 2 253.1 
Juni - - - - 461.9 248.1 384.2 517.6 289.2 385.1 2 286.8 1 997.6 
Se~t. - - - - 397.2 233.8 374.2 

I 
546.1 344,2 360.4 2 255.9 1 911.7 

Dez. - - - - 311.1 234.5 398.6 590,0 382.4 300.0 2 216.6 1 834.2 
1959 Mirz - i - - - 308.9 

I 
261.7 121.3 I 556,8 408.1 244.6 t 901.4 1 493.3 

Juni - - - - 250.4 269.3 350.3 533,8 420.2 196.9 2 020.9 1 600.7 
Juli - 143.1 - - 207.3 

I 

270.0 285.8 
I 

509.6 418.2 196.3 2 030.3 1 612.1 
Aug, 40,0 146.4 - - 197.3 269.7 210.1 509,6 418.1 201.9 1 993.1 1 575.0 
SePt. 425.5 

I 
167.5 - - 189.1 277.9 101.8 

I 
489.0 427.0 212.8 2 290.6 1 863.6 

Okt. 547,5 167.5 - - 184.1 282.0 161.4 465,0 431.7 300.0 2 539.2 2 107 ,; 
Nov. 353.7 167.5 - - 184.1 277.4 187.8 I 454.9 

I 

436.2 284.6 2 346,2 1 910.0 
Dez. 65.2 230.6 - - 163.7 256.0 296.8 445,0 429.3 269.9 2 156.5 1 727.2 

1960 Jan. 23.2 i 251.6 - -
I 

162.2 I 259.6 229.0 445,0 430.9 292.0 2 093.5 1 662.6 
Febr. 25.3 I 

268.2 - - 163.2 I 258.5 187.6 I 445.0 429.0 274.9 2 051.7 1 622.7 
März 22.1 756.1 - - i 158.2 I 261.7 180.9 

I 
475.0 434,5 266.0 2 554.5 2 120.0 

APril 22.1 

I 

767., - -
I 

126.9 

I 
251.5 134.7 505,0 433.6 206.8 2 448.1 2 014.< 

Mai 20.0 767.5 - - 125.9 246.3 191.8 507,0 434.9 206.8 2 500.2 2 065.3 
Juni 20,0 814.8 - - i 122.9 .,214_.4. 285.0 530,0 444.9 220.3 2 652.3 2 207.4 

") Ohne die aus der Umwandlung von Ausgleichsforderungen entstandenen Geldmarktpapiere und ohne Vorratsstellenwechsel. - 1) Flir Zwedc:e eines Sonderfinanz· 

I ausgleichs zwischen Bund und Lindern begeben. - ') Land Bayern; außerdem bis zum 31. Män 1955 auch Berliner Schuldverschreibungen. - 1) Für die Sicherung 
von lnvestitionskrediten. - ') Einldll. der nnTeninsllchen Schatzanweisnneen Sonderreihe S (aus der vorübergehenden Umwandlung von Anleihestlidc:en). 

135 

I 



VI. Oflentlld!e FIHaHze,. 

Zelt 

Rechnun~dahre 
1950/Sl 
1951/52 
1952153 
1953/54 
1954/55 
1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 

1951/52 1. R-.:1. 
2. . 
3. . 
4. . 

1951/53 1. RYI. 
l. . 
3. . 
1. . 

1953/54 1. Rvl. 
2. . 
3. . 
4. . 

19H/55 1. RYJ. 
2. . 
3. . 
4. . 

1955/56 1. RYI. 
2. . 
3. . 
4. . 

1956(57 1. RYI. 
2. . 
3. . 
4. . 

19J7/58 1. Rvl. 
2. . 
3. . 
4. . 

1958/59 1. Rvl. 
2. . 
3. . 
4. . 

1959/60 1. RYJ. 
2. . 
3. . 
4. . 

1960 1. Rvl. 
1957/58 A~rll 

Mal 
Juni 
Juli 
Aue. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Feb. 
März 

1958/59 Aoril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aul<. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Feb. 
März 

1959/60 Aorll 
Mal 
Juni 
Juli 
Aul<. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

1960 Aoril 
Mai 
Juni 

4. Kassenmäßige Entwicklung des Bundesbaushalts *) 
MioDM 

I Kumulatlnr / 
Zunahme(+) lmr. 

Abnahme(-) 
Kassen· Obmchu8 (+) 

I Kassen- Kassen .. 
Oberochu8 ( +) bzw. Fehl· 

bzw. -fehl- beorag {-) der Kredit· einglnJe alll(lni• b tr ( ) jewetls YOm der Kassen- markcYer-e al~ - Beifun des mittel tchuldUDJ RechnuDiil· 
jahru I 

- 619 - 619 + 171 + 9211) 

16 321 16 7~7 - 435 - 435 - 198 + 1n'l 
20 734 19 879 + 8H + 855 + 1 237 + 313 
22 042 20 301 + 1711 + 1 741 + 1436 - 304 
23 566 ll 563 + 1 003 + 1 003 + 1063 + 61 
26 726 l3 867 + l 859 + 2 859 : + 2 441 - 418 
l8 710 ll 403 + 307 + 307 + 79 - 217 
29 911 32704 - l 793 -2 793 -3084 - 307 
31614 34 640 - 3 026 - 3 026 - 2 788 + 179 
H079 31 163 -3014 - 3 084 - 143 + 3013 

3218 3655 - 437 - 437 - 204 + 187 
3 901 4 005 - 104 - 541 + 1 + 72 
4 587 4 303 + 284 - 257 + 335 + 26 
4 616 4 791 - 178 - 435 - 330 - 152 
4 670 4 n::z + 138 + 138 + 137 + 99 
5 293 4 867 + 426 + 564 + 476 + 50 
5 584 5 313 + 171 + 83S + 61 210 
5 187 5 167 + 20 + 855 + 462 + 44l 

5 204 5 461 - 258 - 258 - 251 + 4 
5 671') 4682 + 989 + 731 + 91l - 77 
5 6794) 4 810 + 869 + 1 600 + 743 - 124 
5 4884) 5 347 + 141 + 1 741 + 34 - 107 

5 375 5083 + 291 + 292 + 259 - 33 
5 900 5 7291) + 171 + 463 + 359 t· 189 
6 313 5 692 + 621 + 1 084 + 634 13 
5 979 6 059 - 80 + 1004 - 188 - 108 

5 997 5 747 + 250 + 250 - 111 - 361 
6 720 5 895 + 825 + 1 075 + 825 -
7 008 6 014 + 994 + 2 069 + 988 - 6 
7 001 6 211 + 790 + 2 859 + 739 - 51 

7 006 6 318 + 688 + 688 + 627 - H 
7 165 6 874 + 291 + 979 + 221 - 56 
7 283 7 836 - 5S3 + 426 - 556 - 11 
7 256 7 375 - 119 + 307 - 213 - 96 

7 118 7855 - 7l7 - 7l7 - 722 - 0 
7 230 I 410 - 1180 - 1 917 -1211 - 0 
7 900 • 221 - 321 - 2 238 - 700 - 399 
7 663 1218 - 555 -2 793 - 451 + 92 

7 626 7612 + 14 + 14 + 140 + 126 
7 850 7 797 + 53 + 67 + 111 + 53 
8 250 I 171 + 78 + 115 + 46 -
7 888 11059 - 3171 - 3 026 

II 
- 3 085 -

8 208 I9H - 7l7 - 727 - 257 + 536 
I 809 9 901 -1092 - 1819 I + 133 + 1 230 
9 108 94H - 323 - 2142 - 37 + 295 
8 954 9 896 - 942 - 3 084 + 18 + 952 

9573 9117 + 456 + 456 + 449 - 2 

2283 2 ;26 - 243 - 243 - 233 - 0 
l 056 J 366 - 310 - 553 - 281 - 0 
2779 2 963 - 181 - 737 - 208 - 0 
2261 l 878 - 617 - 1354 I - 625 - 0 
2 183 2 826 - M3 - 1997 - 636 - 0 
2 787 2 707 + 80 - 1917 + 49 - 0 
2608 2 570 + 38 - 1 879 + 56 - 0 
2280 1 687 - 407 - 2286 - 755 - 391 
3 012 2964 + 48 -1238 - 2 - 7 
l 754 2 440 + 314 - 1924 + 315 + 29 
l 040 2 689 - M9 -2573 - 619 -
2 870 3 090 - 120 -1793 - 177 + 63 

2 503 l48l + 22 + 2l 
' 

+ 7 -
l 308 2 H9 - lH - 129 - 213 -
2815 2 572 + 243 + 14 + 346 + 126 
1601 2 502 + 105 + 119 + 62 -
2 345 2 706 361 - 242 - 261 + 53 
2 898 2 <89 + 309 + 67 + 310 -
2654 1 508 + 56 + 123 + 41 -
1415 2 S71 116 - H - 142 -
3 181 3 003 + 178 + 145 + 147 

I 
-

1934 - 107 + 397 + 542 + 450 -
1109 2 724 - 615 - 71 - 607 -
l 845 ; 798 -1953 - 3 026 - 2 928 -
2684 29!1 - 247 - 247 - 231 + 59 
1 442 1 806 - 361 - 611 + 6 + 349 
3 082 3 198 - 116 - 727 - 32 + 128 
2 906 3 734 - 828 -1555 + 52 + 870 
l 665 2 s<8 - 193 - 1 748 + 49 + 235 
3 238 3 109 - 71 - 1 819 + 32 + 125 
l 893 2 907 - 14 -1833 + 250 + 266 
l 650 2829 - 179 -2012 - 27 + 118 
3 565 3 695 - 130 -2142 - 160 - 99 
3 212 3 002 + 210 - 1932 + 508 + 308 
2 348 3 182 - 834 -2 766 - 503 + 298 
3 394 3 712 - 318 - 3 084 + 13 + 346 

2 895 2941 - 46 - 46 - ISO - 114 
2 926 2 906 + 20 - 26 I + 271 + 209 
3 7S2 3 170 + 482 + 456 + 358 - 87 

II Nadtrldttlldt: 

Einnahmen 
JObeuchuJ {+) 

bzw. Fehl· 
aus betnr {-) 

Münz· nach Abznr 
JU!Icbriften der Münz .. 

rauchriften 

II 

I 
134 - 669 
312 + H3 

14 + 1 657 
JS + 961 
36 + 221 
86 + 162 
76 -2 869 
79 - 3105 
91 -3181 

114 - 551 
69 - 173 

• + 276 
43 - 221 

105 + 33 
91 + 321 
67 + 104 
4l - ll 

36 + 294 
26 963 
11 + 157 
10 + 131 
1l + 280 

9 + 2823 
I + 613 
6 - 86 
4 + 246 

10 + 115 
I + 986 

14 + 776 
16 + 672 
20 + 271 
u - 581 
14 - 133 
16 - 753 
23 -1203 
30 - 351 

7 - 562 
9 + 5 

13 + 40 
49 + 29 

I - 3179 
10 - 737 
38 -1130 

I 27 - 350 
23 - 965 

I 15 + 441 

5 - 248 
5 - 315 
6 - 190 
9 - 626 
7 - 650 
7 + 73 

10 + 28 
8 - 415 

12 + 36 
0 + 313 
4 - 653 
3 - 223 

2 + 20 
1 - 252 
6 + 237 
6 + 99 
4 - 365 
3 + 306 

26 + 30 
11 - 167 
1l + 166 

2 + 395 
4 - 619 
2 - 2 955 

1 - 241 
2 - 366 
7 - 123 

29 - 857 
l - 19$ 
7 - 78 

14 - 28 
8 - 187 
5 - lH 
8 + 202 
6 - 840 
9 - 327 

7 - 53 
4 + 16 
4 + 478 

") Ab 6. Juli 1959 elnochl. Saarland. - Bot den tn dluer Tabelle nochrewiesenen Kasrentranuktlonen handelt eo otch um die Ein- und Auszoh· 
lungen auf bzw. von den bej der Deutseben Bundesbank unterhaltenen Konten de1 Bundet (ohne Gegenwert- und Sce2-Konteo). Von den Erfieb· 
n!10en der amtlimen Ftnanntatfntk wetmen die Kasaeneln~lnge b:no. -ausginge deshalb ab. weil ole ntchr Im Zeltpunkt Ihrer haushalramlßlgen 
Verbuchung. oondem Im Zeitpunktdeo effekn .. n Ein· und Auogonga erfoß• werden und weil auo den Einginlien dte Schuldaufnahmen bzw. IUI den 
Ausgängen die Aufwendungen für Schuldentilgung (elnacbl. du Rückkaufs von Schuldverschreibungen) ausgesmaltet werden. - 1) Die oeit 
April 1956 zu beobachtenden Unterschiede zwbmen der Veränderung des Saldos Yon Kassenmitteln und KreditmarktYenchuldung und den 
Kassenüberschüssen bzw. -fehlberrägen ergeben otch aus der Weiterleitung der lastenausgleichsabgaben über das Konto der Bundeshauptkaose. 
- 1) Von dem Gesamtbetrag der Kreditaufnahme wurden 124 Mio DM nicht zur Finanzierung des Kasse-nde6ziu. sondern für die Abdeckung 
von Defiziten auf den Gegenwertkonten verwendet. - 1) Zur Finanzierung deo Kauenfehlbetrago 11anden außer dem ROckirlff auf Kallen• 
mittel und der Zunahme der Kreditmarktverschuldung 106 Mlo DM aus der Rückzahlung des unter 1) g<nannten Betrages zur Verfügung. -
') Elnschl. der beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Kredite: August 50 Mio DM; Okrober 41 Mio DM; Dezember 125 Mlo DM; 
Mirz 35 Mto DM. - ') Darunter 25~ Mio DM für den Rückkauf der im Vorjabr beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Anleihe. -
Differenzen ln den Summen durch Runden. 
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I 

Stand am 
Monatsende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 

1957 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1958 März 
Juni 
Seut. 
Dez. 

1959 März 
Juni 
Juli 
Aue. 
Seut. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 !an. 
Febr. 
März 
Auril 
Mai 
Juni 

5. Die Verschuldung des Bundes 
ohne Verschuldung bei anderen öffentlichen Stellen 

MioDM 

VI. Öffentliche Finauzen 

_ ~-~~-- __ Inländische Neuverschuldung seit der Währungsreform··---~~--··---~ ______ \'erpflichtun_gen au'.. ______ l 

I : Ausgleichsforderungen') 
Kredite der : ---------

Gesamt 
'l 

1 077.1 
1 339.8 
1 228.2 
1 474.6 
1 536.2 
1 061.1 

888.3 

792.8 
792.3 
792.0 
390.8 

483.2 
609.2 
661.7 
661.7 

661.7 
1 197.6 
2 067.6 
2 302.7 
2 427.7 
2 693.4 
2 822.0 
2 722.8 

3 030.5 
3 329.0 
3 675 .o 
3 550.7 
3 759.4 
3 672.6 

Deutschen Kredite davon fürZwecke der 
Bundesbank An- Offenmarktpolitik 

1---~----~-·---- -------

1 für Ein-

b~s1~~-
1 

~~~~-
bau;)balt II nationale 

Einrich
tungen') 

535.9 
610.8 
688.7 

57.07) 

60.07) 
70.37) 

244.9 

77.01) 
342.5 
148.6 

183.0 
183.0 
390.7 
390.7 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 

483.2 
609.2 
661.7 
661.7 

661.7 
661.7 
661.7 
675.6 

1175.2 
1181.3 
1181.3 
1 210.7 
1 210.7 
1 225.4 
1 247.5 
1 262.2 
1 321.0 
1 335.7 

der 
Kredit
anstalt 

fnr 
Wieder
aufbau 

325.0 
325,0 
325.0 
325.0 
325.0 
325.0 

325.0 
325.0 
325.0 
325.0 
325,0 
325.0 

des 
Lasten-

aus
gleich&

fonds 

160.0 
260.0 
110,0 

80.0 
80.0 

30.0 

150,0 

Unver- leihen') umgewandelt in 
zinsl. Kassen.. und -~-.....,-----1 

Schatz- Sdtatz- Prämien- I 
wedtsel · obliga- Sdtatz-

anwet- tionen Gesamt Unver· 
sungen anwei- zinsl. 

') sungen Sdtatz- I Sdta tz-

498.7 
608.2 
110.6 
78.7 
65.0 

40.0 
425.5 
H7.5 
353.7 

65.2 

23.2 
25.3 
22.1 
22.1 
20.0 
20.0 

697.8 
751.0 
674.9 
542.0 
138.0 

94.0 

143.1 
146.4 
167.5 
167.5 
167.5 
230.6 

251.6 
268.2 
756.1 
767.5 
767.5 
814.8 

167.0 
167.0 
167.5 
332.1 
345.0 
347.5 

347.5 
347.5 
350.9 
379;2 
382.3 
382.3 

wechsel anwei-

1 sung~n 

33,8 
183.6 
538,0 
538.5 
532,4 I 

403,5 

6 212.7 
6 880.4 
7 821.5 
7 867.8 
8 005.1 
8 129.3 
8 081.9 

402.0 
401.5 
401.2 

0 

I 1o 693.8 
10 693.4 
10 689.1 
10 698.2 

10 618.4 
10 714.3 
10 767 .o 
10 856.0 

264.0 
366.2 

328.3 
313.8 
609.0 
292.5 

294.2 
299.1 
494.5 
364.4 

10 924-0 427.3 

299.2 
298.9 

795.5 
795,1 
794.8 
794,7 

1

1

110967.0 
10 967.0 
10 968.0 
11 057.0 
11 058.0 
11 058.0 
11 061.0 

793,6 II 794.8 

11 061.0 
11 061.0 
11 109.0 
11 109 .o 
11 109.0 
11 116.0 

359.8 
362.9 
402.2 
341.6 
819.0 
472.0 
439.3 

653.1 
525.9 
417.7 
566.0 
559.8 
624.3 

I 

784.3 
1 062.9 

2 309.3 
3 135.1 
4 638.8 
3 949.1 

5 237.7 
5 906.6 
6 181.1 
4 050.1 

4 452.2 
4 672.8 
4 291.6 
4 224.6 
4 019.8 
4 504.5 
4 122.3 
2 606.2 

2 923.4 
2 973.2 
2 929.0 
3 137.7 
3 066.9 
3 045.6 

41/t Ab
lösungs .. 

schuld 
von 1957 

') 

68.4 
237.2 
394.2 

572.6 
642.8 

667.7 

684.6 

691.1 

Aus
lands
ver

schul
dung 

') 

7 74;.6 
8 078.9 
8 055.8 

8 075.6 
8 060.5 
7 971.9 

111

7 981.5 

7 993.3 
7 981.1 
7 791.7 
7 798.0 

7 781.4 
6 869.2 

6 695.2 

1) Im Gegensatz zu den Angaben in Tab. VI. 2 ohne die vorzeitig zurückgekauften Anleibestücke. -- •) Buchkredite gemäß § 20 Abs. 1 Ziff. 1a des Gesetzes 
über die Deutsche Bundesbank. - ') Zinslose Darlehen gemäß § 20 Abs. 1 Ziff. 2 des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank. -- ') Einschließlich der an die 
Länder für Finanzausgleid'J.Szahlungen weitergegebenen unverzinslichen Schatzanweisungen. - 5) Vgl. hierzu Tab. Vl, 7. - Die Veränderungen des Gesamt~ 
betrages sind durdt Beridttigung der Umstellungsrcchnungen, durch Tilgungen und -- ab Januar 1957 -- durdt den Übergang der Verpflidttungen aus den Aus
gleidtsforderungen der Landeszentralbanken auf den Bund gemäß § 38 des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank bedingt. -- ') Gemäß Angaben der Bun
dessdJUldenverwaltung.- 7) Vorschuß für Ersparnissicherungsgesetzi im Ausweis der Deutschen Bundesbank mit dem Kassenbestand des Bundes saldiert. 

Stand am Verpflim-

Monatsende 
Gesamte tungen aus 
Inlands- Ausgleichs-

ver- forderungen 
sdtuldung ') 

1950 Dez. 12 738.1 12 107 .l 
1951 Dez. 13 154.3 12 375 .o 
1952 Dez. 13 537.1 12 481.0 
1953 Dez. 13 993 .o 12 563.2 
1954 Dez. 14 299.5 12 540.1 
1955 Dez. 14 743.4 12 S64.J 
1956 März 14 683.3 12 597.5 

Juni 14 674.1 12 534.1 
SePt. 14 725.1 12 515.9 
Dez. 14 867.5 12 486.9 

1957 März 12 523.4 9 934.1 
Juni 12 688.2 9 903.5 
Seut. 12 798.2 9 880.7 
Dez. 13 060.2 9 835.3 

1958 März 13 552.0 9 839.0 
Juni 13 305.8 9 675.0 
SePt. 13 539.1 9 675.0 
Dez. 13 803.5 9 614.0 

1959 März 13 972.1 9 614.0 
)uni 14 173.4 9 559.0 
Seut. 14 144.7 9 5<9.0 
Dez. 14 OH,9 9 499.0 

1960 März 14 051.2 9 499.0 
Juni .. . 9 448.0 

6. Die Verschuldung der Länder 
ohne Verschuldung bei anderen öffentlichen Stellen 

MioDM 

lnlandsverschu ldung 
-~·-----------------------·------------

Neuverschuldung seit der Währungsreform 
----

Budt- I Verzins!. 
i 

Unver- I übrige kredite Steuer- Schatzan-
der Sdtatz- zinslidte gut- weisungen An- Kredit-

Gesamt Sdtatz- leihen markt.-Deutschen wedtsel scheine 

1 

u. Kassen-
Bundes- anwei~ •) obliga- ') smulden 

bank I 
I 

sungen 
I tionen 1 ') 

I I I 
I I ' 

6H.6 168.6 260.2 2.8 ! 50.0 - I - 15o.e 
779.3 168.0 137 .I 44.9 163.6 15.0 

I 

- 250.0 
1 056.1 50.3 66.3 

I 
102.4 162.0 229.3 5,8 440.0 

1 419.8 I 41.6 24.3 128.3 147.6 255.0 313.0 520.0 
1 H9.4 I 60.1 16.8 89.2 193.5 250.1 619.0 Slo.o 
2 179.1 

I 
205.8 30.6 I 149.5 141.1 237.4 

I 

744.7 ! 670.0 
1 085.1 - 6.5 319.4 136.2 49.2 894.5 680.0 
2 140.0 I 11.3 6.4 374.3 123.0 47.0 8SB.O 720.0 
2 209.2 

i 44.1 6.3 ! 381.0 114.2 45.0 868.6 HO.O 
2 380.6 

I 
101.8 -- 409.7 138.0 29.3 931.8 770.0 

2 588.6 
I 

24.7 25.0 460.7 160.7 29.3 1 058.2 830.0 
2 784.7 34.5 -- 592.9 198.1 56.1 1 033.1 870.0 
2 917.5 

I 

61.5 - 614.9 209.9 56.1 1 045.1 930.0 
3 224.9 83.8 - I 661.3 236.5 55.4 1 137.9 1 050.0 
3 713.0 

I 
46.0 -

I 

597.3 251.7 55.4 1 327,f 1435.0 
3 630.8 52.0 ·- 461.9 248.1 35.9 1 242.9 1 590.0 
3 864.1 30.0 - 397.2 233.8 35.9 1 447.2 1 720.0 
4 H9.5 69.1 - 311.1 234.5 32.& 1 512.8 l 030,0 
4 358.1 4.0 -

I 
308.9 261.7 30.4 1 573.1 2 180.0 

4 614.4 15,8 - 250.4 269.3 30.3 1 768.6 2 280.0 
4 585.7 3.7 - 189.1 277.9 40.3 1 764.7 2 310.0 
4 535.9 - - 163.7 256.0 53.2 1 683.0 2 380.0 
4 502.2 I - -- I ];8.2 261.7 51.1 1 6iQ.1 2 420,0P) . .. -- -- 122.9 214,4 23.2 1 655.5 ... 

! 

Gesamte 
Ver-

Auslands- sdtuldung 
ver- (einschl. 

schuldung Auslands-
ver-

schuldung) 

178.8 14 478.3 
179.2 14 9)2.6 
192.1 14 875.4 
201.4 14 876-5 
199.8 14 924.9 
113.6 15 051.1 
204.5 12 727.9 
187.4 12 875.6 
183.2 12 981.4 
183.1 13 243.3 
180.6 13 732.6 
180.3 13 486.1 
179.6 13 718.7 
179.3 13 982.8 
165,7 14 137.8 
165.7 14 339.1 
165.4 14 310.1 
164.8 14 199.7 ... . .. . .. . .. 

1) Vgl. hierzu Tab. VI, 7. --Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind durch Tilgungen, durch Berichtigungen der Urnstellungsredtnungen und -- ab lanunr 
1957- durch den Obergang der VerpRichtungen aus den Ausgleimsforderungen der landeszentralbanken auf den Bund gemäß §38 des Gesetzes über die Deutsdte 
Bundesbank bedingt. -- ') Einschließlich Berliner Sdtuldverschreibungen. - ') Im Gegensatz zu den Angaben in Tab. VI. 2 ohne die im eigenen Bestand der 
Emittenten befindlichen Anleihestücke. - ") Zum überwiegenden Teil bei Banken und in gewissem Umfang bei Versid:lerungen aufgenommene Direktkredite. 
Beträge teilweise geschätzt. -- P) Vorläufig. 
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Vl. Offentitcke Finanzen 

7. Ausgleichsforderungen *) 
MioDM 

I 

I 
Fonds zum 

Alle Deutso:he Kredit• Vers!o:herungs· B:ausparkassen Ankauf von 
Gläubiger Bundesbank Institute 1) unternehmen I Ausglelo:bs· 

I 
forderungen 1) 

I. Die bisherige Entwicklung 

1. Zugeteilte Ausgleio:bsforderungen 1) 21 511 

I 

8 675 ') 7 575 I 5 195 66 -
2. Bestandsminderungen 

a) lineare nnd vorzeitige Tilgungen 863 - 527 332 4 -
b) ROckkäufe der So:buldner ') 84 - 83 1 -

I -
3. Saldo 1 ·/. 2 20 564 8 675 I 6 965 4 862 62 

I 
-

4. Gläubigerweo:bsel 
I 

a) Verkäufe an den Fonds zum Ankauf I 
von Ausgleio:bsforderungen - - ·I. 218 ·I. 48 ·I. 5 + 271 

b) vorfibergehende Verkäufe an die Deutso:be 
Bundesbank (abzOglio:b Rückkäufe) - I + 90 ·I. 90 - - -

c) Saldo der Kiufe und VerkAufe zwho:hen 

I 
I 

anderen Gläubigergruppen - - + 207 I ·I. 205 I ·I. l 
! -

5. Bestand En-de Juni 1960 20 564 8 765 ') 

I 
6 864 4 609 55 I 271 

I 

nadtridttllch: 
davoH IH GeldiHarkttitel umgewnHdelt 3 669 3 669 6) 

I 
- - - I -

I I 

II. Der Bestand Ende Juni 1960 

gegliedert nadt Zinstypen und Schuldnern 
1. Gliederung nao:b Zinstypen I I 

a) unverzinslio:be Ausgleio:bsforderungen 64 - 57 - - 7 

b) 3 °/oige . 14 529 8 218 6 164 - - 147 

c) 3 1/t 1/oige . 4 916 - 209 4 598 55 54 

d) 4 1/r 1/oige . 497 - 434 - - 63 

e) 3 °/olge Sonderauogleiduforderungen 11 - - 11 - -
f) unverzlnslio:be So:buldveroo:hrelbung 7) H7 547 - -

I 
- -

J. Gliederung nao:b So:buldnern 

a) Bund 11 116 8 675 476 1 907 - 58 

b) Liinder 9 448 90 6 388 2 702 55 21J 

3. Geoamt (la bis 11 = la + lb) 

I 

! 
20 564 8 765 ') 6 864 i 4 609 ss 271 

Hadtrichtlldt: 

I I 
I davoH IH Geldmarkttitel UIHfltwaHdtlt 3 669 3 669 ') - - -
I 

-

*) Die Zahlen beruhen im wesentlichen auf einer Sondererhebung zum 31. 10. 195"7, deren Ergebnisse soweit möglich auf den derzeitigen Stand fortgesdlrieben 
wurden. - 1) Einsdtließlich Postscheck~ und Postsparkassenämter, sowie Im Gegensatz zur Monatlichen Bilanzstatistik einschließlich der kleineren 1ändlichen 
Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme Ende 1953 weniger als 500 000,- DM betrug. - 2) Gemäß § 8 ff. des Gesetzes über die Tilgung von Ausgleichs· 
forderungen von 14. 6. 1956. - 8) Einschließlich der Ausgleichsforderungen. die den Instituten nach dem Stand ihrer Umstellungsrechnungen nocb zuzuteilen 
sind. - 4) Einschließlicl1 unverzinslidler Schuldversdueibung; vgl. A.nm. 7). - 5) Rückkäufe durch einige Länder überwiegend zur Finanzierung von Investitions
programmen. - 6) Der im Ausweis der Deutschen Bundesbank vom 30. 6. 1960 (Tabelle 11 B) ausgewiesene Bestand von 5' 096 Mio DM ergibt sich aus der 
Differenz zwischen dem unter I. 5. und 11. 3. angegebenen Betrag von 8 765 Mio DM und dem für Zwecke der Offenmarktpolitik in Geldmarkttitel umge· 
wandelten Teil der Ausgleichsforderungen in Höhe von 3 669 Mio DM. - 1) Unverzinsliche Schuldverschreibungen des Bundes wegen Geldausstattung Berlins. 
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Ländergruppe und Land 

AlleLinder 

I. EWA-Llnder 1) 

davon: 
A. EWG·Linder 

davon: 
Belgien-Luxemburg 1) 

Frankreich ') ') 

Italien 

Niederlande 
(elnschl. Nied.-Neu-Guinea) 

übrige Länder 

B. Sterling-Länder 

davon: 
Großbritannien ') +) 

Indien 

Australischer Bund 

Obrige Sterling-Llnder 

C. Andere EWA-Linder 

davon: 
Dänemark+) 

Griechenland 

Norwegen +) 

Österreich +) 

Portugal 1) +) 

Schweden+) 

Schweiz+) 

Spanien') 

Türkei 

übrige Under 

darunter: EFTA-Linder 

VII. AußenwirtsdJ.aft 
1. WarenhandelsbUam nach Ländergruppen bzw. Ländern •l 

MioDM 

VII. Außenwtrtsdiaft 

, ___ 19_5_4 __ _._1 __ 19_s_s_---'-1 ___ 19_5_6_in_s_g_._~,-.-m-t_19_5_7 __ e-1 __ 19_5_8 __ _._1 __ 1_959 __ , Mai I ___ 1~:~:) __ 

1 

J~/Mai 1-)~9/:~ 

~~:.:i~:.::u:.:f ::::h.:.r -'~~.:.~~::....::.~.:.~~:.::.:.~---'.1_.:.~4::_J .:.~.:.i!:.::.:.:~l_.:.i~::....::.:.:.:~:.::.:.~---'.~~.:.~::_~ ..:.:..:.:::.::.:.~---'.~~---~.:.~..:!..-!3:.:8:..-~ _ _,l_..-!__-~_:~o-:!.::.~ '..-· ~-!1 _ __.:__~ ~~~: i I ; ;~~.:.~·.:.·~-~--'~-'-;-'~'-';"-i ::.::~~~--'~..:.~_:~..:.~::c~ :'-"~-: 
:;;~-~~~~:::h::-h::_r +~-+~~;::_

6

.:.~;~;~::::_3 --!-1-+.,.::.:;~;;:.:~:-.:;.,_+l-+~~;~;;:.:;:-.::::_8 --!-1_+71::_2;::_
2

.:.!~:.:;_:;;~+~-+.,.::_:~; ;~;; I +~; ;;~~; I + ~ ;;;~;.~;-~~~ ~-+-_-_-_
1

:_
6

;_~_
0

__,_1_-_'"_~~-;~; 1:'--' ;_;c;c.__;-l_--:'-1-~_;_;-'; :_;_ 

7;=.;:.:;f:.::~=h=-r -'-1_+.,....:~:_~:..:
6

~::..:;..-;;:____,_l_+.......:;c.7.:.:;:.::~:.:.~~:...
1

--c-l-+----';'-9.:.:;::..:;:.:.:;:____,_1_+~1=~=-7:.c:~:..:::.:.:;=---'-l-+~1;:...:::~:..:;-.:.::::..8 ___,_l_+__..-~;'--'-~4"':~,~~.:.;___,_1_+_-~c.c.:~;~:; I ; ; ; I + ; ;~;;;_, _ _..;..1_+_;:...;.:.:;:.::;._:;'--l 

...;i;c:~:;:l~:c:~=-hh,.rr,l:-,+--=-;-=;c=;-::.;:"'.;,.--il~+--=-~-=;:.::~---;;--=;___,l---c+--=-;-::~--=; ___ :;-::~,.--:l--c+--=-; __ ;"'~-'-;:"'_;___,1--c+--=-; __ ;-::.;-::.;;"';___,l_+~;,_,;";..,;,_,;~~l,_+ ____ ~;.~;; I : : ; I + ~ ;:; .. ;_;----;-1_+-c-'1'-';;;;; 

::~~:br 1 + 1 ::::: 1 + l ::::: 1 + l ::::: 1 + : ::::: 1 + l ::::: 1 + 3 ::::: 1- 36::: 1 : : : 1 + 1 ::::: 1 + 1 ::::: 
Auafuhr 1 ffi,B 1 910.2 l S61.0 2 971,0 2 947,9 3 451,7 378,7 · · · 1 77._7,'.:..7_, __ 1o...=-22::c4:.:.•9-__

1 

Saldo ~- 93,8 ~-
1 
::

3
5.·: I + 306,9 I + 458,6 I + 397.4 I + 5,2 I + 14,2 I · · · I + 32,8 ~- 8,\ 

Einfuhr 8-13.1 ~ , 1222,9 1 552,8 1 697,6 2181,9 224,1 · • · 1 079,0 754.1 
Ausfuhr 1 340,5 1 03,8 1 656,1 1 999,4 1 853,4 2 201,6 239,6 • · · 1 107_,2 ___ ~~ 

::~;:br 1 + 1 ::::: 1 + 1 ::::: 1 + 2 :::: 1 + 2 ::::: 1 + l ::::: 1 + 3 1:::: 1 + 2:::: 1 ::: 1- 1 4:::: 1 + 1 1:::: 

:;:::h:· 1~--.+~2--::~~3 o~!:":----:l---;+-----2_,:;::~:~:----:l---;+~2--::~;9:;:::~:----:l----+__:_3_:~~::':'7:..,:----:l---;+-----2_,:..,:~:~:----:l---c+,2-3_,: ... ~"_: .. ::----:l'--c+-3~::: I ::: I + 1 ~~:::-~-+~1:~-
:_:A.wu::of.wu.:-_hr'-+ __ _:1 ... 2.__,__-c-__ ..-1 ... 7._+-__ _:2:-_,9-__,__..,-_ _:1._.,a._+--c---'2::,2.,_+--,---_:2~,::_5 --!---.-_:_0. 2 · · · o. s 1.1 
Saldo I t- 1,2 I + 1.7 I + 1.1 I + 1,J I + 2,2 I + 2,21 + 0,2 I · • • I + 0.7-~---, 1,0 
Einfuhr 2 863.5 3 444,3 3 112,6 4 H2,1 3 998.1 4 545,0 418,1 · · · 2 124.7 1 789,3 
~-\~u~sf:::u::-h~'.;-_:_2:_.::.59'.'5:.:.,7:__+-,_3:_.:.23~0:.:..9,_+-----'3:_::_14=6:.:..4,_+-,_4:_::_6f:_:7_,_,7'--+--:--4:~95'.'3:.:.,0=--.;--,--f:_.:.17:_6=•.::.9--!---.---=5_._1.:_6•:.:.9~-----·-·_· __ "~-::_2_:3..:.9~3,~2----:---;~2.~0._6:_1,~1-
Saldo ~- 267,8 ~- 113,4 I + 33,1 I + 505,6 I + 954,9 I + 631,9 I + 98,8 I · · · I + 268,5 I + 271,8 
Einfuhr 1 245,6 1 302.3 1 669,5 1 680.7 2 008,1 2 331,5 237.2 · • · 1 097,6 951,0 Ausfuhr 1 188.4 I 390,2 1 677.0 1 872.6 1 965.6 2 201.0 258,8 · · · 1 127,6 837,8 

';:;·;-~-~·.:l:-_:·-~·;:~~--~-:···-l~:;·;·::l:+·:·:·~:;:;·.·l:+-·1·:1~:;·;:::1:-:-l·:~:;:;:::l--::·-;:;·;·;:'1.·+·--"":~;~;::..;--;.l---;-;-;-~l~+-3;1~~;; 
:;:::br I + ::::: I + ::::: I + :::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + :::: I : : : I + ::::: I + ::::: 
.;;:A~u~sf:::u::-h':...;.--=25:.:1~.4,_+---2:C9C:O-'-, 3:--+---2:C9C:6-'-.1=--+---3:C1C:2-'-.2=---:---3'-'7-:3..:..4:--+---'-430.:90:,~8 -i-----c----=4 3, 4 · • • 206, s 169. 8 

:::::hr 1- 11:::: 1- 1::::: 1- 1::::: 1- 1::::: 1- 142::: 1-15:::: 1 + 12::: 1 ::: 1 ~ 7::::-1--=-:~:~ 
_:~ .. ~;~·;;-;-,~;":-:le-_-:..:.;.-:;---;:'-';___,l ___ ~..:~c=:"-:~'C;___,I ___ ; ... "";..c;.:.:;.; 1-.; ;;:; I +,; ~·; I +,; ~;; I ' . ;;; ; ~---~ ~--~-~;;;-1 ~~~ ; -
Saldo I + 1315,6 I + 2 528,4 I + 2931,5 I + 3 431,6 I + 3 621,3 I +3 715,61-'- 453.6 I · • · I.L 1 845,61 + 1 283,4 
Einfuhr 498.9 723.0 844,1 905,9 1042,3 1187,0 95,9 · · · 473,8 510,4 Ausfuhr 923,0 887,3 1 021,5 1 055,, 1109,6 1 415,7 137,6 · · · 666,0 544,3 

:::::br I + ::::: \
1 

+ ::::: I + ::::: I + ::::: I + 2:::: I + ::::: I + :::: I ::: I + 
1
:::: I + :::: 

Ausfuhr 239.9 lSl.l 3H.9 4H.2 467.1 404,1 30,2 · · · 153,4 152,9 

:~~::hr I ~ 3:::: I + 3:::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + :::: I ::: I + 2::::-1 +-:~~ 
-\mfuh 636,2 591,5 827.9 853,3 1066.3 1 034,8 116.8 · · · 504,1 429,7 

::~:~br I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + :::: I + ::::: I + ::::: I + :::: I :: : I, + ::::: -1 + ::::: 
Ausfuhr 1 034,2 1 lS9 .1 1 416.5 1 761._:.3~.;-.,....:1:...:_84::7_:_,2.,_-!--,--1~9::--60.,. . .__2 --!---.-'--20:::7:.:.•.".8 -.----· _· -·-.;.-.,--___:_9 :_:3 7_,, :'..5 --!---.--:'...7 4,_4~, 6-:._l 

::::br I + ::::: I + ::::: I ~ ::::: I + ::::: I + :::: I + ::::: I + 
1
:::: I : : : I + ::::: I + 

3
:::: 

Ausfuhr 294,3 H5.8 393.9 440,4 451.3 436,2 52,4 • · · 230.3 ___ 170,2__ 

:;:::hr 1 + ::::: 1 + 1 ::::: 1 + 1 ::::: 1 + 1 ::::: 1 + 1 ::::: 1 + 1 ::::: 1 + 1:::: 1 ::: 1 + 6:::: 1 + ,:::: 
Ausfuhr 1 475,6 I 779.3 1 956.4 2168,7 2 265.9 2 284,9 224,1 • · · 1 011,8 853,0 
Saldo I + 572,0 I + 675.9 I + 680,9 I + 612,5 I + 155.1 I + 752,0 I + 88,4 I · · · I + 364,3 -~ + 295,4-
Einfuhr 694,2 846,3 951,6 1 041.6 1167,3 1 431,9 137,7 • · · 652.7 \45,6 
Ausfuhr 1250.7 1 525.5 1 871,5 2 206,4 l 062.2 2 408,3 258,9 · · · 1114.0 883,2 

::~::hr I + ::::: I + ::::: I + :::: I + 
1 
::::: I + ::::: I + ::::: I + 

1
:::: I ::: I + :::::-1~ :::::-

~A~u~sf~uh=· +-,--~3~2~1,~l--;. __ ..:3.:.U:::•~o-i---:---'4.:.63:::•.:.5-;-__ _:4=27:.:•.:.o-;-__ _.4~59:-''.:.5----:---'4'='4_4~.,_.2_ 3 9. 5 · · · 186.8 179,8 
Saldo I + 6,2 I - 27,7 I + 19,6 ~- J4,1 ~- 51,0 ~- 54,2 ~- 16,5 I · · · ~- 130,3 ~- \5,6 
Einfuhr 301.2 282.7 281,9 205,4 223.3 391,7 17,5 • · · 109,3 H4,3 
Ausfuhr 331,3 5H.3 391.~ 266.7 277.5 474.9 41.6 • • • 213,4 193.6 
Saldo I + 30.1 I + 230.6 I + 109.6 I + 61,3 I + 54.2 I + 83,2 I + 24,1 I • · · I + 104.1-~ +-39,3-
Einfuhr SJ9,2 659.7 730,1 690,5 J04,4 476,5 47,9 • • • 238,1 214,5 
:;.A~u~sf'.Uu~h~r +--_.;l9~2~,1-_+---~J7;.:9:.:·':-+----4::C9;:2;:,6:-+---~S3::o~,l:-+----7.37:-;1~.7:-+-----c-36C::2?.o:-+----2=-:5 .1 • • • 156,3 113,7 
Saldo ~- 266.4 ~- 210,2 I - 237,5 ~- 160,3 ~- 125,7 -~- 114,5 ~- 22,8 I • • • ~- 81.8 ~- 100,8 
Einfuhr 4 399,1 S 228,2 I' 6 194,4 6 680,6 7 268,5 8 250,2 780,6 • • • 3 730,1 3 252,1 
Ausfuhr 6 802,4 7 875,7 ·---c-9:....::.16::.4:.-'7'-----', 10 358,2 10 768,1 11 741,1 1 256.4 · • · 5 631.3 4 462,8 
sal.io--T+Ho3.3f+26-17YI +2970,3 I +3677,6 I +3499,6 I +349M I+ 475,8 I ... I +1901.2-,+1_2.10:--7 
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VII. Außenwirtschaft 

UnderJ!Uppe und Land 

li. Dollar-Länder 1) 

davon: 
A. Ver. Staaten von Amerika 

(eins<hl. abhäng. Gebiete) 

B. Kanada 

C. Lateinamerikanisme Under 

darunter: 
Chile 

Kolumbien 

Mexiko 

Venezuela 

D. Andere Dollar-Under 

III. Sonstige Linder 1) 

davon: 
A. Osteuropäisme Under 

davon: 
Albanien, Bulgarien 

Polen 

Rumänien 

Sowjetunion 

Tsmem.oslowakei 

Ungarn 

B. übrige europiisme Länder 

davon: 
Finnland 

Jugoslawien 

C. Lateinamerikanisme Under 

D. Afrikanisme Under 

E. Asiatisme Länder 

IV. Schifftbedarf und nicht 
ermittelte Linder 

noch: 1. Warenhandelsbilam: nach Ländergruppen bzw. Ländern") 
MioDM 

I---19H ____ _,I __ 1_9_ss _ _,l __ 1_9_5•_i_n_•i--'l-•• -m-t_1_9_57 _ _,1'--_1_9_58----'I'--_1_9_59--I--Mal I ;::~ ' Jan./Mai I Ja:::ai 

Einfuhr I 3 752,1 I 5 576,4 I 6 892,3 I 9 018,0 I 7 657,2 I 7 807,0 I 794,9 I • • • ~~ 3 725,7 I 3 141.7 
=A~u~sf_u_hr~--2~7~88:.:·~2~-~3-"4"-37~·-3~ __ 4_2_02~-~1~-'--5~1_35~·-7~-'--5-"0_7~2-.8~-~6~4~3_4c~·0~~-481,4~-+---·-·_·_+-~2~798,~6~-~2~3~4~1,~3-
Saldo ,- 963,9 1 - 2 139,1 ~- 2 690,2 ~- 3 882,3 ~- 2 584.4~-1 373,0 ~- 313,5 I · • • ~- 927,1 ~- 800,4 

Einfuhr 2 236,8 I 3 209.6 3 997,9 5 671,6 4 219,0 4 594,7 501,5 • • · 2 313,8 1 805,2 
A~~u~sf_u_hr~---1~2_36_,_8~--~16:2_5~,7--~ __ 2_09 __ o_,7--7 ___ 2~52~3~·~1~ ___ 2c~70~2~·~5-, ____ 3~8~36~·~3-. ____ ~2~82~·~9-. _____ ·_·_· __ ,-___ 1_~5~89~,3--~~1~4~oo~,_2_ 

:;~;:hr ,- 1 ::: ~~ - 1 :::~: II - 1 ::::: I - 3 ;:::; ,- 1 ::::; ~- ::::: ~- 2;::: I ::: ~- ::::: ~- ::::: 
Ausfuhr 173,2 229.6 361.0 396.0 437,5 554,9 35,9 • • • 208,0 201,9 

--

;;~hhr I ~ ~~;; 1 -! ~;;;; 1- ~ ;;:; 1-: ;;~;; 1-i ;;;;~ 1-i ;~i;; 1- i;;;; I ; ; ; 1- ~~;:; 1- ~~~;; 
:;~;:hr I((+ ;:::;) 

1

1 ((- :::::) I((- :::::) I((- ::::) I((- ::;::) I (- :::::) ~- :::: I ::: I, - :::::-~- ::::: 

Ausfuhr 131,7) 160,7) 157,2) 215,2) 17l.3) 1 ( 179,7) 19,8 • • • 126,8 57,7 

Saldo I~(- 18,8) I(- 190,7) I:(- 219,5) I(((- 154,5) I(((- 194,5) I(- 280,4) ~- 22,2 I • • • 
1

_ 91,8 ,- 134,5 

--c~c-i:=::c.:fu=hh:.:.rr_,_'-c----.:~:::~c::~---=:~.,.l---c-1 ~'-c--~~=~:c::l_._,:~'Cl--7-'-:----'~:c..~!:!~ ~~::l ~:::~l ~ i:~:!l i!:i ::: 1 ~;;_~ ___ _]~:!_ 
Saldo I(((+ 60,6) I~(+ B,l) I(~+ 93.5) I~(+ 21,5) I(((- 9,4) 

1

1 

(- 67,2) ,- 7,3 I · • · ~- 43,1 ~- 30,2 
Einfuhr 221.6) 382,1) 437,1) 269,5) 284,0) ( 310,5) 15,3 • • • 90,3 104,7 
".A...,u",sf_u_h_r ..;-;---=1_4~8 ._2'-) -7'---1_51~·-::4):-';-;---,2_1_9 '-,-0;-) 7;--2~5 9~·-:-1:-) 7;---2_6_9 .-:1-c-) ( 30 3, 9) 22,7 • • • 127,8 109, 3 

::~::hr 1 :(- ::::: 1 :(- :::::: 1 :(- :::::: 1 :(- 3::::: 1 :(- 4::::: 1 (((- 39:::: 1 + 3::: 1 ::: 1 + 1:::: 1 + 24::: 
=A=cu"'sfc::u::.:h:_r --+--'-c--=2.:.44-"':.:.8.:_) ~--:--=3~24:.:._0):--i-c--:---'-3_70~,-'-5;-) -7-'-:----=-5_5_6.'-0;-) -7-'-:----'4_9c:c2'-:6:-) -'-.'c-:---5_25,6) 27,8 • • • 173,_,2'----C--~2c-:.11,3 

::~~:hr I<+ :::::) 1: (+ :::::) I<+ :::::) I<+ :::::) I c+ 2::::) I (+ :::::) 1~::: I ::: I + 16::: 1- :::: 
Ausfuhr -,--"2-'-5"5,c-l_,-, _ _"2-:'42".-'o7_+-- _1_64.7_, __ ~.0 202,0 320,1 13.7 • • • 209,9 104,3 

;;;~hhr I + ~ ;~;;~ I + : ~;;;; 1-: ~;:; I +: ~;~:; 1-: ~;;:; I + ! ~~;;; 1- !i;;; I : : : I + ~ :;;;; I + ; !~;;~ 
::~::hr ~- ~;9::_04

1 

II, + 5 :;~; I + 8:::: I +: ::::: I +: ::::: I +: :;;:; I + 1:::: I ::: II + ::::: I + ;:::: 
Ausfuhr " 513,2 924.1 992,2 1164.6 1 320,1 131,0 • • • 649,7 408,8 

Saldo ~- 19,6 ~- 22,8 I + 30,1 ~- 62,0 ~- 35,0 ~- 46,9 I + 5,9 I • • • I + 48,4 ~- 105,2 

Einfuhr :n.... 17,6 33,0 37,2 56,8 6~,0 6,7 • • • 30,5 18,0 
Ausfuhr 17.9 20.9 28,4 61.6 58,1 171,6 7,4 • • • 57,2 57,7 

Saldo ~- 17,5 I + 3,3 ~- 4,6 I + 24,1 I + 1,3 I + 106,6 I + 0,7 I • • • I + 26,7 I + 39,7 

Einfuhr 58.0 117,6 240.6 198,4 298,1 r· 340.5 28,5 · • • 116,3 148,0 
Auofuhr 78.0 115.8 298.7 27S.1 331.1 294,3 29,4 · • • 113,4 116,5 

~;:~:hr 1 + :::: 1- 4::: 1 + :::: 1 + :::: 1 + 1:::: 1- 1::: 1 + 1::: 1 :: : 1- 6::: 1- :::: 
Ausfuhr 49.4 S5.7 50.4 71.3 93.9 69,0 11,4 • • • 41,2 27,4 

Saldo I + 4,7 I + 11.0 ~- 9,1 ~- 27,4 ~- 21,7 ~- 35,7,- 1,0 I · · · ~- 26,3~~-l2.2-

Elnfuhr 93,1 150,9 I 2H,5 409,1 316,4 442,7 40,1 • • • 207,4 158,2 
Ausfuhr 52,8 111,9 211.9 2'iO,l 303,2 382,) 39,9 • • • 263,2 68,5 

Saldo 1- 40,3 1- 39,0 I + 65,4 ,- 159,0 1- 83,2 1- 60,2 1- 0.2 I . . . I + 55,8 ,- 89,7 
Einfuhr 61,6 118,4 191,0 205,2 207,4 236,1 23,8 • • • 110.3 83,9 
Ausfuhr 42,6 63,2 160,0 230,9 257,2 l51.6 19,8 • • • 86,8 89,1 

Saldo ~- 19,0 ,I - 55,2 ~- 34,0 I + 25,7 I + 49,8 I + 15,5 ~- 4,0 I • • · ~- 23,5 I + 5,2 

Einfuhr 66,2 86,8 143,4 105,6 121,3 178,0 13,6 • • • 69,3 66,3 
Auduhr 98.7 

1 
14S",7 98.4 103.2 121.1 151.1 23,1 • • • 87,9 49,6 

Saldo I + 32.5 I + 58,9 ~- 15,0 ~- 2,4 ~- 7.2 ~- 26,9 I + 9,5 I · • • I + 18,6 ~- 16,7 

Einfuhr 427,7 
1

1 520.6 537,1 591.0 592.0 619,5 55,2 • • • 245,0 208,9 
Auofuhr 4~1.9 SH.1 623.2 746,7 124.9 1027,1 ll0,8--i----·-·-·-7-c--:-'2=-'8c-'::.2-;--;--:::37c_:5_,_,4_:__l 

Saldo I + 17,2 I + 23,5 I + 86,1 I + 155,7 I + 232,91 + 407.61 + 55,6 I • • • I + 283,2 I + 166,5 

Einfuhr 238,7 363,0 327,1 354,6 385,3 421.9 36,5 I • • • 156,2 136,7 
Ausfuhr 186.7 311.1 426,5' 421.1 48S,3 609,9 66,8 • • • 311,9 229,5 

Saldo ,- 52.0 1- 51,9 I + 99,4 I + 66,5 I + 100,0 II + 188,0 I + 30,3 I . . . I + 1S5,7 I + 92,8 

Einfuhr 189,0 157,6 210.0 236,4 206,7 197,6 18,7 • • • 
1

'1 88,8 72,2 
Autfuhr -;---~2-'-5:::8,~l~-,.,--~2~3l:::·~o-i----~1~96~.77-i~--~3~2~S,~6~--:--~3~39:::·~6-i~~~4~1~7,~2~~--~4~4,~o~-----·-·_· __ ~~~2c-1~6,~3-i-,.,--~1~45:::·-'-9-l 
Saldo I + 69.2 I + 75,4 ~- 13,3 I + 19,2 I + 132,9 I + 219,6 I + 25,3 I • • • I + 127,5 I + 73,7 

Einfuhr 1 340,2 II 996,5 1 251,6 1 112,4 98>,0 1 073,0 111,4 · • • 456,1 391,6 
Ausfu::_hr~ __ 1._..0=2_3:.:·~6--'-----~77:.:0:.:·=-2---7- 112,9 1 010.7 1 230.1 1 285,6 93.5' • • • 462,9 489,0 

~;:~~hr ~- ::::: ~- ::::: ~- ::::: ~- 1:::: I + ::;:: I + ::::: ,- :::: I ::: 1
1' + 9::: I + :::: 

~A~u~•f_~u=-br:-7~--~2~36:.:·~9~~~263~,4~,-,--3~06~,9~t-,--3~4~B~,s~t-,--3~4~2~,7~t-.-~39~6~,o~T-,---6~0~,2~T-----·-·-·--,-,-~22~6~,9:--T-.--1~4:.:4~,6~I 
Saldo I + 47,5 I + 69,7 I + 111,9 I + 192,9 I + 194,8 I + 194,7 I + 44,S I .. • I, + 133,6 1 + 81,6 

Einfuhr 8!4,1 917,2 1 170,3 1154,1 1 471,0 1 915,1 2Sl,8 · · · 1 041,2 716,0 
Ausfuhr 1 051.S 1114.6 1 471.6 1 9H.S 2 508,1 2 362,4 210,6 · • • 

1 
1 066,2 99S,2 

:::~:hr I + 1:::: I + 1:::: I + 3:::: I + •::: I + 1 o:;:: I + ~:::: ~- 4::: I :: : I + :::: I + 2:::: Ausf:_:u::.:h:_r-+--c-__:1cc3:_3•:.:~'----C,----,,--_:_:1Bl,l 130,7 2H,S 202,1 I 236,0 11,0 • • • 53,5 85,9 
73,0 Saldo I + 112,4 I + 158,2 I + 191,5 I + 208,1 I + 171,0 I + 199,0 I_ + 3,0 I • • • I -l- 13,6 I + 

------~~--~--~--~-----
') Spezialhandel nam der amtlimen Außenhandelsstatistik: Einfuhr aus Herstellungsländern, Ausfuhr nam Verbraumsländern. Ab Januar 1959 einsc:hl. bestimmter, in den vorangegange-
nen Jahren nimt erlaBter Einfuhren der Bundesregierung. Ab 6. 7. 1959 eicsml. Saarland. - +) EFTA-Länder. - 1) Zugehörigkeit der Länder zu den Liedergruppen nam dem 
neuesten Stand. - 1) Einsml. der Gebiete in Übersee. - 1) Bis 5. 7. 1959 einsml. Saarland. - P) Vorläufig. - Quelle: Statistismes Bundesamt. 
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I 
I. 

Saldo 
der Zeit Devisen-

bilanz 
1) 

1950 - 564 
1951 +2 038 
1952 +2 761 
1953 +3 614 
1954 +2 782 

1955 +1 852 
1956 +5 o87 
1957 +s 121 
1958 +3 188 
1959 -2101 

1956 1. Vj. + 613 
2. . +1 544 
3. . +1 707 
4. . +1223 

1957 1. Vj. + 844 
2. . +1458 
3. . +3 383 
4. . - 564 

1958 1. Vj. - 52 
2. . +1293 
3. . + 97> 
4. . + 972 

1959 1. VJ. -2 943 
2. . - 423 
3. . - 665 
4. . +1930 

1960 1. Vj. + 364 
2. .P) +3 454 

1957 Aug. +1461 
Sept. +1 063 

Okt. + 87 
Nov. - 269 
Dez. - 382 

1958 )an. - 64 
Febr. - 209 
März + 221 

April + 370 
Mai + 570 
Juni + 353 

Juli + 491 
Aug. + 308 
Sept. + 176 

Okt. + 250 
Nov. + 376 
Dez. + 346 

1959 )an. - 856 
Febr. - 359 
März -1728 

April - 748 
Mai + 553 
Juni - 228 

Juli - 138 
Aug. - 313 
Sept. - 214 

Okt. + 308 
Nov. + 961 
Dez. + 661 

1960 J an. - 643 
Febr. + 289 
März + 718 

April + 988 
Mai + 781 
Juni P) +1685 

2. Zur Entwicklung der Zahlungsbilanz*) 
MioDM 

II. Leistungs- und Kapitalbilanz 

Saldo der laufenden Posten Saldo der Kapitalleistungen (eigene:-. fremde: +) ') 

I Saldo des Waren- und Saldo der Saldo der 
Dienstleistungsverkehrs Saldo Saldo langfristigen Kapitalleistungen kurzfristigen Kapitalleistungen 

-""'-- ---- --~ ---- der der --------
unent- ! 

I 

Ins- I Dienst· geltlid:Ien gesamten 
gesamt Ins· Handels- Iei- Lei· Kapital- Ins- öffent- Ins- öffent· 

bilanz stungs- Iei· Privat lid:I gesamt Privat lid:I gesamt ') bilanz stungen stungen 
gesamt 

I I)') (eigene:-) 

- 410 -2 496 I -3 0121 + 516 +2 086 + 207 + 458 + 458 - 251 - 251 -
+2 337 + 765 - 149 : + 914 +t 572 + 87 - 149 - 149 + 236 + 236 -
+2 533 +2 335 + 7061 +1 629 + 198 - 23 - 339 - 15 - 324 + 316 + 477 - 161 

+3 872 '+4 125 +2 516 +1 609 - 253 + 50 - 430 - 61 - 369 + 480 + 395 + 85 
+3 587 ; +3 976 +2 698 I +1 278 - 389 - 375 - 718 - 264 - 454 + 343 + 305 + 38 

' +2 069 +2 882 +1245 I +1 637 - 813 - 450 - 410 - 110 - 300 - 40 + 119 - 159 
+4 417 ! +5 522 +2 897 +2 625 -1105 + 121 - 556 + 130 - 686 + 677 + 894 

I 

- 217 
+5 866 '+7 513 +4 083 1.,." -1 647 -2440 - 726 + 133 - 859 -1714 - 3 -1 711 
+6 231 +7 880 +4 954 +2 926 -1 649 -2 389 -1 875 - 526 -1349 - 514 - 737 + 223 
+4 541 +7 177 +s 361 +1 816 -2 636 -6 133 -3 759 -1325 -2 434 -2 374 -1204 -1170 

+ 766 + 993 + 413 + 580 - 227 - 220 - 126 - 94 - 32 - 94 - 86 - 8 
+1166 +1427 + 992 '+ 435 - 261 + 279 - 193 - 105 - 88 + 472 + 460 + 12 
+ 959 +1 255 + 532 :+ 723 - 296 + 240 - 54 + 286 - 340 + 294 + 311 - 17 
+1 526 +1 847 + 960 + 887 - 321 - 178 - 183 + 43 - 226 + 5 + 209 - 204 

+1210 +1 554 + 718 + 836 - 344 - 779 - 110 + 11 - 121 - 669 + 16 - 685 
+1 533 +1957 +1140 + 817 - 424 - 806 - 137 + 23 - 160 - 669 - 149 - 520 
+1454 '+1 915 +1 030 + 885 - 461 + 561 - 294 + 134 - 428 + 855 + 927 - 72 
+1 669 : +2 087 +1195 + 892 - 418 -1416 - 185 - 35 - 150 -1231 - 797 - 434 

+1 034 +1 510 + 689 + 821 - 476 -1 241 - 193 + 41 - 234 -1048 - 735 - 313 
+1 700 . +2 154 +1453 + 701 - 454 - 522 - 511 - 165 - 346 - 11 - 124 + 113 

+1 564 1 +1 950 +1 384 + 566 - 386 - 447 - 481 - 35 - 446 + 34 - 235 + 269 
+1 933 +2 266 +1428 + 838 - 333 - 179 - 690 - 367 - 323 + 511 + 357 + 154 

+1 213 +1191 
I 

-1415 +1 856 + 665 - 643 --4 109 -1340 - H4 - 826 -2 769 -1354 
+1 077 +1 688 +1 295 + 393 - 611 -1179 - 991 - 500 - 491 - 188 : - 393 + 205 
+ 563 +1 354 +1 212 + 142 - 791 -1 527 -1082 - 207 - 875 - 445 - 449 + 4 
+1 688 +2 279 +1 663 + 616 - 591 + 682 - 346 - 104 - 242 +1 028 + 992 + 36 

+1 707 +2 287 +1417 + 870 - 580 -1499 - 709 - 534 - 175 - 790 + 170 - 960 
+ 738 +1496 + 872 + 624 - 758 +1 524 - 374 - 131 - 243 +1 898 +1 577 + 321 

+ 607 + 793 + 469 + 324 - 186 + 427 - 54 + 90 - 144 + 481 + 480 + 1 
+ 433 + 554 + 238 + 316 - 121 - 46 - 195 + 4 - 199 + 149 + 170 - 21 

: 

+ 497 + 613 + 334 + 279 - 116 - 281 - 2 + 47 - 49 - 279 - 188 - 91 
+ 555 '+ 712 + 389 + 323 - 157 - 698 - 34 - 23 - 11 - 664 - 507 - 157 
+ 617 + 762 + 472 + 290 - 145 - 437 - 149 - 59 - 90 - 288 - 102 - 186 

- 106 + 54 - 188 + 242 - 160 - 414 - 33 - 6 - 27 - 381 - 373 - 8 
+ 607 + 760 + 469 + 291 - 153 - 551 - 37 - 0 - 37 - 514 - 174 - 340 
+ 533 + 696 + 408 + 288 - 163 - 276 - 123 + 47 - 170 - 153 - 188 + 35 

+ 583 + 760 + 497 + 263 - 177 - 123 - 133 - 69 - 64 + 10 + 14 - 4 

+ 650 + 781 + 543 + 238 - 131 - 3 - 21 + 4 - 25 + 18 - 36 + 54 
+ 467 + 613 + 413 + 200 - 146 - 396 - 357 - 100 - 257 - 39 - 102 + 63 

~ 

+ 4>5 + 561 + 408 + 153 - 106 + 265 - 22 + 96 - 118 + 287 + 201 + 86 

+ 506 + 669 + 470 + 199 - 163 - 297 - 249 - 67 - 182 - 48 - 84 + 36 

+ 603 + 720 + 506 + 214 - 117 - 415 - 210 - 64 - 146 - 205 - 352 + 147 

+ 725 + 857 + 556 + 301 - 132 - 287 - 68 - 35 - 33 - 219 - 185 - 34 

+ 614 + 711 + 368 + 343 - 97 - 82 - 267 - 251 - 16 + 185 + 46 + 139 

+ 594 + 698 + 504 + 194 - 104 + 190 - 355 - 81 - 274 + 545 + 496 + 49 

+ 128 ,+ 327 + 157 + 170 - 199 -1 397 - 288 - 229 - 59 -1109 -1270 + 161 
+ 832 ;+ 955 + 612 + 343 - 123 - 820 - 282 ! - 178 - 104 - 538 - 222 - 316 

+ 253 + 574 '+ 422 + 152 - 321 -1 892 - 770 - 107 - 663 -1122 + 138 -1260 

+ 198 + 379 + 335 + 44 - 181 - 807 - 300 - 215 - 85 - 507 - 536 + 29 
+ 429 + 578 + 467 + 111 - 149 + 181 - 133 - 40 - 93 + 314 + 164 + 150 
+ 450 + 731 + 493 + 238 - 281 - 553 - 558 - 245 - 313 + 5 - 21 + 26 

- 157 + 308 + 368 - 60 - 465 - 410 - 187 - 10 - 177 - 223 - 132 - 91 
+ 237 + 429 + 359 :+ 70 - 192 - 645 - 270 - 153 - 117 - 375 - 401 + 26 

+ 483 ,+ 617 + 485 + 132 - 134 - 472 - 625 - 44 - 581 + 153 + 84 + 69 
; 

+ 627 + 810 + 567 + 243 - 183 - 428 - 97 - 18 - 79 - 331 - 284 - 47 
+ 833 + 963 + 680 + 283 - 130 + 323 - 72 - 66 - 6 + 395 + 444 - 49 

+ 228 + 506 + 416 + 90 - 278 + 787 - 177 - 20 - 157 + 964 + 832 + 132 

+ 338 + 522 + 281 + 241 - 184 -1267 - 276 - 210 - 66 - 991 - 970 - 21 
+ 509 + 710 + 396 + 314 - 201 - 239 - 259 - 231 - 28 + 20 + 594 - 574 
+ 860 ; +1 055 + 740 + 315 - 195 + 7 - 174 - 93 I - 81 + 181 + 546 - 365 

+ 167 ·+ 586 + 310 + 276 - 419 + 517 - 199 - 169 - 30 + 716 + 623 + 93 
+ 384 + 545 + 393 + 152 - 161 + 201 - 122 - 57 - 65 + 323 + 348 - 25 
+ 187 + 365 + 169 + 196 - 178 + 806 - 53 + 95 - 148 + 859 + 606 + 253 

VII. AuPenwfrtsdlaft 

III. 

Saldo 
Rest· 

posten 
der der 
Lei· Zahlungs· 

stungs- bilanz 
und ') 

Kapital- (1·/.11) 
bilanz 

- 203 - 361 
+2 424 - 386 
+2 HO + 251 
+3 922 - 308 
+3 212 - 430 

+1 619 + 233 
+4 538 + 549 
+3 426 +1 695 
+3 842 - 654 
-1 592 - 509 

+ 546 + 67 
+1445 + 99 
+1199 + 508 
+1348 - 125 

+ 431 + 413 
+ 727 + 731 
+2 015 +1 368 
+ 253 - 817 

- 207 + 155 
+1 178 + 115 
+1117 - 142 
+1 754 - 782 

-2 896 - 47 

- 102 - 321 

- 964 + 299 
+2 370 - 440 

+ 208 + H6 
+2 262 +1192 

+1 034 + 427 
+ 387 + 676 

+ 216 - 129 
- 143 - 126 
+ 180 - 562 

- 520 + 456 
+ 56 - 265 
+ 257 - 36 

+ 460 - 90 
+ 647 - 77 
+ 71 + 282 

+ 720 - 229 
+ 209 + 99 
+ 188 - 12 

+ 438 - 188 
+ 532 - 156 
+ 784 - 438 

-1 269 + 413 
+ 12 - 371 
-1 639 - 89 

- 609 - 139 
+ 610 - 57 

- 103 - 125 

- 567 + 429 
- 408 + 95 
+ 11 - 225 

+ 199 + 109 
+1156 - 195 
+1 015 - 354 

- 929 + 286 
+ 270 + 19 
+ 867 - 149 

+ 684 + 304 
+ 585 + 196 
+ 993 + 692 

') Vom Tage der wirtsd:Iaftlld:Ien Eingliederung des Saarlandes an (6. 7. 1959) einsd:Il. der Transaktionen des Soorlandes mit dem Ausland. 
') Veränderung des Goldbestandes und der Auslandsforderungen (netto) der Deutsdien Bundesbank (Zugang: +): ab Januar 1959 einsd:Il. der Veränderungen auf den 
Akkreditivdeckungskonten sowie einsd:Il. der Verloderungen des größten Teils der Verpflid:Itungen aus .Einlagen ausl!ndisd:Ier Elnleger• (vgl. Anm. 0

) zu Tab. vn. 3). -
·~ Sp_ezialbandel nad:I der am~lid:Ien Außenhandelsstatistik: Einfuhr elf, Ausfuhr fob; 1957 und 1958 einsd:Il. nad:Itrllf.lld:I gemeldeter und in der amtlld:Ien Außenhandelsstatistik 
!ur d1ese Jahre nid:It erfaßter Emfuhren der Bundesregierung. - ') Aufgllederung s. Tab. VII, 5. - ') Ohne die im ci-Wert der Einfuhr enthaltenen Ausgaben für Frad:It- und 
Versid:Ie':"n!!skosten, jedod:I einsd:I]. des Saldos des Transithandels sowie einsd:Il. sonstiger, den Warenverkehr betreffender Ergänzungen. - 1) Für die Aufgl!ederun~ in .Privat" und 
.öffenthd:I Ist maßgebend, weld:Iem der beiden Sektoren die an der jeweiligen Transaktion beteiligte inländisd:Ie Stelle angehört. - 1) Saldo der nid:It erlaß aren Posten und 
der statlstlsd:Ien Ermittlungsfehler: hauptsäd:IIid:I bedingt durd:I Verlinderungen in den tenns of payment. - P) Vorläufig. 
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VII. Au(JeHwtrtschaft 

Jahres· bzw. 
Monatsende 

Jabret• 
bzw. 

Monatsende 
') 

1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1951 
1959 
1957 Mirz 

Juni 
Sept, 
Dez. 

1951 Mlrz 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Mlrz 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aua. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

3_. Goldbestand und Auslandsforderungen 1) der Deutschen Bundesbank 0
) 

MaoDM 

Goldbeotud und unelllptdubkt Yer-
wendbare Aus!andoforclerungea (aetto) Befriotete oder nur budu:lnkt Yenrendbue Aulludtforderungea 

darunter I darunter 

Bilaterale I Zweck- I Forderungen I gebundeae 
aus Sdluld-

I 

Guthaben 

lnsguamt US-. Insgesamt früheren versdlrel- bei aus-
Gold- Kreditea liad!tdlea 

bestand (elasdll. u die EZU bungen Banken 
CU •• ) (bis Ende der und :nreck-

1958: 
Weltbuk 

I 
gebundene 

Kredite an Geldmarkt-
I die EZU) •) I anlagen 

+ 2150 + 517 + 2011 + 1 885 + 1061 - -
+ 5 330 + 1 367 + 3 H5 + 2121 + 17Bl - -
+ 1274 + 2621 + 5 453 + 2656 +lOH - -
+ 9 951 + 3 162 + 5 719 + 2 124 + 2117 - -
+ 14 169 + 627S + 7332 + 3100 + 2190 + 73 + 240 
+ 16 517 + 10 674 + 6141 + 6403 + 4 242 + 101 + 1032 
+ 18 990 + 11 015 + 7442 + 7111 + 4 597 + 1239 + 971 
+ 1t 779 + 11077 + 7271 + 5 069 + 3159 + 1496 + 353 
+ 14 903 + 7 379 + 6 123 + 3 810 + 3 218 + 73 + 70 
+ 16 Oll + I 523 + 6 646 + 4 160 + 3 571 + 73 + 171 
+ 17 576 + 10 077 + 6 690 -'- 5 971 + 402B + 493 + 953 
+ 16 586 + 10 674 + 6141 + 6 404 + 4242 + BOB + 1032 
+ 16 674 + 10 333 + 6245 + 6264 + 4 202 + 801 + 897 
+ 17 34B + 10 114 + 6101 + 6 883 + 4 447 + 1123 + 915 
+ 18 283 + 10 907 + 1265 + 6 923 + 4287 + 1 323 + 1002 
+ 18 990 + 11 OB5 + 7 442 + 7188 + 4 597 + 1239 + 971 

+ 18 446 + 11241 + 7263 + 6 647 + 4 186 + 1 37B + 971 
+ 18 091 + 11241 + 6 995 + 6 643 + 4182 + 1 378 + 963 
+ 16 656 + 11241 + 5 766 + 6 350 + 4121 + 1 378 + 707 
+ 16 109 + 11 241 + 5 142 + 6149 + 3 921 + 1 378 + 707 
+ 16 694 + 11272 + 5 618 + 6 117 + 3 912 + 1 378 + 706 
+ 16 842 + 11 355 + 5 661 + 5 741 + 3 813 + 1 378 + 441 
+ 16 770 + 11 428 + 5 625 + 5 675 + 3 763 + 1 378 + 441 
+ 16 676 + 11 427 + 5 356 + 5 456 + 3 674 + 1 378 + 353 
+ 16 397 + 11 009 + 5 370 + 5 521 + 3 621 + 1 496 + 353 
+ 16 127 + 11 Oll + 5 6H + 5 399 + 3 484 + 1496 + 353 
+ 17 711 + 11 029 + 6 441 + 5 399 + 3 482 + 1496 + 353 
+ 18 779 + 11077 + 7271 + 5 069 + 3159 + 1496 + 3U 
+ 1S 421 + 11 071 + 6 862 + 4 784 + 2 997 + 1 391 + 353 
+ 1S 731 + 11140 + 7 087 + 4 756 + 2 996 + 1 391 + 353 

I 
+ 19 465 + 11 214 + 7729 + 4 747 + 2 978 + 1 391 + 35'3 
+ 20 475 + 11 357 + s 687 + 4 725 + 2 918 + 1 416 + 353 
+ 21 256 + 11 511 + 9181 + 4 725 + 2 917 + 1451 + 353 
+ 22 988 + 11 643 +to 733 + 4 678 + 2 835 + 1 491 + 353 

(aetto) 

Kontoli-
dierung•-
kredite 
an aus-

llnd!l<he 
Zentral-
banken 

--
+ 146 
+304 
+ 403 
+3u 
+ 265 
+ 175 
+ 383 
+ 352 
+ 327 
+ 384 
.... Hf 
+ 303 
+ 283 
+ 265 
+ 245 
+ 241 
+ 240 
+ 236 
+ 224 
+ 223 
+ 213 
+ 195 
+ 111 
+ 192 
+ 192 
+ 175 
+ 163 
+ 143 
+ 143 
+ 144 + 141 
+ 131 

O) Die Daten otnd mit den Im Rahmen det Bundesbukau111'elses angegebenen Zahlen nicht ganz identisch, da der Goldbestand und die Auslandtforclerungen hier 
entspredlend den Vorschriften du lntematlonalen Willrangtfonds far die Aafttellung von Zahlungsbilanzen zum Paritltskurs angegeben sind, wlhrend sie Im 
Bundeobankaunreh zum Jahreoende nadl dem Nlederltw'ertprlnzlp nnd fOr du laufende Jahr jeweils zum Tageskurs berechnet ..-erden. DarOber hinaus bestehen 
bei den Verpf!ichrungen gewisse Unterl<hlede in Bezug auf die Abgrenzung der zu berücksidltif;enden Positionen; so können in der Zahlungsbilonz zur Zelt 
mangelo statistischer Unterlagen fiber die Umsltze noch nld!t alle in der Position .Einlagen aus Andisdler E!nleger" des BundetbankaDIWeiles erfaßten Ver· 
pllichtungen berficktidltigt werden; von Anfang 1959 ab Ist jedoch der größte Teil dieser Verpllidlrungen einbezogen. 
1) Guthaben auf laufenden Fremdwährungskonten und DM-Konten sowie befristete oder nur besd!ränkt verwendbare Forderungen: abzüglich der entspredlenden 
Verpflid!tungen. - 1) In den Jahren 1952 und 1953 elnschl. bestimmter Forderungen und Verpfiid!tungen, wie z. B. konsolidierter Clearingschulden, deren Ver· 
änderungen in den Zahlungsbilanztabellen nicht der Devisen·, sondern der Kapitalbilanz zugered!net wurden. - 1) Ohne Berücksichtigung der Jeweils letzten 
EZU-Abrechnung. 

4. Kurzfristige Forderungen und Verpßichtungen der Geschäftsbanken gegenüber dem Ausland *) 
Stand am Ende des Berichtszeitraums 

MioDM 
Forderungen V erpllid!tungen 

I 

Saldo der 
Forderun· 
genund 

Verpßidl· 

Guthaben bei ausländisch_e_n-ccBc-a-n'k_e_n-------~--K-urz~fr-is-t-ig_e__ Einlagen Kurzfristige 
______ __:u::n:=.d Geldm:lr~t_a_nl'-a"'g'-en_.---____ Kredite 

1 
___ v_:_o::_:n::_A=us::-:l-=än:::d::_:e_::rn::_ __ I ____ K=re;=d=it~e ___ 

1 
Insgesamt I Täglich I Termin- II Geldmarkt- --:-

1

1 Ad~~~~ Insgesamt 

1

1 Ausländi· I I Auslln· 

l------,_ _____ ~----~~-n-sg_•_sa_m_t~~--~-~~-f_;_-LI ___ ge_l._de_r_-L_a_n_la_g_e_n_~----~-VV-ih_rn_n'-g~-----7--D-M--+--VV_a_!~_run_e'-g~+--D-M--+/_vv_d~-sdl-ru_~~~-l 
32o I 
379 
775 

tungen 

1955 
1956 
l957 
1951 
1959 
1957 Mlrz 

Juni 
St11t. 
Dez. 

1958 Mlrz 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mal 
Ion! 
Juli 
AuK. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 lan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

- 1 397 
-2 309 
-2285 
- 1 551 
- 272 
- 2332 
-2168 
- 3 018 
- 2 215 
- 1 525 
- 1408 
-1207 
- 1551 
- 308 
- 58 
- 208 
+ 189 
+ 12 
+ 145 
+ 492 
+ 177 + 762 

+ 1 OlS + 579 
- 272 
+ 734 
+ lOS 
- 392 

- 1 026 
- 1 389 
-- 2 Oll 

524 
715 

1 320 
1 919 
3 471 

768 
986 
723 

1 320 
2055 
2 102 
2263 
1 919 
2 721 
2 954 
2 747 
3 292 
3 123 
3 356 
3 190 
4 024 
3 977 

4 201 
3 804 
3 471 
4 219 
3 610 
3 457 

3 243 
2 956 
2 279 

1040 
2 543 

380 
408 
289 
775 

978 
916 

1 096 
1 040 
1 946 
2214 
2 022 
2 505 
2 355 
2651 
3 104 
3 220 
3 108 
3 2H 
2 914 
2 543 
3 261 
2 628 
2 383 

2 201 
1 954 
1 192 

3ll 
362 
307 
431 
939 
362 
396 
269 
307 
342 
407 
491 
431 
520 
522 
486 
469 
503 
662 

862 
896 
903 

1 153 
1 059 

939 

1 200 
q47 

10>9 
1 204 
1 066 

624 

7 
13 
20 

128 
358 

14 
12 
20 
20 
26 
35 

112 
128 
815 
979 
916 

1213 
1035 
1099 
1 326 
1 312 
1 255 

1 152 
938 
351 
705 
510 
500 

406 
474 
226 

1 
4 

448 
481 

1 246 
4 
0 
0 

448 
610 
474 
493 
481 
611 
713 
620 
823 
817 
890 
916 

1 Oll 
950 

970 
917 

1246 
1 356 
1171 

824 
091 
414 
34l 

169 35 
301 35 
523 22 
824 55 
704 224 

372 16 
549 I 29 
413 21 
523 22 

1 046 31 
1 146 40 
1 114 53 

824 55 
624 151 
589 151 
512 143 

635 152 
~98 170 
544 161 

626 160 
631 173 
720 149 
762 164 
712 178 
704 224 
728 230 
7>6 226 
843 231 
848 194 
825 177 

1 921 
3 024 
3 605 
3 470 
3 743 
3 100 
3 154 
3 811 
3 605 
3 580 
3 510 
3 470 
3 470 
3 029 
3 012 
2 955 

3 103 
3 111 
3211 
3 391 
3 147 
3215 
3 173 
3 225 
3 743 
3 485 
3 505 
3 849 
4 269 
4 345 
4 290 

1 411 62 
2 062 52 
2 600 50 
2 802 91 
3 077 333 
1 963 lOS 
2 112 107 
2 794 38 
2 600 so 
2 740 82 
2 688 90 
2 747 112 
2 802 91 
2 422 
2 410 
2 403 

110 
111 

96 
2 544 116 

• 2 608 150 
2 690 203 
2 847 242 
2 636 221 
2670 261 
2 613 270 
2 656 271 
3 077 333 
2 822 
2 777 
2 949 
3 166 
3133 
3 095 

308 
332 
431 
561 
620 
393 

0 
6 

25 
40 
16 
22 
12 
30 
25 
37 
30 
31 
40 
50 
59 
51 

!I 
35 
33 
24 
15 
17 
J4 
u 
u 
16 
22 
29 
39 
39 
40 

441 
904 
930 
537 
317 

1007 
923 
949 
930 
721 
702 
580 
537 
447 
432 
391 
385 
318 
285 
285· 
261 
267 
266 
282 
317 
339 
374 
440 
503 
553 
762 920 167 

--L---~--~---------~-----~-------

') Ab Ende Juli 1959 etnsdll. der Forclerungen und Verplllchtungen der taarllndisdlen Geschäftsbanken gegenl!ber dem Auslud, jedodl ohne die bis Eade Juni 1959 erfaßten Forde
rungen und Verpflldltungen der Gesd!lftsbanken det tlbrigea Bandetgebietet gegenOber dem Saarland. 

142 



Positionen 

lns&esamtiJ 

I. Dienstleistungen insgesamt 

I) Reiseverkehr 

2) Transport 3) 4 ) 1) 

davon: Seefrachten ') 

Binnenschiffsfrachten 

Bundesbahn 

Hafendienste 

Revaraturen an 
Transportmitteln 

Sonstige Transport
leistunsen 

3) Versicherungen 3) ') 

4) Kapitalerträge 

darunter: Zinszahlungen im 
Rahmen der londoner 
Schuldenabkommen ') 

>) Regierung 7 ) 

darunter: Leistungen für aus
ländische militärische 
DienststeHen °) 

6} Versdtiedene Dienstleistungen 

davon: Provisionen. Werbe
und Messekosten 

Lizenzen und Patente 
(einschl. Filmgeschäft) 

Arbeitsentgelte. Renten 
und Pensionen 

Bauleistungen, Montagen 
und Ausbesserom~en 

Ruiekosten 

Bundespost 

Sonstige Dienstleistunaen 

[I. Ergänzungen zum 
Warenverkehr 1) 

5. Dienstleistungsverkehr mit dem Ausland*)+) 
(eins eh!. Ergänzungen zum Warenverkehr 1)) 

MioDM 

VII. Außenwirtschaft 

950 
798 I 

I II I I I I I I 11 °7
9
805 

1

1 
1 0768~ 1

1 

~g;:,~~~n 1~ ~~ 1 ~ ;~~ 1 ~ ~~ i ~~! ~ ~~~ ~ n~ 1 ~ ~~ ~ ~~; ~ m ~ ~~i ~ m ~ ~i~ , 
+3 430 I +2 9261 +1 816 + 821 I+ 701 I+ ~661 + 838 + 665 I+ 3931 + 1421 + 616 -+--87-0-+l-+_3_1_>--+-l-+_2_7_6--:--+-1_>2_

1 
Saldo 

Einnahmen 
Ausgaben 

Saldo 

9 913 11 046 11 ~61 2 182 2 6961 2 906 2 862 2 698 2 800 3 092 2 971 2 961 ' 1 066 I 1 004 II 946 
6 )16 8 046 9 488 1 752 1 971 2 314 2 009 2 025 I 2 330 2 842 2 291 2 146 I 768 773 ___2'8!_ 

+3 397

1 

+3 ooo I +;on + 830 1+72~1 + ~92 --:t-ill + 673[ + 470 I+ 2so I+ 680 + 81, 1 + 2981 + 231 I + H7 

Einnahmen 1 864 1 898 1 896 319 >2~ 623 I 431 330 >27 630 409 342 129 H1 I 161 
_A_u_s._a_b_en __ I __ I 381 2 on I 2 399 293 >13 892 I 3>1 412 633 953 401 442 I 169 202 207 

Saldo 

Einnahmen 
Ausgaben 

Saldo 

Einnahmen 

Einnahmen 
Ausgaben 

Saldo 

Einnahmen 
AusRaben 

+ 4831- 111 1- 503 + 26 I +t21- 269-1 + 76- -S2 -1_:: 1001-3231 + 8 - 100 II- 34103 I'- 3>118 1- 46 

3 724 3 533 3 606 8791 851 879 924 - 874 SH 931 947 934 I 300 
1 235 , 1 348 1 416 328 337 j 342 , 341 331 326 361 394 374 129 1 115 123_ 

+2 489 +2 1s> I +2 190 +s~+s~~~ :;-;-~~ + 543 + ~2s + ~66 + ~~3 + >6o I + rs4 + 2o31 + rn 

2 482 2 2691 2 287 198 H1 ~H I 176 593 >29 562 603 1841 196 202 189 

88 88 82 19 21 'I 25 I 23 18 18 22 24 24 8 • 8 
ss 94 1o6 21 22 21 24 23 23 2s 32 36 12 s 1 s 

- 30: 1- 31: 1- 3: - 6: 1- 8:,- 9: 1- 7: - 7: 1- 7: 1- 38:81- 6: - :: !1- 2: II- 2: 1

1
- 2: 

92 111 124 17 35 32 27 23 24 39 23 9 4 11 
, __ -- ----

~::::hmen') + :::)+ :::1+ ::: + ::1+ ::1+ ::1+1:: + ::ll+1:1+1::1+ :: + ::II+ ::II+ ::1+ :: 
Ausgaben 847 889 922 231 21~ 221 222 231 217 226 248 233 82 74 72 

_, __ , 

Saldo -473- s23~- m -1421=-rn~-13s~-m =148-~-117~-1111-Hs -139 - 49~- 411- 4s 

~g~:a\~~n 1ig I 1~~ 1~~ 2j 2i 2~ 3~ 2~ 2~ 
1 

2~ 3~ 3~ I ; I ; I ; 

Saldo + 13~+, 991 + 86 + 21[+ 191+ 2~ I+ 34 + 191+ 221+ 18 I+ 27 + 12288,1 + 435-~~4:-1 ;-,-

~~~."ai~~n m I m I m ~! I :~ ~~ 1~; ~i 1~: I 1 ~~ I 
1 ~b 7> 23 26 I ~~ 

5;1do --- + 139 I+ 13s I+ 19> + 2s I+ 33 • + 3s I+ 42 +33\+sl]+--~~ +----s9 +s3T+ 20 ' + 1

2

9

6

1''+14 

Einnahmen 199 234 276 Sß >S I H I 64 61 '. 64 · 72 79 661 22 26 
Ausgaben H3 233 301 48 47 60 78 62 78 I 79 , 82 78 26 I 28 1 31 

:~:h-:.n + 4: I+ 42: ~- 6:: + 1:: ]+ :: ~- H: ~- ::-1J- I~ ~~-17: ~~ H: -~ 1:: ~- 6: I- S: - 4: 

Ausoaben 804 1 048 1 641 240 I H2 209 ~ 3H I 398 >11 I 421 260 I 104 I 95 I 119 

Sald_o ___ -=- 39~ - 624 -1 032 -111 -193 - ~~ -261 -130 -298 F 335 1-269 - 64~- 40 - 37~- 78 

Ausgaben 228 233 212 83 43 76 31 92 28 631 29 61 S 1 12 

Einnahmen 2 662 3 879 4 128 924 938 9Sß 1 0~9 1 022 986 1 003 1117 1 116 · 431 318 I 348 
Ausgaben 291 388 483 82 93 97 116 110 90 I 139 144 ______t:,6_ -~, ___ 3_4 , __ 3_4_ 

Saldo +2 371 +3 491 +3 64~ + 842 + SH I+ 861 I+ 943 ~~ + 8641 + .973 + 990 + 381 + 284 + 314 

Einnahmen 2 660 3 877 4 121 923 938 9Sß 1 Olß 1 021 985 1 001 1 114 1 111 431 316 347 

Einnahmen 1 091 1 078 1 042 273 261 238 302 226 269 280 I 267 307 107 133 70 
Ausgaben 2 692 2 976 3 244 761 729 714 772 795 SOl 791 849 866 294 I 299 27> 

:::::hm~- -1 ::: ~-1-::: 1

1

-=2::; -4:: ~- 4:: ~- 4:: ~- 4:: - ':: 1-=-s::-

1

1 ~ s~: f ':: - ':: - I:: II - 1:: I - 2:: 

Aus•aben 1 048 1 OS> 1 112 292 272 243 278 259 1

, 279 277 [ 297 314 102 103 104 

~::hme~ =-::11=-:~:~- ::: -2::t-2::~-2::~~-2:: -2::1-2::~~-2:: -m -2:: -= ::~~--~; ~~-=-::1 
Ausgaben 415 487 SH 126 114 117 130 129 I 130 132 r~! 169 ~9 " 46 

::~::hmen -=- ::: ~- :;:~-=- ::: - :: ~~:: -~-::I= :: =-::~ :; ~-=- :: - :: ~1:: 1-4: I - 40 I= J2 Ausga~ _ 389 j 485 >75 109 117 123 136 __ 128 I 1~8 142 147 145 I 47 ,L ~~ L~, 
Saldo - 207~- 310 ~- 468 - 70 ~- 74~- SO ~- 86 - 98 1- 125 ~- 122 i- 123 - 119~- 42 I - 41 - 33 

Einnahmen 236 2H 236 53 42 >S 62 491 63 I 65 I 19 71 I 23 I 27 I 13 
Ausgaben 162 192 234 43 39 49 61 49 so 63 72 60 21 23 23 

Saldo + 74 I + 231 + 2 + 10

3

1 + 3

3 

'i + 9 ' + 1 + o I + 13 I + 21- 13 + 11 + 2 I + 4 I - 10 

Einnahmen 13 ] 13 16 2 s 3 1 61 3 , 4 ~ I 
6
1 1

1 

2
7 
I __ 1

6 Ausgaben 29 H3 123 27 33 ~6 i 37 38 I 32 26 27 24 , 

~::::hmen - ::)-

1::1- 1

::-

2:~- 3:~- 5:~- 3

;- ::1- ::I- ::~I-::- 111:3~~-6:-,~~-~-6~1- : 
Ausgaben 4~ 62 H 13 18 19 12 14 1 13 17 11 6 

:::::hmen - 3:; ~- 3:: ~- 30; =~: ~- ;:~- ~; ~- 9: ~ j ~~ - J + 7: + Jl + ~:3 ~~ + /
4
8 ~~ - 1: 

Ausgaben 604 1 512 610 151 ! 136 107 118 178 I 143 138 I 1~1 141 , ' 48 

:::::hmen - :: ~- 1:: ~- 3;: - :: ~- :; ~- :: ~- :: = 1:: I~:~- 4; ~~- :: -=- :: II - :: I + ,: ~- 3: 
Ausgaben HO 163 312 32 47 46 38 28 87 111 82 31 12 __ r2j, ___ 9_ 
Saldo + 33 I - 74 I :._ ~ - 9 1- 24 1- 26 1- 15' - 8 1- 77 1- 108 1- 64 + H I + 17 ' + 4> I - > 

•) Vom Tage der wirtschaftlichen Eingliederuni des Saarlandes an (6, 7. 19~9) einschl. der Transaktionen des Saarlandes mit dem Ausland. - +) Aufgliederung der Position .Dienst
leistungsbilanz" der Tabelle VII, 2 für die Zeiträume, über die bereits vollständige Unterlagen vorliegen. - 1) Saldo des Transithandels und andere Ergänzungen. - 1) Vgl. Anmerkungen 1) 

und ') bis '). - ') Ohne die im eil-Wert der Einfuhr enthaltenen Ausgaben für Fracht- bzw. Versicherungskosten. - 4) Einschl. Einnahmen der deutschen Seeschiffahrt bzw. der deutschen 
Versicherungsunternehmen von deutschen Exporteuren und Importeuren. Soweit es sich dabei um Zahlungen deutscher Exporteure handelt, führen diese zu entsprechenden Einnahmen der 
Exporteure im Rahmen von Ausfuhr-eH-Abschlüssen; handelt es sich dagegen um Zahlungen deutscher Importeure, sind diese im cif-Wert der Einfuhr als Ausgaben erlaßt. - 1) Ohne 
Einnahmen aus der Ausfuhr von Schills- und Flugzeugbedarf. - 1) Ohne die auf den inländischen Besitz an Auslandsanleihen entfallenden Zinszahlungen im Rahmen der londoner 
Schuldenabkommen. - 1) Von Regierungsstellen des In- und Auslands in Anspruch genommene bzw. erbrachte Leistungen, die nicht in anderen Zahlungsbilanzpositionen ausgewiesen sind. -
8) Einnahmen aus Warenlieferungen und Dienstleistungen. 
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VIII. Produktion und Markte VIII. Produktion und Märkte 

Zelt 

I. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet außer Berlin und Saarland; arbeitstiglich, Originalbasis 1950 = 100 umbasiert auf 1936 100 

Gelamt Bergbau 
Grundstoff. und 

Produktionsgüter
industrien 

lnvestitionsgüterinduotrlell 
VerbraudJsgßterlndwtrlen 

ohne Nahrungs- und 
GenuGmittel 

els!~l. ohne B-a-u--------~- dar- I darunter I Stahl-/ I darunter! ---;e-in--- ----~-. --d-ar_u_n-te_r __ _ 

haupt· Bau- haupt- unter Steine :::r. bau Ma- Fahr- medJa- Schuh- 'j! Textll-
Ener&le 

Bau· 
haupl· 

ge
werbe 

ie· haupt· ge- Gesamt I Kohlen- Gesamt 

1

. und Iende Gesamt elnschl. schlnen· zeug- Elektro· nik und Gesamt indu· lndu-
werbe ge- werbe I I I tedlnik Optik und werbe und berg- Erden lndu· Wai· I bau bau 

1 

einschl. strle : strle 
Energie Energie bau') I strle I gonbau I Uhren 

1--------~~~~~--~~~---+--~----~--~--~--~----L---L---~--~~~----~--,---~---+----I 

~m ~- ~~~ ~ff ~~ ~E I :i ~!! I 
19H • 131 131 129 116 107 122 
1952 • 140 140 137 125 111 127 
1953 154 154 Hl 12S 113 137 
1954 • 172 172 169 133 115 156 
1955 • 19S 19S 195 141 119 181 
19% • 213 213 210 14S 123 194 
1957 • 225 226 222 152 124 204 
1958 232 233 229 H2 122 210 
1959 • 249 250 245 148 114 236 

1957 SePt. 231 232 228 144 11s 211 
Okt. 236 237 233 H2 122 211 
Nov. 24S 249 245 162 133 214 
Dez. 231 233 22S H3 123 195 

1958 )an. 219 222 217 H7 127 196 
Febr. 220 223 218 H3 122 199 
März 223 225 220 H3 122 200 
APril 234 235 231 HS 126 212 
Mal 232 232 229 HS 126 213 
Juni "236 236 233 ISS 12S 218 
Juli 224 223 220 HO 120 211 
Aua. 219 218 215 14S 114 207 
SePt. 238 231 234 149 119 215 
Okt. 248 24S 244 152 121 217 
Nov. 258 2S9 254 158 127 224 
Dez. 238 239 234 146 116 203 

1959 )an. 218 220 2H 151 120 196 
Febr. 226 228 223 151 111 206 
März 240 240 236 150 118 223 
APril 246 246 242 147 114 235 
Mal H2 251 247 HO 120 241 
Juni 2S2 2S1 248 145 113 246 
Juli 235 235 231 139 106 238 I 
Aua. 237 236 232 138 lOS 237 
SePt. 261 261 2S7 14S 110 2!1 
Okt. 269 269 265 HS 110 25l 
Nov. 286 287 282 157 121 262 
Dez. 272 274 268 155 120 247 

1960 !an. 250 252 246 157 120 240 
Febr. 256 258 252 152 114 250 
März 269 270 265 152 114 267 
APril 274 273 269 152 llS 270 
MaWl 279 279 275 154 116 277 

53 
82 

100 
114 
123 
137 
148 
168 
177 
177 
180 
204 

196 
194 
183 
134 

99 
lOS 
124 
181 
201 
212 
222 
216 
222 
217 
205 
158 

38 
61 
80 
94 

110 
101 
113 
142 
155 
162 
148 
164 

164 
166 
174 
160 

165 
163 
lH 
153 
Hl 
151 
143 
140 
139 
139 
144 
130 

106 136 
116 139 
180 14~ 
226 H9 
225 168 
242 167 
238 16S 
234 161 
246 174 
235 180 
221 191 
180 17S 

111 1S7 
ll6 194 
20~ 19~ 
230 192 
245 196 
248 196 

1 
____ J_un_i_"_l _ _,_..,;;;284 284 281 153 118 233 

Quelle: Statistisches Bundesamt. - 1) Ohne Kohlenwertstofftndustrle. - P) Vorllu&g. 

56 
86 

113 
147 
164 
173 
205 
252 
274 
2SS 
306 
330 

297 
289 
30S 
300 

2S5 
29~ 
300 
311 
306 
321 
287 
277 
3H 
320 
337 
319 

290 
310 
321 
327 
333 
337 
296 
297 
349 
H6 
378 
375 

343 
H7 
372 
376 
3H 
400 

33 
51 
58 
64 
70 
81 
84 
96 

107 
109 
108 
101 

114 
111 
115 
123 

lOS 
103 
102 
109 
10~ 
lH 
lOS 
106 
109 
107 
114 
119 

90 
91 
96 
9S 

102 
102 
93 
99 

102 
106 
114 
123 

95 
97 
96 

103 
106 
117 

52 
89 

116 
155 
180 
177 
198 
243 
265 
274 
277 
286 

275 
267 
286 
298 

254 
274 
286 
292 
283 
299 
262 
2SO 
275 
269 
291 
295 

4S 101 
93 lH 

144 200 
lU 274 
2H 291 
231 319 
301 396 
396 493 
430 543 
4H 581 
543 \ 667 
633 735 

474 624 
459 602 
481 657 
445 624 

521 606 
527 626 
S34 618 
SH 649 
557 650 
S71 701 
471 6Sl 
475 601 
S86 693 
~97 720 
S90 71J 
S38 715 

244 S72 657 
714 
713 
709 
729 
742 
654 
6H 
771 
790 
869 
82S 

26S 599 
283 609 
288 650 
29S 63l 
2;16 661 
272 ~02 
2S2 551 
296 697 
303 691 
310 726 
331 709 

285 7H 
300 7S7 
317 SlO 
319 

1

. 791 
317 837 
345 823 

772 
787. 
7S6 
813 
841 
884 

2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 

55 
90 

123 
161 
184 
205 
235 
275 
293 
298 
294 
318 

314 
3\9 
327 
326 

2~9 
280 
298 
303 
293 
303 
278 
H7 
301 
319 
32~ 
312 

257 
2S3 
303 
309 
318 
318 
310 
280 
336 
348 
380 
367 

300 
316 
343 
3S9 
358 

52 
S6 

113 
129 
130 
H2 
166 
184 
199 
211 
209 
222 

22~ 
226 
240 
212 

210 
206 
209 
216 
203 
199 
19~ 
190 
21F 
227 
233 
204 

193 
103 
217 
221 
219 
2H 
191 
208 
241 
244 
260 
240 

222 
227 
241 
242 
246 
229 

43 50 
70 90 
79 121 
82 136 
89 132 
9S 157 
97 168 

109 182 
117 193 
12S 202 
125 190 
134 196 

139 212 
135 211 
144 220 
116 194 

140 206 
13S 193 
138 188 
138 194 
131 180 

87 181 
107 184 
125 169 
133 195 
132 200 
124 204 
108 180 

120 180 
129 lU 
140 187 
146 193 
139 186 
100 196 
114 177 
132 114 
147 214 
150 214 
156 226 
131 213 

144 207 
154 209 
163 217 
156 210 
159 21S 
111 200 

Bundesgebiet außer Berlin und Saarland; Indexziffern der Werte (in vH des Umsatzes von 19S4, kalendermonatlich) 

Gesamte l11dullrle 1) Grundstofflndultrlen lnvestltlonsgQtertnduotrlen V erbrauch•gllterindultrlen 

137 
162 
112 
213 
232 
244 
27S 
310 
344 
369 
374 
402 

379 
us 
406 
419 

4H 
390 
384 
372 
346 
343 
334 
339 
368 
380 
414 
411 

401 
408 
391 
374 
377 
371 
361 
376 
406 
4l7 
465 
471 

463 
462 
440 
423 
419 
405 

85 
111 
122 
129 
153 
169 
191 
200 
196 
203 
235 

214 
20S 
218 
169 

112 
117 
128 
210 
236 
248 
234 
23l 
237 
233 
243 
202 
12l 
125 
223 
l43 
283 
270 
260 
263 
275 
259 
l71 
ll6 
156 
165 
232 
275 
283 
302 

i A f I darunter: Maidlilienbau I I darunter: TelltllindUitrle 
Auftrae• [Auftrag•· Auftrae,.f u tragt- · 
eingang i•lngang eingang I IAuftragl• ein gang Auftraeo-

Zelt Auftrag•- in vH lA• f ; in vH !Auftrag•- in vH 1 elngang Auftrago- in vH eingana 
Umsatz vom ':' trag•· Um1atz I vom Umsatz 

·~ r·'·. . .. H 

Umsatz vom in vH 
elngang jeweilig . etngang jewellii . elngang 

jeweilig. einga!g I Umsatz I vom 
eingana: jeweilig. Auftraeo- Um1atz vom 

I monatl. I monatl. 

I 
monatl. jeweilig. monatl. elngang jeweilig. 

I 

Umsatz Umsa1z Umsatz monad. Umsatz monall. 
. Umsatz Umsatz 

1955 D. 126 120 I lOS 127 

I 
121 105 136 12S 

I 
lOS 147 12S 118 11l 111 101 

! 
113 109 104 

1956 • 137 133 103 136 133 102 147 140 105 152 141 lOS 126 12l 103 125 117 107 
1917 . 143 lH 99 142 144 99 I 54 153 101 154 154 100 129 BI 98 I !22 124 98 
1958 " 142 147 97 137 142 96 16l 166 99 154 162 95 119 128 94 102 113 90 
1959 " 175 161 109 16S 157 107 20l 18l 111 196 173 113 147 ll5 IO<l i !l9 120 116 
1957 März 149 145 101 147 146 101 163 153 107 173 1<4 

I 
112 131 IH 98 !2l 117 97 

Aord 141 141 100 136 140 97 IS3 149 102 153 147 104 131 129 101 I 129 118 109 
Mai 152 146 104 147 147 100 160 155 !Ol !60 118 101 145 lll III 141 121 117 
Juni ll4 130 103 135 133 101 140 145 97 141 !55 91 124 105 117 ]Ol 98 lOS 
Juli 147 145 101 160 152 106 !52 15~ 98 !53 163 94 121 12l 

I 
98 : IN 121 90 

Aug. !l6 143 95 141 151 94 !55 146 106 ]56 149 105 !Ol 129 80 I 93 124 75 
Seot. 142 151 94 143 146 98 !50 161 93 !H 155 92 lll 144 ., 

I 
!20 .136 88 

Okt. ]57 159 98 HS 156 99 160 163 98 !50 165 91 ]55 1<8 98 14t 148 95 
Nov. 148 152 97 142 147 97 157 161 98 157 155 IOI Hl 148 I 96 126 135 93 
Dez_ !H 144 92 130 133 98 1H 170 9] !54 175 88 !06 114 86 •• 113 83 

19S8 lan 140 141 99 134 142 94 166 148 112 166 146 114 112 lll 8< 102 129 79 
Febr no 135 97 123 130 95 H7 141 106 1<4 147 105 !Ol 124 84 •s 115 85 
Män !l8 !50 92 131 142 92 160 168 95 1B 170 90 117 B7 86 104 122 n 
ADnl 142 144 99 139 141 98 160 160 100 170 159 107 120 125 96 !06 108 98 
Mal !l9 141 9S 133 140 95 153 160 96 138 162 85 129 117 111 110 99 111 
Juni 14l 13S 103 139 138 101 160 16l 99 146 166 88 124 106 117 96 95 101 
Juli 152 150 101 159 154 103 172 167 103 !54 169 91 115 121 95 99 111 89 
Au•. !lS 142 90 130 144 90 151 154 98 142 !53 93 92 120 77 71 107 73 
Seot. 143 158 91 138 150 92 167 179 93 148 166 89 120 139 86 104 122 15 
Okt. 159 164 97 14S 154 96 182 182 100 159 169 94 143 153 93 121 136 89 
Nov. 147 150 9S 133 140 95 167 171 98 164 159 103 140 1!4 104 114 118 97 
Dez. 141 148 9S 134 131 103 166 186 90 160 186 86 115 123 94 94 108 87 

1959 !an. 138 136 102 128 12S 100 165 154 107 152 139 109 114 121 94 103 113 91 
Febr. 143 136 105 133 127 105 17S 159 112 170 152 lll 109 119 92 106 107 99 
März 161 149 108 149 144 104 198 172 115 179 163 110 128 129 99 115 112 103 
APril 180 163 110 170 160 106 195 182 107 185 175 106 173 llS 125 181 111 H3 
Mal 164 144 114 156 144 101 179 164 109 170 162 10~ 155 116 IH 145 97 149 
Juni 1SO 160 113 176 U9 111 196 116 lOS 196 lSl 108 163 123 IH 141 112 126 
Juli 184 162 113 19S 168 118 203 181 112 !98 171 111 136 127 lOS 129 116 111 
Aua. 161 H7 103 165 164 101 185 169 110 189 163 116 120 129 94 117 114 103 
Seot. 191 17S 107 180 172 lOS 222 203 110 196 187 lOS 16S 158 107 166 138 120 
Okt. 203 185 110 18S 179 lOS 234 20~ 115 226 189 120 182 165 110 177 149 119 
Nov. 200 179 112 18S 171 110 231 204 114 240 183 131 175 HS 111 159 141 113 
Dez. 193 179 108 181 164 111 245 220 112 2U 215 117 139 143 98 130 129 101 

1960 !an. 177 H8 

I 

112 164 us 106 226 178 127 242 164 148 128 134 96 121 ll7 95 
Febr. 183 166 110 172 163 105 2H 189 12-4 249 17S 142 126 139 91 lll 128 95 
März 209 192 108 197 188 105 260 220 118 26S 206 130 154 161 96 134 144 93 
APril 194 176 110 185 176 106 240 199 120 252 192 131 144 14~ 99 130 123 106 
MaiP) 20S lH 113 191 ts5 103 250 213 11S 270 209 129 176 _146 121 152 127 120 

Quelle: Bundesministerium fllr Wirt1chaft. - 1) Ohne Bergbau, Baulndu•trle, Nahrung~· und Genußmlttellndustrle und Energie. - P) Vorllu&g. 
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Zeit 

1952 D. 
1953 -
1954 -
1955 -
1956 -
1957 -
1958 -
1959 -
1958 Dez. 
1959 )an. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mal 
Juni 

Gesamt 

15 290.9 
15 887.8 
16 598.6 
17 496.4 
18 383.7 
18 944.7 
19 175.1 
19 74S.2 
19 106.9 

19 43SS 

19 939.4 

20 135.4 

19 S52.0 

20 031.4 

20 270.6 

Beschiftlgte 

3. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet außer Ber !in; in Tsd 

Arbeiter, Angestellte und Beamte Arbeitslose 

davon: 

Männer I Frauen 

10 575.3 
10 912.7 
11 317.4 
11 S39,4 
12 325.4 
12 579.4 
12 636.3 
13 03S,7 
12 550.9 

12 S57.8 

13 189,6 

1 13 304.6 

13 054.4 

13 220.4 

1 13 364.9 

4 715.6 
4 975.1 
5 281.2 
5 657,0 
6 058.3 
6 365.3 
6 538.S 
6 709S 
6 556.0 

6 580.7 

6 749.8 

6 830.8 

6 797.6 

6 811.0 

6 905.7 

I 

darunter: 
Beschäftigte 

in der 
Industrie 1) 

5 517.S 
5 751,1 
6 061.6 
6 576.2 
6 991.0 
7 221.1 
7 272.7 
7 300.9 
7 1S7.9 
7 134.9 
7 12S,9 
7 156.1 
7 2>0.3 
7 269.9 
7 296,4 
7 326.7 
7 362.6 
7 394.4 
7 426,9 
7 462.9 
7 401.3 
7 567,S 
7 606,S 
7 651.5 
7 716.4 
7 746.9 

Gesamt 

1 3S3,1 
1 263,4 
1 227,S 

934.S 
767.2 
667.5 
68S.6 
480,0 
937.5 

1 350.6 
1 113.4 

593.1 
400,9 
324.9 
259.3 
215.5 
196.3 
187,2 
197.1 
230,6 
443.3 
627,0 
529.6 
256.6 
188,S 
153,2 
134.4 

Männer 

91S.1 
S45.S 
S06.5 
570.6 
473.6 
419.6 
463.5 
324.2 
671,6 

1 073.0 
S48.S 
376.0 
21S.4 
175.3 
13S.6 
119.2 
107.1 
102,1 
107S 
131,9 
312.1 
492.2 
406.5 
161.7 
107.7 

85.1 
75.3 

davon: 

Frauen 

465.0 
412.S 
414.1 
357.7 
293.6 
247.9 
225.1 
155.S 
265.9 
277.6 
264.6 
217.1 
182.5 
149.6 
120.7 

96,3 
S9.2 
S5,1 
89.6 
98,7 

131.2 
134.8 
123.1 

94.9 
81.1 
6S,1 
59.1 

Unselb· 
ständige 
Erwerbs· 
personen 

20 044.4 

20 031.6 

20 19S.7 

20 322,6 

20 295.3 

20 288.0 

20 405.0 

VIII. Produktion und Markte 

Arbeitslose 
in vH der 
unselbst. 
Erwerbs· 
personen 

3.0 

1.3 

0.9 

1.3 

0.7 

Haupt· 
betrags· 

empfänger 
')') 

1157.0 
1 067.4 
1 040,9 

786.7 
629.6 
540.S 
576,0 
429,4 
5S5.2 

1 211.2 
1 274.0 

654,7 
385.3 
293,0 
232.0 
190,6 
163,5 
151.4 
149.5 
165.2 
282.1 
n2.6 
B0,4 
331.5 
170,6 
130.5 
107,S 

Offene 
Stellen 

') 

118.2 
126.2 
139.7 
203.1 
222.2 
221.0 
220.4 
284.2 
120.9 
166,2 
232,6 
275.8 
281.1 
297.6 
323.5 
341.2 
350.4 
350.4 
325.7 
284.5 
240.6 
312.7 
389.2 
453.0 
460.0 
487.7 
504.3 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversidlerung. - 1) In der Arbeitslosenversidlerung und Arbeitslosenhilfe. - ') Bis elnschließlidl Juni 1959 
ohne Saarland. - 1) Bis Dez. 1959 ohne Saarland. - ') Bis elnsdlließlidl Dezember 1955 ohne Saarland. 

Zeit 

1951 D. 
1952 • 
1953 • 
19>4 -
1955 
1956 • 
1957 -
195S • 
1959 • 
!95S Nov. 

Dez. 
1959 )an. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se PI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
JuniP) 

4. Angaben über Steinkohlenbergbau, Stahlindustrie und Bauwirtschaft 
Bundesgebiet außer Berlin und Saarland 

--;;;::-;c--.---S_t_e_in_k_o_h,len~b_erg~b_a_u_'._,l ~~~~+~~~----,~~S_t_ah_l_in_d_u_s_tr_ie'-~--~~~-I~~-;;-;----------~-~B"Ca:'"u::w:.:l::crt:-;sö'dl:::a:::_ft'-.-~~;:---,--::-::~-:--l 
Förde· I Halden· Elnfnbr I Ausfnbr Rohstabl-I Walzstahlindustrie •) I) Geleistete') Geplanter Bauaufwand für I Hypothe· 
rung Arbeitsstun.d.::e=n--l-~~-'g,_,e=n-=eh;::m=''-"·go:te::c-=H::o.:dl=b;.:a::uct_.e"'n=-::-_ kenzusagen 

bestände erzeugung Auftrags- I Lieferun· IAuftrags-1) - für den 
~~~j~~ I z"e~ de~) Steinkohle') ') arbeits· I eingänge gen bestände Ins- I ,J~h~~~~s- Ins- I Wohn· I V}';:!e Wohnungs· 

') e en I täglidl') monatlidl gesamt bauten ~samt _____ gebäude baute~ bau') 
--~~~------~-------~--~-----~----------~~-----------~~~::=-::- ~~==~~--~~1 

Tsd t Tsd t Mio I Mio DM 

392.5 
406.S 
410.S 
422.5 
431.4 
443.6 
442.4 
440.5 
544.7 
463,9 
415.2 
539.9 
HO,O 
537.6 
532.7 
554.4 
54S.O 
531.2 
530.8 
532.6 
545.7 
563.0 
560.5 
557.9 
554,1 
552.6 
544,0 
536.5 
527.5 

99 
96 

3 736 
2 079 

217 
269 
753 

13 065 
17 883 
12 762 
13 065 
15 123 
15 576 
16 276 
17 049 
17 357 
17 803 
18 17.5 
18 306 
18 360 
1S 652 
lS 354 
17 883 
17 09S 
16 349 
16 517 
16 268 

1 15 912 
I 15 411 

821 
1 019 

815 
730 

1 377 
1 628 
1 840 
1 374 

746 
1 20S 
1 202 
1 263 
1 403 

937 
852 
693 
767 
634 
515 
529 
429 
401 
531 
416 
485 
518 
605 
602 
722 

1 963 
1 945 
1 940 
2 222 
2 037 
1 9S4 
1 969 
1751 
1 997 
1 800 
1 819 
1 938 
1706 
1 661 
1777 
1 841 
1 890 
2 102 
2 103 
2 125 
2 157 
2 257 
2 408 
2 509 
2 378 
2 345 
2 195 
2 430 
2 380 

44.6 
52,1 
50.9 
57.4 
70.4 
76.5 
81,3 
75.8 
97,5 
77.4 
67.1 
83.6 
S4.4 
S7.9 
94.9 

103.1 
101.7 
97.7 

100.1 
100,7 
103.6 
111.2 
100.7 
112.2 
110.9 
110.4. 
110.8 
114.6 
114.4 

733 
809 
669 

1 263 
1 298 
1 345 
1 340 
1139 
1 622 
1034 
1 195 
1077 
1 243 
1 322 
1 675 
1 533 
1714 
1 892 
1 625 
1 743 
1 939 
1 S64 

. 1 S37 
1 785 
1 912 
2 137 
1 943 
1 876 
1 790 

725 
S25 
S53 
942 

116S 
1 28S 
1 34S 
1 259 
1 379 
1125 
1083 
1127 
1 114 
1191 
1 381 
'1 239 
1404 
1 442 
1477 
1 542 
1 591 
1 533 
1 508 
1734 
1 796 
1 98S 
1 76S 
1 874 
1 720 

6 793 
4 375 
2 165 
5 379 
6 370 
6 302 
5 420 
3 162 
6 326 
3 106 
3 162 
3 034 
3 094 
3 149 
3 373 
3 634 
3 901 
4 313 
4 440 
4 516 
4 SOl 
5 109 
6 326 
6 275 
6 334 
6 359 
6 437 
6 351 
6 354 

155.1 
15S.2 
181.6 
188.5 
208.1 
212,6 
198.3 
195,0 
213.0 
215.S 
190.5 
119.6 
114.9 
203.4 
238.6 
232.7 
246,4 
252.4 
239.9 
249.8 
242.2 
224.9 
191.5 
130.5 
138.4 
210.3 
220,8 
235.3 
232.5 

70.0 
69.7 
86.7 
93.3 
9S.O 

100.0 
92.5 
90.6 
95.0 

101.2 
88.1 
51.2 
48,5 
94,7 

111.5 
108.S 
114.7 
111.3 
106.5 
110.8 
104.2 
96,7 
80,6 
52,4 
55.0 
88.1 
93.5 
99.2 

690,5 
807.S 
947.5 

1 114,6 
1 290.6 
1 344.1 
1 367.0 
1 600.5 
1 844.7 
1 578.1 
1 487.9 
1 224.3 
1 260,3 
1 521.4 
1 873.3 
1 883.7 
2 101.5 
1 975.2 
2 151.6 
2 062,6 
2 01"5.2 
2 031.0 
1 996.2 
1 490,6 
1 558.8 
1 972.3 

I
' 1 9S9.0 

2 230.6 

444.8 
518.0 
655,0 
755.2 
538.6 
838,4 
871,6 

1 032.1 
1 193,4 
1 041.5 

932.3 
819.0 
803.6 

1 007.0 
1 269,7 
1 244.7 
1 375.1 
1 2Sl.4 
1 391.6 
1 373.0 
1 321.9 
1 244.4 
1 1S9.5 

906,4 
974,1 

1 255.3 
1 289.5 
1 434.5 

245.7 
289,8 
292.5 
359,4 
452,0 
505.7 
495.4 
56S.4 
651.3 
536,6 
555,6 
405.3 
456.7 
514.4 
603,6 
639.0 
726.4 
693.8 
760.0 
689.6 
733.3 
786,6 
806.7 
584.2 
584,7 
717,0 
699,5 
796.1 

432.3 
329.2 
390.3 
528.6 
730,4 
536.3 
580.7 
601.7 
729.S 
655.9 
902.4 
670.6 
817.1 
955,6 
634.6 
734,S 
735.4 
685.7 
641.5 
650,6 
826.6 
968.8 
785.1 
819.1 
717.0 

und ab 6. 7. 1959 einschl. Saarland. - ') Einsdlließlidl Halbzeug für Röhrenwerke, Vorprodukte und Edelstahl, jedoch ohne sonstiges Halbzeug und ohne Breitband .. -
1) Stand jeweils am Monats- bzw. Jahresende. - 1) Elnsdll. Koko. - ') Durdl Kapitalsammelstellen nhne Lebensversidlerungen, elnsdll. Berlin. - ') Elnsdll. Berlin I 
1) Ab 1959 rlnsdlließlidl Saarland. - ') Ab Januar 1959 fördertäglidl. - 1) Ab 1960 einsenließlieh Saarland. - P) Vorläufig. 

Gesamt 

Zelt 

I 
in jeweiligen I preis· Preisen bereinigt 

1954 I vH1) 1954 I vH1) =too =100 

1955 

I I 
I 

111 111 110 110 
1956 123 112 121 110 
1957 133 lOS 126 104 
1958 

I 
B9 105 130 103 

1959 146 105 135 104 
1958 Juni 124 102 114 i 98 

Juli 141 105 130 : 103 
Aug. 127 98 119 9S I Seot. 125 104 117 

I 
104 

Okt. 146 106 136 105 
Nov. 142 97 133 I 97 
Dez. 212 106 197 105 

1959 Jan. 130 104 121 104 
Febr. 11S 103 110 103 
März 143 104 133 105 
APril 140 103 131 104 
Mai 140 99 130 99 
Juni 136 1!0 127 111 
Juli 147 104 135 104 
Aug. 132 104 121 ' 102 
Seot. 133 106 123 I 105 
Okt. 155 106 143 105 
Nov. 155 109 141 106 
Dez. 225 106 206 105 

1960 Jan. 132 102 121 !CO 
Febr. 128 108 117 107 
März 147 103 134 101 
APril 159 113 146 111 
Mai 152 

I 
109 140 10S 

Juni•) 144 106 132 104 

5. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet außer Berlin und Saarland 

I Nahrungs- und GenuSmittel ./1_ Bekleidung, Wäsdle und Sdluhe 

I in jeweiligen I preis· I in jeweiligen I preis· 
Preisen I bereinigt Preisen I bereinigt 

I 1954 I H') 1954 I vH') 1 1954 I vH') 1954 I vH') 
I = 100 y = 100 - = 100 = 100 

I 
I 

!I 
I 

109 109 107 I 107 110 110 110 110 
120 110 115 1C8 123 112 123 111 
128 107 122 106 135 110 129 105 I 

I 

135 105 127 104 136 100 127 98 

I 
143 106 132 104 140 103 132 104 
126 102 117 99 110 90 102 S7 i 135 105 125 104 140 104 130 101 

I B2 100 125 100 104 93 97 91 I 
127 106 121 106 102 95 95 93 
138 105 132 106 150 105 140 103 

I 129 97 122 97 

I 

154 95 144 94 
179 107 168 106 240 103 225 102 
128 105 120 104 131 105 123 105 
124 103 116 104 96 97 91 98 
141 104 131 103 140 109 132 110 
138 100 129 101 133 104 126 105 
137 101 129 102 i 141 94 133 95 
138 110 128 109 121 110 115 113 
144 107 131 105 142 101 135 104 

I 140 106 127 102 103 99 98 101 
136 107 125 103 107 105 101 106 I 152 110 139 105 154 103 145 104 
141 109 127 104 164 106 154 107 
193 108 175 104 244 102 229 102 
132 103 121 101 128 98 120 9S 
137 110 125 108 99 102 92 102 
14S 105 135 103 128 91 120 91 

il 
159 116 145 113 156 117 145 115 
145 

I 

106 132 102 

II 
153 

I 

109 143 

I 
108 

146 106 134 105 132 109 123 107 

1) In vH der gleichen Zelt du Vorjahres. - Quelle: Stadstisdles Bundesamt, - P) Vorlilufig. 
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Hausrat, Wohnbedarf 
II 

Sonstiges 

in jeweiligen 

I 

preis~ 

\I 

in jeweiligen 

\ 

preis· 
Preisen bereinigt Preisen bereinigt 

1954 I vH') 1954 I vH') 1954 I vH1) 1954 I vH') 
=100 =100 II =100 = 100 

I 
I 

114 113 · 1B 115 115 113 113 114 
133 116 128 113 127 111 124 110 
146 110 134 105 I 137 108 130 105 
155 106 139 104 147 107 136 105 
165 106 148 106 155 105 143 105 
130 110 117 108 137 110 127 108 
152 109 136 106 153 108 142 106 
146 100 131 99 138 103 128 101 
153 109 B7 108 139 109 129 107 
171 108 153 106 146 108 134 106 
173 101 155 99 142 101 130 99 
251 107 225 106 225 109 207 107 
137 101 122 99 133 104 122 103 
129 102 116 102 132 108 121 107 
147 99 132 99 154 103 142 103 
150 110 135 111 157 109 145 109 
145 103 130 102 143 101 132 101 
14S 114 133 114 149 109 138 109 
161 106 145 107 153 100 141 99 
15S 109 142 108 140 101 129 101 
162 106 116 107 147 106 135 105 
182 106 164 107 !54 lOS 141 105 
189 109 170 110 157 111 143 110 
271 108 244 10S 246 1C9 224 108 

139 101 125 102 138 104 126 103 
139 107 125 107 146 111 133 110 
157 107 142 lOS 16S 109 154 108 
159 

I 

1C6 142 

I 

105 

I 

169 

I 

108 155 107 
163 112 

I 
147 113 165 115 152 115 

150 101 135 102 156 105 142 ! 103 



I 

Vlll. ProduktloH uHd MIJrkte 

6. Großhandels- und Erzeugerpreise 

Bundugebiet au&er Berlin und Saarland 

Preisindex Index der Erzeugerprelle Index der Erzeugerprelle 
ausgewählter Grundotoffe induotrieller Produkte landwirtsd!aftlid!er Produkte Index 

der 
geoamt davon eesamt darunter geoamt darunter EID-

------ kaufs-

Z~!t 
land-, 

I 
preise 

Verän~ forst- Verin- Verin- für 
derung und 

I 
derung Grund- derung Au•-

lnvH plan- Iu du- in vH otoff- lnTeoti- Ver- in vH Pftanz- Tie- Iands-
1950 zum tagen- strieller 1950 zum und tlono- braud!o- 195o/n zum lid!e riodie güter 
~1oo Vor- wlrt· Her- =1oo' Vor- Produk- = 100 Vor- Pro- Pro-

monat od!aft- kunft monat tions- güter güter 
monat dukte 

I 

dukte 1950 
bZ'It'. Iid! er i bzw. güter bZ'It'. = 100 
-Jahr Her- ! -jahr ! -Jahr 

kunft I 
1950 

I 
100 

I 
100 100 100 1- 2,6 

I 
100 100 100 1002) - 7.1 100 100 100 

19Sl 119 + t9.5 117 122 119 + 18,6 127 117 122 116 + 15,6 134 107 128 
195l 124 + 4.1 117 133 121 + 2,3 138 127 105 113 - 1.9 137 103 112 
1953 122 - 1.9 110 1H 118 1- 2.6 132 125 97 112 - 1.5 126 105 103 
1954 123 + o,5 113 133 116 - 1.6 129 122 96 116 + 4,0 139 106 103 
1955 125 + 2.1 114 137 119 + 2,2 136 124 96 123 + 5,6 144 113 103 
1956 129 + 3.0 119 140 121 + 2,0 137 128 98 127 + 3,8 147 118 107 
1957 132 + 2.1 120 145 124 + 2,5 139 132 102 132 + 3.3 157 120 106 
1958 132 + o.o 119 146 125 + 0,7 139 134 101 130 - 1.3 143 124 100 
1959 132 + 0.1 120 145 124 - 0,8 137 133 99 97 
1951 Jan. 134 - 0,1 122 147 126 + 0,5 139 133 102 133 + 0,6 157 122 102 

Febr. 133 - 0,6 121 147 126 + 0.1 139 134 102 133 + 0,1 161 120 101 
März 132 I= o,5 120 146 126 - 0,1 139 134 102 134 + 0,9 169 118 100 
APril 132 0.1 120 146 125 - 0,1 139 134 102 136 + 1.6 181 116 101 
Mal 132 - 0,2 120 145 125 - 0,2 139 134 101 1H - 0,5 179 116 102 
Juni 132 - 0,3 119 146 125 - 0,0 139 134 101 132 - 2,1 165 117 102 
Juli 131 - 0,4 118 145 125 - 0,2 138 134 100 131 - 1.3 157 119 101 
Aua. 131 - 0.3 118 145 125 + 0,1 139 134 100 127 - 2,4 139 122 100 
SePt. 130 - 0.2 117 145 ll5 - 0,1 139 134 100 126 

I 

- 1,1 129 

I 

12; 99 
Okt. 131 + 0,4 118 145 125 + 0,1 139 134 99 128 1- 1,4 133 125 99 
Nov. 132 + 0,6 119 145 125 - 0,1 139 134 99 131 + 2,2 141 126 99 
Dez. 132 + 0,1 120 145 125 - 0,1 138 134 99 133 +- 1.8 148 126 98 

1959 )an. 132 - 0,2 119 145 124 - 0,2 138 134 98 135 + 1.3 158 124 96 
Febr. 132 + 0.2 119 146 124 - 0,0 138 134 98 135 + 0,6 159 125 96 
Mirz 132 - 0,3 118 146 124 - 0.2 138 133 98 134 - 0,8 156 124 96 
APril 131 - 0,8 117 145 124 - 0,3 137 133 98 133 - 1.2 152 124 97 
Mal 131 + 0,2 118 145 124 ± 0 137 133 98 133 - 0,1 148 126 98 
Juni 131 + 0,2 118 145 124 - 0.2 137 133 98 134 + 1.0 I 155 124 96 
Juli 133 1,6 122 144 124 - o.o 136 133 98 114 + 7,1 187 121 96 
Aua. 132 - 0,1 120 145 124 + 0,3 137 133 99 139 - 3,3 ·161 128 97 
Sept, 132 - 0,2 121 145 124 + 0,1 136 133 99 137 - 1.6 155 128 98 
Okt. 133 + 0,3 121 146 125 + 0.4 137 133 100 138 + 1.1 164 126 99 
Nov. 134 + 0,9 123 146 125 + 0,3 137 133 100 139 + 0,7 164 127 100 
Dez. 134 - 0,2 122 146 125 - 0,0 138 133 101 138 - 0,5 167 125 100 

1960 )an. 133 - 0,1 121 147 125 + 0,2 138 134 102 138 - 0,3 174 121 100 
Febr. 133 - 0,6 120 147 125 - 0,0 138 134 102 137 - 0,5 174 120 99 
März 132 - 0,2 120 147 125 - 0,1 138 

! 
134 102 137 + 0,1 178 119 99 

APril 133 + 0,1 119 147 125 + 0,2 139 134 102 138 + 0,8 183 118 99 
Mai 132 - 0,0 119 147 12' + 0,1 138 

I 
134 103 135 - 2,1 171 119 100 

JuniP) 132 - 0,2 119 I 147 05" + 0,1 138 134 103 134 - 1.3 159 122 98 

Quelle: Statlstlsd!es Bundesamt. - 1) Index der Weltmarktpreise lt, .Volkswirt" (Sd!ulze).- 1) 19S'o/H. - P) VorUuJig. 

gesamt 

Verin-
Zell derung 

in vH 

19!'0 zum 

=too Vor-
monat 
bzw. 
-Jahr 

1950 100 - 6.3 
1951 108 + 7.8 
195l 110 + 2.1 
1953 101 - 1.8 
!954 101 + o.t 
1955 110 + 1.6 
1956 113 + 2.6 
1957 115 + 2.3 
1958 119 + 3.1 
1959 121 + 1.4 
lt58 !an. 119 + t.o 

Febr. 119 I + 0.2 
Mlrz 119 + o.o 
APril 119 + 0.3 
Mai 1l0 + 0.1 
Juni 119 -0.1 
Juli llO + 0.2 
Au1. 119 -0.7 
SePt. 118 -0.3 
Okt. 118 - 0.2 
Nov. 119 + 0.6 
Dez. 119 + 0.3 

l<J-l9 )an. 119 + 0.1 
Febr. 119 + o.o 
Mlrz 119 + o.1 
APril 119 -0.3 
Mal 119 + 0.1 
Juni I 120 + 0.3 
Juli 121 + 1.2 
Au1. 111 ± 0 
Se1>t. 121 + 0.3 
Okt. 124 + 1.1 
Nov. 123 + 0.7 
Dez. 123 - o.t 

1960 Jan. 12'3.2 -0.2 
Febr. 122.9 

I 

-0.2 
März 122.8 -0.1 
APril 122.8 - o.o 
Mai 122,9 + 0.1 
JuniP) 122.6 0.2 

Quelle: Statlstlsd!eo Bundesamt. - 1) Ab 

I 

I 

7. Verbraucherpreise und Löhne 
Bundesgebiet außer Berlin und Saarland 

Preisindex für die Lebenohaltung 1) 

mittlere Verbraud!ergruppe 

darunter: 

Heizung Reiniiung 
Er- und 

Haunat Be- und 
Verkehr 

nährung Be- kleidun11 Körper-
leud!tung pßege 

I 
100 100 100 100 100 100 
109 lOS 111 111 108 111 
114 116 110 10~ 107 117 
112 IJO 104 98 104 118 
114 1l7 102 97 103 119 
116 130 10~ 97 106 119 
119 132 105 97 108 118 
ll2 136 110 101 111 120 
126 143 112 104 114 133 
128 

I 
1H 112 105 115 136 

117 I 140 111 104 1n ll1 
126 ! 142 I 111 104 113 i B1 
ll6 I 142 111 104 113 Bl 
1l7 I 141 lll 105 113 Bl 
1l7 142 lll 105 114 H4 
1l6 142 ltl 105 114 lH 
126 141 lll lOS 114 IH 
ll4 143 lll 105 114 135 
124 lH 112 105 114 135 
113 145 lll 104 114 136 
ll4 IH 112 104 114 136 
125 145 112 104 114 136 
125 

I 

145 112 104 114 136 
llS' 145 112 104 114 136 
ll6 145 112 104 114 136 
125 143 lll 104 114 136 
125 143 lll 104 114 137 
126 143 111 104 114 137 
121 143 111 104 IH 137 
118 144 lll 104 115 137 
129 145 112 105 115 137 
131 146 112 106 115 137 
H3 146 112 106 115 137 
131 146 111 106 115 137 
131.7 146.8 111.7 106.4 115.!' 137.5 
13!.0 147.0 111.6 106.6 115.6 137.5 
130.8 146.9 11!.6 106.7 115.7 137.5 
130.5 . 145.9 111.7 106.9 115.6 137.5 
13('q: 145.9 111.7 106,9 115.6 137.8 
130,::0 146.2 111.8 106.9 116.1 137.8 

Januar 1960 elnrd!l. Saarland ohne Berlin. - P) VorlluJi1. 

146 

Index der 
EinzelhandelSJ>reise1) 

gesamt 

----1-VerAn-

derunr 
in vH 

1950 zum 
-1oo Vor-

monat 
bZ'It'. 
-jahr 

100 -9.8 
109 + 9.3 
109 - o.s 
104 -4.1 
104 -0.6 
lOS' + 1.0 
106 + 1.6 
109 + 1.6 
111 + 1.1 
112 + 0.6 
111 + 0.6 
111 + o.l 
111 + 0.1 
11l + 0.3 
112 ±o 
112 + o.o 
lll + o.J 
111 - 1.1 
111 -0.3 
111 + o.1 
111 + o • .f 
111 + o.J 
lll + o.t 
111 - o.o 
111 - o.1 
111 -0.4 
111 ± 0 

I 111 I + 0.1 
113 + 1.4 
lll -0.1 
lll -0.3 
112 + o.J 
113 + 0.7 
113 - o.1 
113 - O,l 
113 - o.o 
113 + o.o 
113 - o.t 
113 + 0.2 
113 -0.2 

Wehmarkt 

Index 
der Weltmarktprelle 1) 

I 
gesamt dnon 

I 
Verän-
derung 

Ge-in YH 
Nah- I werb-

1950 1 zum 
lid!e = 100 Vor- rung1-

I 

monat mittel Roh-

b .... otoffe 

-jahr 

I 
100 + 15.0 

I 

100 100 I. 120 + 19.8 108 125 
! 98 -17,8 105 97 

95 - 3,3 I 103 93 
97 + 1.8 107 94 
98 + 1.3 102 98 

100 + 1,8 ' 103 100 

i 
99 - 1.3 I 101 99 
94 - 5.2 99 93 
95 + 1.9 97 96 
94 - 0,8 98 

I 
93 

93 - 0,6 97 93 
93 - 0.4 91 

I 
92 

93 - 0,1 99 91 
93 + 0,4 100 ! 92 
93 + 0,1 99 9l 
94 + 0,4 99 93 
94 + 0,2 98 93 
94 - 0,4 99 92 
94 + 0,6 99 93 
95 +- 0,5 99 94 
94 ·- 1,0 99 93 
93 - 0,2 98 93 
94 + 0.2 98 93 
94 + 0,6 98 94 

I 96 + 1.8 98 96 
97 + 0,8 98 97 

! 96 - 1.1 97 96 
95 - 0,3 96 96 
96 + 0,7 96 97 
96 - 0,1 97 96 
96 - 0,2 97 96 
96 + 0,9 98 97 
96 - 0,6 96 97 
96 + 0,5 96 98 
96 - 0,7 95 

I 
97 

95 - 0,4 94 97 
95 - 0,3 93 

I 

98 
96 + 0,6 92 99 
95 - 0,9 92 98 

I 

Löhne der lnduotrlearbeiter, 
elnod!l. Berrbau 

I 

i i i Durd!- Durd!- Durd!-
I sd!nlttlld!e od!nittlid!e od!nittlid!t 

Brutto- bezahlte Brutto-
Stunden- Wod!en- Wochen· 

Verdienste arbehsz.eit verdien•t~ 

--------- -----
1950 = 100 

100 100 100 
115 99 114 
ll4 99 123 
130 100 129 
133 100 134 
143 101 144 
156 100 IH 

I 
170 96 163 
lSl 94 171 
192 94 180 

I 178 93 165 

181 95 171 

184 95 173 

184 95 175 

186 92 171 

I 
190 95 uo 

192 94 111 

197 96 188 

199 93 184 



VIII. ProduktioH u11d Märkte 

s. Entstehung und Verwendung des Sozialprodukts *) 
in jeweiligen Preisen 

Bundesgebiet ohne Berlin und Saarland 

Positionen 19~0 1 19~1 1952 1 1953 19~4 19~~ 19~6 19~7 I 19~8 1 ) I 19~91) 

MrdDM 
I. Entstehuna des Bruttosozlaluodukto 

Warenproduzierendes Gewerbe') 48.0 61,0 69.0 75.~ 
Handel und Verkehr') 20.1 23.6 28.2 29.0 
Dienstleistunasbereidte'l 19.0 21.8 2~.0 27,6 

13.7 
82.0 
31.0 
30.3 

Landwirtsdtaft, Forstwirtsdtaft und Flsdterel 10.1 II 12.2 I 13.3 I 13 •4 I 
----------------1-----~------~----~------~-----

I HJ I 1*:: I 1!u I 1!H I 1~u I 
33.6 37.8 41.7 45.7 48.9 

----·---· ----------------· -------------

1 
244.9 

I 
Bruttoinlandsprodukt 97.2 I 118.6 I 135.5 I' 145.5 I 157,0 179.1 I 197.1 I 214.2 I 227 6 i 
Saldo der Erwerbs- und V ermöaenseinkommen ' I' 

~z~w~is~dt~en~ln~·-u=n=d~A~u=sl~a=n=d ___________________ 1 _~+-~o=.o~+'----=o~.o ---~_o_._1_~ __ + __ o_._o __ ~-~·_6 __ " __ -___ o_.8 ___ ~_-___ o_.7 _____ -___ o_.6 __ ~_-__ o_._3~-----~o_.5 __ 
1 

I 118.6 I 135.6 1 145.5 I 156.4 I 178.3 I 196.4 213.6 1 227.3 1 Bruttosozialprodukt 97.2 

vH des Bruttoinlandsprodukts 

Landwirtsdtaft. Forstwirtsdtaft und Fisdterei 10,4 I !0.3 I 9.8 I 9 2 I 8 8 I 8 I I 7.6 I 7,3 7.3 I 7,0 

~;~j~f~n~u\J:~r.t~~lGewerbe'l j~;~ ~~:: ~g;: g;~ ~~:~ 
11 

~~:~ ~~:~ ~~:~ ~~:! I ~~:~ 
Dienstleistunasbereidte'l 19.5 18.4 !8.4 19.0 19,3 !8.8 !9.2 19.5 20.0 19.9 

----------------------·l-------~------~--------;~------+-------~------~-------,--------~~------~-------1 
I 100.0 1 too.o I too.o I too.o I too.o 100.0 I too.o 1 1oo.o 1 Bruttoinlandsprodukt 100.0 100.0 

Jl. Verwendune des Bruttoooziahrodukto I 
Privater Verbraud:t 

MrdDM 

Staatsverbraudt 
Ziviler Aufwand 
Verteidigungsaufwand 1) I 

72.5 I 79.9 I 87.6 92.8 I 
9.6 11.3 13.3 14.7 I' 16.1 I 
4.4 6.1 7.5 1 6.3 6.o 

-----------------------------------~-----~--------~------~---

62.5 

Staatsverbraum insgesamt 14.0 17.4 20.8 21.1 22.0 

Bruttoinvestitionen 
Ausrüstungen 9,4 12.1 14.2 15.4 17.5 
Bauten 8.9 10.4 11.7 14-~ 15.5 

~-~_;:_:_,e,_~_1r_nä_s:_j_~:O __ m_n_'a ________________________ + 1t~ _I_ + 2~:~__l + 2t: I + 2;;~ I + 3i:: I 
Bruttoinvestitionen insgesamt 
Saldo der Waren- und Dienstleistungsbilanz 7) 

142.9 

I 
125.6 I 134.8 I 

I 2}:~ 2::~ I 2~:! 
---2-3-.8--.',.----2-5-.4--~·--27 .-3 --~---::----~~ 

103.4 I 
17.7 

6.1 

115.1 

19.9 
5.5 

21.9 
19.1 
41.0 + 6.0 

23.7 24.2 i 
21.3 22.5 ' 

+ 4.3 + 5.3 

25.6 
24.3 
49.9 I 

+ 3.2 

28.0 
28.2 
56.2 

+ 2.5 I 45.0 I 46.7 I 

+ 4::~-:::: "'ll_+_5 ~-:0-7-c-l--+·-,-::~l--=-5 :-:7_1_ --2~:: __ 1_ + 2~:: I + 3~:! I + 3::: I + 3::: I 

f _____ B_r_~-tt~o~so~z_i~al~P_r_o_d_u_k_t_· -----------------------'---9_7_.2_..cl_-_1_1_8_.6_·~=~~-~~---~--~~ ~---1 ;:--1 178.3 I 196.4 I 213.6 I 227.3 I 244.4 

Quelle: Statistisdtes Bundesamt. 
') Abweidtungen in den Summen durdt Runden der Zahlen. - 1) Vorläufige Ergebnisse. - ') Erste vorläufige Ergebnisse. - 1) Bergbau und Energiewirtsdtaft, Ver· 
arbeitendes Gewerbe, Baugewerbe. - ') Eln•dtließlldt Nadtridttenübermittlung. - •) Banken und Privatversidterungen, Wohnungsvermletung, Staat, Sonstige Dlenlt· 
leistungen. - 1) Bis 5. 5. 1955 Besatzuneskosten. - 7) Mit dem Ausland, dem Saarland, Berlln. (West) und der sowjetisdt besetzten Zone. 

. ) 

9. Masseneinkommen *) 
Bundesgebiet ohne Berlin und Saarland 

Bruttolöhne und Abzüge Nettolöhne und Beamtenpensionen 
-gehälter -gehilter (1 ·/. 3) netto 1) 

Verl!nde- Verände- Verände- Verände-
rung rung rung rung 

Zeit gegenüber gegenüber gegenüber gegenüber 

MrdDM 
entspre .. MrdDM entspre ... MrdDM entspre-

MrdDM entspre-
dtendem dtendem dtendem dtendem 

Vorjahrs- Vorjahrs- Vorjahrs- Vorjahrs-
zeitraum zeitraum 

I 
zeitraum zeitraum 

vH I vH vH vH 

1 i 2 3 I 4 5 I 6 7 I 8 

1950 39.8 5'.1 I 
I 34.7 2.1 I 

19~1 48.4 + 21.5 6.8 I + 34.7 41.5 + 19.6 2.4 + 15,0 
1952 53.9 + 11.4 8.0 + 16.8 45.9 + 10.5 3,0 I + 25,2 
1953 59.4 + 10.2 8.5 I + 7.1 50.8 + !0.7 3,3 

I 
+ 11.8 

1954 65.0 + 9.4 9.1 

I 
+ 6.8 55.8 + 9.9 3,7 + 9.9 

195~ 73.9 + 13.8 10.5 + 13.5 63.4 + 13.6 4.0 + 8,6 
19~6 82.9 + 12.1 12.1 + 16.9 70.8 + I!.6 4.3 + 9,6 
1957 89.7 + 8.2 12.7 + 4.8 77.0 + 8.8 4.7 + 8,] 
1958 96.8 + 7.9 14.5 + ]4,2 82.3 + 6.8 5',1 + 7,9 
19~9 P) 103.4 + 6.9 15.2 + 5.3 88.2 + 7.2 5,2 + 2.3 

1958 1. Vl. 21.9 + 7.6 3.0 + 22.9 18.9 + 5.5 1.3 + 14,2 
2. - 24.4 + 7.7 3.7 + 15.7 20.8 + 6.5 1.2 + 11.6 
3. - 25.1 + 8.6 3.9 + 16.2 21.2 + 7.3 1.2 + 6,4 
4. - 25'.3 + 7.5 4.0 + 5.6 21.4 + 7.8 1.3 + 0.6. 

19~9 1. Vi. 23.4 + 6.8 3.0 

I 
+ o.o 20.4 + 7.8 1.3 + 5.6 

2, - 26.0 + 6.3 3.7 2.3 22.2 + 7.1 1.3 + 2.3 
3. 

: P) 

I 
26.6 + 6.2 

I 
4.0 + 4.0 22.6 

I 
+ 6.5 

I 
1.3 

I 
+ 1.2 

4. 27.4 + 8.2 4.5 + 13.2 22.9 + 7.3 1.3 + o.o 
1960 1. Vi.P) 25.8 + 10.4 3.6 I + 19.9 22.1: + 8.9 1.4 + 1.3 

Abweidtungen in den Summen durdt Runden der Zahlen . - 1) Nadt Abzug direkter Steuern. - P) Vorläufig. 
-
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Sozialrenten und Masseneinkommen 
Unterstützungen (5 + 7 + 9) 

I Verände- Verände-
rung rung 

gegenüber gegenüber 

Mrd DM entspre .. MrdDM entspre .. 
dtendem dtendem 

Vorjahrs- Vorjahrs-
zeitraum zeitraum 

vH vH 

9 I 10 11 I 12 

9.6 
I 

46.4 

I 10.8 + 1!.6 54.7 + 17.7 
1:2.5' + 15.7 61.3 + 12.2 
13.6 + 9.J 67.8 

I 
+ 10.5 

14.3 + 4.8 73.8 + 8.8 
16.2 + 13.6 83.6 + 13.3 
18,3 + 12.9 93.4 + 1!.8 
23.0 + 25.9 104.7 + 12.1 
26.0 + 12.7 113.3 + 8.2 
26,8 + 3.3 120.2 + 6.1 

6.8 + 37,2 27.0 + 12,5' 
6,3 + 6.8 28.3 + 6.8 
6,3 + 6.5 28.7 + 7.1 
6,5 

I 

+ 4.6 29.2 + 6.7 

7.0 + 2.0 28.7 

I 
+ 6.2 

6,5' + 3.5 30.0 + 6.1 

I 
6,5 + 3.8 

I 
30,4 + 5.7 

6.8 + 4.1 3!.0 + 6.2 

7.0 I + o.o 30.6 I + 6.4 

I 



IX. DevlseHkurst 

IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

Amsterdam Brüssel Kopenhagen Lissabon 

Zelt 100 h8 100 bfrs 100 dkr 100 Esc 

Paritilt noS26 DM Parität 8,40 DM Parität 60,8066 DM ParitAt 14,609 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1960 I I I I I 
)uni 1. 110,615 110,505 110,725 8,365 8,355 8,375 60,35 60,29 60,41 14,555 14,535 14,575 

2. 110,61 110,50 110,72 8,366 8,356 8,376 60,345 60,285 60,405 14,547 14,527 14,567 
3. 110,605 110,495 110,715 8,366 8,356 8,376 60,38 60,32 60,44 14,55 14,53 14,57 
7. 110,60 110,49 110,71 8,365 8,355 8,375 60,395 60,335 60,455 14,56 14,54 14,58 
8. 110,60 110,49 110,71 8,364 8,354 8,374 60,395 60,335 60,455 14,553 14,533 14,573 
9. 110,61 110,50 110,72 8,363 8,353 8,373 60,395 60,335 60,455 14,553 H,533 14,573 

10. 110,605 110,495 110,715 8,361 8,351 8,371 60,405 60,345 60,465 14,555 14,535 14,575 

11. 110,605 110,495 110.715 8,361 8,351 8,371 60,41 60,35 60,47 14,555 H,535 14,575 

13. 110,605 110,495 110,715 8,361 8,351 8,371 60,3H 60,325 60,445 14,552 14,532 14,572 
14. 110,605 110.495 110,715 8,361 8,351 8,371 60,40 60,34 60.46 14,55 14,53 14,57 
15. 110,61 110,50 110,72 8,363 8,353 8,373 60,445" 60,385 60,505 14,558 14,538 14,578 
20. 110,605 110,495 110,715 8,363 8,353 8,373 60,455 60,395 60,515 14,558 14,538 14,578 

21. 110,61 110,50 110,72 8,364 8,354 8,374 60,475 60,415 60,53S 14,562 14,542 14,582 
22. 110,61 110,50 110,72 8,364 8,354 8,374 60,48 60,42 60,54 14,565 14,545 14,585 
23. 110,61 110,50 110,72 8,363 8,353 8,373 60.52 60,46 60,58 14,572 14,552 14,592 
24. 110,61 110,50 110,72 8,364 8,354 8,374 60,515 60,455 60,5H 14,583 14,563 14,603 
25. 110,61 110,50 110,72 8,365 8,355 8,375 60,495 60,435 60.555 14,579 14,559 14,599 
27. 110,605 110,495 110,715 8,364 8,354 8,374 60,49 60,43 60,55 14,58 14,56 14,60 
28. 110,605 110,495 110,715 8,365 8,355 8,375 60,50 60,44 60,56 14,58 14,56 14,60 
29. 110,61 110,50 110,72 8,367 8,357 8,377 60,51 60,45 60,57 14,579 14,559 14,599 
30. 110,61 110,50 110,72 8,368 8,358 8,378 60,52 60,46 60,58 14,579 14,559 14,599 

Juli ], 110,605 110,495 110,715 8,368 8,3SS 8,378 60,53 60,47 60,59 14,579 14,559 14,599 
2. 110,605 110,495 110,715 8,368 8,358 8,378 60,525 60,465 60,585 14,578 14,H8 14,598 

I 4. 110,60 110,49 110,71 8,368 8,358 8,378 60,525 60,465 60,585 14,578 14,558 14,598 
5. 110,56 110,45 110,67 8,37 8,36 8,38 60,53 60,47 60,59 14,578 14,558 14,598 
6. 110,465 110,355 110,575 8,37 8,36 8,38 60,56 60,50 60,62 14,585 14,565 14,605 
7. 110,54 110,43 110,65 8,n 8,36 8,38 60,565 60,505 60,625 14,591 14,571 14,611 
8. 110,56 110,45 110,67 8,369 8,359 8,379 60,545 60,485 60,605 14,590 H,570 14,610 
9. 110,565 110,455 110,675 8,369 8,359 8,379 60,53 60,47 60,59 14,587 14,567 14,607 

11. 110,525 110,415 110,635 8,361 8,358 8,378 60,515 60,455 60,575 14,588 14,568 14,608 
12. 110,55 110,44 110,66 8,369 8,359 8,379 60,51 60,45 60,57 14,5.86 14,566 14,606 
13. 110,57 110,46 110,68 8,368 8,358 8,378 60,48 60,42 60,54 14,576 14,556 14,596 
14. 

I 
110,57 110,46 

I 

110,68 8,366 

I 

8,356 8,376 

I 
60,51 60,45 

I 
60,57 14,580 

I 

14,560 

I 

14,600 
15. 110,565 110,455 110,675 8,367 8,357 8,377 60,515 60,455 60,H5 14,5 83 14,563 14,603 

London Mailand/Rom Montreal NewYork 
-----

Zelt 1! 1 000 Llt 1 kan. S 1 US-S 
-

ParitAt 11,76 DM Parttilt 6,720 DM Paritit- ParttAt 4,20 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1960 I 
Juni 1. 11,679 11,669 11,689 6,71 o,71 6,73 4,222 4,217 4,227 4,1700 4,1650 4,1750 

2. 11,672 11,662 11,682 6,72 6,71 6,73 4,237 4,232 4,242 4,1700 4,1650 4,1750 

3. 11.679 11,669 11.689 6,72 6,71 6,73 4,2525 4,2475 4,2575 4,1700 4,1650 4,1750 

7. 11,683 11,673 11,693 6,72 6,71 6,73 4,2445 4,2395 4,2495 4,1700 4,1650 4,1750 

8. 11,679 11,669 11,689 6,72 6,71 6,73 4,2405 4,2355 4,2455 4,1700 4,1650 4,1750 

9. 11,678 11,668 11,68 8 6,72 6,71 6,73 4,2445 4,2395 4,2495 4,1700 4,1650 4,1750 

10. 11.681 11.671 11,691 6,72 6,71 6,73 4,2455 4,2405 4,2505 4,1700 4,1650 I 4,1750 

11. 11.681 11,671 11,691 6,72 6,71 6,73 4,247 4,242 4,252 4,1700 4,1650 4,1750 

13. 11.678 11,668 11.688 6,719 61709 6,729 4,247 4,242 4,252 4,1700 4,1650 4,1750 

14. 11.679 11,669 11,689 o,719 6,709 6,729 4,2445 4,2395 4,2495 4,1700 4.1650 4,1750 

15. 11.686 11,676 11,696 6,717 6,707 6,727 4,237 4,232 4,242 4,1700 4,165'0 4,1750 

20. 11.682 11,672 11,692 0,719 6,709 6.729 4,247 4,242 4,252 4,1700 4,1650 4,1750 

I 
21. 11,68 8 11,678 11,698 6.72 6,71 6,73 4,249 4,244 4,254 4,1700 4,1650 4,1750 

22. 11,691 11,681 11,701 6,72 6,71 6,73 4,2454 4,2404 4,2504 4,1700 4,1650 4,1750 

23. 11,697 11,687 11,707 6,72 6,71 6,73 4,2463 4,2413 4,2513 4,1700 4,1650 4,1750 

24. 11,703 11,693 11,713 6,72 6,71 6,73 4,25 4,245 4,255 4,1700 4,1650 4,1750 

25. 11,698 11,688 11.708 6,72 6,71 6,73 4,251 4,246 4,256 4,1700 4,1650 4,17SO 

27. 11,700 11,690 11,710 6,72 6,71 6,73 4,247 4,242 4,252 4,1700 4,1650 4,1750 

28. 11,698 11,688 11,708 6,72 6,71 6,73 4,2568 4,2H8 4,2618 4,1700 4,1650 4,1750 

29, 11,703 11,693 11.713 6,72 6,71 6,73 4,2595 4,2545 4,2645 4,1700 4,1650 4,1750 

30. 11.704 11,694 11,714 

I 
6,72 6,71 6,73 4,2565 4,2515 4,2615 4,1700 4,1650 4,1750 

Juli 1. 11,1o; 11,695 11.715 6,72 6,71 6,73 4,248 4,243 4,253 4,1700 4,1650 4,1750 

2. 11,704 11,694 11,714 6,72 6,71 6,73 4,252 4,247 4,257 4,1700 4,1650 4,1750 

4. 11,704 11,694 11,714 6,72 6,71 6,73 4,252 4,247 4,257 4,1700 4,1650 4,1750 

5. 11,707 11,697 11,717 6,72 6,71 6,73 4,252 4,247 4,257 4,1700 4,1650 4,1750 

6. 11,712 11,702 11,722 6,72 6,71 6,73 4,2475 4,2425 4,2525 4,1700 4,1650 4,1750 

7. 11,716 11,706 11,726 6,72 6,71 6,73 4,2435 4,2385 4,2485 4,1700 4,1650 4,1750 

8. 11,714 11,704 11,724 6,72 6,71 6,73 4,247S 4,2425 4,2525 4,1700 4,1650 4,1750 

9. 11,710 11,700 11,720 6,72 6,71 6,73 4,251 4,246 4,256 4,1700 4,1650 

I 

4,1750 

11. 11,711 11,701 11,721 6,72 6,71 6,73 4,25 4,245 4,255 4,1700 4,1650 i,1750 

12. 11,711 11,701 11,721 6,72 6,71 6,73 4,2565 4,2515 4,2615 4,1700 4,1650 4,1750 

13. 11,705 11,695 11,715 6,72 6.71 6,73 4,2495 4,2445 4,2545 4,1700 4,1650 4,1750 

14. 11,710 11,700 11,720 6,72 6,71 6,73 4,2538 4,2488 4,2588 4,1700 

I 
4,1650 4,1750 

15. 11,711 11,701 11,711 6,72 6,71 6,73 4,2547 4,2497 4,2597 4,1700 4,1650 4,;.750 

148 



Zeit 

1960 

Juni 

1. 
2. 
3. 
7. 
8. 
9. 

10. 

11. 
13. 
14. 
15. 
20. 

21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
27. 
28. 
29. 
30. 

Juli 
1. 
2. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

11. 
12. 
13. 
14. 
15. 

Oslo 

noch: IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

Paris Stoddtolm Wien 

IX. Devisenkurse 

Züricb 
l--------------1-----------l-----------l--------------------·-----

100 nkr 100NF 100skr 
-~--------~1---- ------------

Parität 58,80 DM 

Mittel I Geld I Brief 

58,445 
58,425 
58,45 
58,435 
58,405 
58,40 
58,405 

5'8,395 
58,39 
58,40 
58,425 
58,38 

58,41 
58,415 
58,455 
58,46 
58,45 
58,435 
58,42 
58,435 
58,435 

58,445 II 

58,445 
58,455 
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58,49 
58,495 
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58,375 
58,375 
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58,395 
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58,43 
58,435 
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58,41 
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58,375 
58,40 
58,40 

58,505 
58,485 
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58,495 
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58,465 
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58,485 
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58,515 
58,52 
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58,505 
58,515 
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58,55 
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Parität 85,0709 DM 

85,105 
85,095 
85,095 
85,09 
85,10 
85,10 
85,08 

85,095 1 
85,095 
85,095 
85,08 
85,10 
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85,045 
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85,06 
85,08 
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85,075 
85,10 
85,085 
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85,095 
85,095 
85,10 
85,105 

85,10 
85,10 
85,11 
85,10 
85,10 

85,005 
84,995' 
84,995 
84,99 
85,00 
85,00 
84,98 

84,995 
84,995 
84,995 
84,98 
85,00 

84,98 
84,945 
85,00 
84,96 
84,98 
84,97 
84,95 
84,97 
84,98 

84,975 
85,00 
84,985 
84,995 
84,995 
84,995 
85,00 
85,005 

85,00 
85,00 
85,01 
85,00 
85,00 

85,205 
85,195 
85,195 
85,19 
85,20 
85,20 
85,18 

85,195 
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85,18 
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85,18 
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85,175 
85,20 
85,185 
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85,20 
85,205 

85,20 
85,20 
85,21 
85,20 
85,20 

Parität 81.1175 DM 

80,665 
80,64 
80,645 
80,675 
80,67 
80,74 
80,80 

80,885 
80,885 
80,825 
80,82 
80,78 

80,795 
80,765 
80,76 
80,84 
80,82 
80,825 
80,835 
80,835 
80,835 

80,84 
80,83 
80,84 
80,84 
80,84 
80,84 
80,825 
80,80 

80,77 
80,745 
80,725 
80,715 
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80,585 
80,56 
80,565 
80,595 
80,59 
80,66 
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80,805 
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80,74 
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80,75 
80,82 
80,88 

80,965 
80,965 
80,905 
80,90 
80,86 

80,875 
80,845 
80,84 
80,92 
80,90 
80,905' 
80,915 
80,915 
80,915 

80,92 
80,91 
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80,92 
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80,905 
80,88 

80,85 
80,825 
80,805 
80,795 
80,795 

100 s 
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16,018 
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16,055 

16,058 
16,07 
16,069 
16,063 
16,065 

16,064 
16,06 
16,06 
16,06 
16,065 
16,073 
16,079 
16,079 
16,076 

16,075 
16,076 
16,08 
16,084 
16,088 
16,088 
16,087 
16,087 

16,091 
16,091 
16,096 
16,095 
16,097 

16,000 
15,999 
15,998 
16,003 
16,005 
16,016 
16,035 

16,038 
16,05 
16,049 
16,043 
16,045 

16,044 
16,04 
16,04 
16,04 
16,045 
16,053 
16,059 
16,059 
16,056 

16.055 I 
16,056 
16,06 
16,064 I 

16,068 
16,068 
16,067 
16,067 

16,071 
16,071 
16,076 
16,075 
16,077 

16,040 
16,039 
16,038 
16.043 
16,045 
16,056 
16,075 

16,078 
16,09 
16,089 
16,083 
16,085 

16,084 
16,08 
16,08 
16,08 
16,085 
16,093 
16,099 
16,099 
16,096 

16,095 
16,096 
16,10 
16,104 
16,108 
16,108 
16,107 
16,107 

16,111 
16,111 
16,116 
16,115 
16,117 

100 slr 

Parität 96,0479 DM 

96,63 
96,63 
96,65 
96,675 
96,66 
96,66 
96,635 

96,66 
96,67 
96,675 
96,67 
96,675 

96,67 
96,68 
96,665 
96,59 
96,67 
96,65 
96,67 
96,59 
96,605 

96,575 
96,59 
96,575 
96,59 
96,565 
96,60 
96,63 
96,66 

96,65 
96,66 
96,675 
96,67 
96,68 

96,53 
96,53 
96,55 
96,575 
96,56 
96,56 
96,535 

96,56 
96,57 
96,575 
96,57 
96,575 

96,n 
96,58 
96,565 
96,49 
96,57 
96,55 
96,57 
96,49 
96,505 

96,475 
96,49 
96,475 
96,49 
96,465 
96,50 
96,53 
96,56 

96,5> 
96,56 
96,575 
96,57 
96,58 

96,73 
96,73 
96,75 
96,775 
96,76 
96,76 
96,73' 

96,76 
96,77 
96,775 
96,77 
96,775 

96,77 
96,78 
96,765 
96,69 
96,77 
96,75 
96,77 
96,69 
96,705 

96,675 
96,69 
96,675 
96,69 
96,665 
96,70 
96,73 
96,76 

96,75 
96,76 
96,775 
96,77 
96,78 



X. Ausl. Zi11ssärze 

X. Zinssätze im Ausland 

1. Diskontsätze 

I I 
Vorheriger Satz I 

I 
I I _ Vorheriger Satz 

Länder .,, 1elt -~--------1 Länder .,. 1elt 
----;;.~-~~·---;;j·; ---) 'I• j seit 

Argentinien 

I 

i 
Luxembuu 0) 

I 

I 
6 20. 12. 57 3.4 1. 10. 46 4 24. 12. 59 3.25 I 8. 1. 59 

Australisdter Bund 1) 4.75 8. Sl 4.25 . 11. 34 
Mexico 1.5 4. 6. 42 4 2. 1.41 

Belgien 1) 4 24. 12. 59 3.25 8. 1. 59 I 

Bolivien") 6 30. 9. s.o s 4. 2. 48 Neuseeland 6 °) 19. 10. 59 ! 7 ') 18. 10, H 
Brasilien"') 8 9. 4. 58 6 10. 12. ss Nicaragua 6 1. 4. S4 5 28. 8. 53 
Bulaarien 3.5 27. 7.18 4.5 14. 8. 46 Niederlande 3.5 16. 11. 59 2.75 21. 1. 59 
Birma 3 2. 48 - - Norwegen 3.5 14. 2. 55 2.5 9. 1. 46 

Cevlon 2.5 11. 6. 54 3 23. 7. S3 Österreich 5 17. 3. 60 4.5 23. 4. 59 I Chile 12 1. 1. 56 9 1. 2. ss Pakistan 4 14. 1. 59 3 l. 7. 18 Costa Rica s 1. 4, S4 4 1. 2. so Peru 9,5 s. 11. 59 6 13. 11. 47 
Dänemark 5.5 26. 1. 60 5 19. 9. 59 Phili~oinen 6 31. 5. 60 (;,5 3. 2. 59 

Polen 6 1. 8, 47 - -
Ecuador 10 I 13. 5. 48 I 7 8. 6. 38 Portugal 2.5 12. 1. 44 3 8. 4. 43 

Finnland 6 'l 1. 3. 59 6,5 1) 
I 

19. 1. 56 Rumänien 5 25. 3.48 7 IS. 8. 47 
Frankreidt 4 23. 4. 59 1.25 5. 2. 59 Salvador ") 5',5 25. 1. 60 4 12. 4. 57 

Griedtenland 7 1. 3. 60 9 !. 10. 59 
Sdtweden 5 I 15. 1. 60 4.5 3. s. 58 
Sdtweiz 2 26. 2. 59 2.5 IS. 5. 57 Großbritannien u. Nordirland 6 23. 6. 60 5 2!. 1. 60 Spanien 5,75 11. 4. 60 6.25 3, 8. 59 Guatemala") 6 1. 1. 54 4 11. 12. 47 Sowietunion <UdSSR> 4 1. 7. 36 8 22. 3. 27 

Indien 4 16. 5, 57 3.5 15. 11. 51 Südafrikanisdte Union 4 s. 1. 59 4.5 29. 9. 55 
Indonesien 3 

I 
1. 4. 46 - - Thailand (Siam) ") 7 23. 2. 45 - -Iran 4 23. 3. 4~ 5 21. 12. 47 Tsdtechoslowakei 2.5 28. 10. 45 3.5 1. 10. 40 Irland 5,5 

I 
J. 7. 60 ·1.7'i 29. 1. 60 I Türkei 6 6. 6. 56 4.5 28. 6. 55 Island 11 ::u. 2. 60 7 l. 4. 52 

II Italien 3.5 7. 6. 58 4 6. 4. 50 Ungarn 5 1. 11. 47 7 1. 8. 46 

Japan 
USA INew Yorkl 3.5 10. 6. 60 4 

I 

11. 9. 59 
7.3 ') 2. 12. 59 6.91'1~) 19. 2. 59 

i 
Venezuela "') Jugoslawien 1-3 20. 8, 48 1-4 1. 1. 47 4.5 

I 

12. 11. 59 2 8. 5. 47 
Voreinigte Arabisdte Re~ubllk 

I 
Kanada 1) 3.17 29. 7. 60 l,44 22. 7. 60 

I 
Aegypten 3 1) H, 11. 52 3.5 1) 

I 
5. 1. n 

Kolumbien 6-12 1. 5. S87l 3-6 Svrien 3 9. 4. " - -
1

) Handelsweduel mit Bankunreudtrift. - 1) Überziehungssatz der Commonwealth Bank, - 1) Satz für akzeptierte Tratten. die bei einer Bank domiziliert oind und für 
lagersdteine. - 1) Ba.sfi .. Diskontsatz iür Handelswem sei. 
banken. - ") Rediskonuatz. 

- •) Flexibler, jede Wodte neu bestimmter Diskont1atz. - ') Mindestdilkontsatz, - 7) Satt für Mitglieds· 

Monat 
bzw. 

Wodte 

2. Geldmarktsätze 
Tagesdurchschnitte 1) 

0/o p. a. 

~erdaltl_ 1-----· Brüssel ') London _ New York __ O~tt_a_w_a_i-~~-P_a_ri_s_ -~ I-
I !~cb~cl !~cb~~j ~-:n-k- ~~- !~cb~~j --- !~cb~~~~--~kl;:•,~~e !~cb~cl ~~~fd!e~ltd') I 

Täg- (3 Mo· Tages- (3 Mo· llakzepte') (3 Mo- I Bank- (3 Mo- I Bank- Han· (3 Mo· durdt 
lidtes 'I nate) geld') nate) (b' 4 Tages- nate) akzepte nate) ;akzepte') dels- nate) 
Geld (I Tag) I' ~ :u geld I (3 Mo- I (3 Mo- ' papiere I 

I I 
Markt. 

nat~~) •) Emis- nate) Markt- nate) I (4 bis 6 Emis· private öffentl, 
Markt· nons- I d!Skont Monate) sions· Titel Titel 
diskont diskont 1atz0) 7) satz') 

i I 

Täg
liches 
Geld 
"> 

Züridt 

I 
I Drei· 

1 

Privat· 
monats- diskon-

geld I ten 
ll) "> 

19H )an. I 3.38 I, 3,58 I 1.70 - 4.06 4.69 I 4.84 I 3,11 3.38 I 3.63 3,70 I 3,92 3,17 I 1.50 I 1.64 
Febr. 2.85 3.47 1.70 - 3.66 4.30 4.14 3.11 3,38 3.63 3.76 3S2 3,21 1.50 . J,H 
März 3SO 3.61 1.70 - 3," 4.07 4,25 3.08 3,27 3.63 3.71 1,10 3,33 ISO 1.75 
Aoril 3SO 3.62 1.70 - 3S9 4.01 4.18 3.06 3,20 3.63 3.72 4,61 3,33 ISO 1.75 
Mai 2.88 3S9 1.70 - 3.48 3.84 4.04 3.06 3.25 3.63 3.77 5,19 3.03 1.15 I.H 
Juni 2.70 3.60 1.70 - 3,45 3,87 4.08 3,29 3.36 3,79 3.80 5,78 2.85 1.88 2.50 
Juli 3.08 3,81 1,70 - 3,45 3.85 4.06 3.16 3,38 3.88 3,81 7.82 2,88 1.92 1 2.50 
Aug_ 3.51 4.45 1.70 - 3.60 3.97 4.17 3,37 3.78 3.98 3,97 7.94 2,93 2.00 2.50 

tff:: ~:;~ t:; gg = ::~~ !::~ t~ t~~ ~:~~ t~ t:! t;~ ug ~:~ r ~:~g 
~~;: u~ :::~ ~:g~ ~--~~"> ~::~ 1 ::!: ::~~ ~:~ ~:~~ t~i t:~ ::;~ ~:~ ~:: ~:;g 

1958 Jan. 3.50 4,43 2.08 3,75 4.31 5.56 6.27 6.51 2.11 3.06 3.49 3.H 5.17 3,42 1.88 2.42 
1 

2so 
Febr. 3.26 3.88 1.80 3,75 4.31 5,,; 6.02 6.17 1.54 2.30 2.63 2.99 s.2s 3.58 1.12 2.14 2.50 
März 2,77 3.14 1." 3,71 4,27 5.23 5.78 5.96 1.30 1.80 2,33 2,44 5,96 3,52 J,59 2.00 2.50 
Aoril 2.93 3,18 1,51 3SO 4.06 4,71 5,28 5,47 1,13 1.52 1.90 1.67 6.78 3,58 1.06 1.61 2.50 
Mai 2.39 2.97 1,49 3.38 4.06 4,53 5.ol 5.24 o.91 1.30 1.71 1.56 10.01 3.43 1.00 1.12 l.5o 
Juni 2.34 2.90 1,29 2.87 3.85 3.95 4.H 4,64 0.83 1.13 1.54 1.75 7.51 3,45 1.00 1.33 2.50 
Juli 2.50 2.87 1,25 2S2 3.50 3.62 4.15 4.31 0.91 1.13 1SO 1.31 6.85 3.51 1.00 1.25 2.50 
Au•. 2.08 2.62 1.22 2.11 3.41 3.36 3.81 3.98 1.69 1.65 1.96 1.29 6.97 3,47 1.00 1.25 2.50 
Seot. 2.16 2.62 1.20 2.25 2.96 3.17 3.65 3,8l 2.11 2.39 2.93 2.02 6.46 3S9 1.00 1.25 2.50 
Okt. 2.so 2.s3 1.20 2,25 2.94 3.19 3,65 3.so 2.63 2.1s 3.23 2.48 s.50 3,63 1.00 1,25 2.5o 
Nov. 1.79 2.40 1.20 2.25 2,94 2.97 3.46 3.67 2.67 2.75 3.08 3.00 5.26 3.61 1.00 1.13 ! 2.50 
Dez. 1.50 2.26 1.11 2.02 2,94 2.10 3.16 3.34 2,77 2,75 3.33 3.46 6,07 3,70 1.00 1,13 i 2.50 

1 

1959 Jan. 1.58 2.01 1.02 1.88 2.84 2.74 3.12 3.28 2.82 2.75 3.30 3.34 4.39 3.63 1.00 1.13 lSO 
Febr. 1.26 1.74 1.02 1.85 2.81 2.73 3,09 3,JJ 2.70 2.75 3.26 3.70 4.23 3,67 0.95 1.13 2.50 
MArz 1.42 1.68 J,03 1.85 2.81 2.65 3.30 3.41 2.80 2.88 3.35 4.16 4,36 3.74 0.88 1.06 2.21 
Aoril J,;o 1.61 1.00 1.85 2.81 2.69 3.25 3,40 2.95 2.98 3.42 4,57 4.13 3S6 o.88 1.13 2.00 
Mai l.H 1.63 1.00 1,85 2.81 2.67 3,33 3.43 J.S4 3.17 3.56 4.91 3.88 3,61 o.ss 1.14 2.00 
Juni 1.46 1.82 1.00 1.85 2.11 2,74 3,44 3.54 3.21 3,31 3,83 5,15 3.67 3.43 1.0s 1.30 2.00 
Juli 1.48 1.79 1.00 !.85 2.81 2.81 3.46 3.57 3.20 3.45 3.98 5,23 4.27 3.62 1.04 1.37 2.00 
Au•. 1.15 1.63 1.00 1.85 2,81 2.75 3.48 3.60 3,38 3.56 3.97 5,82 3,93 3.36 1.00 1.50 2.00 
Seot. 1.31 1.66 1.00 1.81 2.81 2.79 3.48 I', 3.59 4.04 4.07 4.63 5.68 4.05 3.55 1.00 1.59 2.00 
Okt. 1.~0 2.03 1.00 1.85 2.81 2.82 3.43 3.57 1.o5 4.25 1.13 5.o5 3.87 3,59 1.00 1.68 2.oo 
Nov. I. 50 2.01 1.00 1.91 2.81 2.77 3.39 3,55 4.15 4.25 4.67 4.17 1.02 3S3 1.06 1.80 2,00 
Dez. 1.50 2.52 2,85 2,36 3.02 2.87 3.61 3.72 4.49 4.47 4.88 5,02 4,07 3.58 J,39 1.88 2.00 

1960 Jan. 1.50 2.53 2,85 3,47 3.69 3.09 4.07 1,14 4.35 4.78 4.91 4.81 3.91 3,54 J,25 1.77 2.00 
Febr. !.H 2.48 2.so 3.5'0 3.69 3.78 4.55 4.69 3.96 4,44 4.66 4.69 4.11 3.58 1.17 1.75 2,00 
März 1.65 2.33 2.85 3.50 3,69 1.91 4.59 4.74 3,31 3.96 4,49 3,87 4.17 3.65 1.11 1.83 2.00 
Aoril 1.75 2.21 2,45 3.50 1.69 J,67 4.64 

1 
4.so 3.23 3.88 4.16 3.40 4.22 3.65 1.00 1.75 I 2.00 

Mai 1.54 2,30 ?.10 11.5'0 ~.f.Q ~.S7 4.-')9 4.76 3,30 3,77 4.21:i' 2.87 4,25' 3.61 1.08 2.05' 1,

1 

2.00 
Wodt!uni 1.75 2.49P) 2,80 . 3,50 I' J.oo 3.94 4.88 

1 

5.03 2.48 3.28 3.82 2.87 4.17 3,66 1.16 2.00 ! 2-00 

endend am 
25 . .Tuni 1.75 2,4gP) 2.so :;,r;o ::u,o 4.23 ll,68 5.18 2.42 3.13 3.63 2.98 39<;" 3.75 J,13 :Loo 2.00 

~:Juli i:~~ ~:j~~l ~:~~ ~:~g I ; ~~ u; ~:~~ II ~:~! ~:~i I' i:g i:~! t~~ ü~ i:;~ i:~~ I ~:~~ II ~:gg 
16. .. 1.5"4 2.1sP) 2.95 1 3,50 3,6.:) 4.6s 5".51 5,79 2.42 3,13 3.3s 3.24 4.46 3,83 1.00 2.oo 2.oo 
''· 1,75P)i 2,13P) 2.95P) J,soP) J.oo••) 4,75 5.49 5.69 2,33 3.13 3.38 3.19 4,10 3.70 1.25 2.25 2.00 
1) Arbeltotigli<he Durm1dtnitte, 1oweit nicht anders vermerkt. - 1) Kalendertlgliche Durchsmnitte, - 1) Sitze außerhalb de1 Clearingmarktel (.hon compenution"). 
- ') Sätze, zu denen dao Institut de Ree1compte et de Garanrie grundsätzlim auf belgi1me Franc• lautende, bei einer in der Chambre de Compenoation de Bruxelles ver
tretenen Bank domizilierte und mit dem Sichtvermerk der Belgisehen Nationalbank versehene Importwemsei ankauft. - 1) Durchldmitt au1 dem in The Financlal Times 
tlglich notierten niedrigsten und hödt1ten Satz für day-to-day money, - ') Monate: Ungewogene Durdtschnitte der bei den Sdtatzwechselemissionen im Berichtszeltraum 
erzielten durdtsdtnittlidten Eminionssitze: Wochen: Durchschnittlimer Eminionuetz in der Berichtswoche. Sdtatzwemoelemi11ionen in London jeweil1 am Freitag, in 
Ottawa jeweih am Donnerstag. - ') Berechnet auf Grund der tlgllthen Sdtldkurse fnr Geld (dally clo1ing bid prlce1). ~ 1) Abgabesitze der Bankakzept-Hindler. -
') Eröffnung1-Sitze. - 10) Monate: Durchsmnitt der an 4 Stidttagen (7., IS., 23. und Ultimo) gemeldeten Sitze: Wochen: Stand am jeweils letzten bankwachentliehen 
Stidttag im Berimtszeitraum, - "l Dreimonatsdepots bei Großbanken in ZOridt. - ") Seit 12. 11. 1957. - P) Vorliulig. 
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